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PMsche Wochenschau.
Wer den tieferen Gründen für die schmählichen

Exzesse des französischen Deutschenhasses wäh¬
rend der vergangenen Woche nachforscht , wird
sie am besten in einem langen Eingangsartikel
her verbreiteten Zeitschrift „ I-u Revue " zu ihrer
Nummer vom 1. April fistden. Es handelt sich
dabei natürlich um die deutsch -französischen Be¬
ziehungen^ die, wie der Schreiber sich nicht ver¬
hehlt, an einem kritischen Wendepunkte angelangt
sind . Ebenso natürlich wird den „unverständ¬
lichen

" und daher aggressiven Rüstungen Deutsch¬
lands die Schuld an der bestehenden Spannung
beigemessen, die es doch so leicht beseitigen könne,
wenn es der Lösung der elsaß-lothringischen
Frage durch ein Plebiscit der Bewohner zu¬
stimme . Wichtiger als diese ollen Kamellen , die
aber immer wieder beweisen , daß es eben Frank¬
reich und nicht Deutschland ist, welches eine Aen -
derung des Statusquo erstrebt, d . h. aggressiv ist,
sind jedoch die kritischen Bemerkungen über die
beiderseitigen letzten Heeresvorlagen , die der
französischen Bolkspsyche wirklich auf den Grund
blicken lassen. Ich will gleich den bedeutsamsten
Satz anführen : „Aber dieses Geldopfer (die
deutsche Milliarde ) ist unvergleichlich viel leichter
zu tragen , als das Opfer, das sich Frankreich
(durch die dreijährige Dienstzeit ) jetzt in der
Form einer Art Lähmung seines geistigen und
wirtschaftlichen Lebens auszuerlegen im Begriffe
ist .

" Das ist ja unzweifelhaft richtig und man
kann wohl den Seelenschmerz ehrlicher franzö¬
sischer Patrioten vor diesem Dilemma mitver¬
stehen . Aber kann nicht auch die deutsche Sympa¬
thie mit dem alten Gegner , die durch zweiund¬
vierzig Friedensjahre von uns bewiesen wurde ,
schließlich einmal verlangen , daß man sich drüben
mit männlicher Resignation in das Unvermeid¬
liche füge und sich neuen großen politischen oder
Kulturausgaben zuwende ? Statt dessen aber be¬
nimmt man sich aus verzweifelter Wut über das
neue für nötig gehaltene Opfer, das doch nur die
Konsequenz des Revancheeigensinns darstellt, wie
umeife Knaben es tun und verliert damit lang¬
sam aber sicher überall das alte Renommee der
natlon „lu plus oivilissv "

. Es rächt sich jetzt
eben, daß - er französische Nationalstolz von jeher
mehr Eitelkeit als ruhiges Selbstbewußtsein ge¬
wesen ist. Nur so ist doch zu verstehen, daß man
dort drüben zu selben Zeit , wo man mit innerem
Grausen das die nationale Kraft in anderer Hin¬
sicht schwächere und doch auch militärisch auf die
Dauer nicht genügende Opfer der dreijährigen
Dienstzeit auf sich nimmt , in unwürdiger , hoff¬
nungbettelnder Weise Schutz von dem übrigen
Europa erwartet . Auch dafür ist der erwähnte
„R«vuv "-Artikel recht bezeichnend. Deutschland,das im Bewußtsein seiner brutalen numerischen
Ueberlegenheit Frankreich sein Recht vorenthalte
urch es mit neuen Ueberfällen bedrohe, solle ein-
sehen , daß es der aufstrebenden Slawenmacht ,die sich mit der englischen Rivalität und dem ita¬
lienischen Egoismus verbinde , in keinem Falle
gewachsen sei . Die österreichische Bundesgenos -
senschast könne ihm nicht viel nützen, da Oester¬
reich jetzt die Erbschaft der Türkei als „ kranker
Mann " angetreten habe . Man sieht, daß hierder Haß im einzelnen wohl scharfsichtig gemacht
hat, daß aber viel mehr noch der Wunsch der
Later der Gedanken gewesen ist. Und man geht
wohl nicht fehl, wenn man auch in den Ent¬
täuschungen, welche der Gang der politischen Er¬
eignisse gerade in den letzten Wochen den Fran¬
ken in dieser Beziehung gebracht hat, mit den
Grund für ihre zügellose Haßausbrüche sieht .

Rußland ist auf dem korrekten Wege , den das
letzte Memorandum Sasonoffs abfteckte, weiter
gegangen , und das Panslawistengetöse ist denn
auch zunächst einmal verstummt . Daß damit in
deren weiten Kreisen kein Gesinnungswechselverbunden ist, ist selbstverständlich, und die Nach¬
richt von der versuchten Einschmuggelung von
dreihundsrttausend Hetzflugblättern zur Vertei¬
lung an die slawischenSoldaten des österreichischenund ungarischen Heeres verdient wohl Beachtung .Aber die Tatsache bleibt, daß das verantwortliche
Rußland zurzeit keine Kriegsneigung oder Be¬
rufung fühlt . Abgesehen von häuslichen Er¬
wägungen mag dazu doch auch die letzte Wen¬
dung der Dinge auf dem slawischen Balkan bei¬
getragen haben . Wie es scheint , wird man da
nämlich bald mit einer leiden Variante „Pack
verträgt sich, Pack schlägt sich

" sagen können.
Schon fassen an der bulgarisch-serbischen Wardar -
grenze die Truppen der beiden Verbündeten
gegeneinander Stellung und die Sprache der
Presse ist , in Sofia wie in Belgrad von
der gleichen Erbitterung über die Happig¬keit des Mitsiegers . Bulgarien stützt sichbei seinen Gebietsansprüchen auf die Abmachun¬

gen vor dem Kriege , Serbien auf die Billigkeit
der Berücksichtigung seiner tatsächlichen Mehr¬
leistung . Wie es heißt, hat Serbien sogar schon
mit Griechenland einen Sondervertrag geschlos¬
sen, da dieses letztere sein „Recht" auf Saloniki
gegen die bulgarischen Ansprüche energisch zu
verteidigen gesonnen ist . Vor diesen sich nun
mehr akzentuierenden Gegensätzen ist das mon¬
tenegrinische Satyrspiel trotz der Scheinwerfer
der internattonalen Blockadeflotte etwas in den
Hintergrund zetteten . Europa kann den mög¬

lichen Bruderkriegen gewiß mit ironischer Ruhe
entgegensehen . Vielleicht verliert das moderne
Falschmünzerschlagwort von der Gleichheit und
Kulturfähigkeit auch aller Völker doch einmal an
Kurswert . Mit großer Aufmerksamkeit verfolgt
werden müssen die Nachrichten von Unruhen in
der asiatischen Türkei . Denn auch nostra rss
a ^itur .

In der inneren deutschen Politik zeigten sowohl
die Reichstagsverhandlungen wie jene im preußi¬
schen Abgeordnetenhaus und die Vorbereitungen

leleMiMertzerlil - nsilllWMt
(Rachdnlck m« mit genaser Quellenangabe gestattet ) .

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichskagssitzung.
^Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 19 . April . Die Erregung über die
gestrigen Enthüllungen .Zittert " noch nach. Zentrum ,
Konservative und Freisinnige sprechen nacheinander
ihre schärfste Mißbilligung der ja offenbar
zum großen Teil richtig wiedergegebenen Vorgänge
aus . Herr Oertel meint, daß , wenn alle Mittei¬
lungen Liebknechts richtig seien, kein Wort der
deutschen Sprache scharf genug für die Verurteilung
des Verfahrens der Firma Krupp sein könne . Von
fortschrittlicher Seite wird aber auch energisch die Art
und Weise gebrandmarkt , mit der Liebknecht aus den
unliebsamen Vorgängen Kapital zu schlagen suchte.
Der Kriegsminister muß sich auch heute peinlich
resignieren. Er verspricht aber dem Abgeordneten
Spahn den Reichstag über den Stand der Unter¬
suchungen auf dem Laufenden zu hatte« . Damit
schließt die' allgemeine Aussprache und die spezielle
beginnt . Rasch leert sich nun das Haus . Nach einer
Stunde zähle ich von 397 Reichsboten im Saal ganze
23 ; aber es sind gewiß abgehärtete Männer ? denn der
sozialdemokratische Abgeordnete Zubeil hält seine
Rede. Diesmal sprach er vor allem über die Kon¬
kurrenz der Militärkapellen gegen die
Zivil muslken , endlos, stundenlang, mit einem
Stimmaufwand , als ob er für die heiligsten Güter
der Menschheit kämpfe . Selbst die Genossen find in
die Wandelhalle geflüchtet; nur der schwarzhaarige
Herr Liebknecht , der Held des Tages , tuschelt
eifrig mit dem Kollegen Haase . Beide sind über
ein umfangreiches Aktenstück gebeugt. Bereiten
eine neue Enthüllung vor? Nun zunächst geht die
Spezialdebatt « weiter . So trägt der Abgeordnete
Seiner einen sehr langen Wunschzettel vor . Wa¬
rum diese Wünsche nicht ihre Erledigung in der Kom¬
mission finden können? Der Vertreter des Kriegs-
Ministeriums verspricht immer wieder pftichtmäßiges
Eingehen auf alle vorgebrachten Wünsche und Be¬
schwerden ; aber immer wieder tritt noch ein Redner
an den Putt , um sich zum Sprachrohr irgend eines
»einen Interessentenkreises zu machen . Von diesen
sollen eben alle hören und lesen , wie energisch er sich
ihrer angenommen hat . So ist es denn durchaus nicht
zu verwundern , daß das Kapitel abermals auf Mon¬
tag vertagt werden muß.

Freiwillige Beiträge zu den Kosten der
Wehrvorlage.

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin » 19 . April . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : Freiwillige Beiträge zuden Kosten der Wehrvorlage gehen der Reichs -
Hauptkasse fortgesetzt in erheblichem Umfange zu . Es
befinden sich darunter sowohl große Beiträge reicher
Kausleute und Gewerbetreibender als auch Spenden
aus den ärmeren Bevölkerungsschichten : Wehr- und
Kriegervereine, ein evangelischer Arbeiterverein und
andere Vereinigungen sind mit kleineren oder größe¬
ren Opfern vertreten . Ein hoher Forstbeamter gab
freiwillig ein Zehntel seines Vermögens . Di« Deut¬
schen Antwerpens veranstalteten aus eigenemAntrieb eine Versammlung, die binnen wenigen
Tagen den Bettag von 150 000 erbrachte. Der
Reichskanzler hat für alle Spenden bereits im Reichs¬
tag den Dank des Vaterlandes ausgesprochen.

Die „Norddeutsche Allg. Ztg." zu den
. Deckungsvorlagen.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 19. April . Die „Nordd . Allgem. Ztg ."

befaßt sich mit der wohlwollenden Kritik ,
welche die Regierungsvorschläge zu den Deckungs¬
vorlagen im allgemeinen im Parlament gefunden
haben , und betont , es sei gesichert, daß der Reichs¬
tag nach eingehender Prüfung und Berücksichtigung
der Abänderungsvorschläge der Parteien in der
Budgetkommission schließlich den Wehrbeitrag
mit überwiegender Mehrheit anneh¬
men werde . Nur bei der Besitzsteuervorlage zeig¬
ten sich unter den Parteien Gegensätze grundsätz¬

licher Natur . Da aber bei den bürgerlichen Par¬
teien der ernste Wille zur Verständigung vorhanden
sei , sei zu hoffen, daß sie sich schließlich auch über
die Form der Besitzbesteuerung einigen würden .

Die Affäre von Nancy .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 19. April . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt am Schluffe einer Betrachtung
über di« Vorgänge in Nancy : Anzuerkennen ist,
daß die französische Regierung unverzüglich und
noch bevor sie von den Aussagen der beteiligten
Deutschen in Kenntnis gesetzt worden war , einge¬
griffen und. die Versäumnisse der Beamten geahndet
Hot. Die politische Seite scheint damit in befrie¬
digender Weise, selbstverständlich unter Vorbehalt
der Ansprüche der Geschädigten, gelöst zu seui.

Katzenjämmerliche Betrachtungen des
„Temps".

(Eigener Drahtbericht.)
Pari », 19. April. Anläßlich der von der französi¬

schen Regierung infolge der Nancy er Vorfälle getrof¬
fenen Maßnahmen schreibt der „Temps " u . a . : „Der
Zwischenfall ist erledigt, aber in Deutschland dauert
die franzosenfeindliche Kampagne fort . Die Haltung
der öffentlichen Meinung Frankreichs in dieser An¬
gelegenheit war von Anfang an bis zu Ende tadel¬
los ( !) und sie hat sich von den unziemlichen Treibe¬
reien der französischen Presse nicht beeinflussen lassen.
Ein deutscher Minister hat bedauerlicherweise ( !) An¬
spielungen auf unseren Chauvinismus gemocht. Dieser
Chauvinismus hat unsere Kaltblütigkeit nicht beein¬
flußt. Wird das genügen, uns Ruhe zu verschaffen ?
Wenn man die heutigen deutschen Blätter liest, so
muß man das bezweifeln. Dies« hatten es nicht für
ausreichend, daß französische Beamte , di« sich in ver¬
schiedenem Maße der Nachlässigkeit schuldig gemacht
haben, bestraft werden. Einzelne Berliner Blätter
verlangen noch den Ausdruck des Bedauerns
und weitere Genugtuung . Man kündigt uns an,
daß der Zwischenfall nicht beendet ist.

Auf diese neuerlichen Wutausbrüche ( l) antworten
wir nur , daß der Zwischenfall für uns abgetan ist.
Aber wir können zwei Lehren aus dieser Sache zie¬
hen: Erstens mögen wir über di« Nachlässig ,
leiten in unserer Verwaltung Nachdenken,
von der uns der Nancyer Zwischenfall ein Beispiel
gegeben hat und die ohne den Zornausbruch der
Deutschen fortbestehen würde : zweitens haben wir die
öffentliche Meinung in Deutschland kennen gelernt.
Unser Parlament wird zu entscheiden haben, ob
Frankreich sich dahin entscheiden soll, Deutschland
gegenüber um die Hälfte schwächer dazustehen. Es
handelt sich da um keine Aufreizung, sondern um Fest¬
stellungen. Wenn die französische Regierung, anstatt
die gerechtfertigte Genugtuung zu bewilligen, diese
verweigert hätte, könnte der Ton der deutschen Presse
nicht aggressiver sein . Deshalb drängt sich wohl di«
Frage auf, was nützt es mit Oourtoisis vorzugehen,
wenn diese Ourtoisis nicht erwidert wird . Anläßlich
der verdächtigenden Art des Zeppelin -Zwischen¬
falles hat Frankreich von keinem der Rechte Ge¬
brauch gemacht, die ihm der internationale Brauch
gestatteten: Verhaftung der Offiziere und Zerlegung
des Luftschiffes. Es hat die Angelegenheit ga¬
lant ( ! ) erledigt , ebenso hat Frankreich durch die
Lösung des Nancyer Zwischenfalls seine Gastlich¬
keit bekräftigt . ( ! ) Europa weiß dies und ist der
Ansicht , daß die Nörgeleien und Chikanen nicht auf
unserer Seite sind .

Paris , 19. April . Im heutigen Ministerrat im
Elyse hat Ministerpräsident Barthou über den Zwi¬
schenfall von Nancy und die ergriffenen Maßnah¬
men Bericht erstattet , durch die der Zwischenfall
erledigt wird . Der frühere Präfekt , Titulardirek -
tor Rebowl im Ministerium des Innern ist an
Stelle des Präfekten Bannet zum Präfekten des
Departements Meurthe et Moselle, Bonnet zum
Generalschatzmeister des Departements Aisne er¬
nannt worden .

Welkere Dreschen siehe Seite 10.
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zu dessen bevorstehenden Neuwahlen , daß Ein¬
fluß und Aussichten der liberalen Parteien nicht
im Aufstieg begriffen sind . Schuld daran ist am
meisten die grobschlächtige Agitation und In -
transigenz der Sozialdemokratie , die in blinder
Freude über die äußerliche Macht, die ihnen das
Reichstagswahlrecht verschafft, nicht sehen wol¬
len, daß sie allmählich fast das ganze Bürgertum ,
wenigstens in Norddeutschland, der Reaktion
überliefern und dieser bei der Verteidigung des
absurden preußischen Wahlrechts noch die Be¬
rufung auf die Notwehr leicht machen. Mit Recht
hat ein Berliner liberales Blatt die Sozialdemo -

Nlouarcheubesuchm Berlin.
H . Aus Berlin wird uns geschrieben :
In Paris beschäftigt man sich ein wenig verfrüht

mit der politischen oder doch diplomatischen Bedeu¬
tung, welche der angekündigten Teilnahme verschiede¬
ner Staatshäupter an der Hochzeitsfeier im deutschen
Kaiserhause beizumessen sein dürfte. Dieses Interesse
ist nicht unbegreiflich . Haben doch die Pariser von
jeher und eben auch während Frankreichs republikani¬
schen Perioden stets große Anteilnahme und unver¬
kennbare Freude an glänzenden Repräferttations -
oeronstaltungen genommen und immer sehr gerne
gekrönte Häupter bei sich zu Gast gesehen . Daß nun,
wie gemeldet wurde, wahrscheinlich der Kaiser von
Rußland , der König von England , der König von
Italien und der künftige Kaiser von Oesterreich sich
in Berlin als Hochzeitsgäste Wilhelms ll . zusammen¬
finden werden, kann ihr Interesse also von vornherein
nicht kalt lassen, wenn wohl auch der Gedanke, daß
der Ort solcher glänzendenRendezvousnicht mehr Paris ,
sondern Berlin heißt, dabei ziemlich gemischte Emp¬
findungen auslösen und zu einer absichtlichen Reserve
zwingen dürfte . Das eine Gefühl, dessen Aeußerungen
sich aber nicht so leicht zurückdrängen lasten, ist Las
politische Mißtrauen : Welche Vorteile für Deutschland,
welche Nachteile für Frankreich können aus solchem
ganz persönlichen Zusammensein der bedeutendsten
Souveräne Europas sich ergeben?

Nun , in Deutschlarü » hat man über diese Frage
wirklich noch nicht viel nachgedacht , und sieht, ab¬
gesehen von dem erhöhten Glanz, den die Familien¬
feier im Hause Hohenzollern durch die Anwesenheit
- er illustren auswärtigen Gäste erhält , in dieser
Fürstenzusammenkunft vor allem nur den erfreulichen
Beweis dafür , daß diese gekrönten Repräsentanten
der mächtigsten europäischen Staaten die ehrliche
Friedenspolitik Deutschlands anerkennen und bei einem
gegebenen Anlaß gern bekunden wollen, daß sie die¬
selbe ihrerseits erwidern.

Lon einer weitergehenden direkten polltischen Be¬
deutung - es Hochzeitsbesuches zu sprechen , ist zu
mindesten ebenso verfrüht, wie die Nachricht, daß der
englische Minister des Auswärtigen seinen Souverän
nach Berlin begleiten werde.

Unnatürlich wäre es natürlich, wenn in den persön¬
lichen Unterhaltungen der Monarchen die ver¬
schiedenen politischen Beziehungen gemeinsamer In¬
teressen und vielseitigen Fragen , die während der
letzten Zeiten sie alle mehr oder minder berührt haben,
geflissentlich und völlig vermieden werden sollten.
Man darf nur daran erinnern , daß während des
Tripoliskrieges Italien und Rußland sich vielfach
näher zetteten sind, daß Montenegro für beide ver¬
wandtschaftliche Bedeutung hat, daß Englands und
Deutschlands bisheriges Zusammengehen in de.
Orientsrage sich auch hierbei fühlbar machen und
einem gewissen Konsensus aller In dem Mittelmeer
interessierten Großmächte förderlich fein könnte. Daß
es bei alledem aber sich nur um ganz unverbindliche
und eben ganz unvermeidliche Stimrnungs -
bildung handeln würde , braucht wohl kaum
hinzugesügt werden. Vor allem braucht man in Paris
gewiß nicht zu fürchten , daß von irgend einer Seite
auch nur der Versuch gemacht werden sollte , Frankreich
„out in tks oolä" zu lasten. Man kann ja über¬
haupt wohl sagen , es gibt keinen, der Frankreichs
Interessen irgendwie abträglich tangreren könnte,
außer — Frankreicy selbst. Wir haben's erlebt.

Der Eiudrulk der Nancy-Affäre
in England.

(Von unserem Londoner Korrespondenten.)
rth . London. 18 . April .

Seit einigen Monaten konnte man mit Genug¬
tuung beobachten , daß die Stimmung zwischen Deutsch¬
land und England freundlicher geworden war . Das
kam zum Ausdruck sowohl in den offiziellen Aeuße¬
rungen der leitenden Stellen hüben und drüben , als
auch in der Presse . In der letzteren weniger auf
dem Gebiet der sogenannten „hohen Politik" — man
glaubte wohl das treue Festhalten am Dreiverband
stärker betonen zu müssen, besonders da dieser am
Balkan etwas wackelig wurde und das liberale Kabi¬
nett ln punkto „ Landungsarmee" etwas lau zu fein
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schien: vielmehr zeigte sich die freundlichere Stim¬
mung in der englischen Presse mehr auf dem all¬
gemeinen Gebiet, in der vorsichtigeren und zurück¬
haltenderen Beurteilung deutscher innerer Angelegen¬
heiten, in dem Vermeiden von kleinen und gehässigen
Notizen und Nachrichten . Man brachte aus Deutsch¬
land an Nachrichten , was notwendig und für Eng¬
länder wissenswert schien, nicht aber Nachrichten , die
nur dazu dienen konnten — und sollten —, Deutsch¬
land und deutsche Zustände verächtlich zu machen ,
dem deutschen Ansehen in der Welt zu schaden . Li«
Atmosphäre war klarer geworden, nicht mehr so ge¬
trübt vom dicken Dunst der Schadenfreude.

Die englisch« Beurteilung der Affäre in Nancy bietet
einen vorzüglichen Prüfstein dafür, ob die oben be¬
schriebene Haltung etwas Dauerndes hat , oder ob
sie nur angenommen wurde , um einen augenblick¬
lichen Vorteil zu erhaschen , nämlich eine Lösung der
Balkankrise in englischem Sinne . In „englischem
Sinne " heißt in diesem Falle die Verschiebung der
Frage , was aus Konstantinopel und tür¬
kisch Asien wird , auf einen späteren Zeitpunkt.
Denn das allein interessiert England bei den Balkan¬
wirren : alles übrige , sogar Montenegro , ist ihm
Hekuba.

Was macht man nun in England aus der Nancy-
affär«? Man darf nicht erwarten , daß man über
Frankreich herfällt, mit der bekannten moralischen
Entrüstung , die Engländer und ihre Presse so schön
zu entwickeln pflegen , wenn es ihnen in den Kram
paßt . Wie man z. B . noch vor ein paar Monaten
über Deutschland hergefallen wäre , wenn Franzosen ,
oder gar Engländern , Aenhliches in Deutschland pas¬
siert wäre . Dafür hat man den französischen Freund
vorläufig noch zu nötig . Aber die englische Presse, ohne
Ausnahme , findet doch sehr scharfe Worte gegen die
unmanierlichen Gesellen in Nancy . Jedoch spricht
sie das französische Volk und die französische Regie¬
rung von jeder Schuld und Verantwortung frei, und
bedauert es, daß die deutsche Regierung — d. h. nach
der Erklärung des Staatssekretärs o . Jagow — an¬
scheinend daraus eine Haupt- und Staatsaktion machen
will, ehe die Sachlage gänzlich aufgeklärt ist. Hin
und wieder wird allerdings auch ein milder Borwurf
an die Adresse der französischen Regierung gerichtet,
die den Theaterstück -Patriotismus — oder Chauvinis¬
mus — in die Blüte schießen ließ, und sich jetzt
nicht wundern dürfe, daß derselbe Baum bös« Früchte
brii^ t.

Man kann sich über diese englische Haltung nicht
wundern . Man hat hier erst seit ein paar Wochen
entdeckt, daß es überhaupt zurzeit Chauvinismus in
Frankreich gibt . Bisher hat man die Augen dagegen
zugemacht , und auch jetzt noch bringt man davon
nur das , was sich nicht vermeiden läßt . Man weiß
hier also nicht , daß die Nancyaffäre nur der Tropfen
war , der den Eimer der deutschen Geduld zum Ueber-
laufen brachte. Und das ist das Gute an der Affäre:
der französische Chauvinismus und seine Ausartungen
lassen sich nun nicht mehr verbergen . Die gesamte
Presse mußte davon Notiz nehmen. Und das kann
auch politisch nur günstige Folgen haben . Wenn man
auch der englischen Presse in dieser Angelegenheit nur
das Prädikat „ziemlich genügend" ausstellen kann,
so können wir doch mit diesem Erfolge ganz zufrieden
sein . Die Franzosen allerdings weniger . Die Affäre
hat hier, um zusammenzufassen , einen höchst peinlichen
Eindruck hinterlassen, und man wird sehr froh sein»wenn sie aus der Welt geschafft ist.

» *
*

Rote der „Agence havas " über den Bericht des
Ministers des Inneren zum Zwischenfall

in Nancy .
Der Minister erfuhr den Zwischenfall erst am Mon¬

tag morgen durch die Presse, denn der Departements¬
präsekt hatte eine Meldung unterlassen. Staatsrat

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 20. April 1913.

Der Landsturm.
(21 . April 1813 .)

Don Hauptmann a . D. Greeven - Düsseldorf .
(NackHruck verboten .)

In seinem Aufruf zur Bildung der Landwehr hatte
Friedrich Wilhelm III . di« baldige Errichtung eines
Landsturmes erst in Aussicht gestellt . Die Folge die¬
ser Andeutung machte sich jedoch schon in den aller¬
nächsten Tagen bemerkbar. Zumal in denjenigen
Gegenden, die den zornentflammten Deutschen Ge¬
legenheit boten, kleinere Abteilungen des verhaßten
Gegners und die von chm eingesetzten Behörden zu
verjagen. An der Waterkant läuteten die Sturm -
glocken und auf den Anhöhen der Mark und des
Pommerlandes trugen die an Lärmstangen besestig -
ten Teertonnen die Flammenzeichen von Ort zu Ort.
Allenthalben bewaffneten ausgediente Offnere und
Unteroffiziere, Gutsbesitzer, Prediger und sonstig« ge¬
eignete Persönlichkeiten die Bürger , Arbeiter und
Bauern mit Jagdgewehren , Piken und Sensen . Not¬
dürftig bildete man aus diesen Bürgerschützen und
Lanüsturmmännern eine halbwegs gefechtsbrauchbare
Truppe . Schon gegen Ende März wurden die aus
Magdeburg zum Beitreiben von Lebensmitteln aus¬
gesandten Streifabteilungen der Franzosen durch die
Landsturmleute von Burg und Umgegend mit bluti¬
gen Köpfen heimgeschickt. Am 9. April wollen starke
französische Truppenabteilungen in der Gegend von
Tangermünde und Sandau nach dem rechten Ufer
der Elbe übersetzen . Da erbrausen die dumpfgrollen-
den Töne der Sturmglocken am r nzen dortigen Elb¬
ufer entlang durch die Priegnitz und die obere Alt¬
mark und rufen alle wehrfähigen Bürger und Bauern
unter die Waffen, so daß der Gegner von seinem be¬
reits begonnenen Vorhaben abstehen muh .

Und der König sprach diesen Braven durch eine
Kabinettsordre vom 16 . April seine Anerkennung aus .
Noch erst drei Tage vor der Herausgabe dieser bei¬
fälligen Aeußerung setzte sich ein etwa 6VVV Mann
starkes französisches Korps von Stettin nach Küstrin
in Marsch, um die Verbindung mit der Besatzung
dieser Festung aufrecht zu erhalten. Sofort läuten
alle Glocken der oderaufwärts gelegenen Orte Sturm .

Ogier überreichte folgenden Bericht: Am Sonntag
abend teilte am Kasino ein Zeitungsverkäufer dem am
Saale amtierenden Schutzmann mit, es seien zwei
Deutsche dort , die nur Offiziere sein könnten; wenn
diese während - er Borführung lärmen sollten, werde
er sie über den Sessel ziehen . Der Schutzmann for¬
derte ihn jedoch auf, Gewalttätigkeiten und Lärm zu
unterlassen. Beide Deutsche gingen vor Beendigung
der Vorstellung fort . Ein Zwischenfallfand nicht statt.
— In dem sehr besuchten Gasthof „Lochringer Bier -
Halle"

, nahmen am Sonntag Abend andere Deutsche,drei Herren und zwei Damen, Platz und unterhielten
sich mit vier anderen Gästen. Am Nachbartisch sitzende
Studenten begannen sich darüber auszurrgen , daß die
Deutschen beleidigende Ausdrücke laut ausgesprochen
hatten . Ein Student warf den Deutschen dann folgen¬
den Scherz Heines zu: Ihr Deutschen seit ein großes
Bolk, so simpel und so begabt, man sieht es Euch wahr¬
haft nicht an , daß Ihr das Pulver erfunden habt . Da¬
raus entstand jedoch kein weiterer Zwischenfall. Es
fand jedoch ein lebhafter Wortwechsel statt zwischen
den Deutschen und vier anderen Gästen, deren Persön¬
lichkeit nicht sestzustellen war , und der auf der Straße
bis zum Bahnhof fortgesetzt wurde . Etwa 20 Studen¬
ten folgten den Deutschen , jedoch ohne Lärm , so daß
die Schutzleute nicht einzuschreiten brauchten. Die
deutsche Dame bat einen Schutzmann um Schutz gegendie Leute. Der Schutzmann riet den Deutschen , in den
Wartesaal zu gehen, und forderte im übrigen auf, die
Fremden in Ruhe zu lassen . Dieser Aufforderung
wurde stattgegeben. Es sammelten sich aber mittler¬
weile andere Nachtbummler an , darunter viele Ele¬
mente aus der Hefe der Bevölkerung. Die fünf
Deutschen wurden nunmehr durch den Bahnhof nach
dem Metzer Zug geführt. Die Menge hatte inzwischen
zwei andere Deutsche erblickt, wahrscheinlich dieselben ,di« im Kasino gewesen waren . Die Menge schrie auf
sie ein ; es kam zum Handgemenge, nwbei der Hut
eines Deutschen niederftel. Di« beiden Deutschen wur¬
den von einem Beamten zum Zug geführt. Als die
Menge in den Bahnsteig drang und in den Wagen
aufstieg, ergriff der Beamte den Arm eines Mannes ,den dieser über einen der Deutschen erhoben hatte.
Daraus verließen di« Lärmmacher den Wagen und die
Türen wurden geschlossen. Polizeibeamte betraten
den Zug auf den Lärm im Bahnhof hin , jedoch ohne
einzuschreiten. Es ist durch Zeugenaussagen festge¬
stellt worden , daß nicht ein Deutscher geschlagen
wurde . Jedoch fehlen über einen Zeitraum von vier
Minuten Bekundungen durch Zeugen . Ein Soldat
beteiligte sich an den Kundgebungen, welche auf eine
zweifelhafte und zusammengewürfelte Bevölkerung zu -
rückzusühren sind. Die Beamten der Osünchngesellschaft
taten alles m ihren Kräften Stehende , um die Reisen¬
den zu schützen, jÄoch taten die Schutzleute vom Bahn¬
hofsdienst nicht das Erforderliche, um Ordnung zu
schaffen .

Strafmaßnahmen der französische« Regierung .
Paris , 19 . April . (Note der Agence Havas .)Der Minister des Inneren hat aufGrund des Berichtes des Staatsrates Ogierund nach Besprechung mit dem Minister¬

präsidenten folgende Strafmahnahmen ver¬
fügt :

Erstens : Die beiden Polizeiagenten ,die sich in der Nacht vom Sonntag aus dem
Nancyer Bahnhof befanden, werden abge¬
setzt .

Zweitens : Es werden Maßregeln zur Umgestal¬
tung der Nancyer Polizeiverhältnisse
unverzüglich geprüft werden, die die Ab¬
setzung auch der beiden Nancyer Polizei¬
kommissare zur Folge haben dürften .

Drittens : Der Präfekt des Departements
Meurthe et Moselle erhall ein anderweitiges

Amt, weil er den Minister des Inneren von dem
Vorfall nicht benachrichtigt hat.

Paris . IS . April . (Meldung der Agence Havas .)
Der Minister des Aeußeren, Pichon , empfing ge¬
stern den deutschen Botschafter Freiherrn
von Echoen und teilte ihm die von dom Minister
des Inneren getroffenen Strafmaßnahmen mit . In
hiesigen amtlichen Kreisen hält man damit den Zwi¬
schenfall für erledigt.

Paris , IS . April . Die von der Regierung an¬
läßlich des Vorfalls in Nancy getroffenen Ent¬
schließungen werden von einem ansehnlichen Teil
der Presse rückhaltlos gutgeheißen , von den kon¬
servativen und nationalistischen Blättern dagegen
scharf getadelt .

»
*

»

Zu dem Zwischenfall von Nancy liegt eine sehr
bedeuffam« Kundgebung des Generalrats
des RHSne - Departements vor, die um so
wichtiger ist, als sie von dem Senator Herriot , be¬
kanntlich einem der Führer der Radikalen , an¬
geregt worden ist . Auf feinen Vorschlag nämlich nahm
der Generalrat einmütig folgenden Wunsch an : „Der
Generalrat des Rhöne- Departements gibt, indem er
aufs neue seine tiefgehenden patriotischen Gefühle
bekräftigt, dem Wunsch« Ausdruck , daß die Regierung,
wenn die zur Kenntnis gebrachten Tatsachen als rich¬
tig erkannt werden, die Wiederholung an sich un¬
bedeutender Zwischenfälle , die aber durch die leiden¬
schaftlichen Auslegungen, zu denen sie Anlaß bieten,
den internationalen Ruf der Höflichkeit
Frankreichs schädigen können, hintanhalte oder
unterdrücke."

Deutsches Leich.
Zur Abstimmung des Reichstags über isie Ein¬

führung der Verhältniswahl .
Daß der Gedanke der Einführung der Pro¬

portionswahl für unsere Reichstagswahlen im¬
mer mehr Anhänger gewinnt , beweist die Tat¬
sache, daß der Antrag im Reistag nur mit einer
Mehrheit von einer Stimme abgelehnt ist. Der
Ausfall der letzten Reichstagswahlen hat begreif¬
licherweise dieser Bewegung neue Nahrung ge¬
geben. Man vergegenwärtige sich nur die Tat¬
sache, daß in Großstädten des Reichs, wie
Berlin und Hamburg , die Minoritäten der
geistig und wirtschaftlich bedeutendsten Volks¬
gruppen ohne jede Vertretung im Reichstag
sind . Der Grundsatz, daß die Volksvertretung im
verkleinerten Maßstabe ein Bild der Interessen¬
gliederung des Volkes geben soll , ist eben bei
Wahlen nach dem reinen Majoritätsprinzip nicht
durchführbar . Dieses Ideal könnte vielmehr nur
durch ein Wahlsystem erreicht werden, welches
eine verhältnismäßige Vertretung ermöglicht,in der auch die Minderheiten zu einer entsprechen¬
den Geltung kommen .

Wenn in einer Korrespondenz dagegen ins
Feld geführt wird : „In Bayernhat man trotz
eifrigster Propaganda für den Proporz schließ¬
lich doch davon Abstand genommen, weil er für
einen Bundesstaat von der Größe Bayerns
zu kompliziert und für die große Wählermasse
zu schwer verständlich ist" — woraus zu schließen
sei, daß das auch für das Reich gelle —, so lassen
wir das durchaus nicht gelten. Es gibt Wahl¬
systeme innerhalb des „Proporz "

, die jedem
Wähler plausibel sind, und es lasten sich in großen
Staaten kleinere Wahlbezirk « bilden.
So hat v. I . die „Franks . Ztg .

" in einem aus¬
gezeichneten Aufsatz über den Proporz für die
Reichstagswahlen diesbezügliche praktische Vor¬
schläge gemacht .

Erstes Blatt.
Zum bayrischen Regierungserlaß gegen drn ^ UZL'

Eisenbahnerverband" äußert sich das kath. „ BavkVaterland " wie folgt: „Die Aenttumspresse sollte Aneinige Zurückhaltung in ihrem Lobe über den
Erlaß auferlegen, wenn sie nicht die Verdächtigu «der Gegner unterstützen will, Hr. v . Seidlein
sich weniger vom Staatsinteresse und von sachlich,»Beweggründen leiten lassen als von politischen Mg.tiven, von der Rücksichtnahme aufs Zentrum,könnt ist, daß eine Maßregelung des Süddeutsch^
Eisenbahnerverbandes auch auf dem Wunschzettel steht,den der Reichsrat der „neuen Regierung übergebenhat . Sachlich ist zu dem Erlasse zu bemerken , des,dem Verkehrspersvnal ein Streikrecht nicht zu

"
gestanden werden kann , daß dessen ausdrückliche Derpslichtung zum Verzicht auf das Streikrecht durchauszu billigen ist, daß also das Berkehrspersonal uninS»,lich Organisationen angehören kann , die das Streik¬
recht für sich beanspruchen. Auf diesem Standpunkt
stand auch der frichere Berkehrsminister v . Frauen
dorfer , der bekanntlich das Wort „geprägt" hät
„Wer streikt, der fliegt!" Allein Herr v . Frauendor
fer hielt die Beweise dafür , daß der Süddeutsche Eisen
bahneroerbanü derart unter sozialdemokratischem Ein
sluß steh« , daß er weder in der Gesamtheit noch n,
feinen einzelnen Mitgliedern sich zum Verzieh ausdas Streikrecht verpflichtet , nicht für ausreichend
genug, um mit Erfolg gehen ihn in der gewünsGen
Richtung einschreiten zu können .

"
Der Nationalverein für das siberale Deutschlandder vor zirka sechs Jahren in München gegründetworden ist, stellt demnächst eine seiner Haupttätig¬keiten , iüe Verbreitung nationaler und liberaler poli¬

tischer Schriften , ein. Das heißt so viel wie das Ente
des Vereins , dessen sonstige Wirksamkeit, die politi¬
schen und Rednerkurse in der Hauptsache nur lokale
Münchener Bedeutung hatten , die sie nun ebenfallsverlieren dürften, da der Direktor des Vereins, Di ,
Ohr , die Seele dieses politischen Unterrichtes, sein«
Posten aufgibt und demnächst eine Dozentenstelle für
Geschichte an der neuen Universität Frankfurt
übernehmen soll . Dem „Verl . Tagbl .

" wird dazu ge¬
schrieben : „ Die aus den Verein gesetzte Hoffnung, den
liberalen Gedanken in ähnlicher Weise wiederzubele¬
ben, wie es beim allen Nationalverein der sechziger
Jahre der Fall war , konnte sich schon um deswillen
nicht erfüllen, weil man di« Eigenarten der verschie¬
denen liberalen Organisationen nicht in Rechnung ge¬
stellt hatte , die die neue Grnüdung mit mehr oder
weniger Reserve behandelten, wenn nicht gar mit
Mißtrauen bettachteten. Insbesondere bei der natw-
nalliberalen Partei in Bayern fand die Gründung
wenig Anklang. In Norddeutschland wird man den
Verein überhaupt nur dem Namen nach gekannt
haben."

Mische Politik.
Line Liebenswürdigkeit des Abb< Detsor

gegen Laden .
Einer Notiz mit diesem Titel gewährten wir Aus¬

nahme . Der „Volksbote" des Herrn Detsor schreib:
dazu u. a.:

Dieser Artikel (der „Revue d'Alsace") kann nicht
scharf genug verurteilt werden, besonders vom katho¬
lischen Staickpunkt aus , denn er ist eine wahre Gottes-
lSsterung. Aber in der „Revue Catholique d'

Alsace
'

stand der Artikel gar nicht .
Es war also die „Revue d'Alsace " mit der „Revue

Catholique d'Alsace" verwechselt worden.

* Laden -Leche», 18 . April. Der Landesverband
badischer Redakteure hält am 18 . Mai hier im „Hotel
Goldenes Kreuz"

, Lichtentalerstraße 13, seine dies¬
jährige ordentliche Hauptversammlung ab . Die Ver¬
handlungen beginnen vormittags 11 Uhr . Cs wurde
folgende Tagesordnung festgesetzt: 1 . Mitteilung des
Protokolls der letzten Hauptversammlung : 2. Ge¬
schäftsbericht ; 3 . Wahlen.

Aus Laden.
Hosbericht .

Karlsruhe . 19. April . S . K . H . der Groß Her¬
zog erteilte gestern mittag dem Gouverneur von
Deutsch -Südwestafrika Dr . Seitz Audienz.

Schon gegen zwei Uhr nachmittags rückt der gesamte
Landsturm des Overbruchs unter Anführung eines
Herrn von Marwitz aus , um die bei Güstebiese schon
teilweise übergesetzten Franzosen zurückzuwerfen .
Hoch flattert die vorangetrogene weiße Fahne mit
schwarzem Kreuz in den Lüsten -und mit stürmischer
Kampfeswut werfen sich die von Gutsbesitzern und
Geistlichen geführten Landsturmabteilungen auf den
verhaßten Gegner. Fast ein halbes Tausend Fran¬
zosen werden abgeschnitten und ihre Gewehre gleichan auserlesene Schützen verteilt. Alles übrige mutzwieder auf das linke User und hinter die schützendenWälle Stettins zurück.

Mit dem angedeuteten Aufgebot des Landsturmes
durfte die preußische Regierung vorderhand noch nicht
an die Oeffentlichkeit treten , weil Oesterreich wieder¬
holt hatte durchblicken lassen, daß eine derartig ge¬
waltsame Maßregel einem möglichenfalls denkbaren
Anschluß an die Sache der Verbündeten sehr im Wege
sein würde. Aus diesem Grunde wurde die unter dem
21 . April 1813 gegebene Königliche Verordnung über
die Bildung des Landsturmes erst am 8. Mai be¬
kannt gemacht, als Oesterreich zu Anfang Mai nachder Schlacht bei Groß -Görschen bei seiner parteilosen
Haltung verblieb. Einige der Hauptbestimmungen
dieses Erlasses seien im Urtext wiedergegeben.

„Es soll überall sofort zur Errichtung des Land¬
sturms mit der bisherigen Tätigkeit geschritten wer¬
den , damit der Feind, wie auch die Erfolge unsrer
Waffen, die in Gottes Hand liegen , sein mögen, ge¬
wahr werde, daß ein Volk nicht besiegt werden kann ,
welches eins mit seinem Könige ist. Diese Unüber-
windlichkeit hängt nicht von einer besonderen Be¬
schaffenheit des Terrains a» . Di« Sümpfe der alten
Deutschen , die Gräben und Kanäle der Niederländer,
die Hecken und das Buschwerk der Vendee , die Sand¬
wüste Arabiens , die Berge der Schweizer, der wech¬
selnde Boden der Spanier -und Portugiesen haben,
vom Volke verteidigt, stets ein und dieselbe Folge er¬
zeugt. . . . Der Landsturm tritt überall ein, wo der
Feind versucht in unser Land zu dringen. . . . Ist
der Fall des Aufgebots eingetreten, so ist der Kamps,
wozu der Landsturm berufen wird, ein Kampf der
Notwehr , der alle Mittel heiligt. Die schneidendsten
sind die vorzüglichsten , denn sie beenden die gerechte

Sache am siegreichsten und schnellsten . Es ist daher
die Bestimmung des Landsturmes, dem Feinde den
Einbruch wie den Rückzug zu versperren, ihn be¬
ständig außer Atem zu halten ; seine Munition , Le¬
bensmittel, Kuriere und Rekruten aufzufangen, nächt¬
liche Ueberfälle auszuführen , kurz ihn zu beunruhi»
gen , zu peinigen, schlaflos zu machen , einzeln und in
Trupps zu vernichten, wo es nur möglich ist. Jeder
Staatsbürger , der nicht schon beim stehenden Heere
dient odex in der Landwehr wirklich fechtend gegen
den Feind steht, ist verpflichtet, sich zum Landsturm
zu stellen , wenn das Aufgebot eintritt . Alle Arm« e-
und Korpskommandanten haben das Recht , den
Landsturm aufzubieten ; ebenso all« Militärgouoer -
neurs , Kreis - und Bezirksvorstcher. . . . Rach Publi¬
kation dieser Verordnung sind die Gemeinden der ver¬
schiedenen Ortschaften und Flecken in den Kreisen zu
versammeln. Die Besitzer und Inhaber von Grund¬
stücken jeder Art wählen einen Ausschuß . . . . Diese
beratschlagen und überlegen mit Sachverständigen,
wie ihre Bezirk« sich am längsten und besten ver¬
teidigen lassen . . . . Bon den Marken wird hier nur
beiläufig und beispielsweise bemerkt, daß außer den
Wäldern , wo sich der Durchmarsch auf mancherlei
Weis« durch Verhaue , Gräben , Schleppschanzen und
Hinterhalte erschweren läßt , auch die vielen Seen ,
Teiche und Gewässer bei kluger Benutzung mancher¬
lei Verteidigungsmittel darbieten. . . . Die Schutz¬
deputattonen verfertigen genaue Listen aller zum
Landsturm tauglichen Männer von 15 bis 60 Jahren .
Nur Gebrechlichkeit , Kindes- und Greisenalter schlie¬
ßen davon aus .

" Die Verbände des Landsturms
sollten aus Kompagnien und Schwadronen zu etwa
80 bis 100 Mann unter einem Hauptmann und eini¬
gen Leutnants bestehen . Auch vor den Gegenmaß-
regeln der Franzosen hatte der König seinen Land¬
sturm sichergestellt . Ein der Landsturmordnung hin¬
zugefügter Schutzbrief wurde in deutscher und fran¬
zösischer Sprache in allen Städten und Dörfern öffent¬
lich angeschlagen , laut dessen bei jeder unsachgemäßen
Behandlung gefangener Landsturmleute innerhalb 24
Stunden an französischen Gefangenen das Dergel-
tungsrecht ausgeübt werden sollte .

Der Erfolg der Verordnung war ein ähnlicher wie
beim Aufruf zur Bildung der Landwehr . Auch der

Letzte, der zum heiligen Kampfe gegen den Unter¬
drücker eine Waffe zu tragen fähig war , trat nun in
di« Schranken . Alles, was für die Landwehr zu jung
oder zu alt oder überzählig war , ließ sich in die
Listen der Landsturmmänner eintragen . Von der
russischen Grenze bis zur Elbe war Preußen ein ein¬
ziges großes Feldlager . Auf freien Plätzen, in gro¬
ßen Gärten , auf Wiesen und Feldern tummelten sich
die angehenden Behelsskrieger in den sonderbarsten
Aufzügen, aber mit heiligem Ernst, um sich die not¬
dürftigsten Bedingungen der Kriegsbrauchdarkeit M
eigen zu machen . Alles nur irgend Brauchbare wird
herangezogen, sogar Künstlerwerkstätten -und die The¬
ater stellen ihren gesamten Vorrat zur Verfügung .
Da steht man Gottfried Schadow, den Direktor der
Berliner Akademie der Künste, und den Theaterdtrek -
tor Iffland mit ihren Künstlern und Schauspielern .
Sie erscheinen behelmt mit Sturm - und Pickelhauben ,
mit Flambergen und sogar Morgensternen in der
Hand in den wunderlichsten Trachten, um in würde¬
vollem Eifer ihre Kräfte in den Dienst des Vater¬
landes zu stellen . Auch Schteiermacher und Fichte
lassen sich sofort in die Listen eintragen . Ersterer mit
einer Pike, letzterer bis an die Zähne bewaffnet. Der
Rock umschließt seinen mächtigen Leib nur unzu¬
reichend . In einem breiten Gurt , der die Stelle des
Kürasses vertritt , trögt er zwei große Kavallerie-
pfftolen , dazu di« mit Patronen reichgefüllte Kar¬
tusche. Di« Stahlscheide seines schwer nachklirrender .
Pallaschs schlägt Funken aus dem Sttaßenpslaster .

Abgesehen von den eingangs erwähnten Gelegen¬
heiten sind organisierte Verbände des Landsturms an
regelrechten kriegerischen Ereignissen nicht beteiligt
gewesen, da ein außerordentlicher Bedarf infolge des
allmähligen Hinzutretens der übrigen Verbündeten
im weiteren Verlaufe des Feldzuges nicht eingetreten
ist. Und doch hat das Herz des Landstürmers vor
kriegerischer Begeisterung gepocht, wenn er den letzten
Vers von Friedrich Rückerts kraftvollem LandsturM -
liede erschallen lassen durfte :

„ Hörst du 's vom Kirchturm stürmen, Frau ?
Siehst du die Nachbarn wimmeln? schau!
Und drüben stürmt es auch im Gau.
Ich muß hinaus ! auf Gott vertrau !
Des Feindes Blut ist Morgentau .

"
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Erstes Blatt.
Heute vormittag nahm S . K . Hoheit den Vortrag

Geheimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen.
12 Uhr empfing S . K . Hoheit den Geheimen Hof-
Dr. Bass ermann , Intendanten des Großh.

Mtheaters . Hieraus meldete sich - er Rittmeister
- iegler , Eskadronschef im Ulanenregiment Grotz-
ärM Friedrich von Baden (Rheinischen ) Nr . 7 zur
Mgabe des Ordens seines verstorbenen Schwagers ,

Majors Rodenburg .
Rachmittags gegen halb 3 Uhr verabschiedeten Sich

g. K. Hoheiten der Großherzog , die Größ¬
te r z o g i n und die Großherzogin Luise im Groß-
herzoglichen Schloß von S . M . dem König von
Schweden vor Höchstdessen Rückreise nach Schwe¬
in . S . Majestät begab Sich zunächst nach Mann¬
heim zur Besichtigung der Denzwerke. Später be¬
achte der König in Heidelberg Höchstseine Mutter ,
2. M. die Königin - Mutter Sophie von
Schweden.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staaksanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
mit Staatsministerialentschließung auf die höchstihrem
Patronate unterliegende katholische Marrei Eberstein -

hurg , Dekanats Gernsbach, den Pfarrer Gustav
zgeber in Todtnauberg zu ernennen geruht. Der
Ernannte ist am 6 . April ds . Js . kirchlich eingesetzt
worden.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
mit Staatsministerialentschließung auf die höchstihrem
Patronate unterliegende katholische Pfarrei Appen -
weier , Dekanats Ofsenburg, den Pfarrer Eduard
Schultheiß , Psarrverweser in Appenweier, zu er¬
nennen geruht . Der Ernannte ist am 6. April 1913
kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog hat
geruht, den Revisionsgeometer Otto Hönig bei der
Generalöirektion der Staatseisenbahnen — Abteilung
Vermessungsbureau in Rastatt — zum Lureauvor -
steher zu ernennen .

Die Zoll- und Steuerdirektion hat den Zollverwalter
Sylvester Weis in Weil-Friedlingen nach Mann -
heim , die Finanzsekretäre Heinrich Mörder in
Werthekn nach Mannheim und Martin Fath in
Pforzheim nach Wertheim versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisendahnen wurde Eisenbahnassistent Ernst
Schieler in Emmendingen zum Eisenbahnsekretär
ernannt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Stoatseisenbahnen wurde Eisenbahnassistent Georg
Thomä in Eppingen zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Bekannt¬
machung : Die Aufnahme eines vierprozentigen An-
lchens von 30 000 000 stt für den Staatseisenbahnen¬
bau betreffend.

Die bisherige Benützung des badischen
Staatsschuldbuchs

ergibt sich aus folgender Entzifferung nach dem
Stand auf 31 . Marz 1913 :
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4 °/» 3 »t- °/o 3 «,« Summe

Staffeln

-8 Betrag

8
H
s Betrag

Z

Z
Be¬
trag

8

Z Betrag

Z
«s -st! A -st! Ä -st!

bis 4000 33 65200 13 19500 46 84700

4001 bis
10000 30 229 700 8 58300 i 9200 39 297200

10001 bis
100000 37 1152900 11 413200 48 1566100

100 Ml
bis 1 Will . 8 4025000 6 1644500 _ 14 5660500

überlMill . — — — — — - —

Summe 108 5472800 38 2135500 1 0200 1̂47 76i7500

her -
vor

Darnach sind 147 Konten mit 7 617 500 -4l Buch¬
forderungen vorhanden . Der durchschnittlich auf 1
Konto entfallende Betrag stellt sich auf 51819,73 stl.
Sieht man von den 14 Konten in den Beträgen von

über 100 000 -K ab , so verbleiben für die restlichen
133 Konten Eintragungen in Höhe von zusammen
1948 000 ^ l , somit für 1 Konto durchschnittlich
14 646,61 °4l : Eintragungen in den beiden nieder¬
sten Staffeln bis 4000 stl und von 4000—10 000 -K
find 85 in der Höhe von zusammen 381 900 stl er¬
folgt, so daß bei diesen kleinsten Konten auf 1
Konto nur ein Betrag von durchschnittlich 4492,94
Mark kommt . Aus dieser Tatsache geht hervor ,
daß gerade die kleinen Kapitalisten di« unleugbaren
Vorteile der Einrichtung des Staatsschuldbuches ,
vor allem die unbedingte Sicherheit der Kapital¬
anlage gegen Diebstahl und sonstige Gefährden zu
schätzen verstehen . Nach diesen erfreulichen Ergeb¬
nissen der ersten 3 Monat « darf erwartet werden ,
daß die zeitgemäße Einrichtung auch fernerhin in
zunehmendem Maße vom Publikum benützt wird .

Gröhingen , 19 . April . Am letzten Sonntag ver¬
anstaltete der Gesangverein „Liederkranz" im Fest¬
saal des Gasthauses zum „Schwanen " ein in allen
Teilen wohlgelungenes Konzert. In erster Linie ist
die Leistung des aus hundert Sängern bestehenden
Chores zu erwähnen . Unter der tüchtigen und kunst¬
verständigen Leitung des Dirigenten , Herrn Musik¬
direktors Louis Baldas aus Karlsruhe , wurden
sämtliche Chöre aufs feinste vorgetragen . Ganz be¬
sonders gelang der schwierige Kunstchor „ Ebsula " von
Wagner . Auch als feinsinniger Volksliederkomponist
zeigte sich Herr Baldas mit seinem Liedchen „Lieb'

ist ein Blmnelein "
, das von der Sängerschar innig

gesungen wurde . Die Darbietungen der Solisten
waren ebenfalls sehr gute . Herr Baldas , ein Schüler
des Kammersängers I . van Gorkom, trug mit präch¬
tiger und wohlklingender Baritonstimme „Liebe" von
Thiede und „Der Nöck" von Löwe vor . Atz zweiten
Solisten hatte man Herrn Karl Herten st ein aus
Karlsruhe gewonnen . Er machte mit dem Vortrag
seiner Lieder der Schule von Frau van Gorkom alle
Ehre . Die Bildnisarie aus ,Hie Zauberslöte " sang
er mit feinstem Bortrag und bewies auch in den
folgenden Liedern und den mit Herrn Baldas ge-
fungenen Duetten , daß er Herr seiner Stimm « ist.
Als dritten Solisten hatte man sich Herrn Hosmustker
Otto Mohr aus Karlsruhe verschrieben, der sein«
Kunstfertigkeit aus der Violine und der Posaune be¬
wies . Don sechs Sängern des Chores wurde dann
noch das Sextett aus Lortzings „Zar und Zimmer¬
mann " in bester Weise oorgetragen . Die Begleitung
am Klavier führte Frl . Klara Steinmann aus
Karlsruhe vorzüglich durch. So hatte man den Mit¬
gliedern einen wahrhaften Kunstgenuß geboten, und
der starke und langanhaltende Beifall , der dem Chor
und den Solisten gespendet wurde , bewies, daß man
von dem Dargebrachten befriedigt war . Dem Konzert
folgte Ball , der noch lange die Mitglieder beisammen¬
hielt.

Pforzheim , 19. April . Hier wurde gestern der
nicht unbemittelte , seit Jahren hier etablierte Metz¬
germeister Fr . Bossert unter dem Verdacht ver¬
haftet , im städtischen Schlachthaus Schinken ent¬
wendet zu haben . Schon seit längerer Zeit wur¬
den unaufgeklärte Fleischdiebstähl« im städtischen
Schlachthaus ausgesührt . Heute nacht hat sich nun
Bossert im Arrestgefängnis erhängt .

rr . Mannheim , 19. April . (Eigener Drahtbericht.)
Der KönigvonSchweden traf heute nachmitbig
zum Besuch der Benzwerke von Karlsruhe kom¬
mend im Automobil hier ein. Bei Ankunft vor der
Fabrik wurde er von der Direktion empfangen und in
ärs Etablissement geleitet, das er IX Stunden lang
mit seinem Gefolge besichtigte . Unter anderem wurde
ihm auch der Benz - Flugzeugmotor oorge-
führt. Der König sprach sein« hohe Befriedigung über
das Gesehene aus und verabschiedete sich auf das
Freundlichste von den Herren der Direktion. Alsdann
etzte er die Fahrt nach Heidelberg fort .

: : Mannheim . 19. April. Wegen Arbeitslosigkeit
unternahm gestern nacht der 45jährige verheiratete
Monteur M . Blumberg aus Landsberg a . d. W.
einen Selbstmordversuch in einer hiesigen Wirtschaft,
indem er sich zwei Kugeln in den Unterleib schoß. Er
wurde in bedenklichem Zustand in das allgemeine
Krankenhaus gebracht. — Infolge einer noch unauf¬
geklärten Explosion erlitt der ledig« Fabrikarbeiter
Nezvak im Naphtholbetrieb der Badischen Anilin -
und Sodafabrik schwere Verbrennungen am Ober¬

körper, die seine sofortige Ausnahme ins städtische
Krankenhaus notwendig machten.

X Eberbach, 19. April. NaO >em schon seit einigen
Jahren an hiesigem Platze die Ladengeschäfte für das
Winterhalbjahr den Ach tuhr - Ladenschluß (aus¬
genommen Samstag ) emgeführt hatten , beschloß dieser
Tage eine Versammlung von Interessenten die Aus¬
dehnung dieses Ladenschlusses auf das ganze Jahr .
Bon 34 Anwesenden waren nur 2 dagegen.

: : Rasiatt , IS. April . Der badische Stenographen¬
verband „Gabelsberger " wird hier vom 3 . bis
5 . Mai seinen 39. Verbandstag abhalten .

* Kappelrodeck , 19. April . Die Landwirtschafts¬
kammer veranstaltet hier in der von Herrn Zoernsch
zur Verfügung gestellten Geflügelzuchtanstalt einen
Lehrkurs fiir Nutzgeflügelzucht . Der Kurs dauert
vom 22 . bis 24 . April und soll Landwirten , deren
Frauen , Söhnen und Töchtern sowie sonstigen In¬
teressenten Gelegenheit bieten, die einzelnen Zweige
der Geflügelzucht praktisch und theoretisch kennen zu
lernen.

: : Oppenau, 19 . April . Gestern hat sich hier ein
schwerer Automob ilunfall ereignet. Bei
demselben erlitt ein Offizier aus Offenburg einen
Schädelbruch. Zwei Damen wurden leicht verletzt .

: Schutterwald. 19 . April . Durch Frost sind in
der Dampfziegelei Heuberger über 30 000 Stück frisch
geformte Backsteine zerstört worden.

X Lörrach. 19. April . Auf dem hiesigen Bahnhof
stießen infolge Versagens der Bremse die Wagen
einer rangierenden Abteilung mit großer Gewalt auf
einen Zug auf . Infolge des heftigen Anpralls wurde
der Bremser Fingerlin von seinem Standorte auf
einem Wagen hevuntergeschteudert. Er erlitt solch
schwere Verletzungen, daß er m bewußtlosem Zu¬
stande in das Spital verbracht werden mußte .

Sommmalpollkische Umschau.
Voranschlagsberatung in Freiburg .

tt . Freiburg , 18. April . Der Bürgerausschuß be¬
gann mit den Beratungen des städtischen Etats für
das laufende Jahr . Das Stadtoberhaupt , Oberbürger¬
meister Dr . Winte rer , nahm in längern Aus¬
führungen dazu Stellung , wobei er die Anlehens-
politik der Stadt verteidigte. Ein Wachstum der
Ausgaben ist zwar auch in diesem Jahre zu ver¬
zeichnen , dennoch gelang es, den bisherigen Ümlage-
fuß auf der bisherigen Höhe von 32 »Z zu halten.
Der Oberbürgermeister wies auf die bedeutsamen
Projekte hin, welche zu lösen die Stadt Freiburg sich
zur Aufgabe gemacht hat, wie das Rheinkraft¬
werk uist> die Schauinslandbahn . Erfreu¬
licherweise könne aus untrüglichen Anzeichen auf
eine Besserung der wirtschaftlichen Lage geschlossen
werden. Der Obmann des Stadtverordnetenvorstan -
dcs , Rechtsanwalt Kopf , wendete sich gegen die in
letzter Zeit von einigen Seiten beliebte Schwarz¬
malerei der Freiburger städtischen Finanzen : diesel¬
ben, ebenso der aufgestellte Voranschlag, seien durch¬
aus befriedigend und hielten den Vergleich mit andern
Städten sehr wohl aus . Dem Oberbürgermeister ge¬
bühr« der Dank der Bürgerschaft für seine 2Hährige
erfolgreiche Tätigkeit im Dienste der Stadt . Unter
den Diskussionsrednern rühmte Stadtv . Mayer
(Soz .) den Weitblick , den idealen Schwung und den
sozialen Gei st des Oberbürgermei st ers ,
zu dem auch die Arbeiter mit Vertrauen emporsehen
konnten . Alle übrigen Stadtverordneten , die noch
das Wort ergriffen, waren sich in der Bedeutung und
der Verdienste des Oberbürgermeisters vollkommen
einig. _

Schule und Arche.
Aus dem badischen Schulwesen.

Am Lehrerseminar H in Karlsruhe haben zu Ostern
dieses Jahres 37 Lehrer und ein« Lehrerin die er¬
weiterte und 42 Lehrer und 7 Lehrerinnen die ein-
äche Prüfung bestanden. 12 Kandidatinnen , die sich
der Ersten und der Höheren Lehrerinnenprüfung
unterzogen und die Hauptprobelektion abgelegt haben,
sind zur Unterrichtserteilung an Höheren Mädchen¬

schulen und 5 zur Unterrichtserteilung an Volksschulen
und in den Fächern der Volksschulen an Höheren
Mädchenschulen für befähigt erklärt worden . — An
der Großh . Tarnlehrerbildungsanstalt hier soll kn
der Zeit vom 1 . bis 23. August d . I . ein Lehrkurs
für Mädchenturnen abgehalten werden, an welchem
Lehrer und Lehrerinnen an Höheren Mädchenschulen ,
Höheren Töchterschulen und Mädchenarbeitsschulen
teilnehmen können . Anmeldungen sind spätestens
bis 1 . Juni d. I . durch Vermittlung der Anstaltsleiter
oder der Kreisschulämter dem Kultusministerium oor-
zvleaen. Die Teilnehmer erhalten Ersatz der Reise¬
kosten.

Vom welker.
Wetterbericht des Zentrelbureaus für Metevr »-

logie und Hydrographie vom 19 . April 1S13.
Eine ziemlich tiefe , weit nach Süden hin ausge¬

breitete Depression , die heute über der nördlichen
Nordsee erschienen ist, beherrscht heute die Witte-
rungsoerhältnisse Mitteleuropas ; bei frischen südwest¬
lichen Winden ist es deshalb meist trüb , mild und
regnerisch . Die Depression wird voraussichtlich nord-
ostwärts weiterziehen: es ist deshalb veränderliches,
etwas kühleres Wetter mit zeitweisen Regenschauern
zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen d . Meteorolog . Stativ « Karlsruhe .

Orts -Zeit Barom-
WM

Therm.
in 0

Mal .
Feucht .

Feucht .
inProz

Wind Himmel

18. April Nachts 9 Uhr 749.L S,4 6,3 71 SO bedeckt
19 . , Murg. 7 „ 747.3 10,4 6.9 74 SW
19. „ Mittags « „ 746.7 11.6 8.4 84 SW Regen

Höchst? Temperatur am 18. April 12,2 , niedrigste in der darauffolgenden
Nacht 8,1. Niederschlagsmenge am 19. April fnih 0,S nun .

Wasserstau - des Rheins am IS. April früh .
Schukteriusel 181, gestiegen 2t, Kehl sis , gestiegen ZS, Maxau io ?,

gestiegen 21, Mannheim 817, gestiegen 9 vm.

Beobachtuugru der Drocheuftation tu Friedrichshofen
vom Morgen des IS . April ISIS.

Höhe üöer dem
Meer Temperatur Relative

Feuchtigkeit
Wind

Richtung m-Sek.
m 0° Ho

Boden (400 m) 7.0 71 Stille
600 m 7.1 54 W 3

1100 UL 4.8 58 WSW 18
1300 m 4.S 57 WSW 11
1300 m S.3 SS WSW 11
1300 m WSW 15
8100 m — WSW 13

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom lg . April ISIS, s Uhr vormittags.

Stationen Baro¬
meter

Borlum .
Hamburg
Swinemund
Memel
Hannover
Berlin
Dresden
Breslau ,
Metz . .
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B?
München .
Ecillq . .
Aberdeen .
Ile d'Aix
Paris . .
Blissiugea
Helder
Thorsha»»
S ydloijord
Christians«»
Stagen .
Kopenhagen
Stoa Holm
Haparanda
Archangelsk
Petersburg
Riga . .
Warschau
Wien . ,
Rom . .
Florenz .
Lagliari .
Brindisi .
Trieft . .
Lugano .
Nizza . .
Biarritz .
Sintis .
Zugspitze .

761
SSO
52«

Therm. Windrichtung
Celsius und Stärke

SW S
SSO «
SSO 5
SSO S
SW «
SI
S 1
S I
SW 1
SW 1
SW 6
SSW 1
WNW 5
NW S
WSW S
SW 1
SW 7
SW 7
N 2
NRW
SSO »
SSO S
S 1
SSO 1
S S
Stille
S 1
SSO 1
SSO l
WNW 2
N 2
S 2
NW 1
S 2
ONO 2
N I

SSW 2
WSW 2
W 8

Wetter

Regen
wolkenlos
wollig
bedeckt
h- lbb -deckt
dunstig

Regen
bedäkt
heiter
wolkig

Regen
bedeckt
wolkig

wollenlos
wolkenlos
Rege »
bedeckt

woMg
halbbedeckt
Nebel
bedeckt
wolkenlos
wollig
bedeckt
wolkenlos

heiter

halbbedeckt
wollig
halbbedeckt

Vismarlk. Bülow und Bethmann
als Redner.

(Nachdruck verboten.)
An den großen Tagen im Reichstag bilden die

Kanzlerreden die Pole , auf die sich alle Aufmerksam¬
keit vereinigt und von denen aus die Kräfte und elek¬
trischen Ströme sich auf Parlament und Presse ver¬
breiten, die das Ganze beleben und gewissermaßen
jeden einzelnen Parlamentarier zum Mitspiel zwin¬
gen . Auf diese Weise erhält der Reichskanzler für
solche großen Tage eine doppelte Rolle zugewiefen :
als Hauptakteur und Regisseur, und es hängt von
seinen Anlagen und Fähigkeiten ab , ob er sich über
den Rahmen dieser Aufgabe hinaus als Regierer er¬
weisen kann. G . Cleinow untersucht nun in den
„Grenzboten", kn welcher Weise die bisherigen deut¬
schen Reichskanzler dieser ihrer Ausgabe gerecht ge¬
worden find, wobei er Caprivi und Hohenlohe von
vornherein „aus Mangel an Veranlagung für das
rein Theatralische" ausscheiden läßt .

Was Bismarck betrifft , so stand er bei allen politi¬
schen Fragen , die er öffentlich behandelte, schon ohne
weiteres im Mittelpunkt ; sie waren mit ihm , er mit
ihnen geworden : sie waren für ihn nicht allein histo¬
rische Tatsachen, di« sich aus den Akten ergaben, son¬
dern auch ureigenste Erlebnisse. Seine Reden waren
dementsprechend sein ureigenstes geistiges Eigentum .
Gr konnte aus der Fülle seiner Erinnerung schöpfen
und schaffen. Akten und Statistik gaben ihm
dos Gerippe . Bis zu welchem Grade Bismarck frei
schöpfte , zeigt lchon Tiedemanns Mitteilung , daß der
Kanzler ihm ohne Unterbrechung neun Stunden dik¬
tieren konnte : >aß er aber als Künstler schuf in schwe¬
rer innerer Arbeit , das zeigt die Art des Entstehens
der Reden. Die großen Reden waren nur selten im
Augenblick geboren, waren vielmehr Erzeugnisse
Wochen - ja monatelanger Denkarbeit, und wir wissen
heute , daß jenes „Wir Deutsche fürchten Gott . . . I"
keiner spontqnen Eingebung seine Geburt verdankt,
sondern langem Sinnen auf den einsamen Spazier¬
gängen durch den Sachsenwald , — wohl berechnet für
einen Zuhörerkreis , dessen Beifallstosen das Wort
durch die ganze Well tragen würde. Bismarck griff
in die Erergnifle ein, saß stets auf dem Sprunge , das
Lu tun , was die Sache erheischte . Parlament und
Parteien benutzte er rücksichtslos für seine Zwecke,

hat aber nie um ein« gute Note von ihnen gebuhlt
oder darum auf dem Redepodium getanzt. Kam es
erst zur Schlacht im Rechtslage , so war di« Ent¬
scheidung über ihren Ausgang längst getroffen. In
subtilster Vorarbeit hatte eine geniale Regierungs¬
kunst mit eiserner Konsequenz alles vorbereitet , und
für den Regisseur, der scheinbar das Schlußbild im
Reichstag zu stellen hatte, blieb kaum etwas anderes
zu tun übrig , als den Vorhang fortzuziehen.

Der Glanz , der von Billows schimmernder Persön¬
lichkeit ausging , ist es , der heute noch Journalisten
und Parlamentarier verleitet, Vergleiche heranzu¬
ziehen , wo diese nickst mehr am Platze sind. Zweifel¬
los hatte Bernhard von Bülow , der Diplomat, es
schwerer , sich im Reichstage zur Geltung zu bringen
als Bismarck, der Reichsschmied . Ganz abgesehen von
allen Schwierigkeiten an der allerhöchsten Stelle und
trotz des großen Abstandes ywischen ihm und seinem
unmittelbaren Vorgänger . Aber Bülow war ein glän¬
zender, anziehender Redner , die oratorische Technik
sitzt ihm im Blute . Nach wenigen Sätzen folgte man
feinen Ausführungen willig mit dem gespanntesten
Interesse , ethisch und ästhetisch angeregt . Applaus
und Widerspruch forderte er nach Gutdünken heraus ,
wie und wo er sie brauchte, und so konnte er auf den
Tribünen den Eindruck der Schlagfertigksit erwecken,
wo tatsächlich eine ausgezeichnete Regiekunst Tri¬
umphe feierte. Bülows Auftreten im Reichstage war
immer bis ins Kleinste vorbereitet : jeder , auch der
kleinste Mitspieler hatte seinen Platz und wenn Graf
Millestrem oder Graf Stolberg dem fürstlichen
Kanzler das Wort erteilte, stand Bülows Persönlich¬
keit im Brennpunkt des Interesses , übergossen von
dem Lichtschimmer eines unsichtbaren Scheinwerfers ,
den er sich selbst gerichtet hatte . Bülow lernte seine
Rollen leicht und gut . Ein Freund langer Konferen¬
zen und tiefdringender Aussprachen war er nicht . Das
überließ er Richthofen, den er ebenso wie Loebell
und Hamann durch fortlaufend hintereinanderfolgende
weiße Zettel oder wasserblaue Karten und Briese, mit
Bleistift oder Tinte von Schäfers schneller Hand ge¬
schrieben , dirigierte . Bülow stand nicht in direktem
Konnex mit Staatssekretären und Ministern , sondern
fast ausschließlich durch die Vermittlung seiner drei
Getreuen . Bülow fehlte die Hingabe an die Materie ,
die Bismarck besaß , vielleicA ausschließlich aus dem
so menschlichen Grund«, daß er aus dem interessanten
Gebiet ins Trockene , aus der auswärtigen Politik in
die innere kam . Aber die Tatsache bleibt : nachdem er
nur widerstrebend Reichskanzler geworden war , in

seiner Aktionsfreiheit durch den Kaiser stark be¬
schränkt , wurde er geradezu in die Rolle des Regis¬
seurs hineingedrängt, dessen wichtigste Aufgabe darin
zu bestehen schien, Parlament und Press« vor¬
zutäuschen , daß dieser Regisseur trotz der starken Per¬
sönlichkeit des Monarchen ein wirklicher Regierer
war .

Nach Bismarck und Bülow betritt nun seit fast vier
Jahren Herr von Bethmann Hollweg die Parlaments¬
tribüne als Reichskanzler . Es bedarf keiner Erläu¬
terung : als ein geschickter Regisseur erscheint dieser
einfache Mann nicht. Herr von Bethmann Hollweg
spricht ruhig , gemessen, klar , sachlich. Zwischen
Redner und Zuhörer spinnt sich aber kein Band . Ein
Interesse an der Form des Bortrages wird nicht le-
bendig. Es ist nichts Hinreißendes darin. Kein An¬
griff, kein Hieb , keine unsachliche Wendung ! Kein«
Funken springen herüber und hinüber . Ein schwerer
Dortrag , mit der Kühle des Gelehrten abgewickelt .
Die ermüdeten Gehirne der Volksvertreter und Jour¬
nalisten werden nicht gereizt. Der Kanzler sagt in
einer Stunde das, wozu Fürst Bülow oder Bismarck
zwei gebraucht hätten, — zwei unterhaltsam « Stunden
mit viel Beifall, Heiterkeit , Widerspruch usw. Man
muß jedes Wort dieser gedrängten Redeweise Beth-
manns in sich ausgenommen haben , will man das
Ganze verstehen . So kann bei den Zuschauern weder
lauter Widerspruch entstehen, noch auch stürmischer ,
spontan und mächtig heroorbrechender Beifall . Jeden¬
falls sind nirgends künstliche Kulissen zu erkennen.
Oeffentlichkeit und Presse , soweit sie sich mit seiner
Person beschäftigen , steht er innerlich ablehnend ge¬
genüber; um beide höher einschätzen zu können, ist er
zu sehr preußischer Beamter und auch wohl Philo¬
soph . Ob er ein Regierer , der Regierer ist , dessen
wir bedürfen, läßt sich heute noch nicht entscheiden .
Vor großen Konflikten der inneren Politik hat er noch
nicht gestanden : di« elsässische Frage konnte er durch
weitgehend« Nachgiebigkeit durchführen ; von der preu¬
ßischen Wahlrechtsfrage durfte er im stillen Einver -
ständnis mit den nationalen Parteien zurücktreten: in
der Iesuitensrage hat er scheinbar geschickt operiert,
doch ist sie ebenso wenig erledigt, wie die Wahlrechts¬
angelegenheit. Bleibt uns der Weltfriede erhalten ,
dann wird Bethmanns Beurteilung davon abhängen ,
was er von den Problemen der inneren Politik als
seine wichtigste Aufgabe auffaßt . Verzichtet er weiter
auf äußeren Schein , so werden seine Parlamentsreoen
nach wie vor lieber gelesen als gehört werden .

Keines Feuilleton.
Eine Bleikrankheit bei Museumsstücken . Eine „Me¬

tallpest" hat vor einigen Jahren der Chemieprofessor
an der Universität Utrecht Ernst Cohen am Zinn be¬
obachtet , indem er eine ansteckende Krankheit fest¬
stellte , deren Keime durch Berührung von Stück zu
Stück übertragen werden. Das blanke Zinn wird
grau ; sein spezifisches Gewicht vermehrt sich um ein
Viertel, es wird rissig und zerfällt allmählich in
Staub . Ein« andere solche Epidemie, die Metalle
befällt, hat nun vor kurzem der Pariser Professor
Camille Matignon an Kunstwerken aus Blei kon¬
statieren müssen . Der Konservator des Cluny -Muse -
ums , Haroucourt, bemerkte zu seinem Erstaunen , daß
einige der wundervollen Bleiarbeiten seiner Vitrinen
zu oxydieren begannen und nach und nach sich in eine
pulverartige Masse verwandelten, während andere
unter den gleichen Umständen völlig unversehrt blie¬
ben. Wie Jacques Boyer in der Nature mitteilt ,
haben die Untersuchungen ergeben, daß sich in den
erkrankten Bleistücken Spuren eines fremden Stoffes ,
des Chlorürs , fanden. Dieser Stoff wirkt zersetzend
und bringt die Veränderungen hervor, die bereits eine
Reihe schöner Kunstwerke zerstört haben. Matignon
konnte das Vorhandensein von Chlorür bei allen
kranken Stücken feststellen und sogar die Ansteckung
bei einem gesunden Stück Blei künstlich Herstellen , in¬
dem er es mit Chlorür in Verbindung brachte. An
winzigen Symptomen macht sich das Auftreten der
Vleikrankheit bemerkbar . Man sieht einen weißen
Fleck im Metall, dem sich dann später andere zuge¬
sellen . Als Heilmittel, um die Kunstwerke vor diesem
Feind zu schützen , wird das Bestreichen mit einem aus
Schießbaumwolle hergestellten durchsichtigen Firniß
empfohlen, der die Fortschritte der Oxydation verlang¬
samt, wenn auch freilich nicht ganz unterdrückt. So
droht denn der unerbittliche Tod auch denjenigen Wer¬
ken der Kunst, von denen man bisher annahm , daß
sie ihm am standhaftesten widerständen, den Metall¬
arbeiten.
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I Aus dem Sladlkreise.
ß Varademusik . Bei Ablösung der Schlohwoch « ,
I ^ gen , Sonntag , den 20 . d . Mts ., nachmittags 12 30
I Ihr , spielt die Kapelle des 1 . Bad . Leib -Grenadier -
I Kgts - fotzende Stücke : 1 . Armeemarsch Nr . 10 „ Prinz
I kugust

" ; 2 . Steuermannsliod und Matrafenchor a . ü .
I H,. : „ Der fliegende Holländer " von Wagner ; 3 . Früh -
I liElied von Mendelssohn ; 4 . „Regiment von Hinder -
I sm Marsch von Paul .
I Konzert. In der Festhalle konzertiert heute mittag
I z Uhr die Leib - Grenadier - Kapelle unter

Zeitung des Musikmeisters Bernhagen .
Vohltätigkeiis -Konzeri des Marine -Vereins . Au

das am Mittwoch , Len 23 . April , abends 8 >4 Uhr ,
im großen Saale - er Feschalle ftattfindende Wohl -
iätigkeitskonzert für die Hinterbliebenen des mit dem
Torpedoboot „S . 178" verunglückten Seeleute wird
hierdurch hingewiesen .

Gartenstadt Karlsruhe . Wie aus dem Inseraten -
! :eil ersichtlich , hat die Gartenstadt ein Ausstel -
l lungshaus eingerichtet , in dem verschiedene

Karlsruher Firmen ihre Erzeugnisse ausstellen .
Das Ausstellungshaus ist täglich (auch an Sonn -
und Feiertagen ) , nachmittags von V-3 bis 7 Uhr,
gegen 10 -Z Eintritt geöffnet .

Ausländische Losschwindler treiben wieder ihr
Unwesen in Deutschland . Durch zahllose Briese ,
Prospekte und Agenten empfehlen sie Prämien -
Obligationen wie Ottomanische (Türkenlose ) ,
Praunfchweiger , Pappenheimer , Holl . Grundkredit¬
bank . Holl . Fünfzehnguldenlose usw . Sie verkau¬
fen sie gegen Monatszahlungen oder auch nach
neuestem Schwindlertrick gegen Beleihung . Das
Publikum fällt leider immer wieder darauf hinein .
Der Kauf solcher Obligationen ist in allen deutschen
Staaten strafbar . Zahlreiche Käufer , und beson¬
ders Vermittler , sind schon deshalb bestraft worden .
Lrßerdem sind aber die ausländischen „ Bank¬
firmen "

, dir oiese angeblichen Wertpapiere verkau¬
fen , durchweg Schwindler . Es ist festgestellt , daß
sie Papiere , über die sie Depotscheine und Zerti¬
fikate erteilen , gar nicht besitzen . Wie die König ! .
Staatsanwaltschaft Lasse ! mitteilt , schweben gegen
fast hundert dieser Firmen Strafverfahren wegen
Betrugs und Wuchers und zugleich Sperren für
sämtliche Postsendungen . Jeder , der mit den Fir¬
men oder ihren Vermittlern in Verbindung tritt ,
sitzt sich also dem gerichtlichen Strafverfahren aus .
Ls sei auch besonders gewarnt vor dem Kauf von
Losen der dänischen Kolonial -Lotterie ; zahlreiche

«Bestrafungen sind auch deshalb erfolgt . Alle , die
mit auswärtigen Firmen in Verbindung getreten
find , werden sich am besten an die König !. Staats¬
anwaltschaft in Laste l wenden .

Tot aufgefunden mit einer Schuhwunde in der Herz¬
gegend wurde am 18 . April , abends 9 Uhr , ein
ISjähriger Student in seiner elterlichen Wohnung in
der Westendstraße hier . Nach Sachlage dürfte sich der
Verlebte den Schuh denn unvorsichtigen Umgehen mit
einer Brmvningpistole selbst beigebracht hoben .

Zu dem Unfall des S Jahre alten Knaben , der , wie ,
von uns gemeldet , von der elektrischen Straßenbahn
überfahren wurde , erfahren wir noch folgendes : Der
tzutige setzte sich auf das Unke Hintere Trittbrett eines
an der Haltestelle bei der Georg -Fviedrichstrahe hal -
reiÄen Straßenbahnwagens . Als der Wagen bald
darauf in der Richtung nach Durlach eine kurze Strecke
angefahren war , wollte der Knabe absprmgen , kam
dabei aber zu Fall und geriet mit seinem rechten Bein
unter das Hintere Rad des Anhängewagens . Er wurde
mit dem Krankenauto nach dem städtischen Kranken¬
haus gebracht , wo ein Bruch des Unterschenkels fest-
gestellt wurde .

Die Mansardendiebin , die sämtliche in letzter Zeit
hier vorgekommenen erschwerten Diebstähle in Dienst -
botenzmrmern verübt hat , wurde in der Person der
24 Jahre alten , stellenlosen Dienstmagd Johanna
Sänger von Neuenburg vorgestern abend hier ver¬
haftet . Die entwendeten Sachen sind größtenteils
wieder beigebracht . Die Sänger , die sich unter fal¬
schem Namen hier aufhielt , wind außerdem von dm
Staatsanwaltschaften Freiburg , Konstanz und Kal¬
mar i . E . wegen Mansardendiebstahls steckbrieflich
verfolgt .

Veranstaltungen. Vereine u«- Vorführungen.
Die Ausführung der „Lützowerin " am letzten

Donnerstag wurde durch den Besuch des Grotz -
herzogs , der Großherzogin , des Prin¬
zen und der Prinzessin Max von Baden
ausgezeichnet . Die hohen Gäste folgten der Auf¬
führung mit größtem Interesse und beteiligten sich
an den lebhaften Beifallsbszeugungen , mit denen
auch diesmal das Werk Thomas ausgenommen
wurde . Nach Schluß der Vorstellung unterhielten
sich die fürstlichen Besucher mit Herrn Professor
D. Albrecht Thoma , Herrn Hofschauspieler Wil¬
helm Wassermann , Frau Dora Zippelius -
Horn und den Vorständen des evangelischen Bun¬
des . „Die Lützowerin " wird Sonntag , den
20 . April , nachmittags 3 Uhr und abends 7 Uhr
(nicht 8 Uhr , wie zuerst angegeben ) , zu er¬
mäßigten Preisen nochmals aufgeführt ,
um namentlich auch unserer Jugend Gelegenheit
zu geben , dieses herzerhebende , begeisterte Lied
der Vaterlandsliebe zu hören .

Urweltstage . Zugunsten des Iungdeutschlandbunds
Maden und des Flottenbundes Deutscher Frauen
Mdet am Freitag , 2b. d . Mts ., in der großen Fest-
Nlle eine Ausführung statt : „ Urweltstage " . In
4 Akten ziehen an Hand von auserwählten Ge¬
mälden die Erdepochen mit ihrem Aus und Nieder
n der Entwicklung , mit ihren dramatischen Ver¬
wicklungen vom Chaos bis zu den Togen der
- teinzeit an uns vorüber , während ein Prolog
tnd ein Epilog die Verbindung von der Welt -

.lchöpfung zum ersten Urweltstage und von der
Steinzeit bis zu unserer Zeit , herstellt und das
ganze Werk in Weltentstehen und -Vergehen
rahmt . Wir wollen bemerken , daß es sich nicht
um einen Lichtbilder -Vortrag handelt , sondern um
eine freie künstlerische Verwertung der Tatsachen .
Wirkungsvoll ist in die Aufführung der Mythus
eingeslochten , indem als Ouvertüren zu den einzel -
n«n Akten zugehörige Teile aus I . Haydns Ora¬
torium „Die Schöpfung " zur Darstellung gelangen ,
» ie dos Motto für die Schöpfungstage der einzel¬
nen Akte verkünden . Das Werk ist eine Bereini¬
gung von Kunst und Wissenschaft , wie es bisher
wohl noch nie versucht wurde . Wie wir erfahren ,
wurde die Aufführung , die Herrn H . RHein¬
wold t zum Verfasser hat , bereits vor mehreren
wahren in Berlin einige Male mit Erfolg auf -
gcführt , und wenn wir hören , daß die Mitwirken -
den Pros . Scheidt » F . Baumbach , E . Gutzmann ,
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P . Kochen , Eugen Ilg , der Damenchor des Großh .
Konservatoriums , Mitglieder des Lehrergesang¬
oereins , die vollständige Kapelle des 1 . Bad . Leib -
Grenadier - Regts . sind , so ist zu erwarten , daß der
Abend von Erfolg gekrönt sein wird . — Eintritts¬
karten im Vorverkauf sind in den Hofmusikalien¬
handlungen Doert und K un tz zu haben , ebenso
Karten für Schüler und den Verein Volksbildung
zu ermäßigten Preisen .

Colosseum . „Mein Bruder , das 'n Luder " ist
unzweifelhaft das lustigste Stück , das „ Jobs lustige
Bühne " bisher geboten hat . Und das will sicher
sehr viel heißen . Konnte man doch der Meinung
sein , daß die Schwänke „Der Mann mit dem
Fimmel " und „Schieber " nicht mehr zu überbieten
waren . Der Verfasser von „Mein Bruder , das ' n
Luder " hat eine gute Dosis Humor und Witz in
dieser Burleske verzapft , und das Publikum lacht
Tränen . Eine zwerchfellerschütternde Szene jagt
die andere , jeder Knalleffekt wird durch den näch¬
sten womöglich noch überboten . Mit dem ulkigen
Werk wird allabendlich ein Heiterkeitserfolg er¬
zielt , wie er nur aus einer aus den urkomischen
Situationen und Vorkommnissen zusammengesetz¬
ten Handlung entspringen kann . Den Inhalt
wollen wir nicht angeben , um die Wirkung auf
die Lvchmuskeln nicht zu schmälern — möge jeder
hingehen und sich durch den Augenschein überzeu¬
gen , welche Listen und Lügen ein nach Seiten¬
sprüngen trachtender Mann anwenden mutz , um
sein Tun zu verbergen , und wie er trotz seiner
Spitzfindigkeit und Dreistigkeit zuletzt doch herein¬
fällt . — Gespielt wurde mit einer Sicherheit , die
nur durch langjähriges Zusammenwirken der Mit¬
glieder zu erreichen ist . Die Leistungen der Her¬
ren Direktor Job ( Hermann Winterfeld ) , Nikola
Finking (Anton Winterfeld ) , Josef Auen (in
weiblicher Rolle als Schwiegermutter Hermanns )
und der Frau Direktor Fob als energische Gattin
Antons waren jede in iAer Art vorzüglich . Auch
die Darsteller der k -leineren Rollen dürfen ihr
redliches Teil von dem reichlich gespendeten Beifall
in Anspruch nehmen . Wer einige Stunden recht
herzlich lachen will , dem sei „Mein Bruder , das
' n Luder " empfohlen .

Residenztheater . Das neue Programm bietet wie¬
der eine Fülle von Novitäten , unter denen der dra¬
matische Film „Die Fremde " als hervorragendes
Kunstwerk angesprochen werden kann . Di« drviaktige
Handlung läßt bewegte Bilder aus dem Leben einer
holländischen Fischerfmnilie au uns vorüb erzieh « ?.
Der urkomische Max Linder bringt in der Szene
„Max wird Segler " die besten Seiten seines humo¬
ristischen Talents zur Geltung und löst damit große
Heiterkeit aus . „Die Ufer der Semoy "

, eine interes¬
sante Naturaufnahme , führt uns durch das tiefe Tal
der Ardennen mit seinen malerischen Landschafts¬
bildern . Auch die übrigen Nummern des Programms
sind gut ausgewählt und wohl geeignet , eine an¬
genehm « und abwechslungsreiche Unterhaltung zu
bieten .

Der Bad . Leib -Grenadier -Verein , E . V ., Karlsruhe
hatte am vergangenen Samstag abend im Festsaale
des Hotels Friedrichshof eine Familienunterhaltung
arrangiert , die sich durch die Anwesenheit hoher Ehren¬
gäste und der Fülle der Darbietungen zu einem er¬
hebenden , äußerst anregenden uick genußreichen
Abend gestattete . In seinerBegvüßungsansprache gab
der 1 . Vorsitzende des Vereins , Kamerad Großh . Ober -
revifor Steiner der besonderen Freude darüber
Ausdruck , daß Seine C^ ellenz Herr Generalleutnant
z. D . Wänker von Danckenschweil , das all¬
verehrte Ehrenmitglied , erstmals in feiner Eigenschaft
als Präsident des Bad . Militär -Vereins -Verbandes
dem Verein die Ehre seiner Anwesenheit erwiesen
habe ; zum Zeichen der freudigen Begrüßung des
Gastes und der herzlichen Dankbarkeit erhoben sich die
Kameraden von den Ätzen . Freudigen Willkommen¬
gruß entbot der 1 . Vorsitzende sodann den übrigen
Ehrengästen , insonderheit Seiner Exzellenz Herrn
Generalleutnant z . D . von Boeckmann , Herrn Gene¬
ralmajor Fritsch sowie dem hochgeschätzten Ehrenvvr -
itzenden des Vereins , Herrn Großh . Kammerherrn
Freiherrn von Türckheim , insbesondere aber auch der
Abordnung des Offizierkorps des Stammregiments ,
an deren Spitze Herr Bataillons -Kommandeur Major
von Kummer . Seine treffliche Ansprache schloß Kam .
Steiner mit einem begeistert ausgenommenen drri -
achen Hoch auf den Kaiser und den Großherzog . In
lerzlichen Worten dankte der Verbands -Präsident für

den freudigen Willkommengruß und brachte aus das
Blühen , Wachsen und Gedeihen des Leib -Grenadier -
Bereins , der durch die unermüdliche Förderung der
gemeinsamen hohen Aufgaben in vorbildlicher Weise
zu einer Pflegestött « echter , lauterer Kameradschaft
geworden , und dessen Veranstaltungen zu besuchen
chm stets ein wertes Anliegen sei, ein dreifaches Hoch
aus . Herr Kamerad Fritz Römhildt , genannt
Romeo , erfreute die Anwesenden durch Wieder¬
gabe mehrerer seiner heiteren dichterischen Schöpfun¬
gen , wofür chm reicher wohlverdienter Beifall zuteil
wurde . In hervorragender Weise trug ferner Herr
Kamerad Franz Beil durch seinen interessanten , an¬
regenden Bortrag „Die Karlsruher Gärten einst und
etzt

"
, der durch 100 wohlgelungene Lichtbilder er¬

läutert war , zur Verschönerung des Abends bei ; die
Vorführung der Lichtbilder hatte wieder Herr Dol¬
letscheck in liebenswürdiger Weise übernommen .
Allseitiger Applaus wurde auch hier den Vortragenden
gezollt . Nicht unerwähnt sei auch der schöne Gesangs¬
vortrag des als „ Deutschlands jüngster Tenor " be¬
kannten zehnjährigen Knabens Otto Alfred Fischer
hier sowie das Molinspiel seines fünfjährigen Freun¬
des Konstantin Zacher aus Dillingen . Ein heiteres
Tänzchen schloß den in allen Teilen wohl gelungenen
gediegenen Abend .

Kath . Frauenbund . Auf die Donnerstag , den
24 . April , abends 8V- Uhr , im Rathaussaal statt -
indende Generalversammlung des Kath .

Frauenbundes wird nochmals aufmerksam gemacht .
Auf vollzähliges Erscheinen der Mitglieder wird
gerechnet . Gäste sind herzlich willkommen .

Skandesbuch-Ausriige .
Eheoufgebole . 19. April : Franz Güntert von

Donndorf , Hauptlehrer in Baden , mit Anna Ott von
hier ; Friedrich Schultheiß von hier , Schlosser
hier , mit Berta Eisele von Sichern ; Johann All -

e i er von Ettlingen , Kaufmann hier , mit Paula
sränkle von hier ; Willy Groß von Trannroda ,

Schlosser hier , mit Hedwig Hiller von Grotzkroms -
dorf ; Karl Bippes von hier , Zimmermann hier ,
mit Hermine Gündert von hier ; Wilhelm Gras
von Oos , Installateur hier , mit Margarete Baum¬
busch von Heidelberg ; Emil Oberacker von Fried¬
richstal , Bahnarbeiter hier , mit Anna Gob von hier ;
Hermann Erbacher von hier , Eisendreher hier , mit
Johanna Pörtner von Norden .

Eheschließungen . 19 . April : Albert Trutter von
hier , Desinfektor hier » mit Elisabecha Orth von

Gleis weiler ; Gustav Ru pp von Langenstein¬
bach, Schlosser hier , mit Elise Werner von Würz -
burg ; Friedrich Deutsch von Freiburg , Fabrik¬
arbeiter hier , mit Anna Preiß von Oberheinriet ;
August Hofmann von Würzburg , Fabrikarbeiter
hier , mit Pauline Hölzer von hier ; Emil Wei -
mershaus von Köln , Hofmusiker hier , mit An¬
tonia Böll Wwe . von Bruchsal : Karl Bürkle von
Wenzingen , Fuhrmann hier , mit Pauline Fies
Wwe . von Brackenhein ; Wilhelm Wetzel von
Schönau , Bausekretär hier , mit Katharina Häfli -
g e r von Nebikon ; Otto Göckler von hier , Ählosser
hier , mit Emma Schmidt von hier ; Albert
Schöffler von hier , Kaufmann hier , mit Elise
Hettmannsperger von hier ; Josef Barth
von Forst , Zimmermann hier , mit Anna Ehmann
von hier ; Adam Reff von Asbach , Fabrikarbeiter
hier , mit Luise Martini von Mühlhausen .

Geburten . 13. April : Marie Emma Erika , Bater
Robert Adolf Ernst Borchert , Zahlmeister . — 14.
April : Karl Leopold , Bater Ernst Eberhardt ,
Fabrikarbeiter . — 18 . April : Karl Julius , Vater Chri¬
stian Hellmann , Fabrikarbeiter .

Todesfälle . 18. April : Thomas Hoch , ledig , Fa¬
brikarbeiter , all 44 Jahre ; Iakobine Stöcker ,
Witwe des Landwirts Jakob Stöcker , alt 75 Jahre ;
Karoline Goos , Witwe des Professors Kart Goos ,
alt 46 Jahre ; Erika , Toller des Taglöhners Adolf
Korn , alt 8 Monat « 15 Tage . — 19 . April : Hedwig ,
Tochter des Installateurs Wilhelm Lichten Wal¬
ter , att 1 Attmat 12 Tage .

Veerdigungszeit und Tromerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Sonntag , den 20 . April 1913 . 2 Uhr :
Thomas Hoch , Taglöhner , Hirschstraße 18 . —
>43 Uhr : Jakobin « Stöcker , Landwirts -Witwe ,
Augartenstraße 27. — >44 Uhr : Karotin « Goos ,
Professors -Witwe , Sofienstraße 134.

Stadkalssihung vom 17. April 1S1Z .
Straßenherstellung im Gartenstadtgebiet . Beim

Bürgerausschuß soll die Zustimmung dazu beantragt
werden , daß 1 . der Asternweg zwischen Auerstraße
und Rosenweg , der Rosenweg zwischen Asternweg
und Hedwigstraße , und die Sperlingsgasse zwischen
Heckenweg und Herrenalberstroße ortsplanmäßig
hergestellt und mit Schmutz - und Regenwasser¬
kanälen sowie mit Gas - und Wasserleitung ver¬
sehen » 2 . der hierzu erforderliche Aufwand aus An-
lehensmitteln bestritten , 3 . mit der Gartenstadt
Karlsruhe , e. G . m . b. H ., ein Vertrag hierüber ab¬
geschlossen, und 4. ein Gemeindebeschluß wegen des
Ersatzes der Straßenkosten erlassen werde .

Fleisch - Preise . Die städtische Schlachthofdirektion
teilt mit , daß infolge erheblichen Rückganges der
Schweinepreise im Inland innerhalb der letzten
Tage der Bezug von ausländischem Schweinefleisch
eingestellt werde und daß sich die Metzgerinnung
bereit erklärt habe , vorerst folgende Preisermäßi¬
gungen eintreten zu lassen : Schweinefleisch im all¬
gemeinen 92 ^ (statt bisher 96 Z ) , Schweinefleisch
mit Schwarte , wie gewachsen , 80 L (statt bisher
84 Z ) , Koteletts ohne Beilage 1 -4l Z ( statt bis¬
her 1 -4t 10 L ), Schmer und Scheck 90 H (statt
bisher 96 -Z ) für das Pfund ; flir Pöckelfleisch und
Schinken bleiben vorerst die bisherigen Preise be¬
stehen .

Besuch des Badischen Ku nst»er ei ns . In dem
Bericht über die Stadtrotssitzung vom 10 ./12 . April
ist mitgeteilt , daß der Badische Kunstverein sich auf
eine ihm vom Bürgermeisteramt vermittelte An¬
regung hin bereit erklärt habe , den Kreis der Per¬
sonen und Vereine , denen für bestimmte Sonntage
Preisvergünstigungen beim Besuche des Kunst¬
vereins (ermäßigter Preis von 10 -Z ) gewährt wer¬
den , zu erweitern , sofern bei ihnen die Voraus¬
setzungen hierfür vorliegen (daß von ihnen in der
Tat ein Interesse für künstlerische Dinge zu er¬
warten ist, daß ihnen aber der Beitritt als Mitglied
des Kunstoereins aus finanziellen Gründen nicht
zugemutet werden kann ) , „und sofern sie sich mel¬
den " . Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird
nun daraus aufmerksam gemacht , daß die Anmel¬
dung in der Weise bewirkt werden soll , daß die in
Betracht kommenden Personen - Bereini -
gungen ( Vereine , Schulen ) — einzelne Personen
können nicht berücksichtigt werden — sich an den
Stadtrat wenden , und daß dieser dem Badischen
Kunstverein — wie in seinem Ähreiben vom 11.
April d . I . ausdedungen — Vorschläge hinsichtlich
der zu berücksichtigenden Korporationen und An¬
stalten macht .

Verbesserung der Zugsverbiubungen mit Karls¬
ruhe . Das Bürgermeisteramt der Kreishcmptstodt
Speyer teilt Abschrift einer Eingabe an die Großh .
Generaldirektion der Badischen Staatsbahnen
wegen Verbesserung der Frühzugsverbindungen
Karlsruhe —Speyer mit der Bitte um Unterstützung
mit . Der Stadtrat hält die Eingabe für begründet
und ersucht die Großh . Eisenbvhnverwaltung , ihr
zu entsprechen . Dabei spricht er den Wunsch aus ,
daß auch der Frühzugsverkehr in umgekehrter
Richtung durch Einlegung eines neuen Zuges
Speyer —Schwetzingen im Anschluß an den Schnell¬
zug Schwetzingen ab 7 .34 Uhr oder den beschleunig¬
ten Personenzug Schwetzingen ab 8Z6 Uhr ver¬
bessert werde , da andernfalls zwischen 6B2 Uhr und
11.49 Uhr vormittags kein Zug in Karlsruhe ein -
trifft , auf den in Schwetzingen Anschluß von Speyer
zu gewinnen ist. Weiter richtet der Stadtrat ge¬
meinsam mit der Stadt Heilbronn an die Großh .
Eisenbahnverwaltung eine nochmalige dringliche
Vorstellung wegen der endlichen — wenigstens ver¬
suchsweisen — Führung von Eilziigen auf der
Kraichgaubahn .

Einheitliche Unterrichtszeit an den höheren Lehr¬
anstalten . Wie in den letzten Jahren richtet der
Stadtrat auch jetzt wieder an das Großh . Ministe¬
rium des Kultus und Unterrichts die Bitte , für
sämtliche höheren Lehranstalten der Stadt die Unter¬
richtszeit auch während der Sommermonate gleich¬
mäßig zu regeln , d . h . den Schulanfang um 8 Uhr
beizubehalten .

Besuch der städtischen Volksschule . Das Rektorat
der städtischen Volksschulen berichtet über den
Besuch der Volksschulen nach dem Stande vom
5. April d . I . Darnach werden in 438 Klassen
17 211 Schül «r und Schülerinnen unterrichtet gegen
16 923 in 424 Klassen in demselben Zeitpunkt des
Vorjahres .

Aenderung der Organisation der Stadthauptkasse .
Auf den Zeitpunkt des Umzugs des Krankenkassen¬
verbandes vom Rathaus in das neue Verwaltungs¬
gebäude soll eine Rebenkasse der Stadthauptkasse
errichtet und derselben in verantwortlicher Weise
die Kassen - und Rechnungsführung der Betriebs¬
krankenkasse , der Armenkasse mit Wohltätigkeits¬
kasse , der Badanstaltenkasse , der Rheinhafen - und
der Stadtgartenkasse übertragen werden . Dieser

Kasse werden zugewiesen Stadtrechnungsrat Fritz
Jäger vom Rechnungsamt als Kassier , Oberbuchhalter
Franz Wildenthaler , Buchhalter Karl Bohner und
Kanzleiassistent Heinrich Haller von der Stadthaupt¬
kasse , sowie die Kanzleivssistentin Mna Daiber
beim Sekretariat für Arbeiteroersicherung . Als
Geschäftsräume werden der zu errichtenden Neben¬
kasse 3 Zimmer im südwestlichen Flügel des Rat¬
hauses zugeteilt .

Personalsachen . Mit Wirkung vom 1 . Juli d. I .
wird der Kassier der Krankenhauskasse , Markus
Vögele , unter Ernennung zum Oberbuchhalter zur
Stadthauptkasse versetzt . —Mit der Führung der
Krankenhauskasse wird aus den gleichen Zeitpunkt
der Büroafsistent Hermann Brandt bei der Stadt -
hauptkafse betraut . — Die Stadtdiener Friedrich
Keller und Jakob Kreutzer werden ihrem Ansuchen
entsprechend unter Anerkennung ihrer langjährigen
treugeleisteten Dienste auf 1 . Juli d . I . in den Ruhe¬
stand versetzt .

Der große Rathaussaal wird zur Abhaltung eines
Lichtbildervortrages des Schubarztes Dr . Paull über
sexuelle Aufklärung für die Besucher der höheren
Lehranstalten und deren Eltern Montag , den 28 . ,
und Dienstag , den 29. April d . I . , jeweils abends
von 6 Uhr an , zur Verfügung gestellt .

Entfernung non MeebSumen . Durch die Erstel¬
lung von Neubauten auf dem Grundstück Kaiser -
Allee 137s ist di« Entfernung der vor diesem
Grundstück — zu nahe an der Bauflucht — stehen¬
den 7 Alleebäume notwendig . Der S -tadtrat erteilt
hierzu seine Zustimmung .

RUlchverkauf im Stadtgarken . Einer Anregung des
Voranschlagsprüfungsausfchusses der Stadtverordneten
entsprechet wird beschlossen, im Stadtgarten , und
zwar in der Nähe des Schwarzwaldhauses , eine
Milchverkaufsstelle (glasweiser Ausschank guter Milch
zum Preis « von 10 L ) einzurichten .

Mrtschafksgesuche . Dem Großh . Bezirksamt wer¬
den » orgelegt die Gesuche des Metzgers Ludwig Ganz ,
z. Zt . in Neuburgweier , um Erlaubnis zum Betrieb
der Schankwirtschaft mit Bvanntweinschank „Zur
Rose "

, Taubenstraße 47 im Stadtteil Daxlanden und
des Wirts Stefan Hurrle um Erlaubnis zur Ver¬
legung feiner Schankwirffchastskonzessilm mit Brannt¬
weinschank vom Hause Marie Alexandra -Straße 15
„Zum weißen Kuckuck" nach jenem Belfortstrvhe 13
„Zur Germania " unbeanstandet , die Gesuche des
Artur Rau um Erlaubnis zur Errichtung und zum
Betrieb einer Schankwirtschast mit Branntweinschank
(Automatenrestaurant ) in dem aus dem Bailplatze in
der Straße Am Stadtgarten Rr . 2 zu erstellenden
Neubau und der August Reinhardt Ehestau , Helene
ach . Olbertz, um Ausdchmmg ihrer Konzession zum
Ausschank von Likören un- Südweinen in ihrem
Cast im Hause Gutenbergstrahe 1 aus den Ausschank
„deutscher Weine " unter Verneinung der Be¬
dürfnisfrage , das Gesuch des Wilhelm Äuitter um
Erlaubnis zum Betrieb einer Schankwirtschast ohne
Branntweinschank in - er von der Maschinenfabrik
Augsburg -Nürnberg A . -G ., Werk Gustavsburg , auf
dem Gelände des neuen Hauptbahnhofs , und zwar
auf dem Bahndamm südlich des Aufnahmegebäudes
ausgestellten Baukantine , unter Bejahung der
Ledürfnisstage . — Die Gesuche der Firma Hermann
Tietz, Inhaber Oskar Tietz in Berlin , um Erlaubnis
zur Errichtung und zum Betrieb eines Erstischungs -
raumrs einschl. des Ausschankes geistiger Getränke in
ihrem Warenhaus « Kaiserstraße 90a und des August
Hermburger , Geschäftsführers , um Erlaubnis zur Er -
richtung und zum Betrieb einer Tages -Kaffeehalle
im Hause Waldstraße 75 werden durch Anschlag an
der Verkündigungstafel zunächst zur öffentlichen
Kenntnis gebrackst.

Abgabe von Schottermaterkille » «sw. an Private .
Das städt . Tieskxniamt berichtet , daß es seitens von
Privaten schon miederhcklt um Abgabe kleinerer Men¬
gen von Schotter - und Grusmaterialien angegangen
worden sei . Da am hiesigen Platze kein Unternehmer
sich mit dem Vertrieb dieser Materialien befaßt , für
Private aber zweifellos ein Bedürfnis vorliegt , auch
Mengen unter einem Eisenbahnwagen beziehen zu
können , wird das Tiefbauamt ermächtigt , dieses Be¬
dürfnis künftig im Rahmen seiner Organisation zu
befriedigen . Die Preise für die Abgabe von Materi¬
alien an Private werden wie solA neu festgesetzt :
Großpflastersteine 8 -4t per Kubikmeter , Klein - und
Mosaikpflastersteine 0,80 -4t per Quadratmeter ,
Schlackenpflaftrrsteine und zwar a) Würfel 4 ^ per
Stück , b) Berbandsteine 5 L per Stück , Bordsteine
1 -4t per laufenden Meter , Schottermaterial 1F0 -4t
per Tonne .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Ver¬
geben werden : die Lieferung eines Gleisdreiecks für
die Anlage der Straßenbahn Ecke Ettlinger - und
Gartenstraße an das Walzwerk „Phönix " in Ruhrort ,
die Lieferung von Retortenmundstücken für das Gas¬
werk II an die Firma Zimmermann L Jansen in
Düren (niederste Anbieterin ) , die Lieferung von
eisernen T -Trägern und Platten für die Abdeckung
der Schächte des neuen Gasbehälters im Gaswerk II
an die Firma Friedrich Zimmermann (niederste An¬
bieterin ) , die Lieferung von Bcmmpfählen für Rech¬
nung der Gartendirektion an Jakob Lang (niederster
Anbieter ) , die Herstellung Meier Brunnen zur Ver¬
sorgung des Maschinenhauses und des Dienstwohn¬
gebäudes der Reinigungsanlage der städtischen
Schwemmkanalisation mit Trink - und Brauchwasser
an die Firma Wilhelm Reck , die Herstellung eines
Parkettbodens und die Lieferung von Möbeln in das
neue Empfangszimmer im Rathaus an die Firma
Gebr . Himmelheber , die Lieferung von Einrichtungs -
gegenständen und Schulbänken für das neue Schul¬
haus im Stadtteil Rintheim zu bestimmten Teilen an
die Schreinermeister Karl Ditter , K . Rudi und Karl
Seiler (niederste Anbieter ) , die Ausführung von Li -
noleumbelag und Plattenarbeiten zum Schulhaus¬
neubau im Stadtteil Rüppurr zu bestimmten Teilen
an Franz Gehrecke, Adolf Wurz , Th . <L O . Heftig ,
Reinhard Pfeifer , Philipp Wolf , F . Del Piero und
Rupp L Möller , die Koksfuhrleistungen für die städt .
Gaswerke an Fuhrunternehmer Johann Mannherz .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Gesang¬
verein „ Silcherbund " für die Einladung zu seinem
am 19 . d . M . im kleinen Festhallesaal stattfindenden
Konzert , der Handwerkskammer Karlsruhe für die
Einladung zur Besichtigung der Ausstellung von Ge¬
sellenstücken und Herrn Archivdirektor Dr . Obser für
die Ueberlassung eines Tonreliess von Fritz Herz an
das städt . Archiv .

MrgerausschuWung.
Karlsruhe , 19 . April . Der dritte Tag der Vor¬

anschlagsberatungen begann mit dem Vor¬
anschlag der Spar - und Pfandleih¬
kasse . Berichterstatter Meeß (Soz . ) empfahl die
Position zur Annahme .

Stadtv . Peter (nat ! .) - legte die Not der Grund -
und Hausbesitzer nach zweiten Hypotheken dar . Auf
die lange Bank kann die Errichtung einer Hypo -
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thekenbank nicht geschoben werden . Die Sorgender Grund - und Hausbesitzer sind groß . Redner
schlägt vor , ein finanzielles Institut unter privater
Leitung auszurüsten mit entsprechendem Kapitalunter dem Betrieb der Stadt oder bester noch der
badischen Städte . Ein solches Institut hätte eine
größere Bewegungsfreiheit und könnte besser die
Beschaffung von 2. Hypotheken erreichen , als dies
bei einer städtischen Anstalt mit der ihr vom Staat
gesteckten Grenze möglich wäre . Begrüßenswert sei
es , wenn der Stadtrat nach dieser Richtung die
Sache betrachten und mit den Vertretern der ande
ren badischen Städte beraten möchte . Auch den
Mietern würde damit ein großer Dienst geleistet.

Stadtv . Hof (Soz .) schließt sich den Worten des
Vorredners an und bedauert , daß der Grund
und Hausbesitzer - Verband mit der Stutt¬
garter Rück- und Mitversicherungsanstalt einen
Vertrag abschlietze , der die Hauseigentümer der Ge
sellschaft mit Haut und Haaren auslisfere . Es
wäre bedauerlich, wenn der Vertrag zum Abschluß
käme . Die Stadt oder die badischen Städte sollten
die Garantie für zweite Hypotheken übernehmen .
Dadurch würde nicht allein den Hauseigentümern ,
sondern auch den Mietern , hauptsächlich den Ar
beitern genützt, denn zurzeit besteht ein außer¬
ordentlicher Mangel an kleinen Woh¬
nungen . Die Bautätigkeit ist sehr flau und es
fehlt vor allem an Arbeiterwohnungen .

Bürgermeister Dr . Kleknschmidt legt die
Verhältnisse der Sparkasse dar und betont , daß
auch in den ersten Monaten 1913 die Geldverhält¬
nisse sich nicht viel günstiger gestaltet haben . Die
Hoffnung auf Besserung ist heute noch gering . Die
Abhebung der Spargelder habe lange
vor Beginn der Kriegsfurcht begonnen und zwar
in dem Augenblick, wo die Sparkasse Durlach den
Zinsfuß erhöhte . Die Sparkasse sei jedem Ansturm
gewachsen und man könne jederzeit Geld flüssig
machen. Schließlich kommt der Redner auf die
Hypothekenbankfrage zu sprechen. Man steh« hier
vor der Lösung einer sehr schwierigen Fräße .

Stadtv . Faas lWirtsch. Dg. ) kann sich gleichfalls
(wie übrigens auch der Vorredner ) , mit dem Ver¬
trag des Grund - und Hausbesitzer-Verbands und der
Rück- und Mitversicherungsgesellschast nicht be
freunden und schlägt vor , zur Unterstützung des
-Hausbesitzers das Privatkapital heranzuziehen .

Stadtv . Meeß (Soz . ) fragt an , ob es richtig sei ,
daß die Steuerbehörde Einblick in die Einträge der
Sparer habe.

Oberbürgermeister Siegrist erwidert , daß die
Steuerbehörde nicht berechtigt und die Sparkasse
nicht verpflichtet ist, Auskunft zu verlangen resp.
zu geben. Die Hypothekenbankfrage ist insofern
so schwierig, weil erstens der Geldmarkt so ungün¬
stig steht, zweitens weil die Regierung und Gesetz¬
gebung Schwierigkeiten mache . Sollten dis beiden
letztgenannten Schwierigkeiten ober überwunden
iverden . so besteht die große Schwierigkeit der
Geldbeschaffung . Ist es doch der Stadt selbst
wenig leicht möglich , für ihre eigenen Unterneh
mungen Mittel zu beschaffen. Richtig sei, daß die
Wohnungen in Karlsruhe außerordentlich rar sind ;
die Bautätigkeit ist jetzt allerdings etwas lebhafter .
Daß die Stadt selbst Wohnhäuser baut , davor sei
zu warnen , denn man habe damit keine günstigen
Erfahrungen gemacht. Begrüßenswert sei es, wenn
die Baugenossenschaften die Situation er¬
greifen und die Konsequenzen daraus ziehen wür >
den. Sehr schwierig gestalte sich auch die Stadt -
erweiterung ,
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Bp . ) wünscht,
größeres Ent -

Privaten , wie

wird

, da hier bei Erschließung neuen
Baugeländes die einzelnen , zum Teil zersplitterten
Grundstücke zusammengelegt werden müssen.

Stadtv .°Vors. Frey (natl . ) bemängelt , daß in
der Stadt Baugelände brach liegt und das Stadt
bild verunziert : so passe z» B . der Bauplatz beim
Karl stör nicht in den Rahmen des Platzes hin¬
ein.

Bürgermeister Dr . Paul teilt hierzu mit . daß
ihm der Eigentümer des Platzes . Architekt Peter ,
mitgeteilt habe, die Bauarbeiten beim Karlstorplatz
würden demnächst in Angriff genommen.

Stadtv . Kiby (natl .) wendet sich gegen die Vor¬
schriften der Bauordnung .

Stadtv . Herrmann (Fortschr .
der Mieter - und Bauverein möge
gegenkommen finden , sowohl von
von Seiten der Regierung .

Stadtv . Weiland (Wirtsch. Bg.) kritisiert das
Wohnungswesen .

Ein Antrag auf Schluß der Debatte
angenommen .

Bürgermeister Dr . Paul widerspricht der An¬
sicht, die Bauordnung trage schuld an der geringen
Bautätigkeit .

Es folgt der Voranschlag für das Gaswerk
(2 810 385 ««) .

Berichterstatter Stadtv . Pf aff (Ztr .) empfiehlt
den Voranschlag zur Annahme . Das zu erstellende
neu« Werk wird die Rentabilität steigern .

Nach kurzen Aeußerungen des Stadtv . Rührig
(Soz .) erkundigt sich Stadtv . Kiby (natl . ) nach
den Kosten des neuen Gaswerks .

Der Vorsitzende bemerkt , daß der Kosten¬
punkt sich heute noch nicht bestimmt feststellen lasse ,
er dürfte 2—3 Millionen Mark betragen .

Ueber den Voranschlag sür das Wasserwerk
(809 561 «st ) referiert Stadtv . Kiby (natl . ) und be¬
merkt , daß dos Wasserwerk tadellos geleitet werde
und als mustergültige Anlage angesprochen werden
dürfe . Der Redner zollte der Leitung , wie jedem
der dort tätigen Angestellten Anerkennung für ihre
Arbeit . '

Eine Debatte wurde nicht gewünscht.
Zu dem Voranschlag für das Elektrizitäts¬

werk (821 SW «st > sprach als Berichterstatter
Stadtv . Grund (Ztr .) , der des näheren auf die
technische Einrichtung des Werkes einging . In
der Nähe des Elektrizitätswerkes sollte für eine
Wohnung des Leiters gesorgt werden .

Stadtv . Trinks (Soz .) betont , daß man mit
der Entwicklung und dem Stand des Elektrizitäts¬
werkes zufrieden sein könne .

Der Voranschlag für den Rheinhasen
(S76 872 «st ) gibt Stadtv . Trenkle (Ztr .) Anlaß ,
auf den günstigen Wasserstand im Jahre 1812 hin¬
zuweisen . der die Schiffahrt begünstigte . Zu hoffen
stehe, daß die Staatsbehörden , vor allem die Ge -
neraldirektion der Staatsbahnen ,
dem städtischen Rheinhafen das gleiche Recht zuer¬
kennt und ihn so behandelt , wie das bei den staat¬
lichen Häfen der Fall ist .

Stadtv . Marum (Soz . ) übt Kritik an dem Ver¬
halten der Generaldirektion der Stadt gegenüber .
Es sei unerhört , wie die Stadt in Sachen des
Rheinhafens von der Generaldirektion behandelt
werde ; der Generaldirektion fehle anscheinend jedes
wirtschaftliche Verständnis .

Stadtv . Weber (Ztri ) und Stadtv . Rücke rt
(Soz .) beantragen die Erstellung eines Fußgünger -
stegs an dem B <chnübergang beim Rheinhasen .

Der Voranschlag für die Straßenbahn
(1689 571 «st ) gibt dem Berichterstatter Stadtv
Frühauf (Fortschr . Vp .) Anlaß , darauf hin^ i
weisen , daß die Straßenbahn vor einem bedeuten¬
den Entwicklungsabschnitt steht. Die Linie durchdie Rüppurrer st ratze muß nach den Mittei¬
lungen des Stadtrats wegen Mangel an Geld zu
rückgestellt werden , man sollte diese Linie aber dochbald bauen , denn so gut Geld für die Linie durchdie Waldstrabe vorhanden ist, sollte auch die Bahn
durch die Rüppurrerstraße in Angriff genommenwerden . Die Reineinnahmen aus der Personenbeför¬
derung l>aben sich wie folgt stets gesteigert :
1906 : 1 .V67 «st , 1907 : 1,104 «st , 1908 : 1,144 «st , 1909
1,189 -4t. 1910 : 1,206 «st, 1911 : 1,286 -4t und 1912
1,380 -4t . Somit war das letzte Jahr (1912 ) das
beste , seit die Straßenbahn im Besitz der Stadt
ist . Der Zuschuß der Stadt hat deshalb aufgehört .Der Redner Zollt der Tätigkeit des Stratzenbahn -
direktors Bussebaum aufrichtige Anerkennung . Un¬
liebsames Aussehen hat die Aufhebung ver¬
schiedener Halte st ellen hervorgerufen : von
den Interessenten sind Eingaben an den Stadtrat
gekommen , die auch der Prüfungsausschuß zurKenntnis genommen hat . Zu wünschen bleibt , daß
künftig vor Aufhebung von Haltestellen eine Statt
stik aufgestellt und ungefähr einen Monat durch-
geführt wird , um festzustellen, inwieweit das Be
dürfnis nach der Haltestelle vorliegt .

Stadtv . Heinsheimer (natl .) kritisiert eben¬
falls di« Aufhebung der Haltestellen an der Ama¬
lien - und Leopoldstraße . Für eine schnelle und
günstige Beförderung der Weststadtbewohner nach
dem neuen Bahnhof müsse Sorge getragen wer¬
den.

Stadtv . Rudi (natl . ) tritt für den Bau der
Straßenbahn in der Rüppurrerstraße ein.

Stadtv . Leiser (Fortschr . Vp.) bringt verschie¬
dene Wünsche vor , ebenso die Stadtv . Weiland
und Trenkle .

Stadtv . Rückert (Soz .) hält die Neueinteilung
der Haltestellen in der Oftstadt für gerechtfertigt .

Auch der Vorsitzende greift die Haltestellen -
Frage auf . Durch die Bahnhofverlegung wird ein
rascherer Betrieb nötig und deshalb müssen einige
Haltestellen fallen .

Den Voranschlag für die Armen - und Wohl¬
tätigkeitskasse (695122 -4t) empfiehlt
Stadtv . Nothweiler (Soz .) .

Stadtv . Hof (Soz . ) bittet den Stadttat , der Ar -
beitslosenversicherung näher zu treten
und dankt der Stadtverwaltung für ihre Tätigkeit
auf dem Gebiet der Armen - und Wohltättgkeits -
pflege.

Stadtv . Gerard (Fortschr. Vp .) bespricht das
Reichsvbrsicherungswesen, woraus Bürgermeister
Dr . Hör st mann den Damen und Herren dankt ,die in opferwilliger Weise sich in den Dienst der
städtischen Armenpflege gestellt haben .

Stadtv . Sauer (Soz . ) unterstützt den Wunsch
auf Einführung der Arbeitslosenversicherung .

Bei dem Voranschlag sür m i ld e F onds (40 919
Mark ) bittet Stadtv . Rührig (Soz . ) , die Geld
strafen für Arbeiter abzuschaffen.

Es folgt der Voranschlag sür die StadtHaupt¬
kasse . Der Vorsitzende verliest die einzelnen Po
sitionen . Bei „öffentliche Brunnen , Wege re. " bittet
Stadtv . Gerard (Fortschr . Bp .) , die Kaiser -Allee
nicht zu pflastern , sondern zu asphaltieren und bei
der Blüchersttaße eine Bedürfnisanstalt zu errich¬
ten . Auch eine elektrische Uhr sollte dort erstellt
werden .

Der Vorsitzende erwidert , daß noch nicht
entschieden sei , welche Deckung bei der Kaiser -Allee
in Frage komme.

Stadtv .-Bors . Frey (natl .) bringt den Wunsch
zum Ausdruck , an der Hirschbrücke eine Uhr auff
zustellen.

Stadtv . Leiser (Fortschr . Vp. ) bekundet ver¬
schiedene Straßenwünsche in der Oststadt.

Stadtv . Deines (natl .) erklärt sich mit der Be¬
bauung des Festplatzes, wie sie nach dem Projekt
des Architekten Fischer vorgesehen ist, vollständig
einverstanden . Redner übt Kritik an einem in der
„Frankfurter Zeitung " erschienenen Artikel über
die Karlsruher Stadterwetterung von Professor
Brinckmann in Karlsruhe , der unrichtige Angaben
enthalte .

Stadtv . Merkle (natl .) kann sich nicht mit
dem Fischerschen Projekt einverstanden erklären ,
er könne dessen Ausführung nicht befürworten .

Stadtv . August Schneider (Ztr .) wünscht feste
Deckung vor den Schulhäusern und fleißige Stra -
ßenbesprengung .

Stadtv . Gresser (Soz .) wünscht die Müll
fuhr für Beiertheim und Ausbau der Breitesttatze
dortselbst.

Stadtv . Herrmann (Fortschr . Bp . ) begrüßt es,
daß die Mesensttaße jetzt beleuchtet wird .

tadtv Deines (natl .) : Line Besichtigung der
Schulen ergab , daß diese in bestem Zustand sind .
Der Kritik am Schlachthofneubau könne er nickt
zustimmen . Beim Submissionswesen sollten die
Sachverständigen nicht nur die Vorschläge, sondern
auch die Angebote prüfen , um festzustellen, ob der
Mindestbietende nicht unter dem Selbstkostenpreis
die Arbeit anbiete .

Stadtv . Stösser (Soz .) tritt für die Anlage
von Spielplätzen im Bannwald für die Mühlburger
Jugend ein.

Abg. Merkle (natl .) erkundigt sich nach dem
Stand der Spielplatzfrage in der Südstadt .

Bürgermeister Dr . Paul bofft, daß südlich der
Wiesensttaße ein Spielplatz eingerichtet wird .

Stadtv . Weiland (Wirtsch. Vg. ) klagt über
unwürdige Behandlung der Schreiner von seiten
des Hochbauamts bei Arbeitenvergebung .

Oberbürgermeister Siegrist weist die gegen die
Stadtverwaltung erhobenen , nicht begründeten Vor¬
würfe zurück.

Bürgermeister Dr . Paul gibt nähere Aufschlüsse
über die Ausschreibung jener Arbeiten . Die Sach-
verständigen -Vutachten hatten der Stadt schon wert¬
volle Dienste geleistet, im allgemeinen hätte sich
die Einrichtung der Sachverständigen -Guiachtsn je¬
doch nicht bewährt , weil die Sachverstandigen -Bn-
gedote sehr oft die Angebote auch der hochrechnen¬
den Geschäfte überboten haben.

Nach kurzen Ausführungen des Stadtv . Braun
(Soz .) geht Stadtv . Kiby (natl . ) auf die Behand¬
lung der Submissionen näher ein und bedauert die
scharfe Kritik des Stadtv . Weiland . Ueber den
Stand der Bauarbeiten beim Schlachthofneubau
sollte vom Hochbauamt ein schriftlicher Bericht ge¬
fordert werden , damit man sich davon überzeugen
könne , ob wirklich bei dem Neubau nicht sparsam
vmgegangen worden ist.

Der Vorsitzende bittet , die Handwerker¬
angelegenheit nicht weiter zu beraten und sie der
Handwerkerkommission zu überweisen .

Die Stadtv . Faas und Weiland ergänzen
ihre Ausführungen ,
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Stadtv .-Vors. Frey (natl .) geht auf den Schlacht

Hofneubau ein. Nach den Borwürfen , die Stadtv .
Sleoogt in der Freitag -Sitzung gegen die Neubauten
erhoben , hat sich der Prüfungsausschuß am Sams¬
tag nach dem Schlachthof begeben. Zu konstatieren
war , daß das Hochbauamt an einem Gebäude der
Stadt 112 000 -st gespart hat . Stadtv . Sleoogt
hat dies auch labend anerkannt . Der Streitpunkt
liegt nun darin , daß man der Ansicht war , einige
Fronten und Giebel hätten etwas einfacher her
gestellt und dadurch Ersparnisse erzielt werden
können . Diese Ersparnisse belaufen sich auf
einige hundert Mark . Was nun den Neubau der
Gewerbeschule anlangt , so ist es nicht richtig,
daß infolge eines Konstruktionsfehlers ein Hohl¬
raum in einem Pfeiler entstanden sei . Der Fehler
lag im Mauerwerk und dem Architekten konnten,dieserhalb keine Vorwürfe gemocht iverden . Der
Fehler war in den Maurerarbeiten zu suchen . Ein
Grund zur Beunruhigung sei nicht vorhanden .

Stadtbaurat Beichel gibt eingehende Erläu
terungen über die Schlachthofbauten , die nach Kunst
lerischen Gesichtspunkten gebaut werden und weistan Hand eines überzeugenden Zahlenmaterials
nach, daß die städtischen Aemter nach Möglichkeit
sparen .

Auch Stadtbaurat Helck weist einige Ersparnisse
nach, die das Maschinenamt bei Anschaffung von
Maschinen sür die neuen Schlachthofbauten erzielt
habe.

Ein Antrag auf Schluß dev Debatte wirb an¬
genommen.

Bei Position Polizei wünscht Stadtv . Herr -
mann (Fortschr. Dp.) eine genauere Beauffichtt
gung des Lutherplatzes während der Nachtstunden.
— Stadtv . Trenkle (Ztt .) rügt die rigorose
Marktkontrolle bei Schluß der Marktzeiten . —
Stadtv . Grund (Ztt .) unterstützt diese
schwerde. Die Marktzeit sollte bis mittags V-1 Uhr
ausgedehnt werden . Gerade in der Beamtenschaft
bestehe dieser Wunsch, da die Beamten mittags 12
Uhr auf dem Markt noch gerne kleinere Einkäufe
machten. — Stadtv . Weber (Ztr .) bittet , dem
Stadtteil Daxlanden noch einen wetteren Polizei
beamten beizugeben . — Der Vorsitzende sagt
Prüfung der Wünsche zu .

Bei Gesundheitspflege bespricht Stadtv .
Schaufelberger (Soz . ) den Verkauf des Bluts
im Schlachthof. — Stadtv . Merkle (natl .) regt
an , daß Zahlungen sür das Krankenhaus nicht im
Krankenhaus selbst , sondern bei der Stadtkasse zu
machen seien.

Hu der Position „Gewerbe , Kunst und
Wissenschaft " lag ein Antrag Sauer (Soz .)
vor auf Streichung der Beiträge für den Rei¬
ter - Verein ( 1000 «st ) und für den Deutschen
Ost markenverein , 200 «st . — Stadtv .
Schaufelberger (Äz . ) bittet , di« Stadt möge
die Kosten des Arbeitsnachweises für das Gastwirts¬
gewerbe übernehmen . — Bürgermeister Dr . Horst
mann geht kurz auf die Tätigkeit der Arbeits¬
nachweise überhaupt ein. — Stadtv . Nothwei¬
ler (Soz . ) bittet den Stadttat , eine Eingabe des

eins kaufmännischer Angestellten günstig zu er¬
ledigen und begründet die Anträge der sozialdemo
krattschen Fraktion . Auch die Beiträge für die
Museen in Nürnberg und in Mainz könnten ge
spart werden . — Stadtv . Helbing (Fortschr . Vp )
bittet , den Bettag sür die Beratungsstelle für Alko¬
holkranke (300 -st) zu erhöhen . — Stadtrat Oster -
tag (natl .) ersucht, den Beittag für den Reiter -
Verein beizubehalten . — Stadtv . Dr . Schneider
(natl .) schließt sich dem Vorredner an . Die Karls¬
ruher Rennen verdienten weitgehende Unterstützun¬
gen. Auch dem Ostmarken -Derein sollte die Unter
stützung nicht entzogen werden . Seine Arbeit gelte
dem Deutschtum. — Stadtv . Heinsheimer
(natl . ) hält die Lesehalle in der Kaiserstraße 145
nicht für genügend . — Stadtv . Trenkle (Ztr . )
gibt der Ansicht Ausdruck , daß größte Sparsamkeit
am Platze sei . Seine Fraktion werde für die Po¬
sition des Reitervereins , aber gegen diejenige des
Ostmarkenvereins stimmen . — Stadtv . Dr . Wa¬
rum (Soz . ) : Die Ablehnung des Betrags für den
Reiter -Verein ist keine Revanche für das Verhalten
des Stadtrats gegenüber der Veranstaltung des Ar¬
beitersängerfestes . Der Ostmark en-Berein hat po¬
litische Tendenz und deshalb lehnen wir den Bei¬
trag ab . — Stadtv . Rebmann (natl .) findet es
unbegreiflich , daß die sozialdemokratische Fraktion
den Beitrag für das germanische Museum in Nürn
berg und das römisch -germanische Museum in
Mainz ablehne , da sie doch sonst überall Kultur¬
arbeit leisten wollen . — Oberbürgermeister Sieg -
rist weist darauf hin , daß der Ostmarken -Derein
nationale Politik , aber keine Parteipolittk treibt .

Bei der Abstimmung wird der Antrag auf
Strich des Beittages für den Reiter - Verein
abgelehnt , dagegen wird der Antrag auf Aufhebung
des Beitrags für den Ostmarken - Verein mit
44 gegen 41 Stimmen angenommen . Diese ' Posi¬
tion wird demnach gestrichen.

Bei Position Gemeindeverwaltung be¬
merkt Stadtv . Bechtel (natl .) , daß das beträcht¬
liche Anwachsen des Personalaufwands in der
Hauptsache auf die Usdernahme größerer Betriebe
in städtische Regie zurückzuführen sei .

Nach säst siebenstündiger Beratung wird um V«10
Uhr der gesamte Voranschlag einstim¬
migangenommen und die Sitzung geschlossen .

Gemeindemaßnahmen gegen die
Fleischteuerung .

Der Oberbürgermeister von Ulm , Heinrich
Wagner , veröffentlicht in den Vierteljahrskett «,des Bundes deutscher Bodenreform » -dem „ Jahrbuch der Bodenreform "

, eine Reihe
Aussätzen: „Die Bodenreform in der PraxisGemeinde "

. In dem demnächst erscheinenden zw^ten Heft dieses Jahres berichtet er auch von de»Maßnahmen , die weitblickende Gemeindeverwal¬tungen zur Bekämpfung der Fieischnot durchfükren können , ohne zu auswärtigem Fleisch ZufluKnehmen zu müssen. Wir sind in der Lage, schA,jetzt einen Ausweg geben zu können :
Die neueste Verwendung größerer städtischerLändereien erfolgt im Interesse der Bekäwn.

fung der Fleischteuerung zu Zwecken der Errick
tung von Schweinemaststationen . ^
Verfolgung des Grundsatzes , daß die Gemeinde «in die Fäden der allgemeinen Wirtschaftspolitikdann eingreifen sollen, wenn das freie Spiel derKräfte versagt , die Hilfe des Staates unzulänglich
ist und schwerwiegende Fragendes Allgemeinwohl,in wirtschaftlicher, sozialer und hygienischer Hin¬
sicht auf dem Spiel stehen, hat die Stadt Ulmin Verbindung mit ihrer Nachbarstadt einen Teilder städtischen Fleischoersorgung selbst übernom¬men . Sie hat mit einer unter Leitung des Regie-
rungsrats Risch in Neu-Ulm stehenden Genossen¬
schaft in Weitzenhorn , die jetzt schon j«
eigenen Betrieb jährlich über 1000 Ferkel srzenKund an die Landwirt « der Umgebung obgesetzt ha»
sich ins Benehmen gesetzt . Diese Genossenschaft
hat ihren Betrieb so erweitert , daß sie bisher etwa
1000 , vom 1 . Januar 1913 aber 2500—3000 Ferkel
für den Bedarf der Städte Ulm und Neu-Ulm
bereitstellen kann ; sie errichtet in der Nähe
einem von diesen unentgeltlich bereitgestellten
Grundstück eine Mastanstalt , in der die Schweinebis zum Gewicht von 110 Kilogramm gemästetwerden . Die Gebäulichkeiten bestehen aus drei
bis fünf ganz einfachen, räumlich weit auseinander
liegenden Bretterschuppen mit einer Futterzentraü .Die Kosten des Baues werden von der Genossen¬
schaft getragen , aber von den Städten verzinst.
Ebenso trägt die Genossenschaft die ganzen Kost«und das Risiko des Betriebes . Die Kosten für
die Fütterung (Futtergerste , Fleisch - und Fischmehl)
verpflichten sich die Städte durch Anweisung eines
laufenden Kredits unverzinslich vorzuschie-
ßen . Die Deckung des Vorschusses erfolgt nach
und nach durch Abnahme der Schweine zu dem i»
voraus bestimmten Preise . Sicherheit wird de»
Städten durch Einräumung eines Pfandrechts an
den Schweinen und an den Versicherungspolicen
gegeben. Jedes in der Anstalt eingestellte Schwein
wird zu durchschnittlich SO «st versichert. Die fertig
gemästeten Schweine werden von den Städten der
Genossenschaft abgekauft , und zwar für die näch¬
sten fünf Jahre zu dem Einheitspreise von 63 -ii
für den Zentner Schlachtgewicht oder 50 «st für
den Zentner Lebendgewicht. Die Städte geben die
Schweine zum Selbstkostenpreis an jene
Metzger ob , die sich verpflichten , das Fleisch z»dem von der Stadtverwaltung festgesetzten Preis,
zurzeit 87 «Z und vom 1 . Januar 1913 78 Z pro
Pfund im Laden zu verkaufen . Die Läden müss»
durch eine Aufschrift mit der Preisangabe kenntlich
gemacht sein . Der Preis stellt sich also wesentlich
unter den in letzter Zeit verlangten Durchschnitts¬
preis (98 L bis 1 «st) . Die Qualität des Fleisches
ist eine sehr gute ._

Der „Fall Krupp
".

Am Fleischleuerung.
Lieserungsverträge und Mästereien.

Der Bezirksverein Baden-Pfalz im Deutschen
Fleischer -Verband beschäftigte sich in einer Vorstands-
Dung mit den Fragen des Abschlusses langfristiger
Schweinelieferungsverträge und der
Förderung der Schweinezucht und Schweine¬
mast . Der Vorsitzende , Stadttat Koch-Heidelberg,
wies darauf hin, daß die in Vorschlag gebrachten
Verträge mir sür die Biehmäster vorteilhaft wären,
nicht aber für das Fleischergewerbe oder die Fleisch¬
verbraucher. Eine genügende Qualität der zu
liefernden ScPachttiere wird in diesen Verträgen nicht
garantiert . Der Hauptnachteil solcher langfristiger
Liefrrungeverttäge bestehe darin , daß dadurch einer
Verbilligung der Wehpreise entgegen gewirkt wird und
übermäßig hohe Preise dauernd festgelegt werden.
Der Vorstand stimmte dieser Auffassung zu . Die An¬
regung, eine größere Schweinemästerei zu er¬
richten, fand dagegen vielen Beifall : auch erklärten
sich säst sämtliche Vorstandsmitglieder bereit, sich an
einer zu diesem Zwecke zu gründenden Genossenschaft
oder Aktiengesellschaft zu beteiligen . Zu beiden Fra¬
gen soll überdies der am 27 . Mai in Franke ntal
stattjindende Bezirkstag der badischen und pfälzischen
Ueijchec-Imiungen Stellung nehmen,

Berlin , 19 . April . Zu der im Reichstag berührte»
Untersuchung gegen Angestellte der Firma

rupp erfährt das Wolffsche Tel .-Bureau an zu-
ändiger Stelle folgendes: Auf Grund einer im
ovember o . Js . von dem Abgeordneten Liebknecht

dem Kriegsmmister erstatteten Anzeige ist von diesem
sofort eine Untersuchung gegen alle verdächtigen Per¬
sonen eingeieitet worden, die zur Durchsuchung hi«
pnd in Essen und auch zu mehreren Derhafttmge»
führte . Z . Zt . schwebt die gerichtliche Vorunter¬
suchung gegen die beteiligten Militär - und Zivilper¬
sonen bei den sür sie zuständigen Gerichten. Nähe«
Mitteilungen über den Stand der Untersuchung , in
der sich iwrigens kein Anhalt dafür ergeben hat, daß
durch das Verhallen der Beschuldigten die Sicherheit
- es Reiches gefährdet worden sei , können im Interesse
der Untersuchung noch nicht gemacht werden.

Richtig ist, daß die Firma Krupp in Berlin eine
Vertretung unterhält , di« zur Vermittlung des
Geschäftsverkehrs, der Behörden usw . , mit auswärti¬
gen Firmen unerläßlich und allgemein üblich ist und
u . a . auch di« Aufgabe zu haben pflegt, schnelle In¬
formationen über geschäftlich interessierende
Dinge, z. B . über die Konkurrenzpreise usw ., zu sam-
mAn . Ein der Berliner Vertretung der Firma
unterstellter Bureaubeamter , früherer
Militär , soll nun verschiedenen subalternen Beamten
der Militärbehörde , zum Teil früheren Kollegen , von
denen er Informationen erhallen hatte, kleine Ge¬
schenke gemacht haben. Die Kruppsche WerkleitunS
stellte , da sie solche Verfehlungen, wo sie irgendwie
Vorkommen , selbstverständlich nicht billigt, den Behör¬
den sofort alle Unterlagen bereitwilligst zur Ver¬
fügung, die zur Aufklärung des Tatbestandes dienen
konnten.

b . Berlin . 19 . April . (Eigener Drahtberichk) Der
Vorsitzende des Direktoriums der Firma Krupp ,
Essen , der heute in Berlin weilte, erklärte der „Na¬
tionalzeitung"

, daß er es für angemessen Halle, d«
Oeffentlichkeit «ingehercke Aufschlüsse zu geben, so¬
bald der geeignete Moment gekommen sei

b . Berlin . 19 . April . (Eig . Drahtbericht.) W« uns
mitgeteilt wird , waren vor einigen Tagen die leiten¬
den Mitglieder des Direktoriums der Firm "

rupp A. - G . unter Führung des Vorsitzenden d«
Direktoriums . Geheimerats Hugenbertz
Berlin und hatten mit mehreren Reichstagsnrk-
gliedern im Reichstag lange und erregte Konferenz«^

4" in Luneviile.
Ein Luftgericht .

Frankfurt a. Ist -, 19 . April . Die Vorgänge bei der
Landung des „Z . 4" in Luneville dürften nach Ver¬
öffentlichung des wahren Sachverhaltes weitere
Kreise ziehen . Wie wir hören , wird sich am kommen¬
den Montag ein Luftgericht mit der Angelegen¬
heit beschäftigen , das in Friedrichshafen Zusammen¬
tritt . Das Gericht wird das Abenteuer des „Z. 4
eingehend untersuchen und die Vorkommnisse während
des Aufenthaltes in Luneville besprechen . Das Ge¬
richt wird aus Luftschifferkreisen , Luftschiffahrtfach '
leuten, Vertretern der Zeppelinwerft und Teilnehmern
an der Luneviller Fahrt gebildet werden.
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MDremitte«.
In der Nähe des Richard -

Waguerplatzes ist eine neue,
modern ausgcftattete Villa ,
umfaffend L4 Zimmer « .
Bad , gr . Wintergarten , Diele ,
gr. Küche, sowie Garten und
reichliche RebenrSume
per 1. Juli zu vermieten .

Büro Korusand ,
Kaiserstraße 56.

r » KmBr. ^
! ist sofort zu vermieten , bestehend
5 aus 12 Znnmern , Badezimmer ,
5 2 Mansarden , Küche, Bügel -
- zimmer, Waschküche , Keller und

Trockenspeicher, gr . Vorder - und
Hintcraarten - Näheres durch ?
Büro Kor » sa « d, Kaiserstr . 56, ?
oder durch die Besitzerin im L
Hause selbst oder Sofienstr . 19. ^

Wohnung z» vermiete «.
Friedrichsplatz llv ist eine Woh¬

nung — Bel -Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
LEtock .

» dlerstr . SV . in gutem Hause , ist
eine schöne Beletage - Wohnung v.
^ Zimmern nebst Zubehör per 1 .
-Mi preiswert zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich mm 3— 5 Uhr nach¬
mittags _̂

Kricgstmßk 101
ist der 2. Stock , bestehend aus 7
Zimmern , mit reichlichem Zubeh .,
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
im 3 . Stock .

Sofienstr . 41 Wohnung im 2. St .
mit 7 Räumen , auch für Bureau
od . Engros - Geschäft geeignet , zu
vermieten . Zu erfragen Wald -
straße 51 im Laden .

Am Kaiserplatz , freie Lage , ist
moderne Herrsthastswohnung von
7 große « Zimmern nebst reichlich .
Zubehör per 1. Juli evtl , früher
zu vermiet . Näh . Amalkenstr . 7S,
2. Stock , oder Bür » Kornsaud .

Eisenlohrstr . 41 ist im 1. Stock ,
Hochpart . , eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh , aus 6 Zimm . , Küche ,
Bad , 2 Maus ., 2 Kellern , Wasch¬
küche u. Trockenspeich , auf 1 . Juli
zu vermiet . Zu erfr . Kriegstr . 151 .

Friedenstratze 6 ,
zunächst der Gartenstr ., ist 2 Tr .
hoch eine geräum . Wohnung mit 6
Zimmern , Küche u . Bad nebst all .
Zubeh . auf 1 . Juli d . I . zu ver¬
mieten . Näheres Herrenstraße 50s ,
part . , i . Büro , od . Kaiser - Allee 30.

kkU'tmtl'Lk« Ril,
2 . Ltoolr , dsdssl ^ woäorns
6 Aiwluorvokollog mit roiokl .
2 « bskör uuä Darton auf
1 . lull 2« rormiotsn . Rnkig «
unä rornslun « Daz «- ö(Lk.
vormittag » Ltokanionatr , 40,

. 1. Ltook .

Hirschstratze 73 ist ein « schöne
Wohnung , 6 Zimmer , Balkon , Bad
u . reich ! . Zubeh . , in freier Lage ,
auf 1 . Juli zu vermiet . Näh . part .
Einzuseh . von 10— 12 u . 3—8 Uhr .

LirWr W« SS
7 Zimmer mit2Mansarden ,
Badezimmer und sonst, reich !.
Zubehör mit Zentralheizung
per sogleich billig zu vermieten .
Zu erfragen Wilhclmstr . 57.
Telephon 185.

Kriegstr . S1 , 3 Treppen hoch, ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich !.
Zubehör aus sofort oder später zu
vermieten . Näheres parterre .

Kaiserstraße 158,
Ecke Douzlasstraße . sind I
zu vermieten : !

2 Treppen hoch eine Herr-
schastliche Wohnung von 6 schr
großen Zimmern , Balkon u.
reichlichem Zubehör ;

3 Treppen hoch eine Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubehör . j

I

KrieMe 4?
ist wegen Versetzung die

HMmsM MW
im S. Stock <2 . Etage), bestehend ans
10 meist sehr große« Zimmer», Veranda
«ach Süden , Zentralheizung «nd reich¬
lichem Znbehör, per 1. Oktober oder
früher z« vermiete «. Evtl , könne« «och
einige Räume im 4. Stock dazugegebe «
werde ».

Näheres daselbst im 2 . Stock beim
Eigentümer.

Herrenstraße V
ist die Wohnung, eine Treppe hoch, bestehend aus 6 Zimmern,
Küche, Badezimmer nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen Herrenstraße 9, Büro , Hinterhaus.

In Mutraler , rudiMr iuLM ist im ersten
OderKssokoL

sine ' , von
6 Lmmsl» liiul ÄibsiiSr
lsueli iür vuwsus sskr xeeixnslZ,

kreis Mi . 1400. — , per sofort oäer später ?u
vermieten . Mderes krisäriodsplLt ^ 1, Lin-

ILtterstrsLe .

HerrschliftöililihNlll!.
Amalienstraße 20 , Neubau, 3 Treppen, ist

per 1 . Juli oder früher eine schöne , gut ausgestattete
Wohnung, bestehend aus 7 Zimmern, 1 Schrankzimmer ,
Bad , 2 Mansarden , Keller , Zentralheizung, zu der»
mieten . Näheres daselbst im Laden .

4 ZimeiMhniiWil.
Weinbrennerstraße S8, parterre, sind zwei

schöne 4 Zimmermohnungen mit Bad , Mansarde, Vor¬
garten. per 1 . Juli zu vermieten . Wegen Besichtigung
und Preis wende man sich Amalienstraße 29, Laden.

Leopoldstr . 81. am Archivplatz ,
wird eine sehr schön geleg . Woh¬
nung von 6 Zlmm ., Bad u . reich!.
Zubebör wegen Wegzug z . 1 . Juli
frei . Anzuseh . zw . 10 u . 12 und
3 u . 6 Uhr . Näh , im 3 . Stock .

Biktoriastraße 18,
2 . Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern , Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüffe , auf spgleich zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kor « sa » d, Kaiser¬
straße 56.

Weinbrennerstr . 13 sind 2 schöne
Herrschaftswohnungen , Hochpart . u .
3 . Stock , mit je 6 Zimmern und
Zubehör aus 1. Juli d. I . zu ver¬
mieten . Zur Ho -6 " art «rrewohnung
gehört eine hübsche Gartenanlage .
Näh . daselbst beim Eigentümer in
der Gartenvilla tägl . von 10—4 U.

Herrschastswohimna .
Amallenstr . 4L, 3 . Stock , schöne

6 Zimmerivohnung , neuzeitl . ein¬
gerichtet , Bad , Zentrolheiz ., reich !.
Zubeh . , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . das ., 3 . St . , ob . bei Behncke
L Zschache, Klauprechtstraße 9.

Friedenstr . 28 ist auf 1 . Ökt . die
Wohn , im 1. St . mit 5 Zimmern ,
Badk . u . sonst . Zub . zu verm . Die -
elbe hat Aussicht auf den Sonn¬

tagplatz u . sämtl . Zimm . nach der
Straße lieg . Einsicht k . v . 10—12
u . 4—6 U . genomm . werden . Näh .
Steinstr . 13, 2 . St .

Durlacher Allee IS » ruh Haus ,
sonnige Wohnung von S gr. Zimmern ,
Balkon , Bad , Speisek . nno Garten auf
1 . Juli zu vermieten . Näh . 1. Stock.

Friedenstraße Lv ist die Bel -
Etage , bestehendaus 5 gr. sch . Zimmern ,
2 Kammern , 2 Kellern rc., auf sogleich
oder später preiswert zu vermieten .
Näheres daselbst im Atelier .

Hildapromenad « L ist im 3 . St .
eine 5 Zimmerwohnung mit reich ! .
Zubehör an eine ruh . Familie auf
1 . Juli oder 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Die Wohnung eignet sich für
einzelne Dame oder Herrn . Näh .
Amalienstraße 79, 2 . Stocks

Hübschstr . R ». 2. Stock . 5 Zimm ..
Bad , Speisekammer , lSartenanteil
nebst Zubehör per 1 . Juli zu verm .
Näh . daselbst od . Goethestr . 27 .

Biktoriastraße 12a
3. Stock , in sehr ruhigem Hause ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Küche
und reichlichem Znbehör auf 1. Juli
ui vermieten . Anzusehen von 2 bis
6 Uhr . Wasserklosett wird eingerichtet.
Näheres Biktoriastraße 12._

5 Zimmerwohmmg
mit Bad , Speisekammer u . reich ! .
Zubehör , in schöner freier Lage , so¬
fort od . später zu vermieten , evtl ,
sichere Untervermietung . Preis 600
Mark . Ebendaselbst

1 Zimmer und Küche
mit Zubeh . an ruh . Frau od . kin¬
derlose Familie sofort od . später zu
vermieten . Näh . Mühlburg , Tra¬
benstraße 6, 1. Stock .

Weg . Wegzug schöne S Zivuner -
lvohnung nsäst Bad und Zubehör
Uhlandstr . 3, nächst d. Kaiser -Allee ,
auf 1 . Juli zu vermieten . Preis
700 ^ l . Zu erfragen parterre von
10—3 und von 5—7 Uhr .

Hardtwaldstadtterl , in schönster
Lage , ist eine Herrschaftswohng .
von S große « Zimmern mit elektr .
Licht u . all . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Kriegstr . 105
o . b. Hrn . Kornsand , Kaiserstr . 56.

Parterre -Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör , für
rin ruhiges Geschäft sehr geeignet, ist
auf 1. Mai oder später zu vermißen
Gartenstraße 8 I .

Bachstr . 46 ist die Parterrewoh -
nung von 4 Zimmern , Bad und
sämtl . Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Die Wohnung wird gut
hergerichtet . Näh . Roonstr . 17 , pt .

tSürklinftratze S
Wohnung von 4 Zimmern u . Bad
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Näheres daselbst .

Blsmarckstr . 79 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 4—5 Zimmern ,
Vorgarten , Waschküche , 3 Kam¬
mern u . 3 Kellerabteilungen , Trok -
kengelegenheit im Hof u . Speicher ,
auf 1 . August , ganz neu hergerich¬
tet , zu vermieten . Anzusehen von
10—1 und 4—6 Uhr . Zu erfragen
im 2 . Stock .

Boeckhstraß « 38 ist im Hochpar¬
terre eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Gortenanteii aus 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei I .
Schwab , Kaiser -Allee 10S. Tele¬
phon 1707 .

Bnnsen strafte , 1 Treppe , schöne
4 Zimmerwohnung nebst Bad ,
Mansarde und allem Zugchör per
sogleich zu vermieten .

Sonntagplatz , 5 Zimmer¬
wohnung , Bad , Küche , 2 Man¬
sarden u . sonst. Zugchör auf I . Juli
zu vermieten . Näheres Douglas¬
straße 22 , 2. Stock .

Rheinstr . 13 sind die Bel -Etage
mit 4— 8 Zimmern , Bad u . Zubeh ,
sowie der 8. Stock mit 4 Zimmern
u. ZubHSr auf 1. Juli oder früher
preiswert zu vermieten . Näheres
Rheinftraß « 37 im Laden .

Rhmßrch 83
ist im 2 . Stock eine schöne I
4 Aimmerwohnung mit Erker,
elektr. Licht , Gas , Wasser und
reichlichem Zubehör an ruhige !
Familie sofort zu vermieten .
Näheres parterre .

Rüppurr erste. »2 , ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche nebst
Zubehör aus 1. Juli zu vermieten .
Näheres im 1. Stock .

Sofienstr . 65a . 4. Stock , schöne
4 Zimmern, , per 1. Juli preisw .

u verm . Näh , im 1 . Stock das .

NoniiBniiN »

leltzreristratze S,
Neubau , sind schöne 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Bad , auf 1 . Juni oder
1 . Juli zu vermiet . Näh . K . Dit -
1er , Goeihestr . 31 . Telephon 2676.

4 UMtt-Wimß
der Neuzeit entsprechend, mit
Balkon , Bad , Küche mit !
Veranda usw . ist im Hause
Mclanchthonstraße 3,4 . Stock,
Georg - Friedrichstraße 28 , 2.
Stock , per 1.Juli »u vermieten.
Näh Georg - Friedrichstr . 28
im Bureau od. Melanchthon -
straße 3, parterre .

Zu vermieten find :
(Gebühren frei für Mieter )

Schnmannstratze I . 4Z . 850 ^45 ,
Waldstrake ll . 5Z . 1200 „
Hildapromenade D . 5Z . 1600 „

dto . Dl . 5Z . 1200 .
Stefanienftratzc I . 5Z . 1200 „
Moltkestrafte D . 5I . 1650 >
Westendstratze DI . 5Z . 12M „
» riegftrafte D . 6Z . 1100 „
Maxaustraftc I . 6Z . 1600 „
Eisenlohrstrafte I . 6Z . 1400 „
Amalienstraße DI . 6Z . 1700 „
Westeudstrafte IV . 7 Z . 1400 „
Kriegstraße D . 7Z . 1600 „
Kaiser -Allee D . 7Z . 1900 „
Buusenstratze Dl . 7Z . 2400 „
Saydnplatz ID . 7Z . 3250 „
Leopoldstrafte III . 7Z . 2400 „
Rich . -Wagnerstr . D . u. DI .

Mara « ftrafteD . u .DI . 8Z . 3000
Hoffstratze DI . 8Z . 3050 „
Kriegstrafte DI . 10 Z . 3600 „

Bcmictmgs-Büro
K. Kornsand, AM
Bürostunden von 8 bis 1 u. 2 bis 7 Uhr .

4 Aimmerwohnung .
In der Nähe des Stadtgartens

u . neuen Bahnhofes , Winterstr . 4,
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Balkon , Bad , Wasserklosett rc ,
ohne Bis -a -vis , 2 . oder 3 . Stock ,
sofort od . bis 1. Juli zu vermieten .
Zu erfrag . Winterstr . 4, 4 . Stock .

Wegen Versetz , ist Luisenstr . 41 ,
3. Stock , schöne, große 4 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres 2. Stock .

Hübsche

4- 3 KnmttWhMg
4. Stock , mit freier Aussicht auf
Gärten u . Kaiser- Allee, billig zu
vermieten : Lefstngstr . 1 , part .

SK Bich- ml SükMr,
Neubau .

Mit allem der Neuzeit entsprich ,
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet . Bad ,
evtl , mit Warmwafserleitung , auf
sofort zu vermieten . Näh . Karl -
straße 26, 3. Stock , Telephon 3151 .

GrStzinge ».
in schcSteigstr , in schöner , ruh . Lage ,

ist eine 4 Zimmerwohnung mit
Gas u . Wasserleitung , nebst Zu¬
behör , Anteil am Hausgarten , per
sofort oder 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Grötzingen , Kaiserstraße 81.

eine schone
3 Zimmerwohnung im 3 . Stock m .
B <ä u . »ine 2 Zimmerwohnung m .
Bad im 1 . Stock auf 1 . Juli an
ruhige Leute zu vermieten . Näh .
Bachstr . 41, 4. St , H. Nkemmm od .
bei L. Kappler , Malermeister , Lui¬
senstraße 62 . Telephon 2920 .

4 Zimmerwohimng
im 3. Stock , Körnerstr . 16, per 1.
Juli zu vermieten . Zu erfr . part .

u vermieten Westfta - t
Brahmsstr . S schön« 4 Zimmer -

wohng . mit Bad rc . p . 1. Juli 1913,
Bachstratze 81 schöne 3 Zimmer¬

wohnung per sofort , an ruh . Fam .
Zu erfragen Bachstr . 36 , parterre .

4 WM - MW ?
I (Weststadk) «
I in bester Lage, ganz modern W
, und herrschaftlich eingerich-
I tet , mit großer Diele , Bad , M
I Veranda , Gartcnantcil rc. Wtz
> per 1. Juli d . I . zu ver-
I mieten . Zu erfragen Bach- Wi
, straße 36 , parterre . LA

»MM . II.
i«t io freier «ine
scköoe,Lbge« :dlo«L. 8
Äraillervokvllllx mit
Lixekör , freonäl . gr .
viele , z Treppen k ,
L»f l . ) nii rn verm .
Lekr geeignet für ein -
resetekenclen Denn
oäer vsune . Xorn -
reken von il bis 12
nnä bi » 6 llbr .
2n erfragen daselbst
im 2 . Sloclc .

Durlacher Alle« 28 ist eine Woh¬
nung von 3 geräum . Zimmern mit
Balkon u . übl . Zubehör , in freier
Lage , Haltestelle der Straßenbahn ,
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
daselbst beim Eigentümer im 3 . St .

Gerwigstratze u . Humboldtstraß «
sind Wohnungen von je 3 Zim¬
mern nebst Zubehör im 2 . und 5.
Stock auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Gerwigstri 35 , 2. Stock .

Gerwigstr . 27, 2. Stock , ist eine
schöne, große 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1 . Juli zu ver -
mieten . Näheres parterre .

Gerwigstr . 43 ist im 4 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung aus
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
im 4. Stock bei Tremmel .

Goetheftr . 18 ist eine Mansar -
denwohnung , 3 Zimmer u . Zugeh .
auf 1 . Juli zu vermiet . Näh . 1 . St .

Herderstratze K sink moderne
3 Zimmerwohnungen mit Bad ,
elektr . Licht , Balkon , Veranda u .
Gartenanteil per 1 . Mai od . später
zu vermieten . Näh . Bachstraße 41,
4. Stock , Riemann , od . L. Kappler ,
Malerin . , Luisenstr . 62 , Tel . 2920 .

Hirschstratze 48 ist eine hübsche
Parterrewohnung von 3— 4 Zim¬
mern , Küche , Veranda re ., an eine
kleine Familie sofort oder später
z« oermieten . Räh . das . im 2. St .



Nr. 1Ü9 . Sette 8 :
Kärcherstr. 63 ,

vis-a-vis dem Waisenhaus (Neubau ),
sind schöne 3 Zimmerwohuaugen
z. ^ 43V .— bis 52V.— zu vermieten

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 20 . April 1913. Zweites Blatt.

Körnerstr . 23, 2. Stock, eine 3
Zimmerwohnung , 1 Mansarde , 1
Keller, Anteil an Waschküche und
Speicher, auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Amalienstraße 79 . 2. Stock .

Ludwig - Wilhelmstraße 16 sind
schöne 3 Zimmerwohnungen au
1 . Juli zu vermieten . Näh . Lud¬
wig-Wilhelmstraße 16 im Laden.

Krlegstr . 133 ist im 4 . Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u . Keller aus 1 . Juli an
ruhige Leute zu vermieten . Näh .
Klauprechtstraße 3 , 2 . Stock.

Wandstr. 39 Aenvanj
ist im 4. Stock per 1 . Juli eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad
u . Gartenanteil , ohne Vis-a-vis ,
zu vermiet . Näh. daselbst nebenan ,
oder Brauerstr . 29. Tel . 2089 .

Waldstr . 36, 3 Tr . hoch , ist eine
sreundl . Wohnung von 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche u . Keller
aus 1 . Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr . Licht , Gas . Näh.
m Laden daselbst.

3 Zimmerwohnungen
Essenweinstrabe 39 auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh. im 2. Stock links
oder Sofienstraße 56, 3 . Stock.

Eine schöne 3 Zimmerwohnung ,
ohne Vis-a-ois , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 70 ,
1 . Stock links .

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad u . sonst . Zubehör ist aus
1. Juli zu vermieten . Zu erfragen
Baugeschäft Dörrschuck . Karlsruhe -
Grünwinkel . Sinnerstraße 11 .
3 Zimmer-Wohnung

(parterre ) mit Küche u. Keller an
nur ruh . Leute sofort zu vermiet .
Näheres Schüßenstr . 14, 3. Stock.

3 Zimmerwohnung .
Gliimerstr . 18 ist im 5 . St . eine

schöne , allein im Stock gelegene
3 Zimmerwohnung auf 1 . Juli für
280 -K zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 58. 2 . Stock rechts.

Eine Mansardenwohnung , 3 od .
4 Zimmer , auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh . Amalienstr . 34 im Laden.

Zu remitier -er sssleij .
Borkstratzr4L , 2 . St ., 3 sehr große

Zimmer, Alkoven, großer Vorplatz ,Bad, Küche, elektr. Licht , Veranda
und Balkon, sowie all. Zugehör .

Näheres däselbst oder Eisenlohrstr . 26,2 . Stock . Telephon 1453.
Nerbsil ÄeWratze 44

sind schöne 3 Zimmerwohnungen, mo¬
dern auSgestattet , mit Bad , Balkon,Veranda, Gartenauteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermieten - Zu
erfragen Lenzstraßc 2 im Eckladen.

Sr . 3 A- Wohn . im Stadtt . Dax¬
landen , der Neuzeit entspr . einge¬
richtet, mit all . Zub . u . gr . Gart ,
sos . od . spät . bill. zu verm . Zu erfr .
bei Wilh. Bertsch. Federbachstr. 5.

Bachstr. 40 ist im 4. Stock sehr
hübsch«, geräum. 2 Zimmerwohng.
mit Alkewen u . übl . Zubeh . an zu-
verläss. Leute zu verm . Näh . das.

Humboldtstr . 29 ist eine Woh-
nung von 2 Zimmern , Küche , Kel¬
ler , Speicherkammer auf 1 . Mai
zu vermieten . Näh . im 4 . Stock
bei Hrn . Kölmel od . Lessingstr. 3a.

Kapellenstr. 58, 4. Stock, ist eine
2 Zimmerwohnung auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . 4 . Stock rechts.

Krerrzstratze ÄÜ,
Vorderh ., ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Küche u . Keller an
eine kinderlos . Familie per sofort
zu verm . Näh . Steinstr . 29 , Kont .

Lessingstr . 3a ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller u . Mans . auf Juli zu
vermieten . Näheres im Laden.

Schützenstr . 54, Hinterh., 2 Zim¬
merwohnung weg. Wegzug sofort
zu vermiet . Näh. Vorderh . , 3 . St .

Sofieustr. 58 sind im Hinterhs.
einige Wohnungen , besteh , aus 2
Zimmern , Küche u . Keller , an kl .
Famil . auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . im Vorderhaus , 2. Stock.

Uhlandstr . 21, 4 . Stock rechts ,
ist eine 2 Zimmerwohnung aus
1 . Juli zu vermieten .

2 Zimmerwohnung
lfranz . Mansarde ) , sofort od . spä¬
ter zu vermieten . Näh . Goethe¬
straße 36, parterre .

Schöne 2 Zimmerwohnuiw mit
sämtl . Zubehör für 19 »st per so¬
fort zu vermieten .

Kaiserltraße 53.
Auf 1 . Juni oder später sind im

Neubau , Geibelstr . 9 (Mühlburg ) ,
schöne 2 u . 3 Zimmerwohnungen ,mit od . ohne Bad , u . reichlichem
Zubehör zu vermiet . Näh . Nuits¬
straße 27 im Büro. Teleph. 1322.

Eine Mansardenwohnung von 2
bis 3 Zimmern , Küche u . Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
Marienstr . 70 . 1 . Stock links .

im 2. Stock , noch der Strotze geleg.,möbliert od . unmöbl . , auf sofort
od . 1. Mai zu vermieten . Hofkond .
Kaufmann, LuLwigsplatz 61.

Ecke Borholz- u . Boeckhftr . 39,4 . St ., sind auf 1 . Juli je eine neu-
zeitl . 3 u . 3 Zimmerwohnung mit
elektr . Treppenbel . zu vermieten
Näheres im 3. Stock links .

wer Wohnungen zu vermieten hat
wende sich an

„Rote Radler ",
Herrenstrahe 15. Telephon 366 .

Für Mieter kostenlos.

LLtien unä Lokales
Schöner Eckladen

mit 3 Schaufenstern u . anschließ
schöner Wohnung , an der Sosien -
u . Hirschstraße, in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zuvermiete« . Auskunft Hirsch -
stratze 38a , parterre links .
Schöner Laden

mit Zubehör Amalienstr. 25 a sofort zu
vermieten . Näheres im Papierladen.

mit 3 oder 4 Zimmer,
sofort oder später billig

zu vermieten . Näheres Hardtstr . 27 .

Laden
mit 2 Schaufenstern , dazu Büro ,
grotzer Geschäftskeller mit Ein¬
richtung , Remise für Lager oder
Fabrikation , Anschluß für elektr .
Licht od . Kraft , Toreinfahrt , Woh¬
nung , 2. Stock , per 1. Okt . zu ver¬
mieten : Waldstraße , Schlagseite ,
nächst Kaiserstr . Best . Ansrog . bei
Fried. Wilkendorf, Kaiser-Pass. 15.

Zwei Me Mn
in guter Geschäftslage mit
größeren Magazinsräumlich-
keitcn oder Werkstätte sind mit
oder ohne Wohnungen ans
1 . Oktober d. J . zu vermieten .
Näheres Adlerstr. 7 II links.

In unmittelbarer Nähe d . neuen
Bahnhofes hat auf 1 . Oktober d.
Is . zu vermieten : große u . klei¬
nere Büroräumlichkeilen mit und
ohne Zentralheizung , sonne 5, 4
und 3 Zimmerwohnungen .
Ze«tralkasfe der bad . landw. Ei«»
«ick Berkanfsgenossenschaften in

Karlsruhe, Ettlingerstratze 59.
2 Zimmer , zu

Bureaus
geeignet , sogleich oder später zu
vermieten : Kaiserstraße

in der Südstadt , an tüchtige, kau¬
tionsfähige Leute sofort zu verge¬
ben. Offerten unter Nr . 5851 ins
Tagblattbüro erbeten ._
„Ände" in Eggenstem,
gutgehende , kleinere Wirtschaft,
ofort zu vermieten . Näh. Miihl-
mrger Brauerei, vorm. Freiherr!,
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe.
Bäckerei zu vermieten.

In bester Lage der Oststadt ist
eine gutgehende Bäckerei auf 1.
Juli zu vermieten . Näheres Lud-
wig-Wilhelmstratze 16 , Laden.

Souterrain ,
ca . 150 gm, per sofort zu vermiet .
Näh . Diktvriastr . 18, 4. St ., oder
bei K. Kornsand » Kaiserstratze 56.

Zu »Miele«.
Unsere große Faürikhalle

von 55 X 23 w mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

KurlttuhnAerkrtMtschiscilstkik
i. L.

Ritterstraße 13/17.

Gerkstättezuvermettn
60 qm grotz , 1 Treppe hoch, mit
Krastanschlutz, für den billigen
Preis von »st 300 per sofort zu
vermieten . Näheres beim Eigen
tümer Gerwigstraße 34 ._

Srenzstr. 6 schöne, Helle Werk
stätte, evtl, auch als Lagerräume
für Möbel geeignet , auf sogleich
billig zu vermieten . Näheres
Scheffelstraße 60.

Amalienstratze 24 sind größere
Räume, mit Gas-, Elektrizitäts
und Wasserleitung versehen , als
Auto -Garage , Werkstätte , Lager¬
platz , Milch- oder Bierniederlage

net , auf 1. Juli zu vermieten

WserMe M
sind im Seiteuba « 2 ca.
90 LUm große belle Geschäfts¬
räume p. 1 . Juli zu vermieten .
Dieselben eignen sich vermöge
der guten Lage zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb. Näheres bei I .
Reutlinger , Kaiserstraße 167.

Atelier .
Helles , geräum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wassers in
best . Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 36, mittl . Haus ,
2. Stock . Telephon 3151 .

Zu vermieten
per sogleich :

Rheinstr . 28 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Hardtstr . 2, 3. Stock, r ., 3 Zimmer ,
Küche , Keller, 1 Mansarde .

Per 1. Juli :
Rheinstr . 14, östl. Eingang, III . , r.,

3 Zimmer , Küche , Keller und
Mansarde .

Hardtstr . 2a, 4. Stock, 3 Zimmer,
Küche , Keller und Mansarde .

Näheres im Kontor der Mühl«
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
v. Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 14 s u . Klauprechtstr . 20.

li--
2iw « er

Kreuzstr . 1«, 1 Tr. hoch , erhalt.
1 od . 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billigem Preis .

Gut möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch ist sur sofort zu
vermiet . : Werderplotz 34 , 3. St .

Freunds ., möbl . Zimmer , aus die
Straße gehend, ist sofort od . auf
1 . Mai an sol . Herrn zu vermiet .
Zu erfr . Durlackerstr . 79 . Laden .

Gut möbliertes Zimmer
ist sofort zu vermieten : Akademie-
itratze 32 , Hinterhaus , 3 . Stock.

Fein möbl. Zimmer an besseren ,soliden Herrn zu vermieten: Krieg-
stratze 18 , 3 Treppen hoch, vis-a-
vis der Bohnpost.

Zer Laden Kaiserliche M
zirka 100 Quadratmeter groß , mit zwei großen Schau¬
fenstern, eventl . mit größeren MagaziuSräumen ist per
1 . Juli zu vermieten . Näheres bei

I . Reutlinger, Kaiserstratze 1K7.

Läden nnd Wohnungen
zu vermieten.

Kaiserstratze S4L a «. 241 d (früher Biktoria -Penfionat )
sind moderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬
heizung , elektr. Licht , Personen-Aufzug) auf 1. Juli d. I . oder später
zu vermieten . Auch einige Läden sind noch zu haben . Näheres im
Architektenbnro , Akademieftratze IS , oder

Büro Kornfand , Kaiserstraße 56 .

" ° k .
ind größere Magazinsräume mit Aufzug und Gasmotor unter
günstigen Bedingungen zu vermieten . Näheres bei Herrn Schlipf ,
zum „Kronenfels * oder Brauerei Heinrich Fels , Kriegstraße 115 -

Z/e/ '/ 'e/i an «/ Os/i76/7
me/r/e/r FsKeL/r,

«Le -4zöeÄe» «/er
«vrLMttH/re 'rie/r / 2/irra «/r S/rrrr/r
«ur«/ scLivazz: SoxarA KaecheÄe,

O . -V«rcL/. / /o/AeOea »/
/ (s/ss/ 'sü '. / 77 .

Teiepkon 114 ein § etr . Oeno88en8cksft m . unbegckr . Ickaktpklickt Oe § r . 1883

Usrlseuvs l. S. Kmslisnstrssse 31 .
Komplette V7oknun § 8einricktunAen u . Einzelmöbel in allen prekIsAen .

Oeclie § en8te ^ ussülirun ^ mit lsn § jäkn § er Qarantie .
"

ki8M Polster- mul velMlltjM -MrkMtle. — SuicdWus odve üMkrvlms.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Ludwig-Wilhelmstr . 10 , 4. Stock .
Gut möbl., hübsches, freundlich

Zimmer sofort zu verm. : Kronen

Schöne, gut möbl . Zimmer in fr .
Lage, mit Garten , Hochparterre, zu
vermieten : Kriegstraße 140 .

Ein schön möbliertes Zimmer ist
auf 1 . Mai zu vermieten : Körner -
traße 18 , Hinth . , 2. Stock , links .

In ein . Herrschastshause ist ein
schön möbl . Zimmer mit sep . Ein¬
gang an einen soliden Herrn zu
vermieten . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Ein gut möbliert . Zimmer ist zu
vermieten : Moltkestr . 137 , 2. St .
links , vis -a-vis der Artilleriekas .

Ein möbl. Zimmer mit 2 Fenst.,
außerh . d . Glasabschl . , ist an einen
dl . Herrn sofort od . aus 1 . Mai zu
vermiet . : Karlstr . 29a, 3 Tr . hoch.

Lessingstr . 9 ist ein eins. mobt .
Zimmer im Seitenbau , 1 . Stock
rechts , an ein anständiges Fräu¬
lein billig zu vermieten .

Bei besierer Familie ist an geo .
oliden Herrn schönes Zimmer mit

Schreibtisch zu vermieten per sof .
Waldstraße 20 . 3 . Stock.

Karlstr . 21, 2 Trepp, hoch, ist ein
großes , gut möbl . Zimmer zu mäh .
Preis auf 1 . Mai zu vermieten .

Gute Pension finden junge Da¬
men , die sich zum Studium hier
aufhalten : Leopoldsir. 39 . 2. St .

Möbliertes Zimmer
mit separat . Eingang zu vermiet .

Markgrafenstr . 44 , 2. Stock.
Gut möbliertes Zimmer,

evtl , mit guter Pension , sofort zu
vermieten : Waldhornstraße 25, 3
Treppen . Ecke Kaiserstraße .

Zimmer, sreundl. möbl., an sol.
Frl . od . Herrn sofort od. 1 . Mai
billig zu vermieten .

Werderstraße 6 , 3 . Stock.
2 unmöbl. Mansardenzimmer

sind sofort zu vermiet . Zu erfrag .
Nelkenstraße 5 a . 2. Stock.

Großes , schönes Zimmer , evtl .
Wohn - u . Schlafzimmer , ohne Bis -
a-vis , in gesund., freier Lage, an
bess. Herrn dauernd zu vermieten
ab 1. Mai . Näheres zu erfragen
im Tagblattbüro .
UiiuiijMcrte Zimmer ,

2 schöne , eines nach der Kaiserstr .
gehend, 2 Tr . hoch , an eine ältere
Dame sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Kaiserstratze 160,
4 . Stock links .

Wstzv- M WchillMtt.
behagl . eingerichtet , in ruh . Hause
zu vermieten : Mathystr . 19, 2. St .

Kreuzstratze 29 ,
vis a -viS dem Palaisgarte «, a,n
Hauptbahnhof , 1 Treppe hoch, schön
möblierte Zimmer (Wohn - u. Schlaf¬
zimmer ) zu vermieten . Näheres part.

Wohn- u . Schlafzimmer,ein möbl„ mit Pension , in gutem
Zause, auch einzeln , auf sofort od .
päter zu vermieten .

Akademiestraße 5 , 2. Stock .
2 mimMterte Zimmer,in schöner, ruhiger Lage, eventl .
auch als Büro geeignet , sind Dur -
lache r Allee 49, 2. St . , zu verm.Bereinslokal
zu vergeben für besseren Verein
von älteren Herren von 30—25
Personen . Sep . Aufgang : Bvu -
meisterstr . 18, Jakob Zieler .

Mrii- >.Fllzrr -Ril«M
In zentraler Lage suche ich zirka 350 <zm Büro - und Lager-

Räume auf 1 . Oktober ds . Is . oder 1 . April IS14 zu
mieten . Davon müssen etwa 50 gm zu Büros verwendbar sein ;
etwa 150 gm könnten auch im 2 . Stock oder in geeigneten Keller¬
räumen liegen . Gefl . Offerten mit Preisangabe unter Nr . 6521
ins Tagblattbüro erbeten.

Sonnige 3 Zimmernnchnung mit
Mansarde , Beck re . in anständigem
Hause , 2. od . 3 . Stock , von älter .,
kinderlos . Ehepaar (Pension. Be¬
amter ) aus 1 . Oktober gesucht . Of¬
ferten mit Preisangabe unt . Nr .
6608 ins Tagblattbüro erbeten .

Jüngeres Fräulein aus guter
Familie sucht in gutem Hause ein¬
fache Pension . Angebote mit näh .
Angaben über Preis re . unter Nr .
6536 ins Tagblattbüro erbeten .

Freundliche Wohnung,
4—5 Zimmer mit Zubehör , in gut .
ruhig . Hause , in bevorzugter Lage,
von ruh . Mietern per 1 . Juli od .
1 . Okt . gesucht . Off. mit Preisang .
u . Nr . W26 ins Tagblattbüro erb .

sucht Wohnung ^
mit drei geräu - b

migen Zimmern, Badezimmer , ^
. Küche und Zubehör. Offerten e

H mit Preisangabe unter Nr . 6587 b
^ ins Tagblattbüro erbeten . ^

Verloren
eine goldene Damenuhr Donners¬
tag , 10 . April , nach Theaterschluß,
bis „Deutschen Hof " od . Wohnung.
Gegen Belohnung abzugeben :

Klauprechtstratze 35 , 3 . Stock .

Klavier-Unterricht ,
gründlichen , erteilt rnusik. gebild.
Dame einschl . Theorie . Monatlich
6 »st an . Sprechstunde werktäglich
4 bis 5 Uhr nachmittags , Mitt¬
wochs (44 bis (45 Uhr.

Händelstraße 4 , 3 . Stock.
Gebild . Frl . erteilt gründl . fra» ,

zöf. Unterricht . Gramm , u . Kon»,
bei wöchentl. 1 St . mittags oder
abends monatl . 2 »st. Offert , unt.
Nr . 6619 ins Tagblattbüro erbet,

Unterricht und Nachhilfe
in Mathematik

wird von Fachlehrer gegen mäßige
Vergütung erteilt . Offerten unt.
Nr . 6636 ins Tagblattbüro erbet

it Men:
5—6 Zimmern », per sof . od . später ,
g_ g ^
1 Zimmerwohnungen mit Küche ,evtl. Keller , per sofort , sowie La¬
gerräume mit anstoßend . Büro per
1 . Juli . Näheres im Büro der

„Roten Radler".
Herrenstraße 15, Telephon 366 .

» ! rimmer

Alleinsteh. ält . Dame sucht un¬
möbliertes Zimmer mit Pensionin der SüdstaLt . Offerten unter
Nr . 6622 ins Tagblattbüro erbet .

Solid . Fräul . sucht auf 1 . Juli
1 od . 2 leere Zimmer . Angebote
mit Preisangabe unter Nr . 6637
ins Tagblattbüro erbeten .

SDäWMW
sucht weibliche Person für sich und
2jähr . Kind . Offerten unter Nr .
6625 ins Tagblattbüro erbeten .

Verloren
ein silbernes Uhrenarmband mit
eingelegter schwarzer Emaille . Ab¬
zugeben gegen eine Belohnung von

-Kauf dem Fundbüro .

Ehering
mit der Gravierung ,,O . O. Weihn . 1912"
wurde verloren . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Sofienstraße 95 I .

Wer
würde gebild., junge, talent . Dame
geg . Klavierbegl . z . Bühne (Ge¬
sang) ausbilden . Offerten unt . Nr.
6632 ins Tagblattbüro erbeten . ,

Klavier -Unterricht
erteilt nach Methode des Großh -
Konservatoriums hier bei mäßigem
Honorar : Emil Fritz , Stein-
straße 27 , pari _

Konservatorisch gebildeter Äw -
linspieler erteilt

Min- n. MmeilstttM
für Anfänger , in und außer dem
Hause, bei mäßig . Honorar . Gest
Off, u. Nr . 6835 ins Tagblattbüro .
MM - Violine
Einzel-Unterricht wird sehr gründ¬
lich erteilt . Honorar monatl. K
Unterricht wöchentl. 2 Mal . Gest
Anmeldungen Hirfchstr. 118, IO

pl'ivatunlsl 'k'ictil Wagner
lösrkgrskenstr . 3211, am Oiäellpl .
kngliek, kdaapaiz, Itslism» v . »
llvuluvlk r kkgene , veus, erprobte
blsrdoös in TVortt'olgo u . Latrlodre
kür ^ llslsnäer jogtivker dlatio »,
geeignetaw sekvoll riodtiesedroiko !:
unä sprorksv 2v lernen . Oeutsoder
VerrollorLniiiLnings - IInterriekt kür
Osatseke. Dsgss- a. ^ denöstunäen .
^ nwelüungon jsäerr. ä Vorktags-

Privat -Pension.
Waldhornstr . 25. 3 Trepp ., Eö-e

Kaiserstr . , empfiehlt gut bürgerlich -
Mittag- und Abendtisch

zu mäßigem IZreise^An gut bürgerl . Mittags - und
Abendttsch können Herren u . Da¬
men teilnehmen . Frau Kratt ,
Bürgerstroße 22 , 2. Stock ._

Bessere Herren erhalten guten
Mittagstisch ; wenn erwünscht '
norddeutsche Kost.

Klauprechtstraße 39, parterre .
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(Eigener Drahtbericht.)
Berk », 19 . April .

Am Bundesratstisch : Kriegsminister v. Hee¬
singen .

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um
11 .20 Uhr.

Di« zweite Beratung des Heeresetots wird fort¬
gesetzt .

Abg . Dr . Pfeiffer ( Ztr .) : Wenn die neulichen
Mitteilungen des Abg. Liebknecht nur zum Teil
richtig sind , so ist das außerordentlich beschämend .
Tröstlich ist dabei nur , daß , wie Liebknecht selbst
erzählt hat , der Kriegsminister voll seine Pflicht
und Schuldigkeit getan hat . Als der Schuldige bei
der Krupp-Affäre wird ein kleiner Unterbeamter
aus der Versenkung geholt. Es kommt aber weni¬
ger auf die Person als auf die Summen , die bei
der Transaktion verwendet worden sind , an . Wenn

! , diese von dem Unterbeamten aufgewendeten Sum¬
men in die Tausende und Hunderttausende gehen,
da mutz er über ungeahnte Hilfsquellen verfügen.
Wir sprechen die sichere Erwartung aus , daß der'

. Kriegsminister derartigen Dingen energisch ein
Ende macht . Der Kriegsminister hat das hohe Lied
vom Patriotismus der Firma Krupp gesungen, der
Wbg. Eickhoff hat aber seinerzeit . festgestellt , daß
Krupp an Amerika wesentlich billiger liefert als
an Deutschland. Ich stehe nicht an , zu erklären ,
daß wir im Parlament unsere volle Aufmerksam¬
keit auf diese Dinge richten müssen. Die vier
Kapläne hätten schon früher begnadigt werden
sollen. Die Konkurrenz der Militärmusiker wird
für die Zivilmusiker immer drückender .

Abg. Götting (natl .) : Wir gehen nicht auf den
Fall Krupp ein, da die Untersuchung noch nicht
^ geschlossen ist. Die Lage der verabschiedeten
Offiziere muß verbessert werden .

Kriegsminister v. Heeringe « : Wo Mißstäirde bei
den Militärmusikern hervortreten , zögern wir nicht,
sie zu beseitigen . Zum Falle Krupp kann ich er¬
klären , es ist selbstverständlich daß wir alle Prak¬
tiken aufs '

schärfste mißbilligen , und die Heeres¬
verwaltung wird keinen Augenblick zögern, die
Angelegenheit näher zu untersuchen.

Abg. Dr . Dove (Fortschr . Vpt . ) : Was der Abg.
Liebknecht hier vorgebracht hat , hat einige Auf¬
merksamkeit erregt , so daß es wünschenswert ist,
diese Angelegenheit nicht mit Stillschweigen zu
übergehen. Bei den Deutschen Waffen - und
Munitionsfabriken scheint ein strafbarer Tatbestand
nicht vorzuliegen . Das Reich hat aber allen An¬
laß , auch auf den sonstigen geschäftlichen Verkehr
seiner Lieferanten zu achten. Es ist schon hervor¬
gehoben worden , daß es erfreulich ist, daß der
Kriegsmmister seine Schuldigkeit vollauf getan hat.
Es bleibt ihm aber noch Spielraum dafür , seine
Schuldigkeit weiter zu tun . (Beifall .) Der Kriegs¬
minister hat mit Recht technische und gesetzliche Be¬
denken gegen die Verstaatlichung der Betriebe ins
Feld gerückt . Die ganze Sache sollte aber ein Anlaß
sein, dem Schmiergelderwesen in der Armee mit allem
Nachdruck entgeaenzutreten.

Mg . Dr. Liebknecht (Soz .) : Die Firma Krupp hat
eine ganze Anzahl Geheimrechte, die sich nicht nur
auf die Konkurrenz, sondern auch auf die Konstruk¬
tionen beziehen: in ihren Geheimfächern sind diese
zum Teil beschlagnahmt worden . Es handelt sich
nicht um einen kleinen Unterbeamten, sondern um
einen hohen Beamten . Der Patriotismus der Firma
Krupp ist etwas eigenartig . Eigenartig ist auch die
Haltung der Prelle gegenüber meinen gestrigen Ent¬
hüllungen. Bezeichnend für den Patriotismus Lei:
Firma Krupp ist es , daß sie auch Napoleon Hl. ihre
Dienste seinerzeit angeboten hat . Verwerflich ist es ,
daß nun auch gegen die Person vorgegangen werden
soll, die in dem Verdacht steht , mir das Material aus¬
gehändigt zu haben. Ein rücksichtsloses Vorgehen ist
hier notwendig. Die Bestechlichkeit beim Militärve »
waltungskörper führt zur Korruption der Beamten¬

schaft und macht die Beamten auch zugänglich für Be¬
stechungen durch das Ausland .

« riegsminister von Heeriagen : Landesverrat liegt
hier nicht vor. In den Gang der Untersuchung kann
ich mich nicht einmischen . Die Lanzierungsversuche
der deutschen Waffen- und Munitionsfabriken gingen
dahin , Anhaltspunkte über die Absichten der franzö¬
sischen Armeeoerwaltung zu erlangen . (Lachen links.)
Mit den Dillinger Werken haben wir nichts zu tun .
Was den Fall Krupp betrifft, so ist unser Standpunkt
klar. Sollte ein hoher Beamter oder die Firma an
diesen Machenschaften beteiligt sein, so würden wir
nicht genug scharf« Worte zur Verurteilung finden.
Ohne gerichtliches Urteil müssen wir uns allerdings
darauf beschränken , bedingt unsere Verurteilung aus¬
zusprechen .

Abg. Dr. Vraband (Fortschr. Vp .) : Wir glauben,
daß hier ein mangelhaftes Urteilsvermögen des be¬
treffenden Beamten Vorgelegen hat . Man muß sich
aber vor Allgemeinerungen hüten.

Abg. Dr. Spahn (Ztr .) : Es ist richtig , wenn sich der
Kriegsminffter nicht in eine schwebende Untersuchung
einmischt . Er sollte uns aber möglichst rasch un¬
vollständig unterrichten.

Kriegsminister von Heeringen: Dazu bin ich gern
bereit, sobald es gerichtlich angängig ist.

Abg. Dr. Hegenscheidt (Reichsp.) : Der Abgeordnete
Liebknecht hat versucht , - er Heeresoorlage Schwierig¬
keiten zu machen , zumal seine Darstellungen über¬
trieben sind . Sollten unredliche Machenschaften vor¬
liegen, so sind wir die ersten, die sie verurteilen.

Abg. Dr . Liebknecht (Soz .) : Mt eisernen Besen
muß hier ausgekehrt werden. Wir hassen , daß dies
geschehen wird .

Der Gehall des Kriegsministers wird darauf be¬
willigt . Sämtliche Resolutionen werden angenom¬
men. Die Duellsrage geht an eine besondere Kom¬
mission .

Beim Kapitel Militärsustizverwaltung begründet
Abg. Lunert (Soz .) ein« Resolutton seiner Partei

aus Aufstellung einer genauen Kriminalstatistik für
Heer und Marine .

Das Kapitel wird bewilligt und die Resolution an¬
genommen.

Beim Kapitel: Persönliche Adsutanten bei den deut¬
schen Fürsten und Prinzen liegen zwei Resoluttonen
vor bezüglich der Zahl der persönlichen Adjutanten .

Srlegsminister von Heeringen: Wenn die eine Re¬
solutton verlangt , daß der Reichskanzler bis zur drit¬
ten Lesung des Etats alle Vorbereitungen zu einer
entsprechenden Verminderung der persönlichen Adju¬
tanten treffen soll, so ist das «in Ding der Unmöglich¬
keit.

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Resolution
angenommen.

Beim Kapitel Musikkorps weist
Abg. Zubeil (Soz .) auf di« bestehende Konkurrenz

der Militärkapellen hin . Angesichts der neuen Mili¬
tärvorlage mühten weitere Maßnahmen für die Zivil -
musiker getroffen werden.

Generalleutnant Wandel erklärt , eine erneute Prü¬
fung der Frage der Militärkapellen habe ergeben,
daß Mißstände zurzeit nicht vorliegen . Alle Be¬
schwerden würden geprüft . Eine völlige Unterbin¬
dung der Militärmusiker dürfe schon im Interesse der
Kunst nicht stattfinden.

Sächsischer Generalmajor Leukart von Waitzdorf
erklärt die von dem Abgeordneten Zubell vorgebrach¬
ten Beschwerden über die Konkurrenz der sächsischen
Militärmusikkapellen seien übertrieben . Nach weite¬
rer unerheblicher Debatte wird der Titel bewilligt.

Beim Kapitel : „Naturaloerpflegung " erklärt auf
eine Anfrage

Generalmajor Skaab : Eine Aufbesserung der Ma¬
schinisten ist in Erwägung gezogen .

Beim Kapitel: „Bekleidung und Ausrüstung der
Truppen " erklärt auf eine sozialdemokratische Klage
über die Verhältnisse in den Straßburger Militär¬
werkstätten

Generalmajor Staat », die Vorwürfe , daß die Be-
kleidungsämter Lohndrückers! betrieben, treffe nicht
zu . Bei der Vergebung der Arbeiten würden die

Meister ausdrücklich verpflichtet, angemessene Löhne
zu zahlen.

Noch weiterer unerheblicher Debatte wird hieraus
di« Weiterberatung auf Montag 2 Uhr vertagt :
außerdem Etat des Reichsfchatzamts .

Schluß 4 Uhr 45 Minuten .

. Berlin, 19. April . Die Reichstagskommifsion zur
Beratung eines Gesetzentwurfes über das Verfah¬
ren gegen Jugendliche beriet am Donnerstag
über verschiedene Anträge , deren wichtigster von dem
Rationalliberalen Dr . van Calker gestellt wurde .
Er verlangte, daß ein Beistand für einen jugendlichen
Angeklagten schon in dem Momente aufgestellt wer¬
den soll, in dem die Eröffnung des Hauptverfahrens
stattfinde. Der Regierungsentwurf bestimmte, daß
der Rechtsbeistand erst für die Hauptoerhandlung ge¬
nommen werden soll. Der nationalliberale Antrag
wurde angenommen.

Berlin, 19. April. Wie wir erfahren , ist beabsich¬
tigt, die vorgesehenen neuen gesetzlichen Bestimmun¬
gen über die Konzessionspflicht für die pho -
nographischen und kinematographischen Vorführun¬
gen im Reiche bereits möglichst zum 1 . Oktober in
Kraft treten zu lasten . Man kann daher erwarten ,
daß der Bundesrat die ihm bereits vorliegende No¬
velle zur Gewerbeordnung, in der die betreffenden
Vorschriften enthalten sind, bald verabschieden wird,
so daß der Reichstag sich in nicht ferner Zeit mit der
Vorlage befassen kann .

Ser Generalstreik in Belgien.
Brüssel , 19. April. Rach Nachrichten a«s Ant¬

werpen verschlechtert sich die Lage im Hafen zu¬
sehends . Es mangelt an Waren und im Augenblick
zeigt sich im Vergleich zum Vorjahre eine wesentlich«
Abnahme der eingegangenen Schiffe, und zwar von
74 Schissen .

Brüssel , 19. April . Die Buchdrucker von Brüssel
haben beschlossen, in den Streik zu treten . Sie haben
den Streik nunmehr auch auf die Zeitungen ausge¬
dehnt.

Brüssel , 19. April. Die Kammer wurde auf
Dienstag vertagt, ohne daß eine Verständigung in
der Wahlrechtsfrag« zustande gekommen wäre . So¬
zialistische Deputierte uiu Senatoren forderten
die Arbeiter auf, ruhig weiter zu streiken , denn ein
erster Erfolg sei dadurch erzielt, daß die Kammer über
das Problem , das den Streik veranlaßt habe, berate .
Vielleicht bringe die Sitzung der Kammer am Diens¬
tag eine Lösung . Deshalb sei ein Beharren im Streik
erforderlich.

Brüssel , 19. April . (Eigener Drahtbericht.) In
Gent wurde heute vormittag in den Baumwolle und
Flachsspinnereien eine merkliche Zunahme der Ar¬
beiter festgestellt , in Brüssel dagegen eine Zunahme
von 1000 Streikenden, die sich in der Hauptsache aus
der Wäschefabrikationund der Konfektion rekrutieren .
In der Gegend von Lüttich sollen verschiedene An¬
griffe auf Arbeitswillige stattgefunden haben . Auch
wurde auf den Schienen ein Holzblock entdeckt, der
einen Zug hätte gefährden können.

Akbesierbewegung.
Saarbrücken , 19. April . (Eig . Drahtbericht .) Der

Verwaltung der Privatgrube Hostenbach ist gestern
durch Vermittlung des Arbeiterausschusses eine von
6SS Arbeitern unter Tage Unterzeichneter Kündi¬
gungsschreiben zugegangen . Die Kündigung wird
am 2 . Mat erfolgen . Die Grube zählt 700 Arbeiter
unter Tage . Die Verwaltung erläßt die Bekannt¬
machung, daß sie die Kündigung als rechtsverbind¬
lich ansieht und daß diejenigen Arbeiter , die ohne
weitere ordnungsmäßige Kündigung am 2. Mai die
Arbeit niederlegen , die Folgen ihrer Handlungs¬
weise zu tragen haben.

Ser Lalkankrieg.
Skutari . ,

(Eigener Drahtbericht.) --
Dien , 19 . April. Rach einer Meldung von unter¬

richteter Seite , werden seit dem 17 . d . Mts . die Forts
von Skutari von den Montenegrinern wirrer
heftig beschossen . Eine Ausdehnung des Bom¬
bardements auf die Stadt soll bevorstehen.

f. Wien , 19. April . (Eig. Drahtbericht .) Halb¬
amtlich wird vor einer allzu optimistischen Auf¬
fassung namentlich bezüglich Montenegros
gewarnt , da nach anderen vorliegenden Nach¬
richten die Haltung des Königs Nikita unver¬
söhnlich sei und Skutari seit dem 17 . April von
den Montenegrinern wieder beschossen werde .

Die Antwort der Bündler .
(Eigener Drahtbericht .)

Sofia, 19 . April. Es verlautet, daß nunmehr auch
die Antwort Montenegros hier eingetroffen ist.
Sie enthält die bedingungslose Zustim¬
mung zu den Vorschlägen der Groß¬
mächte . Es bleibt also noch eine Vereinbarung
über einige wesentliche Aenderungen unter den Ver¬
bündeten durchzuführen, nämlich betreffend die Grenze
Albaniens , der Aegäischen Inseln und die
Kriegsentschädigung , worauf die Antwort
der Großmächte überreicht werden soll, was vielleicht
noch heute , spätestens morgen , erfolgen wird .

Belgrad , 19 . April. (Eig . Drahtbericht.) Die Ver¬
treter der Großmächte überreichten gestern dem Mini¬
ster des Aeußern eine Mitteilung betreffend die Nord¬
ostgrenze von Albanien .

f . Sofia , 19 . April . (Eig . Drahtbericht .) Geschoss
erklärt , die vom Mimsterrat fertiggestellte Antwort
auf die letzte Note der Großmächte, die heute über¬
geben werden soll, enthalte gewisse Vorbe¬
halte der Verbündeten , die aber den Ab¬
schluß des Friedens nicht hindern würden . Die
völlige Demobilisierung sei jedoch erst nach dem
Friedensschluß möglich : eine teilweise bei den
Kriegführenden werde allgemein als nahe bevor¬
stehend betrachtet .

Serbische Jinanzmisere .
Wien» 19 . April . Wie die „Südslawische Korre¬

spondenz " aus Belgrad meldet, hat die serbische
Regierung in Paris eine Millionenanleihe
abgeschlossen, deren erste Rate bereits ausgezahlt ist,
während der Rest nach dem Friedensfchluß auszu¬
zahlen sei . Das Dorschußgeschäft steht im Zusammen¬
hang mit der Vergebung von Eisenbahnbauten
an die französisch - serbische Gesellschaft
für industriell« Unternehmungen und öffentliche Ar¬
beiten, die an die serbische Regierung den Bettag von
20 Millionen in Form einer Kaution erlegt hat . Die
französisch -ferbifche Gesellschaft hat den Bau der Li¬
nien Nisch - Merdare - Kragujeyac - Raska
und Valjeoec - Osecina in Auftrag erhalten .
Die serbische Regierung vergibt noch den Bau der
Linien Raska-Uvac , Roska-Mitrovitza und Merdare -
Prischtina.

Die feindlichen Brüder .
Belgrad, 19. April. Das amtliche serbische Presse¬bureau legt Verwahrung gegen die aus bulgarischerQuelle stammenden Anschuldigungen ein Wer

angebliche Unterdrückung bulgarischer Unter¬
tanen in Egripalanka und Kumanowo durch
serbische Behörden und dementiert energisch den Ar¬
tikel des Regierungsorganes „Mir "

, wonach die Ver¬
zögerung der Antwort auf die Note der Großmächteeins Folge der Abwesenheit des Ministerpräsidenten
Pasitsch sei.

Genoveva.
Eine Tragödie in fünf Akten und einem Nachspiel

von Friedrich Hebbel .
In Szene gesetzt von Dr . Alwin Kronacher .

An manchen dramatischen Werken- wollen wir keine
Kritik üben, obgleich wir vielleicht mit Teilen von
ihnen oder selbst mit dem Ganzen nicht einverstanden
sind und wir den Geist, aus dem sie geboren sind, als
uns fremd, unser Gefühlsleben verletzend , unseren
Glauben an Menschheit und Menschlichkeit zerstörend,
erkennen .

Wir lassen die Dichtung auf uns wirken, durchleben
alle Stadien der Handlung mit den GefüPen der Zu¬
stimmung, der Erschütterung oder Ablehnung und
gehen aus dem Theater mit einer unklaren und doch
mächtigen Empfindung, einem starken Dichter gegen¬
übergestanden zu haben, dessen EndWirkung trotz der
unausgesetzt wiederkehrenden Erkenntnis seiner Zer¬
klüftung doch die eines gewaltigen Ganzen ist.

So wirkt Hebbel auf uns . Wir geben uns ihm hin,
ungern, beinahe gezwungen und vergewaltigt , aber
doch ohne einen Versuch zu machen , uns ihm zu ent¬
ziehen. Er wühlt unser Innerstes aus und läßt uns
lange nicht zur Ruhe kommen . Seine Gestalten ver¬
folgen uns in unsere gewöhnliche Tätigkeit und er¬
scheinen ungerufen und fast wie beängstigeiche Ge¬
sichte, ohne daß wir uns ihr Auftauchen zu erklären
vermögen. Und doch scheuen wir davor zurück, uns
mit ihm auseinanderzusetzen und uns Ruhe vor den
gespenstischen Gästen zu verschaffen . So stark ist die
dämonische Gewalt dieses dichterischen Genius .

Ein Dichter , der so heftige Erregungen in der Seele
des Schauenden hervorruft , verlangt auch von den
Darstellern seiner Menschen ungewöhnliche Leistun¬
gen. Die Wiedergabe von Hebbels dramatischen
Dichtungen stellt an die geistigen Fähigkeiten des Re¬
gisseurs und der Schauspieler die höchsten Anforde¬
rungen. Schillers Geist bleibt auch auf der Schmiere
lebendig und wirksam: er vermag auch in der ärmlich¬
sten Darstellung noch die edelsten Gefühle zu wecken,
aber Hebbels Genius wird durch eine unzureichende
Aufführung getötet: darum ist die Wirkung eines
Hebbelschen Dramas auf das Publikum eines Theaters
der beste Gradmesser für das künstlerische Niveau, aus
dem das Ensemble steht.

Mit besonderer Freude können wir seststellen , daß
die Aufführung der „ Genoveva" am Freitag unserem
Hojtheater ein ehrendes Zeugnis ausstellt und einen

starken künstlerischen Eindruck hinterließ , der manch«
wenig erfreuliche Erscheinungen der letzten Zeit aus¬
löschte. In erster Linie ist der mächtige Eindruck , den
das Werk auf das Publikum übte, der Regiearbeit
von Dr . Kronacher zu danken. Die künstlerischen
Gesichtspunkte , von denen aus er die Inszenierung
leitete, hat Dr . Kronacher in einem gestern an dieser
Stelle veröffentlichten Essay zusammengestelltund wir
dürfen uns darauf beschränken , ihm unsere rückhalts¬
lose Zustimmung auszusprechen. Der klare und kluge
Sinn eines in die Tiefen der Dichtung eindringenden
und seine Erkenntnisse in vollblütiges Leben umsetzen¬
den Regisseurs spricht aus ihnen und seine Aus¬
führungen verbinden die theoretischen StiMenergeb -
nisse des Dramaturgen mit dem Wirklichkeitssinn des
Praktikers .

Seine führende Hand ist in jedem Darsteller zu er¬
kennen und Vergleiche mit Leistungen derselben
Künstler in anderen Rollen, lassen darauf schließen»
daß der Regisseur in ihnen diesmal das letzte und
beste ihres Könnens ausgelöst hat.

In hohem Maße gilt dies von Reinhold Lütt -
johann , der mit dem Golo die reifste Leistung ge-
boten hat, die wir bisher von ihm kennen. Der Zu¬
schauer verstand diesen rasend Verliebten, den ver¬
zweifelten Kampf in seiner Seele, sein schließbiches
Unterliegen und seine ekstatische Selbstvernichtung.
Er konnte mit dem Unseligen, trotz der Scheußlichkeit
seines Tuns , mitfühlen, mitleiden, urch bis zu Ende
den Menschen in ihm erblicken . Als Genoveva war
Frau Ermarth der Inbegriff dessen, was wir uns
unter dieser zur Heiligen gewordenen Dulderin vorzu¬
stellen vermögen. Ihre Leistung war reine und reife
Kunst. Einen neuen Beweis ihrer starken und eigen¬
artigen Begabung gab Lina Carstens als alles
Hexenweib, das vom Regisseur als Prinzip des Bösen
aufgefaßt , in der Darstellung der Künstlerin einen
dämonischen Ausdruck fand. Mit schöner Männlichkeit
stellte Herr Herz den Pfalzgrafen dar , auch bei ihm
mochte sich wohltuend die sichere Hand des Regisseurs
fühlbar . In einer kleinen Rolle als Edelknecht zeigte
Ewald Schindler , daß seine schauspielerische Ent¬
wickelung schöne Fortschritte macht , und er manche
Unarten seiner Sprechweise abgelegt hat, die bisher
ihm vieles verdarben . Bewunderns - und anerken¬
nenswert war bei sämtlichen Darstellern die Hingabe
und Freudigkeit, mit der sie sich ihren Ausgaben wid¬
meten. So sind besonders noch hervvrzuheben Marie
Frauendorfer als Katharina , Wassermann
als alter Jude , die Herren Baumbach und Pietz

als Ritter , Dapperals toller Claus und die Herren
Ge mm ecke , Mark , Hertel , Rex und
Schneiderin ihren verschiedenen Rollen als Diener
des Pfalzgrvfen.

Eindrucksvoll sprach Frau Deman den Schutzgeist ,
nur wäre zu wünschen gewesen , daß sie anstatt in
bunten Gewändern iw das Weiß der Unschuld gekleidet
gewesen wäre . Besondere Erwähnung verdienen noch
die Fanfarenrufe , die Kapellmeister Reichwein
komponiert hatte, und die Improvisationen auf dem
Harmonium , mit denen Solorepetitor Heinz Ber -
thold den Schutzgeist begleitete.

Auch die Verwandlungen gingen infolge der zweck¬
mäßigen Einfachheit der Dekorationen erfreulich rasch
vonstatten, womit natürlich nicht gesagt werden soll,
daß auf diese Weise eine Modernisierung der Bühnen¬
einrichtungen erspart werden könnte. G. R.

Theater und Musik.
Großherzogliches Hofiheater .

Vom Hoftheaterbureau wird uns geschrieben : Ver¬
dis vor zwei Jahren zuletzt gegebene „Aida " wurde
für morgen Sonntag , den 20 . April , Mit verschiedenen
neuen Besetzungen wieder emstudiert. Zum erstenmal
singt Herr Siewert den Raüames und Fräulein
Bruntsch die Amneris : der Ramphi war die erste
Gastrolle des Herrn o . S ch wl nd . Die Oper dirigiert
Herr Reichwein . An den zwei Erstau -fführungs -
abenden der nächsten Woche bringt das Mannheimer
Hofcheater zuerst am Dienstag , den 22 . April , Kienzls
„Kuhreigen" und dann am Donnerstag , den 24 . April ,das eigene Schauspielpersonal Albert Geigers
jüngste Bühnendichtungen „Der Fremdling " und „Das
Winzerfest" zur Aufführung . Geigers „Winzerfest"
ist hier durch des Dichters Vorlesung im Verein für
heimatliche Kunstpflege bekannt geworden . Die erste
Wiederholung von Hebbels „Genoveva" ist auf näch¬
sten Samstag , den 26 . April , angefetzt . Am Montag ,
den 21 . April, werden nach längerer Pause das
„Husarenfieber", am Mittwoch, dm 23 . April , die
Einakter „Automaten"

, „Liebesgeige" und „Die Hannt
weint — der Hansi lacht", und am Freitag , den 25.
April , die „Fledermaus " gegeben. Bon den neu-
erworbenm Schauspielen werden das Lustspiel „Mein
alter Herr" und Frenssens „Sänke Erichsen " noch im
Monat Mai , „Graf Pepi " und „Grüne Ostern" im
Juni herausgebracht werden. Die Vorbereitungen
für Kaisers Oper „Stella maris ", die wegen Erkran¬
kung des Herrn Lorentz unterbrochen wurden , werden
jetzt so gefördert werden, daß mit - er Erstaufführung
doch Anfangs Mai zu rechnen ist. Neu erworben
wurde Millökers Operette „Der Bettelstudent ".

Gastspiel des Mannheimer Hofcheater ». Dom Hof¬cheater wird uns geschrieben: Hermann Kienzl ,der Komponist des außergewöhnlich erfolgreichen
„Evangelimann ", hatte bei seinem neuesten Werk
„Der Kuhreigen" die Absicht, eine Volksoper zu
schreiben , die sich bei sicherer Kenntnis und geschmack¬voller Benutzung der musiktechnischen Errungenschaf¬ten und stilistischen Neuerungen der modernen Ton¬
kunst im wesentlichen aus der Verwendung zahlreicherMelodien, womöglich volksliedähnlicher Melodien,oufbauen sollte. Der Textdichtung , die RichardBatka besorgt hat, liegt die Erzählung „Die kleine
Blanchefleur" aus Rudolf Hans Bartschs Nooellen-
sammlung „Vom sterbenden Rokoko " zu Grunde . In
bewußter Abweichung vom Titel dieser Vorlage , inder Absicht, schon im Nomen seines Werkes ein Pro¬
gramm zu geben , hat der Komponist seine Oper nacheinem Volkslied , nach dem Kuhreigen: „Zu Straßburg
auf der Schanz"

, genannt . Auf dem Verbot , dieses
schweizerische Nationallied zu singen , baut sich die
Handlung auf . Symbolisch läßt sich in einem andern
Rationallied , in der Marseillaise, das dramatische und
musikalische Gegenspiel zufammenfafsen. Eine ganze
Anzahl von äußerst klangvollen und sangbaren Lie¬
dern aus der Oper sind in Einzelausgaben gleich¬
zeitig mit dem Klaoierauszug bei Josef Weinberger
(Leipzig—Wien) erschienen , z. B . : Zu Straßburg aufder Schanz. Trinklied. Favarts Schäferliedchen. Er
kriegt ein rotes Kamisol . Ein Tanz war mein Le¬
ben. Außerdem sind von den in die Oper verfloch¬tenen Märschen und Tänzen zu nennen : Die Marsch¬
weise der Schweizer, die Marseillaise, die Gavotte ,Sarabande , das Menuett, die den Melodienschatz des
Werkes noch vergrößern.

Krisis bei den Münchner Kammerspielen .
(Ron unserem Mitarbeiter .)

Dieses kleine Theater in der Augustenstraße hatte
sich unter Führung Dr . Eugen Roberts zu einem
künstlerischen Unternehmen entwickelt, das mit den
Leistungen erster Bühnen wetteifern konnte. Das
literarische Programm des Theaters und das Ensem¬ble nahmen einen achtunggebietenden Platz im
Münchner Kunstleben ein . Es ist daher sehr zu be¬
dauern , daß eine Krisis in der Leitung der Kammer¬
spiele eingetreten ist. Direktor Robert wurde vom
Äufsichtsrat der Theatergesellschast von seinen Ver¬
pflichtungen entbunden . Die Ursachen sind, wie
bei allen von künstlerischem Geist geleiteten Bühnen ,finanzielle Schwierigkeiten . Auch auswärtige Gast¬
spiele des Ensembles brachten es nicht zu Wege, die
Krisis abzuwenden.

Die Kammerspiele sollen wie bisher weitergeführtwerden. Mit der künstlerischen Leitung wurde das
hervorragende Mitglied der Bühne, Erich Ziegel ,betraut .

Viertes Llsaß-Lothringsches Musikfest Straßburg1913. Dem Komitee ist es gelungen, den Baritonisteo

.
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liegen elf griechische Dampfer, die bestimmt sind , elf-
toufend serbische Soldaten in die Heimat zurückzu,
bringen.

Bukarest, 19 . April. Das Abschiedsgesuch des Acker¬
bauministers Filipescu ist vom König ange¬
nommen worden. Zu seinem Nachfolger wurde der
konservative Abgeordnete Konstantin Arion er¬
nannt . der gestern abend den Eid ablegte.

Letzte Nachrichten.
Diplomatische Reformen.

Berlin. 19. April . Nach der „Täal . Rundschau"
sind im Auswärtigen Amte umfangreiche Erwägungen
darüber im Gang«, die A nstellu ng s v e r h iilt -
nisse der Botschaftsräte, Legationssekretäre und
Attaches derart zu gestalten, daß bei der Zulassung
zum diplomatischen Dienst Schwierigkeiten infolge
nicht ausreichender, finanzieller Leistungsfähig¬
keit des Bewerbers nicht mehr entstehen können .
Entsprechende Beschlüsse dürften noch in diesem Jahre
gefaßt werden und voraussichtlichbei der Feststellung
des Etats für 1914 zur Prüfung gelangen.
Die „Norddeutsche Allgemeine" zur braun¬

schweigischen Thronfolge.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 19. April. Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung" schreibt : Im Hinblick auf die bevorstehende
Vermählung der Prinzessin Viktoria Luise von
Preußen mit dem Prinzen Ernst August , Herzog
zu Braunschweig und Lüneburg , wurde die Frage
der braunschweigischen Thronfolge
neuerdings vielfach Gegenstand publizistischer Er¬
örterungen . Die Familienoerbindung zwischen dem
Hohenzollerschen und dem Welfischen Fürstenhaus ist
von den meisten Kreisen des Volkes als fried¬
licher Ausgleich bisheriger Gegensätze freudig
begrüßt worden. Wie diese Familienverbindung auf
der verbürgten Gewähr vollster Versöhnung beruht,
so wird auch eine anderweitige Regelung
der braunschweigischen Thronfolge, die nur durch
einen erneuten Beschluß des Bundesrates erfolgen
kann , die Herstellung desjenigen friedlichen Verhält¬
nisses zwischen dem Hause Cumüerland und
dem Bundesstaat Preußen zur selbstverständlichen
Grundlage haben, das nach den Prinzipien der Bun¬
desverträge und der Reichsverfassung die Beziehun¬
gen unter den Bundesstaaten ordnet und sichert. Eine
andere Lösung würde weder mit dem hohen Sinn
der beiden Fürstenhäuser , noch auch mit dem Verant¬
wortungsgefühl des Bundesrates vereinbahr sein .

Die Neu-Kameruner Konzessions-
Gesellschaften.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 19. April. Die Besprechungen der Vertre¬

ter einiger Neu-Kameruner Konzessionsgesellschaften ,
die in den letzten Tagen hier stattfanden, haben den
Eindruck hinterlassen, daß diese Gesellschaften grund¬
sätzlich bereit sind , eine Regelung der Konzesstons¬
fragen auf dem Wege anzunehmen, der im Reichstag
von fetten der Kolonialverwaltung als gangbar be¬
zeichnet wurde.

Militärische Veränderungen.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 19 . April. Das „Militärwochenblatt " mel¬
det: Nachstehende Obersten wurden zu General¬
majoren befördert : Balck , beauftragt mit der
Führung der 82 . Jnfanteriebrigade unter Ernennung
zum Kommandeur der Brigade ; Freyer » Komman¬
deur des Infanterieregiments Nr . 135 , unter Ernen¬
nung zum Kommandeur der 56. Jnfanteriebrigade ;
Becker , beauftragt mit der Führung der 59 . Infan¬

teriebrigade, unter Ernennung zum Kommandeur
dieser Brigade ; Miesitscheck von Wischkau ,
Kommandeur des Infanterieregiments Nr . 128, unter
Ernennung zum Kommandeur der 86 . Infanterie¬
brigade.

Die Wiesbadener Festtage .
s. Wiesbaden, 19. April . (Eigener Drahtbericht.)

Wie feststeht , wird der Kaiseram 4 . Mai hier ein-
treffen und einen fünftätigen Aufenthalt
im königlichen Schloß nehmen. Die Kaiserin und die
Prinzessin Viktoria Luise treffen bereits am 2. Mai
ein . Während seines hiesigen Aufenthaltes wird der
Kaiser im Automobil zum Sängerwettstreit
nach Frankfurt a . M . fahren . Die Abreise der kaiser¬
lichen Familie wird am 8 . Mai sofort nach der Fest¬
vorstellung stattfinden.

Die Hilssexpedition Schröder -Strantz.
Berlin, 19 . April. Geheimer Rat Mi et he er¬

hielt aus Spitzbergen nachstehendes Telegramm :
„Green Harbour , 19 . April . Ich kam aus der Wasser¬
scheide zwischen Dickson und der Wijdiebay an am
14 . April . Ich hoffe die Wijdiebay heute zu er¬
reichen . Renntiere bewähren sich ausgezeichnet. Acht
Renntiere wurden von mir nach Green . Harbour zu¬
rückgeschickt . Ich legte am Grunde der Dicksonbay
an . Hier kamen einige im Telegramm verstümmelte
Worte : „Werde voraussichtlich morgen weiter ziehen
können und zunächst nach Möser , Detmers und
Eberhardt suchen. Schicke Renntiere voraussicht¬
lich nach Polheim und hoffe . Ritscher und
Raabe in 3 Wochen nach Adventbay schaffen zu kön¬
nen. Sodann werde ich eine dritte Schlittentour an-
treten mit 14 Hunden, um längs des Nord-Ostlandes
nach Schröder - Strantz zu suchen. Staxrud .

"

Lhttstiania , 19 . April . (Eigener Drahtbericht.)
„Tidens Tegn" meldet aus Spitzbergen , daß
gestern abend in der Adventbay zwei Männer mit
5 Renntieren eingetroffen sind . Sie sind von der
Hilfsexpeditton Schröder-Strantz zurückgekehrt . Der
Sturm der letzten Tage hat das Eis aus dem Fjiord
aufgebrochen. Seit heute ist in Adventbay klares
Wetter . Green-Harbour ist in einem Umkreis von
einigen Kilometern eisfrei. Die „Hertha" ist wegen
Sturm und wegen der Eishindernisse zurückge¬
kehrt .

Der Zarenbesuch in Berlin .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 19 . April . Gegenüber den Meldungen
Petersburger Blätter , wonach der Zar nicht zu
den Hochzeitsfeierlichkeiten nach
Berlin kommen werde , wird von unterrich¬
teter Stelle betont, bisher liege nur die Antwort
des Zaren vor , er hoffe der Einladung Folge
leisten zu können . Mehr ist hier nicht bekannt ,
auch nicht über die Teilnahme von Ministern . Man
wiederholt jedoch immer von neuem , daß es sich
um einen Familienbesuch handle . Einen gewissen
politischen Eindruck gewinnt naturgemäß jeder
Monarchenbesuch. Politische Beratungen oder gar
Vereinbarungen erwartet man jedoch hier von die¬
sem Monarchenbesuch keineswegs.

Das Befinden des Papstes.
Rom, 19 . April . Der Morgenbericht über den

Zustand des Papstes lautet : Der Papst hat die
Nacht ziemlich ruhig verbracht . Die Morgentempe¬
ratur betrug 36,6 . Husten und Auswurf sind zu¬
rückgegangen . Der Stand der Kräfte hat sich ge¬
bessert . Infolge der anhaltenden Besserung
haben di« Aerzte beschlossen , täglich nur noch
einen Krankheitsbericht auszugeben .

Wolter gemeingefährlich irrsinnig.
(Eigener Bericht.)

r . Stratzburg , 19. April. Das Schicksal Wolters ,
des Urhebers des Straßburger Aschermittwochalarms,
ist nunmehr besiegelt . Auf Grund längerer Beobach¬

tungen hat Professor Dr. Wollenberg, der Direktor
der psychiatrischen Universitätsklinik zu Straßburg ,
am letzten Samstag ein Gutachten über Wolter ab¬
gegeben , worin er zu dem Schlüsse kommt , daß Wolter
gemeingefährlich irrsinnig sei . Auf Antrag des Be-
zirksprasidenten wird Wolter nunmehr lebenslänglich
in der Bezirksirrenanstalt des Unterelsasses zu
Stephansfeld interniert werden. Wolter befaßt sich
augenblicklich mit Verteidigungsschriften, in denen er
das Gutachten Prof . Wollenbergs als ungenügend be¬
zeichnet und ein erneutes Gutachten oerlangt .

Deutsche Seelenverkäufer im Dienste der
Fremdenlegion.

Trier , 19 . April. Heute wurde ein hiesiger Schlos¬
ser verhaftet, der versucht hatte, junge Leute zum Ein¬
tritt in di« Fremdenlegion zu verleiten. Ein anderer
Werber war bereits vorher verhaftet worden.

Strahenbahnzusammenstotz .
Leipzig . 19 . April , heute vormittag ^L8 Uhr stie¬

ßen auf dem Roßplatz zwei Straßenbahnwagen der
Großen Leipziger Straßenbahn infolge einer schad¬
haften Weiche zusammen. Fünf Personen wurden
schwer, mehrere leicht verletzt .

Massenvergiftung.
Hamburg, 19. April . Nach dem Genuß von Hol¬

länderkäse in einem Wandsbecker Gasthaus er¬
krankten in den letzten Tagen etwa 5V Personen , teil¬
weise unter ziemlich schweren Vergiftunaserscheinun-
gen. Es ist festgestellt , daß von einer Familie nur
die Mitglieder erkrankten, die in dem Gasthaus Käse¬
brote gegessen hatten . Die übrigen, bei denen dies
nicht zutraf , blieben verschont . Lebensgefahr besteht
bei niemand.

Bluttat eines Sextaners.
Essen , 19 . April . Im Gymnasium in Essen-Rut -

tenscheid erstach ein Sextaner einen Mitschüler im
Streit mit dem Taschenmesser . Der Unterricht der
Schule wurde sofort geschlossen.

Nordpolfahrer Cook irrsinnig?
Reuyork, 19 . April . Der durch seinen Streit um

di« Entdeckung des Nordpols mit dem Nordpolfahrer
Peary bekannte Nordpolforscher Dr . Friedrich Cook
ist, wie seine in Neuyork lebende Schwester mitteilt,
als unheilbar irrsinnig in einer Privat -Jrrenanstalt
in Panama untergebracht worden.

Berlin , 19. April . (Eig . Drahtbericht .) Das Mili -
tärwochenblatt meldet : Generalmajor von Bie -
tinghoff gen . Scheel , Kommandeur der 16.
Infant .-Brigade , wurde zum Kommandanten von
Stratzburg i. Es-, von Lochow , General¬
major und Kommandeur der 56 . Infanterie -Bri¬
gade zum Kommandanten von Diedenhofen
ernannt .

Berlin , 19 . April . Generalfeldmarschall Graf
Häseler begeht am 26 . April sein 60jähriges Dienst¬
jubiläum . Auf den Wunsch des Kaisers wird der
Jubilar in besonderer Weise militärisch gefeiert wer¬
den.

Berlin, 19 . April . Professor Dr . Hergesell ist
von der Königlichen Akademie der Wissenschaften in
Amsterdam die gold . Buys - Ballot - Medaille
verliehen worden. Diese fetten « Auszeichnung kommt
nur alle zehn Jahre zur Verteilung und soll stistungs-
gemäß demjenigen Gelehrten gegeben werden, der in
dem verflossenen Zeitraum am meisten zur Entwick -
lung der Meteorologie beigetragen hat. Bor zehn
Jahren erhielt die Medaille Professor Dr . Hann .

Berlin , 19. April. Das Komitee der Dryander -
Stiftung übergab aus Anlaß des 79 . Geburts¬
tages des Oberhofpredigers einen Grundstock von
87 900 -lt . Glückwünsche waren vom Kaiser¬
paar , vom Kronprinzenpaar und auch vom Reichs¬
kanzler eingelaufen.

Drittes Blatt.
Beuthen , IS April (Eig. Drahtbericht .) ^

der heutigen Frühschicht fehlten infolge des heute
angekündigten Streiks auf den Gruben Ober¬
schlesien im ganzen 19860 Mann .

Gmunden, 19. April . Der Herzog und die Her¬
zogin von Cumberland sind mit dem Prinzen
Ernst August und der Prinzessin Olga wieder hier ein¬
getroffen.

Brüssel, 19 . April. Der liberale Abgeordnete Pau-
Jan son ist heute nacht im Aller von 73 Jahren

estorben . Ianson war der bekannteste Vertei-
iger Belgiens und spielte innerhalb der liberalen

Partei als radikaler Führer eine große politische Rolle.
Paris , 19 . April . (Eigener Drahtbericht.) Der

Kriegsminister trat heute abend eine Besichti¬
gungsreise nach Ost frank re ich an ; er wU
Toul , Verdun, Epinal , Nancy und Belfort besuchen

Paris . IS. April . (Eig . Drahtbericht .) Den Blät¬
tern zufolge werden die Autobanditen Celle-
min , Sondy und Monier am Dienstag hinge¬
richtet werden . Dieudonnö ist zu lebensläng¬
licher Zwangsarbeit begnadigt worden .

Paris , 19 . April. (Eig . Drahtbericht.) Ein Auto ,
das über die Brücke von Levallois-Perret bei Paris
fuhr und einem Hindernis ausweichen wollte,
stürzteüberdasGeländerindie Seine . Drei
Insassen sollen ertrunken sein . Es heißt, das Auto-
mobil gehöre der Familie Jsadora Duncan.

Washington, 19. April . Die Regierung hat einer
deutschen Maschinenfabrik den Auftrag zur Lieferung
von zwei großen Schwimmkränen erteilt, die für den
Panamakanal bestimmt sind.

» Ir. I.IV, wit iUustrisrtsr
2oituvx BIIr. 1.30 , ttvrok
äis kost (oiusoblislUivk kost-
gsbükr) Mir , I.4S , deriv.
1,88, bei äor kort »bxodolt

Bostollunson nekmvn ont -
gagva : äiv kost , uueors Trä¬
ger sovis äiv Lrrpoäition ,
Littorstr . 1, Tstopb . 203 .

der Leipziger Oper , Alfred Käse , der in der ver¬
gangenen Konzertsaison als „Faust" in dem Schu-
mannschen Chorwerke bei dem Straßburger Publikum
außergewöhnlichen Beifall fand , für zwei Festkonzerte
zu gewinnen . Kose wird in dem ersten Konzert die
Arie des Agamemnon aus Glucks „ Iphigenie in
Aulis" und in dem dritten die Parti « des Amfortas
in den Szenen aus Wagners „Parsifal " singen .

cZI Don der Moskauer Schauspielerbörse. Unser
Petersburger Korrespondent schreibt uns : In der Zeit
der großen Fasten , di« mit dem russischen Osterfeste
zum Abschlüsse gelangen, findet in Moskau die
„Schauspielerbörse" statt . Aus allen Ecken und
Enden des unendlichen Zarenreiches strömen die
Schauspieler und Direktoren, die man in Rußland
„Entrepreneure " nennt , in der „Weißsteinernen" zu¬
sammen, um Engagements zu suchen oder solche ab¬
zuschließen .

Klein ist die Zahl der Mimen , die in der Droschke
ins Hotel fahren , um dort ein Zimmer ganz allein
für sich zu belegen , — die bei weitem meisten wan¬
dern bescheidentlich zu Fuß und bewohnen zu sechs
oder acht eine Stube in einer der wohlfeilen Herber-
gen, denn die Zeiten sind schwach und die Beutel sind
schmal. Die verflossene Saison ist für die Provinz¬
theater Rußlands geradezu mörderisch gewesen ; un.
zählige „Entrepreneure " haben der Konkurrenz der
auch hier wuchernden Kinotheater nicht standhallen
können und sie sind elendiglich oerkracht. Die Schau¬
spieler haben zuschauen müssen , wie sie sich durch¬
schleppen mochten .

Im Hinblick auf diese Sachlage, für deren Besserung
leider kein« Anzeichen varliegen, ist die Stimmung
an der Schauspielerbörse sehr gedrückt . Die Direk¬
toren haben die ohnehin bescheidenen Gagen des
Weiteren herabgesetzt und in bezug auf Vorschüsse
find sie notgedrungenerweise von einer Zähigkeit, die
selbst in den Stürmen des Lebens ergraute Mmen
nicht zu erschüttern vermögen. Wohl dem, der ein
festes Engagement an einer der wohlsituierten Resi¬
denzbühnen findet, oder Zar in den sicheren Hafen
eines der Hoftheater einlauft !

Das Grabdenkmal für Baron v. Berger , den ver¬
storbenen Direktor des Wiener Hofburgtheaters , soll
am 39 . April in Wien enthüllt werden . Im Namen
des Burgtheaters wird Hugo Thimig die Gedenk¬
rede halten.

Professor Siegsried Ochs, der Dirigent des Berliner
Philharmonischen Chors, ist vom Wiener Kon¬
zertverein für die Leitung der Chor¬
konzerte gewonnen worden. Der Chor besteht
aus 699 S ä n g e r n.

Erster Deutscher Regiekongreß. Zu dem am 2. Mai
im Motivhaus (Charlottenburg ) stattfindenden Regie-
kongreß find , dem „Tag " zufolge , bis jetzt folgende
Themen festgestellt. Es werden sprechen : Dr . Karl
Heine über „Grund und Sinn der Bereinigung der

Regisseure "
; Oberregisseur Leopold Ießner vom

Thalia -Theater Hamburg über „Die künstlerische Ver¬
antwortlichkeit des Regisseurs, seine Rechte und
Pflichten"

. Zur Klärung einer grundlegenden Rechts -
frage, dem Urheberrecht am Regiewerk, wird der Ober¬
regisseur Dr . Lert (Leipzig) sprechen . Ueber eine
diesem Thema verwandte Frage , den „grundlegenden
Regieemfall", wird sich Dr . Karl Hagemann
äußern . Weitere aktuelle Fragen des Rcgieberufs be¬
handeln: Dr. Kilian , Oberregisseur des Hoftheaters
in München: „Rogieprobleme bei Kleist "

; Opernregis¬
seur P . Dumas (Kattsruhe ) : „Chorregie"

: Ober-
rsgisseur A . Winds (Leipzig ) : „Der Regisseur als
Lchrer"

; Regisseur Katt Birk (Chemnitz ): „Leit¬
motive für Handbücher der Regie"

: Alfrtti Halm
(Berlin ) : „Berliner Inszenierungskunst und Berliner
Kultur ".

Lin neues hofiheater in Rudolstadt. Geheimer Hos-
rat Professor Llttmann in München ist, wie der
„Tag " meldet, vom Fürsten von Schwarzburg-Rudol-
stadt mit dem Neubau eines Hostheaters bettaut war-
den . Für den Bau sind 699 999 ttt in Aussicht ge¬
nommen.

SpielpjMe auswärtiger Theater.
Stadt -Theater Freiknirz im Brri -aa« . Sonntag , 2V. April

„Die Räuber». Anfang 8 Uhr. Dienstag, 22. April „Fra Diabolo* S.
Mittwoch. 23. A eil S. Shoiphonie-Konjert7 >/, . Donnerstag. St April
„MaLaute Builersth» 7>„. Freitag , W . April „Hedda Gabler* 7.
Samstag , 28. April -Siegfried" 8. Sonntag , 27. April „Der Frei¬
schütz» 3, „Liga" 8. Mittwoch , so. April „Das WmidermSdchen von
Berlin" 7 .

Grotzh. Hak- und Natianal -Theater Mannheim . Hof -
theater . Eonntog , 20. Avril 7. Matinee : ISIS, Anfang IIP . Uhr,
„Die Meisterfinger von Nürnberg" S. Montag, Sl . April „Der liebe
Angustin" 7>'2. Dienstag. W. April „Der Raub der Eabinerinnen 7>/, .
Mittwoch, SS. April „Oiheüo" 7. Donnerstag. 2« . April »Der Wider¬
spenstigen Zähmung 7Y- . Freitag , 2S. April „Der Evangelimann" 7>/„.
Sams ag , LS. Aprik „Die BohLmc " 7>t». Sonntag , 27 April »Norm«» 7.
Montag , 28. April „Der Erbförfter" 7-/, . Neues Theater . Sonn¬
tag, 20 . April „Die fünf Franihurter* 8 . Dienstag, 22. April „Der
Kuhreigen " 7Y, . Sonntag, 27 . April „Hinter Mauern" 8.

tk>>. Wirrttrmberaisches Hoftheater i» Stuttgart , » roher
Haus . Sonntag , 2V. April „Tauuhäuser», Anfang ? Uhr. Montag,
21 . April „Coriolan" 8. Mittwoch SS. April „Tannhäuser* 7 », . Don¬
nerstag , 2«. April „Der Freischütz» 8. Freitag, 2». April „Der Rosen¬
kavalier" 7stz . Samstag , SS. April „Die Nibelungen " 7t/, . Sonntag .
27 April »Carmen" . Kleines Haus . Sonntag . 20. Avril „« efähr
liche Liebe» 7. Dienstag, 22. April „Die Dame m Rot* 8. Samstag ,
2«. April „Figaros Hochzeit» 7> , . ? o nag , 27 . April „Alt Heidel¬
berg" 7. Montag , M . April „Die Dame in Rot» 8.

Straffdnrarr Stadttheater . Sonntag , 20. April „Sstterdäm -
merung" , Amang k Uhr. Montag, 21. April „Klein Eyolf" 8. Diens¬
tag, 22 . April - Cavalieri » rnsticana », Hiera s : »Der Bajazzo» 8.
Mittwoch 23. April „Herodes und Mariainne* 8. Donnerstag, 24. April
„Die Rose vom Llebesgartne» 7 ' /, . Freitag , LS. April „Daniel" oder
»Der Sirakburger " 8. Samstag , LS. April „Der liebe Augustin" 8.
Sonntag . L7. April „Lötterbömmernng" S. Montag S8. April „Eine
glückliche » he* 8 . Dienstag, LS. April „Lohrngrin* 7t/, .

Stadttheairr in Basel . Montag. 21 . April „Sötz von Berlichinaen
mit der eisernen Ha»»*, Anfang 8 Uhr. Mittwoch, L3. April „Ein
Bolksseind " 8. Donnerstag, 24 . April „Tic Jüdin " 8. Freitag ,
2b. April „Der Raub der Sabinerinnen" 8. Sonntag , 27 . April „Ter
Kuhreigen" 3, „Die Försterchriftel " 8. Montag, 28 . April „Margarete" 8 .
Mittwoch, 3». April ^hcrRte» und Marmorne* 8. Freitag, 2. Mai
„Hedda » ahler* 8,

Vereinigte Stadttheatcr Frankkurt n. M . Opernhaus .
Sonntag , LU. Avril „Man »»«, Anfang 7 Uhr. Montag, 21. April
»Cavalleria rnsticaua », hieraus: „Der Bajazzo" Dienstag,
22. April „Die Heimkehr des Odysseus * 7. Mittwoch, 23 . April „ASnig
Heinrich IV . > ,8. Donnerstag , 24 . April „König Heinrich IV . p^8.
Freitag , 2L. April „Orpheus und Eurydile* l/»3. Samstag , 28 . April
„Die Heimkehr des Odysseus " 7. Sonntag , 2- . April „Lohengrin" 7.
Montag , 28. April „Figaros Hochzeit" >/,» . Dienstag , 28 . April „Un¬
dine" - Mittwoch , 3V. April »Der liebe Augustin" >/,8 . Schau¬
spielhaus . Stnnlag , SV. April „Me Zarin" >/»4, „Das Konzert" 7 .
Montag , 21. April „Kranen" 7. Dirnstag , 22. April „Sappho" 7.
Mittwoch, 23. April „Die Fledermaus" 7. Donnerstag, 24. April
„Der liebe Augnftin" 8. Freitag . 2ö April „Puppchen * 8. Samstag ,
2«. April „Das Konzert " 7 Somiiag, 27. April „Die Journalisten "
t -,4, „Puppchen- 8. . Montag , 2». April „Romeo und Julia » t/,8 .
Dienstag , 2». April „Die Räuber« >/^ . Mittwoch. 30. April „Frauen^ ? .
Donnerstag, I . Mai „Liliom" 7.

Kunst und Wissenschaft.
Badischer Kunstverein .

Neu zugegangen :
K . Boehme , Karlsruhe , „Studie von Capri " .
H . Brasch , Mannheim, „Kollektion " .
Pros . C . Ritter , Karlsruhe , „Fünf Gemälde".
F . Ruppert , Karlsruhe , „Stilläen " .
K . Wagner , Karlsruhe , „Drei Gemälde" .

Der Deutsche künsllerbund in Mannheim . Die
Stadt Mannheim hat eine bedeutend« Summe
für Ankäufe aus der Ausstellung des Deutschen Künst¬
lerbundes der Mannheimer Kunsthall« garantiert . Es
dürfte bei dieser Gelegenheit interessieren, zu erfahren,
daß sich für diese Ausstellung neben Mannheim auch
Cassel beworben hatte . Mannheim erhielt aber den
Vorzug, weil es zur Ausstellung fast die gesamten
Säle der Kunsthalle anbot, die noch von der Jubi¬
läumsausstellung 1997 her in gutem Andenken waren .
Die Gemälde der Galerie werden nach Möglichkeit
aus ein oder zwei Säle verteilt, darunter namentlich
die bereits berühmt gewordene Sammlung von Wer¬
ken französischer Maler des 19. Jahrhunderts , wie
Gvricault . Delacroix, Courbet, Daumier , Manet ,
Monet , Pifsarv , Sisley , Renoir , Cözanne, van Gogh,
wozu ein« neuerdings vervollständigte Sammlung
von ersten Feuerbach-Bilüern und anderen hervor¬
ragenden Meisterwerken deutscher Kunst zetteten ist.

Luftige Kcke.
Kleine Geschichten. In der „Münchner Jugend "

finden wir die folgenden kleinen Geschichten: Ich
spreche aus dem Schlaf. Das ist höchst unangenehm:
besonders wenn man verheiratet ist . Zum Beispiel
ich fange um zwei Uhr nachts plötzlich an zu murmeln,
meine Frau erwacht und legt ily: Ohr ganz nah an
meinen Mund , und ich sage : „Pipimaufi , Montag
Abend um sieben beim Seudlingertor , bestimmt!
Natürlich liegt Montag Abend um sieben meine Frau
beim Sendlingertor aus der Lauer . Und ich kann

ungeniert mit Pipimaust , wie ausgemacht, bei den
Propyläen Zusammentreffen. — Zwei junge Damen
unterhalten sich über eine abwesende Freundin.
„Claire ist früher als beabsichtigt aus Aegypten zu-
rückgekehrt . Man sagt , daß sie nervös wurde, weil
man sie allgemein für eine Mumie ansah!" „Bitte,
nur keine Bosheiten, " erwidert die andere, „die Sache
ist in Wahrheit die : Die Sphinx hat sich beschwert,
daß sie nicht mehr das älteste Frauenzimmer iw
Lande sei . Daraufhin wurde Claire von der Regie¬
rung ausgewiesen !" — Bei einem musikalischen Tee
kommt die Rede auf Palestrina . Mit feinem Lächeln
neigt sich Kommerzienrat Kahn zu seiner Nachbarin:
„Das heißt doch Palästina , aber sehen Sie nur , nie-
mand fällt es auf !" Drauf sie : „Nun , man läßt sich«
nicht merken, daß mans kennt das Land !" — In
Dresden geht ein preußischer General an einem Pa¬
lais vorüber . Der Posten präsentiert nicht . Wütend
geht der General auf den Missetäter zu : „Kennen Sie
denn keinen preußischen General ? " Antwort : „Wie
soll er denn Heeßen ? "

Die sicherste Flugmaschine der Welt. Der englische
Kriegsminister Seely erklärte erst vor kurzem de»
überrascht aufhvrchenden Mitgliedern des britische»
Unterhauses, daß die neue Flugmaschine der briti¬
schen Armee als Flugzeug wirklich „vollkommen " sei
und fraglos als „die beste der Welt" gelten müsse
Aber trotzdem, so lesen wir im „Daily Expreß"

, besitzt
sie gewisse Mängel, oder zum mindesten einen kleinen
Mangel : siewillnichtfliegen . Am Mittwoch
mußte der Kriegsminister dem Unterhause dies Ge¬
heimnis verraten . Der Abgeordnete Joynsorr-Hicki
wollt« erfahren , ob dem „vollkommenen" Flugzeug
ein Unfall zugestoßen sei oder ob die Maschine sich
noch im Versuchsstadium befinde . Und er wollte auch
erfahren , ob jenes Urteil, das von dem „besten Flug¬
zeug der Welt" sprach , sich auch auf die Anschauungen
wirklicher Sachverständiger stützen könne . Der Kriegs-

minister mutzte etwas verlegen einräumen , daß ein
Maschinendefekt das Flugzeug am Fliegen hindere !
und er erklärte, daß dos optimistische Urteil ihm oo»
seinem technischen Ratgeber mitgeteilt worden sei
Dann aber verteidigte er das allbritösche Flugzeug
und rief dem ungemütlichen Frager zu : „Ich würde
mich freuen , wenn der ehrenwerte Herr einen Flug
mit ihm machen wollte"

. Aber der Abgeordnete
Joynson -Hicks erwiderte nur mit der Frage : „Will
sich der ehrenwerte Herr meiner entledigen?" Das
aber bestritt der Kriegsminister mit Eifer ; und auch
mit Recht , denn so lange sie nicht fliegt, ist jene Flug¬
maschine unbestreitbar zumindest eine dersichersten
der Welt . . .
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^ ocles
Oestem wurde uns unser lieber 8okn,

kruder und 8ckwa§er

8tuä . arck .

im 20 . Oebensjakre durch einen Onxkücksffdl
plötriick entrissen .

Oie Feuerbestattung wird am Dienstag um
11 '/z Okr ststttinden .

Von Lesucken im l 'rsuerkause bitten wir
abseken ru wollen.

Alfred klscber , Architekt,
Mvira Liscker , geb. kisckofk ,
^ Nce Orimm , geb. Lisch er,
Lritr Liscker , Ingenieur,
Alfred Liscker , Lauprsktikant,
Ferdinand Qrimm , QroSK . Laurst.

Karlsruhe , den 19. ^pri ! 1913 .

81att jeäer besonderen ^nrei§e.
Oott dem ^ Umäcktixen Kat es xeksiien, unsere liebe,

unvergesslicke Dockter, Lckvester, LckvsAenn und Dante

Icls ? 1 sliei '
beute mittsL 12 Okr nacb langem, scdverem beiden im
-Uter von 25 Satiren in die evixe Heimst sbruruken.

Karlsruhe , den 19 . ^ pril 1913 .
Nie liektrauernden Ninterbllebenen .

Drauerhaus : Uaumeisterstrasse 28 II.
Oie keerdixunA findet däontax , den 21. d . Ms .,

nachmittags 4 Okr, statt.

Danksagung.
kür die liebevollen Leweise aufrichtigster

Deilnakme bei dem Scbmerre der uns betroffen,
sagen wir aut diesem Wege unsern tief¬
gekühltesten herrlicken Dank .

kür die tiektrsuernd Hinterbliebenen :

^rsu ^Üse Kern
Oericbtsnotars -Witwe .

Oanlrsagung .
Lür die wokltuenden Leweise herrlicher

"reilnakme an unserm unersetrlicken Verluste

sagen innigen Oanlc .

Familie Ämmermann .
Karlsruhe, den 19. äpril 1913.
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8piegsl Meis

Mr Brautleute
zx äußerst günstige Einkaufs-Gelegenheit , rs

Habe mich entschlossen , bei den äußerst billig gestellten Preisen auf sämtliche auf Lager befind¬
lichen Möbel und Polsterwaren , ganzen Zimmern - nnd Wohnungs -Einrichtungen einen

Rabatt von MO « !

bei sofortiger Kasse zu gewähren bis inkl. 30. d. M . Mein Lager bietet jedem Konsumenten reichste
Auswahl in besseren als auch einfacheren Einrichtungen , alles in nur guter Ausführung. Schlaf -,
Speise -, Herren - « nd Wohnzimmer , einzelne Möbel und Belten , moderne Küchen Ein¬
richtungen re. Niemand sollte versäumen, sich von diesem günstigen Angebot zu überzeugen und die
gebotmen Vorteile auszunützen .

Gekaufte Sachen werden bei erst spaterem Bedarf kostenlos zurückgestellt und frei
ins Haus geliefert .

Rarl Epple , Steinstrafte 6.

Otrd. 75 H?, bsi 5 1>« d. tz 70 Ht, bei
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ML'L " Lotterie
Zichung 7. Mai 1913
Mark 5 « 000 bar .

Haupttreffer 6000,3500,15L1000 rc.
mit kleinem Abzug Bargeld zahlbar .

Lose L 1 11 Stück 10 bei

Carl Götz,
Hebelstraffe 11/LS , Karlsruhe .

Gebe. Göhringer , Kaiserstraße 60,
I . Antweiler . T . Brnnuert ,

C . Graf . L. Michel , W . Senft ,
Chr. Wieder , C . Zachmau «.

MniatorüÜKvl
sowie

1 kleine HtulMÜKvh
und
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von

öeolislsin,
ölülkner,
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Hrselilikcke Gemeinde .
Peffach.

Montag, 21 . April : Abendgottesdienst
7 Uhr.

Dienstag,22.April : Morgengottesdienst
9 Uhr. Predigt 10 Uhr. Nach¬
mittagsgottesdienst4 Uhr . Abend -
gotlesdienst 8 Uhr.

Mittwoch , 23. April : Moraen-
gottesdimst 9 Uhr . Predigt 10 Uhr.
Nachmittagsgottesdienst 4 Uhr.
Festes -Ausgang 8'° Uhr .

An Werttagen : Morgengottesdienst
6" Uhr. Abendgottesdienst 7 Uhr.

Ilraelllisdw Neligions -
gekellscksfl .
Pcffach -Fest.

Montag , 21 . April : Morgengottes¬
dienst 6 Uhr . Abendgottesdienst ,
Festes - Anfang 7" Uhr.

Dienstag, 22 . April : Morgengottes¬
dienst 8 Uhr . Nachmittagsgottes¬
dienst 5 Uhr. Abendgottesdienst
8" Uhr.

Mittwoch , 23 . April : Morgengottes¬
dienst 8 Uhr. Nachmittagsgottes-
dicnst 5 Uhr . Abendgottesdienst ,
Festes -Ausgang 8^ Uhr .

Donnerstag, 24. April: Morgengottes¬
dienst 6" Uhr. Nachmittagsgottes¬
dienst 7 Uhr.
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, rlalioualspeude zum Saiserjubrlöum
"

jür die christlichen Missionen in den deutschenKolonien
und Schutzgebieten.

Sammlung in Karlsruhe für die evangelische^ Mission .
Das deutsche Volk rüstet sich zur Feier des Tages ,

AN welchem Kaiser Wilhelm II . auf 25 Jahre einer
reichgesegneten Regierung zuruckblicken kann . Es
war eine Zeit großen nationalen Aufschwungs auf
wirtschaftlichem und geistigem Gebiete. Achtung¬
gebietend steht Deutschland unter den Völkern Euro -
«is - a , und jenseits der Meere reiht sich ums Heimat-
Md ein Kranz ausblühender Kolonien. In heißem
Mühen ringt dort der christlich« Missionar mit der
mannigfachen Not des Landes und seiner Bewohner ,
ein Pionier deutschen Wesens, deutscher Gesittung,
christlicher Frömmigkeit . Als Kulturzentren ersten
Ranges stehen draußen die Missionsstationen mit
ihrer umfassenden ärztlichen Wirksamkeit zur Be¬
kämpfung der verheerenden Krankheiten und mit
ihrem ausgedehnten Schulwesen, um die Eingebore¬
nen zu leistungsfähigen Männern , zu tüchtigen, sitten¬
reinen Frauen heranzubilden . Und was sie leisten ,
kommt dem deutschen Namen , kommt Deutschlands
Ehre zugut.

Soll da das Heimatland ruhig zusehen , wie die
deutschen Mifsionsgesellschaften aus Mangel an Mit¬
teln , ja oft wegen eines erdrückenden De -

! sizits , nicht imstande sind, ihre große Ausgabe
würdig weiter zu führen ? England und Amerika
bringen aus nationalen Gründen für ihre Missionen
reiche Opfer. Das bevorstehende Regierungsjubiläum
unseres Kaisers soll an unser deutsches Volk « in lauter
Keckruf werden, den unter Geldmangel leidenden
Missionen in unseren Kolonien wirksam zu helfen .
Freudig hat der Kaiser seine Bereitwilligkeit zur
Empfangnahm« einer Nationalfpende zu seinem Ju¬
biläum für den angegebenen Zweck ausgesprochen.

In ganz Deutschland wird eifrig gesammelt und
zwar nach Uebereinkunst für die beiden Konfessionen
getrennt. Auch in Baden hat sich für diesen Zweck
ein Landeskomitee gebildet , und in Karlsruhe sind
die Unterzeichneten zu einem Ortsausschuß zusammen¬
getreten und hoffen keine Fehlbitte zu tun , wenn sie
die evangelischen Mitbürger um Beiträge für die
Nationalspende ersuchen . Jede Gabe , di« kleine , wie
die große, ist willkommen. Die Sammlung soll am
15 . Mai geschlossen werden.

Jeder Geber kann den Wunsch aussprechen, für
welche Kolonien oder für welche Missionsarbeit (z. B.
Baseler Mission, allgemeiner eoangel.-protestantsicher
Mifsionsverein, ärztliche Mission usw .) seine Gabe
verwendet werden möge.

Eine vom Großh . Ministerium des Innern für ganz
Baden genehmigte Haussammtung wird auch in
Karlsruhe die Beiträge zum Einzug bringen . Die¬
jenigen Personen , di« sich zur Sammlung für die
evangelische und nationale Sache freiwillig angeboten
haben, sind mit einer vom Karlsruher Ortsausschuß
abgestempelten Sammelliste versehen . Wir bitten
ausdrücklich Gaben nur an solch« übergeben zu wollen,
die zum Empfang legitimiert sind . Möge sich evan¬
gelische Opferfreudigkeit auch in diesem Jahr der Er¬
innerung an große Zeit recht bewahren .

Außerdem nehmen Me unterzeichnten Mitglieder
^Zes Ortsausschusses sowie folgende Sa mm er¬

stellen Gaben in Empfang :
I . Sämtlich« evangelische Pfarrämter .
II . Rheinische Kreditbank, Filiale Karlsruhe (Haupt¬

sammelstelle ) . — Badische Bank, Filiale Karlsruhe .
— Gewerbe- und Vorschußbank. — Reichsbankstelle .
— VereinsbaBk. — Süddeutsche Diskontogesellschaft ,
Filiale Karlsruhe . — Bankhaus Heinrich Müller .

III . Die Buchhandlungen Müller L Gräff ,
Kaiserstraße 80a, Seminarstraße 6 , Westendstraße63.
— Bielefelds Hofbuchhandlung, Kaiserstraße 141 .
— Buchhandlung E . Kundt , Kaiserstraße 124a. —
Evangelischer Schriftenverein , Kreuz¬
straße 35 . — Das Vereinsbüro der Inneren Mis -
sivn , Kreuzstrahe 23. — Drogenhandlung Fritz
Reis , Luisenstrahe 68 . — Papier - und Schreib¬
warenhandlung I . F . Eissele , Werderplatz.

IV . Die Expeditionen folgender Zeitungen : Badische
Landeszeitung. — Badischer Landesbote. — Badische
Presse . — Karlsruher Tagblatt .

Der Ortsausschuß : Hugo von Cancrin , Mit¬
glied der Kirchengemeindeversammlung, Vorsitzender
des Badischen Landesausschusses des Deutschen Flot¬
tenoereins, Vorsitzender; Geh. Rat Weingärtner ,
stellvertretender Vorsitzender: Pfarrer Günther ,

' Geschäftsführer; Bankdirektor Nicolai , Schatz¬
meister .

Dr . Bürklin , Wirk!. Gehennrat , Exz. ; Landge-
richtsdirektor Dr . Dölter ; Kommerzienrat Aug .
Dürr ; Dekan Ebert ; Frau Oberin Eisenlohr ;
Hofprediger Fischer , Vorsitzender des Kirchen¬
gemeinderats; Frau Geh . Oberregierungsrat Flad ;
Buchhändler W . Grass ; v . Helbing , Präsident
des Evangelischen Oberkirchenrats, Exz ., Kommerzien¬
rat Höpfner , Stadtrat : Oberlehrer Jäger , Mis¬
sionskassier ; Maschinenmeister Aug. Iock ; Dr . Albert
Knittel : Direktor Koch ; Stadtpfarrer Küh le¬
wein , Vorsitzender des Vereins für Aeußere Mis¬
sion . Ortsgruppe Karlsruhe ; Frau Oberbürgermeister
Lauter : Dr . von Nicolai , Wirkl. Geheimrat,
Exz. ; Professor Dr . von Oechelhäuser , Geh .
Hofrat, Vorsitzender der Abteilung Karlsruhe der
Deutschen Kolonialgesellschast ; Stadtpfarrer Rapp ,
Vorsitzender des Allgemeinen protestantischen Missi¬
onsvereins , Ortsgruppe Karlsruhe : Oberrechnungsrat
Rinkler ; Stadtrat Schlebach ; Kirchenrat
Schloemann , Militär - Oberpfarrer : Prälat
Schmitthenner ; Geh. Regierungsrat Dr.
Seidenadel : Oberbürgermeister Siegrist ;
Oberrechnungsrat Steinbach ; Professor v . Dr.
Hans Thoma .

Spork md Spiel.
Futzball .

Karlsruher Auhballverein — Sportvereinigung
Fürth . Bei dem morgigen Wettspiel hat die Fürther
Mannschaft folgende Aufstellung:

Pachter
Mütze Wellhöfer

Franz Riebe Schmitt
Lang Burger Weiß Hirsch Wunderlich .

Schneeschuhsport.
so . Wettermeldungen . Infolge des eingetretenen

wärmeren und regnerischen Wetters hat der Schnee
in den höheren Berglogen vielfach getaut . Die
Schneedecke ist meist unterbrochen . Vom nörd¬
lichen Schwarzwald wird gemeldet , daß nur mehr
vereinzelt die Ausübung des Schneeschuhsportes
(an Nordseiten ) möglich ist . Dom südlichen Schwarz¬
wald berichten : Feldberg : Tauwetter , windig ,
Nebel, Schneehöhe 15—36 cm, weich , naß . Skibahn

auf der Kammhöhe und an Nordseiten noch gut ;
Herzogenhorn : leichtes Tauwetter , 1 Grad
Wärme , windig , regnerisch, Schneehöhe unterschied¬
lich, bis 3V ein hoch, Schnee etwas naß und weich,
Skibahn auf der Kammhöhe und an Schattenseiten
noch ziemlich gut ; Belchen : 0 Grad , bewölkt ,
trüb , regnerisch, böig, Skibahn in oberen Lagen
noch fahrbar , Schneedecke stellenweise unterbrochen ,
bis 36 cm hoch : Stübenwasen : an Nord¬
seiten und auf dem Kamme gute Skibahn , 0 Grad ,
80 em Schnee, weich , etwas naß , Nebel , windig ;
FiirstaIm (bayerisches Alpengebiet ) : 3 Gr . Kälte, -
Schneefall , tiefe Schneelage , Skibahn auf der Höhe
bis 1006 Meter sehr gut ; Hirschberg : 1 Meter
Schnee, trüb , zeitweise Schneesall , Schnee trocken,
teils pulvrig , 2 Grad Kälte , Skibahn in höheren
Lagen sehr gut ; Zugspitze : trüb , Schneesall,
S Grad Kälte , Schneehöhe 390 om; Kühtai
(Oetztal) : über 1 Meter Schnee , pulvrig , weiterer
Schneefall , 4 Grad Kälte , gute Skiföhre ; Zürs
(Arlberg ) : über IV- Meter Schnee, pulvrig , nach
allen Richtungen gute Skibahn , Schneefall .

Der Spork des Sonntags.
Der Flachsport hat auch diesmal wieder sein Domi¬

zil fern von der Reichshauptstadt aufgeschlagen und
bringt am Sonntag und Montag inKöln eine Reihe
wertvoller Ereignisse, Die Zeiten freilich , wo das
am Eröffnungstage zur Entscheidung gelangende
Große Kölner Frühjahrs -Handicap die deutsche Flach-
rennkampagne einleitete, find längst vorüber , denn das
deutsche „ Lincolnshire" ist jetzt schon an die dritte
Stelle hinter Hannover , Magdeburg und Grunewald
gerückt. Trotzdem übt das mit 26 006 -K ausgestat¬
tete Meilenreimen diesmal einen besonderen Reiz aus ,
weil es jetzt wieder wie in den ersten Jahren nach
seiner Gründung auch der ausländischen Zucht geöff¬
net ist . Im Mittelpunkt des Montags -Programms
steht das Ard Patrick-Rennen , ebenfalls ein Aus¬
gleichsrennen mit einer Distanz von 1200 Mtr . — Der
zweite GrunewaldMenntag legt, um das Meeting in
Köln nicht zu stören, im Gegensatz zu seinem Vor¬
gänger den Schwerpunkt auf den Hindernissport . In
dem mit 10 600 -4l ausgestatteten Damen -Preis ,
einem Jagd -Rennen über 4060 Meter , wird Dr .
Riese zmn ersten Male seit seinem schweren Sturz
mit Nansen in Karlshorst wieder in den Sattel stei¬
gen . — Weitere Rennen finden in Frankfurt a . M .,
Breslau , Frankfurt a . O . und Nürnberg statt, doch
überragen die dort gebotenen Ereignisse nicht
den Durchschnitt . In Wien nimmt die
Frühjahrs - Kampagne mit dem Preis
vom Marchfekd , einer mit 23 000 Kronen ausgestatte¬
ten Fliegerprüfung über 1300 Meter , ihren Fort¬
gang und in Paris steht in dem Prix Hocquart eine
bedeutende Dreijährigen -Prüfung im Mittelpunkt der
Rennen zu Longchamp. — Im Radsport sind wie¬
derum gut besetzte Rennen auf der Berliner
Olympiabahn zu verzeichnen. —Ein « gute Besetzung
zeigt auch der Große Frühlingspreis in Dresden . —
Weitere Bahnrennen finden in Barmen und Halle
a . S . statt , während auf der Landstraße die letzte
Etappe der zweitätigen großen Bölkerschlacht -Jubi -
läumsfahrt in Leipzig ihr Ende erreicht. Von den
Rennen des Auslandes erhallen zwei durch die Teil¬
nahme deutscher Fahrer besonderes Interesse , denn
der Kölner Günther tritt in Antwerpen , Ryser in
Paris zum Kampfe an . Der französische Straßen¬
rennsport bringt di« Fernfahrt Paris —Menin über
302 Kilometer. — Im Kampfe um die Deutsche Fuß¬
ballmeisterschaftwird nunmehr die Vorrunde beendet.
Bon den jetzt immer mehr in Aufnahme kommenden
Waldlauf -Konkurrenzen flick die Veranstaltungen der
Berliner Sport -Bereinigung Meteor in Tegel und
das Rationale Waldlaufen in Dresden , das starke Be¬
teiligung aus dem Reiche finden wird , heroorzuheben.
— Eine der bedeutendsten Veranstaltungen der bis¬
herigen Schwimmsaison ist das internationale Mee¬
ting in Magdeburg , an welchem eine ganze Reihe
ausländischer Vereine teilnehmen.

Unsere Voraussagungen lauten :
Köln. 20. April .

1 . Rennen : Absage-Ninive .
2. Rennen : Abendsonne-Pantagruel .
3 . Rennen : Maboul II-Mountair Ehies.
4 . Rennen : Keele -Marius IV.
5. Rennen : Jack Horner -Blue in Blue .
6. Rennen : Little Ben -Ammon .
7 . Rennen : Waddles-Flint .

Grunewald , 20. April.
1 . Rennen : Muschy -Edelmann .
2. Rennen : Christallolüe-Myman .
3 . Rennen : JulkUs Cäsar -Drakon.
4. Rennen : The Sinner -Diamond Hill.
5 . Rennen : Werra -Sprühfeuer .
6 . Rennen : Nena Sahib -Watermann .
7 . Rennen : Smaragd -Ortrecht.

Frankfurt a. M„ 20 . April.
1. Rennen : Haematite -Saint Alf .
2 . Rennen : Wagonette -J . H . L.
3. Rennen : Parleur -Jn Dubio.
4 . Rennen : Irish Lad-Pomerol .
5. Rennen : Mom Lhöri -Blauer Dunst.
6 . Rennen : Commandant -Dollarprinzessin.

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Sitzung:

Dienstag , den 22. April 1913 , vormittags 9 Uhr:
1 . Eugen Seitz , Graveur von Pforzheim , wegen
schweren Diebstahls. 2. Friedrich Kaiser , Gold¬
schmied von Königsbach, wegen schweren Diebstahls.
3 . Viktor Moritz , Schlosser von Wasselnheim,
wegen Bettugs i . R . 4 . Marie Rühle , Ketten-
macherin von Conweiler, wegen einfachen und schwe¬
ren Diebstahls. 5 . Hermann Blattner , Taglöhner
von Wolsach , wegen Sittlichkeitsverbrechens. 6 . Emil
Heuchele , Graveur von Huchenfeld und Rudolf
Reiling , Fässer von Pforzheim wegen Körper¬
verletzung. 7 . Karl August Reichert , Eisen¬
dreher von Heilbronn , wegen Zuhälterei .

Tagesordnung der Strafkammer Z. Sitzung : Mitt¬
woch, den 33. April 1913, vormittags 9 Uhr. 1 . Mi¬
chael Durm , Taglöhner von Malsch; Otto Ha ir¬
ischer , Schlosser von da, wegen Jagdvergehens ,
Widerstands und Beleidigung . 2 . KaA Supper ,
Kaufmann von Boden, wegen Untreue, Depotgesetz¬
vergehens, Betrugs und Unterschlagung. 3 . August
Schöpflin , Gastwirt von Pöklingen , Mathias
Birnbräuer , Gastwirt von Baden , Josef Wör¬
ter , Gastwirt von Söllingen , alle in Baden, wegen
Vergehens gegen die Gewerbeordnung .

Schwurgericht .
H Karlsruhe , 19 . April.

7. Meineid .
Der heutige Sitzungstag des Schwurgerichts brachte

unter dem Vorsitze von Landgerichtsrat Dr . Dölter
die Anklagesache gegen Las 22 Jahre alte Dienstmäd¬

chen Alma Hülle mann aus Durlach, zuletzt in
Karlsruhe wohnhaft, wegen Meineids .

Die Angeklagte war beschuldigt , daß sie vor einer
zur Abnahme von Eiden zuständigen Behörde,
wissentlich ein falsches Zeugnis mit einem Eid be¬
kräftigt hat, indem sie am 1 . Dezember 1910 vor dem
hiesigen Amtsgericht in Sachen ihres unehelichen
Kindes Hans Richard Hüllemann gegen Zimmermann
Rudolf Hauß aus Kuppenheim wegen Unterhalts als
Zeugin wider besseres Wissens nachVerlesung der von
ihr vor dem Amtsgericht Rastatt in gleicher Sache
am 8 . November 1910 gemaltsten Angaben : „Der Be¬
klagte hat mir damals angegeben, er heiße Fritz Stoll ,
näheres gab er mir nicht an . Ich kam dann bis Sep¬
tember wiederhott mit ihm zusammen in Baden und
Karlsruhe und trat zu ihm in nähere Beziehungen.
Er gab mir sein Bild als Andenken. Bezüglich seines
Berufes sagte er mir einmal, er sei Schriftsetzer: in
der Person des Beklagten täusche ich mich nicht " —
aussagte : „Das ist alles richtig , insbesorckere bestätige
ich nochmals , daß ich mich in der Person des Be¬
klagten nicht täusche," und diese Angaben beeidigte.

Wie aus der Verhandlung hervorging war die An¬
geklagte früher Dienstmädchen mck später als Küchen¬
mädchen oder Köchin in Wirtschaften tätig . Sie
zeigte stets eine große Neigung für das starke Ge¬
schlecht , was zu zahlreichen Liebschaften führte . Dieser
Lebenswandel der Angeschuldigten blieb nicht ohne
Folgen. Am 15 . April 1910 gebar die Hüllemann
ein Kind, das den Namen Hans Richard erhielt . Bei
der Feststellung über die Vaterschaft durch das Vor¬
mundschaftsgerichtgab die Angeklagte an , der Vater
sei ein gewisser Fritz Stoll , der bis Spätjahr 1909
bei dem Artillerieregiment Nr . 30 gedient und den
sie in Baden kennen gelernt habe. Sie legte auch
eine Photographie des Stoll vor , dessen Heimat und
Aufenthalt nach ihren Angaben ihr unbekannt waren .
Die Photographie , welche einen Soldaten darstellte,
wurde an das Artillerieregiment Nr . 30 in Rastatt
mit der Bitte um nähere Angaben über die photo¬
graphierte Person gesandt. Das Regiment konnte bald
ermitteln, daß es sich bei dem Bild« um den Zimmer¬
mann Rudolf Hauß aus Kupperheim handelte . Dieser
wurde nun als Vater des Kindes in Anspruch ge¬
nommen. Er bestritt aber ganz entschieden , daß ihm
diese Eigenschaft zukomme , und weigerte sich, eine
Unterhaltungsrente zu bezahlen. Bon dem Vormund
des Kindes wurde nun Hauß aus Zahlung der Rente
verklagt. Der Prozeß war bei dem Amtsgericht
Rastatt anhängig . In dem ganzen Verfahren stellte
Hauß in Abrede , der Vater des Kindes zu sein . Er
aab wohl zu, die Hüllemann gekannt und ihr seine
Photographie geschenkt zu haben , er erklärte Mer ,
daß zwischen ihnen keinerlei intime Beziehungen un¬
terhalten worden seien. Das Gericht ordnete deshalb
die Einvernahme der Alma Hüllemann an, die am
8 . November 1910 in Rastatt in Anwesenheit des Be¬
klagten erfolgte. Die Angaben der Angeklagten, die
oben im Wortlaute schon mitgeteill sind, wurden zu
Protokoll genommen und von ihr, nachdem sie in¬
zwischen in Karlsruhe in Stellung gegangen war , vor
dem hiesigen Amtsgericht am 1 . Dezember 1910, als
der Wahrheit entsprechend beschworen. Da ver¬
schiedene Umstände dafür sprachen , daß die Hülle¬
mann sich des Meineids schuldig gemacht habe, wurde
später gegen sie ein gerichtliches Verfahren einge¬
lestet . In dessen Verlaus und auch heute gab sie zu,
unter ihrem Eide die Unwahrheit gesagt zu haben.
Die Behauptungen des Hauß entsprächen den Tat¬
sachen. Auf den Gedanken, den Hauß als Dater an¬
zugeben , war die Angeklagte gekommen, weil sie bei
ihrem leichtsinnigen Lebenswandel niemanden als
Dater zu bezeichnen vermochte . Sie nahm an , daß
es ihr mit Hilfe der Photographie und den unwahren
AngMen gelingen werde, den Hauß haftbar zu
machen .

An die Geschworenenwar nur eine Frage gerichtet,
ein« Schuldfrage wegen Meineids , deren Beantwor¬
tung bei dem vollen Geständnis der Angeklagten nicht
schwer fiel. Die Frage wurde bejaht.

Das daraufhin ergangene Urteil lautete auf 11ahr
6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Die Staatsanwaltschaft war in diesem Falle durch
Staatsanwalt Dr . Rudmann vertreten . Verteidigt
wurde die Angeklagte durch Rechtsanwalt E . Mül¬
ler .

Karlsruhe , 19 . April . Der am 16 . April vom
Schwurgericht wegen Mords zum Tode verurteilte
Kettenmacher Kleile aus Pforzheim -Brötzingen hat,
wie wir erfahren, gegen diese Entscheidung Revi¬
sion an das Reichsgerichteingelegt.

* Offenburg, 19. April . Der Schutz des geistigen
Urheberrechts war der Gegenstand einer Verhand¬
lung von der Strafkammer , die besonders in Presse¬
kreisen lebhaftes Interesse finden dürfte . Redakteur
Adolf Brunner vom „Ortenauer Voten " war an¬
geklagt , im September 1912 die Anekdote vom
„Weisen Salomon auf dem Dorf" aus der „Tiigl.
Rundschau" und die Anekdote vom „Feinen Bräuti¬
gam" aus den „Leipz . N . Nachrichten" nachgedruckt
zu haben. Die erstere Notiz zählte etwa 20, di«
letztere 30 Zeilen . Dr . Sch önta l - München trat
als Nebenkläger auf und reklamierte die beiden
Notizen als seine geistigen Arbeiten , für die er pro
Zeile 1 .20 beanspruchte . Das Gericht verurteilte
den Angeklagten zu einer Geldstrafe von je 3 -4t, also
6 -4t, zu einer Entschädigung von 8 -4t an den Neben¬
kläger und zur Tragung der Kosten .

Saccharin statt Malz oder Zucker.
Das aus der Schweiz nach Deutschland eingeschmug¬

gelte Saccharin wird zum größten Teil an der öster¬
reichischen Grenze nach Oesterreich und an der rus¬
sischen Grenze nach Rußland weitergeschmuggett; nur
ein kleiner Teil , man schätzt ihn auf etwa 5 bis 10
Prozent der Menge der eingeschmuggelten Ware ,
bleibt in Deutschland . Verbraucher dieser kleinen
Menge können sein : Liqueursabriken , Sektfabriken ,
Konfitürensabriken und Bierbrauereien . In Dillin¬
gen wurde vergangenes Jahr ein Brauereibesitzer
wegen Vergehens gegen das Süßstoff - und Nahrungs¬
mittelgesetz und wegen Ueberttetung des Badischen
Piersteuergesetzes zu 3 Wochen Gefängnis und 500
Mark Geldstrafe verurteilt . Wiederholte Unter¬
suchungen eines beschlagnahmten Quantums Bier
(4 Lagerfässer und 33 Bersandfässer voll) ergaben,
daß in dem Bier Saccharin enthalten war und zwar
etwa 4 bis 5 Gramm im Hektoliter. Die Strafkam¬
mer des Landgerichts Konstanz hatte sich nun als Be¬
rufungsinstanz mit dem Fall zu beschäftigen. Der
geringen Menge des Süß -Stoffes im Bier wegen
wurde das Pergehen gegen das Nahrungsmittelgesetz
aufgehoben, in den andern Punkten der Anklage kam
das Gericht aber zu einer Verurteilung in eine Geld¬
strafe von 200 -4t und di« Kosten .

Ein Vergleich für das Brauergewerbe bei Verwen¬
dung von Saccharin anstatt Malz ist von Interesse.
1 Gramm Saccharin ersetzt 2 Kilogramm Malz . Der
Brauer , der nun 5 Kilogramm Saccharin (Wert etwa
35 -4t . der Brauer jedoch muß dem Schmuggler, der

Nr. 10S. Sette 13. -
- - I
es ihm verkauft, etwa 100 -4t bezahlen) an Stelle j
Malz verwendet, erspart 10 000 Kiürgraimn Malz im
Werte von 3650 -4t und gleichzeitig eine Malzsteurr s
von 1700 -4t . Dabei maO das Saccharinbier noch
den Eindruck eines besonders stark malzhalttgen Bie¬
res . . . Weil der Brauer , der anstatt Malz de»
chemischen Süßstoff verwendet, sich aber dabei sofort
zwei, öfter drei strafbare Handlungen zuschulden kom¬
men läßt , kann nicht dringend genug vor Liefrr Pan¬
scherei gewarnt werden. Diese Warnung gilt natür¬
lich auch für Me andern, die einmÄ in Versuchung
kommen könnten, Saccharin statt Malz oder Zucker
zu verwenden.

Var in der well vorgeht.
b . 81 AngMlagte . Man schreibt uns aus Bre¬

genz : Bor dem Bezirksgericht in Feldkirch
hatten sich 81 Bürger von Satteins zu verantwor¬
ten , die den Satteinser Gemeindeausschuß unkor¬
rekten Vorgehens bei der Vergebung von Ge-
meindejagben beschuldigt hatten . Die Angeklagten
wollten den Wahrheitbeweis erbringen , wurden da¬
mit aber abgewiefen . Don den Angeklagten wur¬
den 36 zu 5 Kronen und 18 zu 10 Kronen (und
gemeinsam zu den Kosten) wegen Ehrbeleidigung
verurteilt : 24 wurden sreigesprochen. Nach Ver¬
kündung des Urteils , mittags 2 Uhr, wollten die
Angeklagten in geschloffenem Zuge mit Musik in
Feldkirch einziehen, wurden daran Mer gehindert .

b . Postdefraudant Schenzle. Aus Friedrichs¬
hafen wird gemeldet : Der 18 Jahre alte Post¬
defraudant Schenzle, der zuletzt in Friedrichshofen
angestellt war , dort größere Veruntreuungen ver¬
übte , flüchtete und dann verhaftet wurde , wurde
von der Strafkammer Ravensburg zu 1 Jahr und
6 Monaten Gefängnis verurteilt . Gesamt hat der
hoffnungsvolle Bursche 23279 -4l unterschlagen ; da¬
von 16 986 -4l in bar , den Rest in Wertpapieren .
Bei seiner Verhaftung hatte er nur noch 53W -4l
und eine Fahrkarte nach Sydney (Australien .) Die
Wertpapiere will er auf der lieberfahrt von Calais
nach Dover in das Meer geworfen haben . In
seiner Mtägigen Freiheit hat der junge Defraudant
12 000 °4l verbraucht . An der Gesamtsumme der
Unterschlagungen ist die Post mit nur 10 933 °4l
beteiligt ; der Rest entfällt auf die Absender der
Wertbriefe , die diese niederer einschreiben ließen ,
als ihr Wert betrug . Eine Cannstatter Firma allein
versicherte postalisch einen Wertbrief mit 5006 -4l
Inhalt mit nur 160 -4l ; eine teuere Porto -Erspar¬
nis .

Auto-Unsälle mck kein Ende! In Berlin lief
beim Ueberschreiten des Fahrdamms in der Nähe
des Abgeordnetenhauses der Landrat a . D . von
Bonin in ein fahrendes Automobil , dessen Hupen¬
signal er überhört hatte . Er wurde mit ziemlicher
Gewalt zur Seite geschleudert und im ersten Augen¬
blick besinnungslos . Ein Schutzmann brachte ihn
zur Charitee , wo er sich bald erholte . — Man be¬
richtet aus Zürich : Der Arzt Dubais in Fleurier
unternahm in Begleitung feiner Frau und seines
dreijährigen Töchterchens sowie mit dem früheren
Besitzer eines Autos eine Spazierfahrt . Das Auto
rannte gegen einen Baum und stürzte mit seinen
Insassen in einen Fluß neben der Landstraße . Das
Kind wurde in weitem Bogen aus dem Automobil
ins Wasser geschleudert. Es konnte von einem in
der Nähe arbeitenden Italiener gerettet werden .
Die drei anderen Insassen wurden tot unter dem
Auto aus dem Wasser hervorgezogen.

Heber ein merkwürdiges Raturschauspiel wirb aus
dem niederrheinischen Orte Hopsten bei Rheine be¬
richtet. Auf dem dort gelegenen „Heiligenfelde" ent¬
stand plötzlich eine gewaltige Bodensenkung .
Eine bewaldete Herdefläche von etwa 10 Morgen
Größe sank plötzlich unter furchtbarem Getöse über
15 Meter in di« Tiefe. Dort unten blieben die Bir¬
ken und Tannen aufrecht stehen , während sich von
den Seiten eine Menge Wasserquellen in die Ver¬
tiefung ergossen und sie langsam zu einem See an-
süllten. Gleichzeitig mit dieser Bodensenkung trat
an zwei Nellen , die mehrere Kilometer davon ent¬
fernt sind , und zwar an hochgelegenen Punkten , Was¬
ser aus dem Boden, 'das weite Flächen überschwemmte.
Die Schauplätze dieser Naturerscheinungen werden
von Hunderten von Leuten besucht.

Versoualveröulrenmgeu.
perfonalnachrichlen aus dem Bereiche des

Bolksschulwesens.
Römer , Wilhelm, Schulv. in Eschelbach , als Un¬
ter ! . nach Büchenbronn , Amt Pforzheim ; Rudi ,
Max , Schulk., als Unter !, nach Niesern , Amt Pforz¬
heim ; Ruprecht , Friedrich, Schuld ., als Hilfsl .
nach Birndorf , Amt Waldshut : Sauer , Georg ,
Schulk . , als Hilssl . nach Heidelberg : Schäfer ,
Rudolf , Schulk., als Hilfsl . nach Ersingen , Amt
Pforzheim : Schenck , Eugen , Schulk ., als Hilfsl .
nach Blankenloch, Amt Karlsruhe ; Scheurickg ,
Otto , Hilfsl . in Freiburg , als Unter !, nach Schoos-
Heim ; Schill , Joseph, Schuld ., als Hilfsl . nach
Eschbach , Amt Staufen ; Schlez , Georg , Schuld . ,
als Hilfsl . nach Blansingen, Amt Lörrach ;
Schwab , Friedrich , Schuld., als Hilfsl . nach
Steinmauern , Amt Rastatt ; Schwab , Peter ,
Schulk ., als Unterl . nach Heidelberg : Schwarz ,
Leonhard , Schulk., als Unterl . nach Huchenfeld, Amt
Pforzheim : Seiden st icke r , Bruno , Schuld . , als
Unterl . nach Eppelheim, Amt Heidelberg ; Sey -
del , Johannes , Unterl . in Schopfheim, nach Denz¬
lingen , Amt Emmendingen ; Tr impin , Ludwig ,
Hilssl . in Reilingen , als Unterl . nach Diedesheim ,
Amt Mosbach; Vogel , Ida , Schuld ., als Unterl .
nach Reichenbach , Amt Lahr ; Vierling , August ,
Schuld ., als Hilfsl . nach Kuhbach, Amt Lahr ;
Vollmer , Karl , Schulk., als Unterl . nach Eutin¬
gen, Amt Psorzheim : Wagner , Hermann ,
Schulk . . als Hilfsl . nach Fessenbach, Amt Osfen-
burg ; Weber , Richard, Schuld., als Hilfsl . nach
Strohdach , Amt Offenburg : Weishaupt , Otto ,
Schuld ., als Hilfsl . nach Brandenberg , A . Schönau ;
Zimmermann , Otto , Hilssl. in Reilingen , als
Unterl . nach Schwetzingen.

Zurückgenommen : die Versetzung der Hilfsleh¬
rerin Elisabeth Egetmeyer in Freiburg , die
Versetzung des Hauptlehrers Hugo Hellmuth in
Durmersheim nach Mannheim.

3. Enthebungen :
Hesner , Ludwig, Unterl . in Iechtingen , Amt

Breisach: Hoferer , Albert , Unterl . in Ettlingen¬
weier , Amt Ettlingen : Hogg , Fanny , Unterl . in
Haslach. Amt Oberkirch; Leiber , Hedwig , Hilfsl .
in Freiburg ; Meyer , Oskar , Hilfsl . in Büchen¬
bronn ; Ruby , Ida , Unterl . in Hugstetten :
Seisler , Hermann , Unterl . in Keimlingen , Amt
Kehl ; Welte , Regina , Unterl . in Friedingen .
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SSkseu-wocheoberW.

Frankfurt a. M .. 19 . April.
Die zuversichtliche Stimmung hielt im Laufe dieser

Woche an , und die Spekulation hatte auch, was dir
Politik anbetrifft , keinen Anlaß, die Situation wem.
grr Künftig zu beurteilen. Obwohl keineswegs be-
sondere bestimmte Nachrichten über einen baldigen
Friedensschluß Mischen der Türkei und den Balkan¬
staaten Vorlagen, hält die Börse doch an der Hebe»
zeugung fest, daß den Feindseligkeiten an einzelnenPunkten des Kriegsschauplatzes Bedeutung nicht mehr
beizumessen ist, nachdem die Großmächte den festenWillen zu erkennen gegeben haben, daß der Friede
auf der jetzt vereinbarten Basis geschlossen werden
soll. Man schenkte - er Politik nur wenig Aufmerk¬
samkeit , umsomehr, als die Meldung von einem zehn¬
tägigen Waffenstillstand eingetrvffen war , der zu¬
nächst zwischen Bulgarien und der Türkei abgeschlos.
sen wurde . Ueber die äußere Politik macht man sich
keine Sorge mehr, schöpft aber desto Willigere An-
regung aus den Beriten , die einen noch beftiedigen-
den Stand der einzelnen Industrien konstatieren.Di« schon vor einiger Zeit erwartete Herabsetzungder Diskontrate in London ist endlich erfolS
und -war um )L A auf 4 )4 A . Di« Leitung der Bank
von England hatte sich schon in der Vorwoche mit der
Absicht getragen , die S prvzentige Rate zu verlassen .
Da aber damals noch die Skutarifrage die Gemüter
erregte und sich ferner in der Vorwoche brasilianischeGoldanfvrüche gemeldet hatten, so entschloß sich das
Direktorium, die Diskontherabsetzungnoch « ine Woche
aufzuschieben . Inzwischen haben sich die Verhältnisse
am englischen Geldmärkte recht günstig entwickelt . Die
Rückfluss« sind sehr reichlich gewesen, und damit hat
die Nachfrage nach Diskonten wesentlich zuaenommen.
Der Londoner Platzdiskont ist bis auf Prozent
zurückgegangen : er bewegt sich damit um über 1 Pro¬
zent unter der offiziellen Bankrate und bleibt — ein
überaus seltener Fall — noch hinter dem Pariser
Privatdiskont , der sich seit langer Zeit unverändert
auf 4 Prozent hält, zurück. Die Gründe für di« Dis-
kontermSßlguna sin- teils in dem Status der Bank
selbst, teils in dem Verhältnis des englischen Marktes
zum ausländischen, teils in der Gestaltung der Dinge
am offenen Markte der Eich zu suchen. Es ist eine
für die Bank von England erfreuliche Tatsache, daß
sie im neuen Jahr « fast ununterbrochen ihren Bar¬
vorrat durch Zufluß an Gold aus dem Auslände
stärken konnte .

Auf den deutschen Geldmarkt hat di« Londoner
Diskontherabsetzung bereits zurückgewirkt . In Berlin
ermäßigten sie Großdiskonteure den Prioatdiskont
um )L Prozent auf 4»/, Prozent . Von der Börse
wurde di« Reduktion de» englischen Diskonts haupt¬
sächlich vom politischen Standpunkt aus betrachtet.
Man erblickt in dieser Maßregel einen Beweis da¬
für , daß die Bank von England die Aussichten in Ser
Politik günstig beurteilt . Lm übrigen war ein Teil
der Spekulation insofern etwas enttäuscht, als man
bereits eine Ermäßigung um ein volles Prozent er¬
wartet hatte . Eine ganze Reihe von Leuten, die
in den letzten Tagen auf die kommende Londoner
Diskontherabsetzung hin gekauft hatten , gingen aus
ihren Engagement» wieder heraus . In Berlin hat
sich jetzt wieder di« bereit» in der vorigen Woche beo¬
bachtete Spannung von 1»/, Prozent Mischen dem
Prioatdiskont und dem Reichsbanksatze berabgebildet.

Der Ausweis derReichsbank hat sich etwas ge¬
bessert . Vom 7 . bis 1ö . April d. Js . hat sich der
Umlauf an steuerpflichtigen Noten der Reichsbank
von 326 704 M > auf 6647SVVÜ vermindert , wäh- I

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 20 . April 1913. Almes Matt.rend voriges Jahr zum Medio April bereits eine
steuerfreie Notenreserve von 122 433 000 - II auege-
wiesen wurde. Der Status hat sich in der Berichts¬
woche daher um ungefähr 26V X Millionen Mark ge-
kräftigt: im vorigen Jahr betrug seine Besserung so¬
gar 314 )4 Millionen Mark, aber damals umfaßte die
Derichtsperiode einen Tag mehr . Geht man bis zum31 . März zurück, so ergibt sich in beiden Jahren eine
beinahe gleichgroße Kräftigung des Status währendder ersten Hälfte April, nämlich beide Male um rund
472 Millionen Mark . Der Notenumlauf erfuhr eine
etwas geringere Einschränkung als Im vorigen Jahr ,der Zuwachs an Metall war zugleich geringer . Bei
diesen Vergleichen muß aber stets berücksichtigt wer¬
den, daß im vorigen Jahr die erste Aprilwoche bereits
mit dem 6. April abgeschlossen wurde. Die Bank be¬
wegt sich immer noch unter dem Vorjahr . Man muß
also in bezug auf eine Diskontermäßigung der Reichs »
bank noch mit Geduld warten .

Das tangfam wieder erwachte spekulative Interessetrat im Verlaufe dieser Woche besonders hervor . Das
Publikum beginnt sich dem Vorgehen der professionel -
len Spekulation und den Anregungen der Bankwelt
anzuschließen und schreitet zu Käufen am Aktien¬
märkte . Das Gefühl, daß die Zeit politischer Beun.
ruhigung nun endlich vorbei ist, führt zu Kaufauf¬
trägen . Äm einzelnen kam als anregendes Moment
zugunsten der deutschen Jndustriepapiere der Aus¬
bruch de» belgischen Generalstreiks . Die Ausführun¬
gen des Geheimrats Kirdorf in der Generalver¬
sammlung der Gelsenkirchener Bergwerksgesellschaft
hinterließen auf dem Montamnarkte einen guten Ein¬
druck. Mit teilweise recht kräftigen Avancen schließen
einzelne Papiere dieses Gebietes. Erwähnenswert
sind unter andern Boch-umer, Deutsch-Luxemburger,
Laurahütte , Harpener und Gelftnkirchen, letztere ne¬
tteren exklusive Dividende 16 Prozent Kursabschlag.
Phönix schließen 5 )4 Prozent höher.

Elektrizitätsaktten setzen die Aufwärtsbewegung
ebenfall« fort, nachdem die Depression , die auf diesem
Gebiet seit langer Zeit herrschte , überwunden zu sein
scheint. Außerdem rechnet die Spekulation nach dem
Friedensschluß in den Balkanlündern auf lohnende
Aufträge . Siemen » Halste gehen mit einem Kurs¬
gewinn von 1Ü -/„ Schuckert 6, A. E.-G . 9 )4 , Berg¬
mann - Werke besonders lebhaft, 14 )j Prozent , her¬
vor.

Transportwege sind nur vereinzelt etwas lebhafter
umgesetzt worden . Das Hauptinteresse bestand für
Lombarden, welche in großen Beträgen gehandelt
wurden . Der Kurs stellte sich bis 27-/, . Prince
Henri zogen unter Hinweis auf die neueste Einnahme
und Dividendengeruchte wesentlich an . Amerikanische

ihnen still . Schantungbahn behauptet. South -
West -Afrika Anteile verloren im Kurs« . Schiffahrts¬
aktien lagen zunächst schwach, folgten aber der all-
gemein festeren Tendenz und schließen höher, beson¬
ders NorWsutscher LloK>. Bankpapiere haben nur
geringe Kursvariationen zu verzeichnen . Der Ren¬
tenmarkt zeigte nochaebende Haltung . Auf Badener
wirkte die bevorstehende neue Anleihe etwas ein .
Ausländische Fonds wenig verändert . Türkenlose
lebhaft und wesentlich höher.

Die Auswärtsbewegung am Kassaakttenmarkt«
macht« ebenfalls weiter« Kursfortschritte, jedoch ist das
Geschäft nur für vereinzelle Papiere etwas lebhafter.
Recht fest« Haltung zeigen Adlerwerke Kleyer, Moto-
ren Oberursel, Pokorny -Wittekind, Moenus , Daimler
und Dürkopp. Wittener Stahlröhren notierten seit
langer Zeit wieder einmal 180 bis 186 Geld. Don
Chemischen sind bad . Anilin 18 )4 , Scheideanstalt
S Prozent , Albert 22 Prozent höher.

Die Börsenwoche schloß bei etwas ruhigerem Ge¬
schäft, hinterließ aber auf den meisten Gebieten feste
Grundtendenz zurück.

Privatdiskont 4»/,, Prozent .
Die Aursentwicklung der Berichtswoch« wird durch

die nachstehend« Tabelle veranschaulicht:
Ts »stierten gegenüber der Vorwoche :

Jilduftrichapier « :

Vadeni, (Weinheini) . . .
>Dürkopp) . . . .

. , ,-ng Eisenach . . . .
ntzner Durlach .

Teebolh ch Reff Du-kgch . .
Karlsruher Moschiuen -Baugrs.
Wannesmannröhren . . . .
Rotorensabrik Obernrsel

lfilz-r
okorny

und Fshrr. »ayserMH- >
L Wittekind

S7.SS
227 .—
344 2»
107.4»

S«

421 .75
226 .75
121.5«

Blei- und Lilberrötzre» BraubochGold- und Silber -Scheide . .
Chemische Fabrik Griesheim .
Farbwerke Hdchsr . . . .Verein. Chem . Fabr. Mannheim
Farbwerk Mühlheim . . . .
Fabrik Weiller-ter-Meer . . .
Holzverkohlung Konstanz . . .
Bütgerwerke .
Ultramacinwerke . 225.
Werke Albert . 448-—
Celluloid Woker . 154.—
Zement Heidelberg . 146 .50
ZementfgbrikKartttor . . . . 12».—
Kumm! Peter . 73.75
Zellstoff Woldhos . M .90
Lttlingcr Spinnerei . 106.50
Zuckerfabrik Frankenthal . . . 3,6.40
Zuckerfabrik W-ghäulel . . . 108.30
Lisch . Waffen - ». Muuitiooksabr . 557 .5«
Brauerei Simier . 233 .—

« lektrische :
Aceiwmlatoren (Berlin)
Allg. Elekkr. Gesellschaft » er«
Bergmann Werke . . .
Brmou , Boveri ch Co . . .
Deutsche Uebcrs . Berlin .
Feit , ch Gnill.-Lahmetzer ,
Licht L Kraft Berlin . .
Schuckert Nürnberg . . .
Voigt L Häffner . . . .
Siemens ch Halslc . . .

Montan »npirre :
Bochum er Bergbau . . .
Deutsch -Lurnnburger . .
Eschwciler Bergwerke . .
Gelseukirchmer . . . .
Harbener .
Westereg . Alkali . . . .
Laurahütte .
Phönix Bergbau . . . .

«Sanken :
Badische Bank . . . .
Rheinische Hypothcknt -Banl
Rheinische Credilbank . .'
ffülzische Bank . . . .
>üddeuffche Diskonto.Gesellschaft

Lesterreichifche KrebilaUien .
Deutsche Bank .
Disko» to-Kommandit . . .
Dresdener Bank .
4 »/» Deutsche Reichsanleihen.
49/a Preußische Konsols . .
4 «<o « ab . « »leihe « I»Il u. 1912
4"/o Bayer . Anleihe bis 1980 .
4»,'s Hessen «« kündbar bis 1«3I
4 »/, Württemberger unk. bis 1921

Bahne « :
Oefierreichtsche Ttaatsbah «
Lombarden . . . . . .
Baltimore Ohio . . . .
Schantung Eisenbahn . .' »Iburg Amerika . . .

rddeutscher Llohd . . .

II . » prll 18. «pril Borgkich
. AV.7» »68 .50 ff- 10 .7»
. IL8.- 147 - — >1.—
. W7B0 304 .- ff- 6.«
- US -- ISI - ff- 2.-
. 206 - 281 - - IS -
. 138.6S I« .50 ff- OBS
l A0l«0

160 -
A 5.25 ff- 4.6»

. « 8.K0 304 .75 ff- 6.2»

. 142.75 160.- ff- 17.25
U. April 18 . April Vergleich

r 168« 160 - — 0«
1S7.- 168.75 ff- 1175

204.- ff- 0 «
312 .« ml»crL»dert
576 .75 ff- 182S

! ^ 120 .-
«6«.- t ^

AOlliO 3äL.-- ff- 4 .«
Stö - — 1 —

i — imvcrändert
73.1«

345.-
101.«
226 .80
470 -
158.-
147 .«
128 .-
74.-

W1.-
106 -
37

H
.S0

57»!—
237 .-

I26.N
145.-
186 -
21450

217.75
162.75
21150
103 .75
101.75
Ä150
176-25
262 .50

129.50
191.-
M .SO
1M -
10625
249 .40
»83 5«
RK
»0.8«
90.50
00.70
00 .-
08 .-

221 .-
165 .75
215 .25
101.80
100.25
107 .5«
178.5»
268.-

132 -
182 75
1285«
123 .50
U-
240 .25
184.75
152 .5«

00 .4«
00 .75
07.8»
00 .10
00 .-
»8.00

ff- 4.6«
unverändert
ff- 0 .75
- 5.05
ff- 13«
ff- 22 .—

unbekiindert
ff. U -
P SÄ
ff^ ii .8
ff- 0.10
ff- «.7«
ff- 12.«
ff- 4.-

ff- 7.25
-i- 0.25
ff- 14.50
ff- 5.25
ff- 2 75
ff- 325

ff- 10.75

ff- 325
ff- A.—
ff- 3. 75- 1.05
ff- 7.5«
ff-

"
.25

ff- 5.50

ff- 2.50
ff- 1-75- 0.40
ff- 0 .50

unberänLert
ff- 1.75

0.15
1.25
225
0.10- 0.05- 1.70

— OSO
underändert- CI»

ff-

154.25
U .75

133.40
149.50
V7.4«

Kritzner-Bnrlach «Merten exkl, Lib .' Kup. 1L "/» Kursabschlag.
Rütgerwerke Berlin notierte» erkl. Dib.-Kup. 121/, »ch KnrkabWa «.

158 .75
27 .-
00.75

135 .75
140.50
120 .60

ff- 1.«
ff- O—

unberandert
ff 2.35

unverändert
ff- 320

Gelsenkirchener Bemwerks-Gesellfch. notierten erkl. Div.-Ku» 22 °
Kursabschlag. '

Weftercgeln « lkaliwerke notierten exkl. Dib -Kup. 13 ch,K»rsabsM^Bezugsrecht auf Aktien der Merwerke Kleyer notierten izz 75 ^ 7Geld. ^
Btzugsrecht auf Aktie» der Berein. Kllnstsetdesabrikcn Frankfurt a »4 '/« bez. Geld . '

Handel, Gewerbe aab Verkehr.
Warenmarkt.

D« r1« ch, IS. April- Schweinemarkt . Besah«,mit 109 Läuferschweinen , 210 Ferkelschweinen ; verkauftwurden 109 Läuferschweine, 210 Ferkelschweme. PrH
per Paar Läuferschweine 70—90 Ferkelschweft ,36—44 Geschäftsgang gut.

Konkurse .
Fr ei bürg : Kaufmann Emil Kr afft . Agg.

kursvermalter : Rechmmgssteller Artur Baumann .
Amnekdungstermin: 7 . Mai ; Prüfungstermm : A
Mai 1913 .

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden, Brett«

Bruchsal, Durlach, Eppingen , Ettlingen, Rastatt.
Montag den 21 . April 1913.

Karlsruhe . Versteigerung nachm . 2 Uhr im Haust
Glümerstr. 4, H . I . L . Gräber , Auktionator. MSHl -
b»rg . Gras -Verst . nachm . 3 Uhr, unterhalb der am
Karlsr . Rheinhasen gelegenen Bruchwiesen . Schielherg .
Nutz- und Brennholz-Verst . Zusammenk . vorm. 9 Uhr
beim Rathaus .

leb dsds mied »»eil 4MdriZer Vsr-
vsnäav ^ als R^ isruvßMssessorim daä.
fftCatscksost unä 7zLbriMr Dütiglcsit
als Reektsrat w äsr luäustrie (Lorliv)
in Larlsrak » »IZ

ksekkLMkLlt
MW»»WW»W»W»»>̂ »MWW ^ W»»WW ,

mvösrxolLsson.

vr. jvr. kaekelw.
ksrsövl. Lprsebreit3—4st, Ddp.

8»wstax ksins kprsedssit.
—— Islspdml ÄöO —

Lnrlgrubs
Aulsvrstr . U

2 . 8to>ck.

Hvtsmucduvxeu veräsn LusMküdrt vom Vdonttsodsg
daLtorlologlselloa lmdoratorlum äsr latsrustlos, !«»
LpotLsLs. vr . Vritn l -inänsr .

Mek - - SsIesclitiiiizMiM
AutomCti « !,« V»r» « C»««r.Lal»gsa.

aaLVMtiÄLLLi!
IiMwire . MitrAWsrsi»« : lrirentr. Ar, : S.

lolssrspliisoiis Xuksbökiositg .
LS . ^ xrU ISIS .

ttchü -kmits .ltmti« -irchi .
khitsS« Sil»»»)« . . .Imritt v« ioi-t« ,w!.
krKtsd» li»„ » . . .
i« i« !il, » »>a»iü« . .
IWl Iü»4 . . . . . . .
Ontbi, . . >
imthiin l>»cwl .

.. l!»i>»>k . . . .
Wi, KM . . . . . .
Ositä !!>8i ktml li» . .

.. ^ ^ slksh

lO '.'/,rtpch
103 '/,
36 -

Z

», !«, kscwl . . . .
II. «. »« I km». .
Ich,«,!,„ >, . , . ,
fchsl ül>«l l,„ , .
!,rld«ni k,lchl ldi«

k« 4«u : tffji
Mi» n (C«rd»r« .t

A62.-
M -

:« ,ch»»>l»< . .
ltliliNt.
6, 8,,n . . . . . . . »
ksU 9u4 » . . . . . . .
5,145,14, . . . . . . . .
Out»»« . . . . » »tuut » . .
ttkdiu, !>»». .
6>«i Ol». .ktk»I> . . . .
S»,«i s>8.
«-Knill, i «, -kiU, . .

70>L

A
nr >L
S5

157 '/,

22-/,:osv.

Osmcklill« «ut -
Hut«»« »>ot . . .
»« 4«' tut . . .
I, 1ti»»n ,»4 W,

»«»«,. »atOsE« ,
Ust -ch-tt .»iuit iutuni» .
ltutGsd» .
luchsitu . . . . . .
Indo-ti, .
Ochch«! ui k,» . .
sw«?. >iu««ut> -

.. lOd-rnot« .
schitm», . . .

, OiuutuU

63120
rro .70
720
129 SO
117.66
85.52
85.26
3725
«7.1»

101.85
32.85

1037-
«S6.K«t» .

I»!t,N. !«« . «Mt,
7« 4ur : Nt»»».

(5 »k»,g .ii«t«t. OE, «tim , . . i 1019/«
»«!»„ «»4,1m« . 1 154 '/,l»»».- ». büt.-s-a . . ! ii «Ä

116.26
2» '/.
1S4-L
1S2 '<5
270.»
177-/.
188-/.

!,U» r Mt.
Bavi» s-latLne-)

z«/, kn« . I« t»
4' /, «,««« . . . .
4»), 1,,^» .
4°/« lritu lulilld .
lütt,»!«, .
0,»,«« A!«um ,
llü-sirt, . . .

7,-4« : rivli-

0655
0648
01.75
«6.30

L-

Sl»mt,-l,»», !4i>
inM,« o,^
»« Ull-1, . . . . .
o,»dut« . . . . .

k»4ui! l,ll.

100 -
1«4 '/,
15»-/,27 '^

sMti -.BVr«
_ tvrtrff,» .

0,n» .
^ i^ .

SvAwch»-»«,»,
Bus. k«Wi,

. . .
s»v«n. L«tn»t» .
4»/, «-!!,» 1330 .
<-/, . . . .
Oy,«. 5»l4na, . .
s»iüio» s,a
»imMcht Sud
Out,cd, 3ud . . .
0« 4u» 3ut . . .
OÜt«». Ua-rbut
«mdtdiot . . . . .
»HK«, iittiliiut .
rcdulid. «ul». . .
Ho»«' l>»t,. . . .
0tt, »»»d»a . . .

6,i«»dl .
lundSit« . . . . .
6-twodlnds« - . -
«-»»«' .
iWu,«i cmiu» .

I ! I«!t.

153.82
30 .65
78.3A
234.10
31075
20.775
ri .8!
t '/.- o
15.21
27 -
76.3«3705
80.50
38 -
31.-
85.75

182.-
2̂ -t
184' ,
131.60
184.60 »
122.64
116.10
130 '/.
186.-
rrov.17650
181 '/,
103 .-
106.- 6

sSehlll » )
4"/o8- lid»Ko»U .1S!3
8 '/, °/. 4t, .
4"/» u« 8->iI>!so1»!d«
4°/» 7t,»I.ild«t„«»i».t '/, pru». Iiu-Ir u-

1k4d« di, 1018 .
3 '/,^ 41«. .
4-/,II«» 7ml,. c-lI!KL
«'/. «u . 4M. 1801
iÄV .. ,.108 00

t-ffid«
!Vchi«l. L .Vi9go
l'L'ch » ^ 1002

^ «d,i». llr,..iut
1>!4dt. 1821 . . . .

4°/. 4i«. »1, 1823
10,°/, 3du°. 4,».-V-

NSt. 1014 . . . .
«»/̂ >>».1tut».«.1802
4«/« litt«, . M» . . . >
sirtirO « U-, . - - - - ft°/«l>»z.Nut,i. , .10>0 .
1344. IIiiduch-smKIad. ^« »-«»«it LK4«ld«» .
lij. r-t - t,«. !
Iwtüi, 3,14- ». jüd«- l

Kd«i4 .tut«» . .
8d,1»l«d« c»4jdt»1i. ,

88.60
87 .-
-0.80
83.-
00.70
87.05

100.10
87.50
87.50
87.90
86.-

80.-
88 -
86.50
86.50
86.50
86.80
97.70
8580
89.90
87.20

164.40
32.70

113. -
147.50
679 .50
668 -
128.60

lull.
LdUwrt U>d«̂ « md,.
l4«ck«m -!chtl. 3,4^ 1,

SüGu, .
>t»«d>« °-kck. ditto»«ckmd . . . .
2»t«,o-trdi. Odemiul
r«lÄ,tl-s>drit ski«a
lriUrt-dÄ 3,4 . O-M
S«t«o-! 3»zd. «suü
ll>iu»r.' 3«lrd« . .
kdUIrZê d.ylltMuhtr
3,md. - j« Nti 7»dM
3«44i»h«« Ua4

siitiid . . .
2- !!d!».-s- dr.»- !442u

345 .50
245. -
151V.
147 -
» 020
165.-
I5Z--
251.75
200. -
220-l.
188.«
268 '/.urv.
1A>-/°
130.50
,13 -

S«t«i?. Iwsöick«,
llukrd« Sud . . .
Sul»!«-lo«»»M
Stiulul Out . . .üut^sd, . . . .
1»»d«4»» . . . .

lutur : Nldil-

102».
249 '/.
134 - ,
152 '/.
157.-
27-ch

« svll » /SohillS . l

4^W
»«ch««.
35,7.

1 kU!»l!
pn»i. kllioll

1001
». 1211
' . 10«

1004
«. 1007

47, >eild!, !i>,!d« . . .
35,7» .
37/» .
47» i>e»i Siliduoliidi
47, prus )LNisi »e>!.
47s, krul l»«5Ä! . .

80.60
37.-
76.80

88.70
87.-

Smrm-SK« . . .'«t«7. Sr,4lchrO«
8« ««ff »»», l4«
>nr4»er 3s,d . . .
S-tio-oltud k. ludid-

ü>« . .
Äu. Sr«tl .,l!»5Mu»

S«»46 .
!i44«0!ch, ktkuäch«

iMiÄsü .
. . . .

.« tud- lmmü« » . .
iF0!«i»I .
5«l!mtiicko« .t«« «« .
chi« .
>M»II kwck .
kl«»'. Ul,, sksi», ) .

14iM«t . . . .Lttr . !!«»«, t « litt
Ltivur >k«di»« l»dnt
lliMch« «,-vtdUcht-
. k»ell»t»tt .

S«»k4IerMu->« A»»
Sw-snl !>«», . . . .
chp. «, . I4»»«ti>1-

St.-8t4dL. . . . .

77 .-
87.60
07 «

216 .«
108 .-
134.-

117-/,
166.20
113.«
2437,
213 ^
1657,I77 >4
13 ' .-
193 .-
268-/4
183°/.
245 -L
160.50
224.-
230.-
462.-
572 .-
237^0
87.-

3t.Ä ?
4>ch °L « S-,. i« a-

Inüiml . . ,
»n?»t4ad«t .
3,6»« ». luitu .
kutur : wdii.

37.-

8IÄ,
366 . -
«V-7-

341-

sN »vbd»r»«.)
s«t«n. RmsUcklu .«cklm, « »4W««.
SmUld, lut . . . .
Si,lui»ff»»»»s1I . .
di«4«s SsU . . . .
1» h»l4» .
S,lü»sw sit 6di> .
!«rd»m»t .
Umsditt, .
S-viuk . . . . .

: E

109 .-
243 -1
1347 ,
152 '/.
27 '/,
98-L

2187,
174 '/°
100 -/.
188.-

BBGUttOuBe ( ldkenckdbrse.)
»»Mit» . . . f —

!i!c-»t,-l«»» >M.
«rvt-ik Sud .
4»aud» 8,« .
Slut'd-d» . . .l,ist»i4u . . .
t-ch-ON . . .küudiatur .

. . . .u mdüt!» . . ,

»>/,<>/o,. 1802 t4dr . ,t 1807 ! 37.20 «
3>/°» o, . 1808tlldl. id 1903 ! 87.20 «
S" ,, ,«o 1886 .
3« » 1380 .
«°/o ' «» 188« .
S«/o , «» 1897 . .

sSeblnti ).
S°L iu !r . . . . .47« 3,11«», .37» « p-^uu la. I
4°/» l-rdu . .
4°ch !,»>« .
4°

^ .wffi» i-»«l.) . .
s»u« 8«,»u , I .
s-u« sitir . . . . . .
Sil 1i»t» .« «»iu, .
>» 3»» . .
krckruä .

38.16
« . - «
36.- «

8SÄ
86.42

91F6
86.2»

ssä>
1810.-
2027. -
17».-
636.-
90.-
74.- .
74.-

ts
4«i4««a

lutai : ml>ch.
l-oack»». »etolldsr,,.

6»l>kn
!1u :

1»d :

3«!«!
3 »°».

M llil!«
3 «°».
wiairrd
-»Mld

, °»Sd»lirt
!l»r«>i

lut»» 3>ltdlu>

' S

/huLKShleilt vom 20. dir 26. Hpril :
liigntöaögkil.

kinelgir im UlkSe S . seliMkNsLkrzr .

u -sr - e/ '/rQu /
T - G - F ^ - ette/r « .

EhevemittlM
stteng reell, diskret.

Frau
Ar »n««str . KL II , Schloßseite .

'

6/7 § t 6/ 7/ « /sc ^ 6 M ^o / /6
I4 ô// . /SL ^ 77S/ 't/ 77. / <S 7776/ /kSS/ '«/ 6 e/l 6/7
7V//Ü 6 ^ t/ 66 / f6/7 -S ° -S » -"or-w S////F .'

/ / . Kst/r -sc/ri/Lk
/ ( a/se/ 'st ^ 's -Se / 67 . Te/e/i/kon / ^ 56 .

Ivoooo
Am- i, . §kiilbrW

verhindert man durch

TkDllhIikschlvklll
gesetzlich geschützt.Das ebenso lästige wie unschöne

Umrollen der Teppiche wird durch
diese äußerst praktische u . einfache
Vorrichtung gänzl . beseit. Gleich'
zeitig dienen diese Teppichbeschwe¬
rer zur Aufnahme des garantiert
sicher wirkenden Mottenmittels
„Antifetkn". Jedermann kaufe die¬
sen nützlichen Gegenstand bei Wilh-
Halk, mod . Wohnungseinricht , u-
Dekorationen , Amalienstraße 8-^.

DMli» 72
Adlerstr 6

— Telephon I25S . —
Direkt . A. k->eug « Iin , fnih . Pol-'
Beamter, besorgt diskr . ÄuSküust ^'
Ermittlungen , Beobachtungen re
Stoble Ausführung, durchaus routiniert
und zuverlässig._
Inauungsn in knglanl !
besorgt: Srook's , ktä . 188, Tbs 6rors
iti»»rrr»itt , i.on6oo,U. kszsllrsusi ilktb



Viertes Blatt . Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 20 . April 1913 . Nr . 1ÜS . Seite 15.

WMM
Geld

l^ eude sollten keinen Borschuß
Wahlen , sondern von mir Offerte
gongen . Offerten unt . Nr . 4860

Tagblattbüro erbeten

MOV « Mark ,
-> Hyp . , innerh . 78 «/, der Schütz .,
auf «in noch neues 5 Zimmer -
Herrschaftshaus in südlicher Stadt¬

lage (Hirschbrücke) von pünktlich ,
ojnszahler alsbaldigst aufzunehm .
gesucht . Offerten unter Nr . 6567
ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht
»000 4 " i>0 , 50B0 - 8VOU»
1V000 bis 1SVVO . 14 « « «
bis 18000 , » v « » « bis S« « « «
Merk auf gute 5 bis SOrprozentige
Hypotheken . Kugu»t Sabneitt
.Hnpothcken- u. Bankkommisston Hirsch
straße 43, Karlsruhe. Teleph . 2117 .

400 Mark
werden gegen gute Sicherheit und
25 monatliche Rückzahlung auf
sofort gesucht . Offerten unter Nr
8834 ins Tagblattbüro erbeten .

«00- 700 Mark
gegen gute Sicherheit u . hoh . Zins
aufs Land gesucht , nur von Selbst
geber. Agenten verbeten . Rück
Zahlung nach Uebereinkunft . Kann
auf Haus so lange eingetragen
werden . Offerten unter Nr . 6640

. ins Tagblattbüro erbeten ._
ÄaMUcn von Privaten
legen wir — ohne Kosten — auf
städtischen oder ländlichen Besitz mit

— I. oder II . Recht —
zu loyalem Zinsfuß bei sachverständiger
Behandlung und Verschwiegenheit jeder
Zeit und in jedem Betrage au.

Um gütige Anmeldung frei wachen¬
der Gelder Met : dir Karlsruher
Geschäftsstelle der

öa-ischen Pruny- «. Handels -
Gesellschaft m. b. H.

« achstraste S8 » Telephon S7SS .

sucht zur Vergrößerung ihres Be
triebes tätigen .

Teilhaber .
Buchdrucker oder Kaufmann be-
'osrzugt. Offerten unter Nr . 6593
ins Tagblattbüro erbeten .

W«N»Uek
Gewandte

Mschinklischmtmil ,
die flott stenographieren kann , auf
1. Mai gesucht . Bewerberinnen ,
die schon bei Versicherungen tätig
waren , erhalten den Vorzug . Gefl.
Offerten unter Nr . 6841 ins Tag -
biottbüro erbeten .

Jüngeres Fränleiu ,
stenographiekundig. für Schreib¬
maschine und leichtere Büroarbei¬
ten sofort auf größeres Büro ge¬
sucht. Off . mir Gehaltsanfprüch .
u. Nr . 6589 ins Tagblattbüro erb.

Mädchen -Gesuch.
Zuverläss ., ält . Mädchen m. gut .

Zeugn. für Haus u. Küche gesucht .
Meldungen Sofienstr . 124 , 3 . St .

Tücht . Zimmerm -Sdch. mit guten
Zeugn., das gut nähen u . bügeln
Kann , weg. Erkrank , des fetz , auf
1. Mai oder früher gesucht . Frau
o. Wallender «. Hoffstr. 1 , g . Stock .

Für eine Öfsiziersfam. (2 Pers .)
nach auswärts wird ein tüchtiges
Mädchen für alles gesucht . Nur
solche mit guten Zeugn . woll . sich
melden Moltkestraße 47 hier .

Tüchtiges, solides Rädchen,
das gut kochen kann u . die Haus¬
arbeit versteht , mit- guten Empfeh¬
lungen , aus 1. Mai gesucht :

_ Bachstraße 25.
In Kleine Familie braves, fleiß.

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht.

Augartenstraße 7 , parterre .
Miidchs ?- welches kochen kann ,

bei hoh . Lohn auf 1 . Mai gesucht .
Marienstraße 11, 1 . Stock.

Sauberes , junges
ZweilmlüichkN

gesucht : Markgrafenstrohe 86.
Durchaus zuverl . Mädchen, selb¬

ständig in Küche u . Haushaltung ,
' N kl . Fam . bei gut . Lohn auf 1.
Mai gesucht : Gartenstr . 54 , part .

Gesucht auf sofort oder 1 . Mai
onst . Mädchen. Kantine Haupt¬
bahnhof, Baumeisterstr . ba , Ein -
L?ng Hoftor .

Gesucht
rd auf 1 . -Mai ein zuverlässig.,
nktl . Zimmermädchen , das gut
ihen u . bügeln kann und gute
mgn . aufzuweisen hat . Zu er-
igen von 9—11 und 2—5 Uhr :

Westendstraße Ist , 2 . Stock .

Ordentl . Mädchen, das gut bür¬
gerlich kochen kann , wird von kl .
Fam . (3 Pers .) auf 1 . Mai gesucht :
Ritterstr . 5, 3 . Stock . Auch Sonn -

Gesundes , fleißiges Zimmer¬
mädchen bei hohem Lohn aus 1 .
Mai gesucht . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Ordentl . , fleiß. Mädchen, in der
Haushaltung bewand ., sof . gesucht .

Karl -Wilhelmstr . 40 . 8 . St . lks .
In kleiner Fam . findet ein zü-

verläss. , tüchtig. , nicht zu junges
Mädchen , das mögl. schon gedient
hat , gute Stelle : Leffingstr. 5, IV .

Anständ . Mädchen, welches für
Privotgebrauch das Kleidermachen
sowie Zuschneiden praktisch erler¬
nen will , wird von tücht. Schnei¬
derin baldigst gesucht . Iosefine
Groll. Hirschstraße 21 , 1 . Stock.

Gesucht ein williges , fleißiges
Mädchen per 1. Mai zu kl. Fam.
Auf Wunsch kann bas Kochen er¬
lernt werden . Näheres Karl -
Wilhelmstraße 7 , 3 . Stock.

Gesucht wird auf 1. Mai oder
früher in kl . Haushalt ein ehrlich .,
fleiß . Mädchen, das kochen Kanu
u. willig di« Hausarbeit besorgt.

Stefanienstr . 23 , 1 . Stock .
Tüchtiges, fleißiges Mädchen für

Häusl. Arbeiten auf sofort gesucht :
Leopoldstraße 3, 2. Stock.

An eins . , zuverl . , braves Mäd¬
chen, bas in Häusl. Arbeit, bewand,
u . etwas koch , kann , wird zu kl .
Fam . auf 1 . Mai ges . : Erbprinzen -
straßs 22, 3 . Stock.

Mädchen , das Liebe zu Kindern
hat u. auch im Haushalt mithilft ,
bei guter Behandlung gesucht .

Kaiser -Passage 54 , 1 . Stock .
Ein Dienstmädchen aus 1 . Mai

gesucht : Essenweinstr. 21, 3 . Stock .
Daselbst sind 2 P . gut erhalt . Reit¬
stiefel. Größe 48 , zu verkaufen.

Mädchen-Gesuch.
Gesucht sofort ein Mädchen, dos

kochen kann , u . ein Mädchen für
Hausarbeit . Hoher Lohn , gute
Behandlung .

Gottesauerstraße 27 , Wirtschaft .
Sauberes , fleißiges Dienstmäd¬

chen per sof . gesucht : Kaiserstr . 181 ,
3 Treppen , Eingang Herrenstraße .

kür iltzusL LokItzirbkrxtverL Z-esuvdtz. I-olw kür

über 21KdriK6 ^ rdoitsr vov LLL. 4 .— steiZ 'ooZ

dis Nd . 6 .20 tLssliod . ^ .rdsitSMik von ^ 7 dis
'/z 4 I7dr Qa.odmittÄKk. Verdkirateton ^rbtzitsru

Steden ^VokmmAtzv 2ur VtzrküZimx kür monLt -

^iod Nd . 3 .— Mot« pro Ammer . HuLLZiSS -

vsräsn HLod 6movModtzr ^ rdtzits-

verbüket .

Müderes äurod Herrn -,0klstdM8

nir I -oiLllldLdn "
^ XapellenstraLtz 68 . NeläullKen

dis lünKSteils Mtkivoed; den 23 . ^ xril .

MWk«-EeW.
Bon kleiner Familie (2 Pers.)

wird braves , fleißiges , evang.
Mädchen , das schon gedient hat
und gute Zeugnisse aufweiscn
kann , bei guter Behandlung gef .
Eintritt 1 . Mai oder fmher.
Vorzustellen vormittags von 8
bis 12 Uhr . Zu erfragen im
Tagblattburo.

Braves , fleißiges

Mädchen ,
das die Hausarbeit gründlich ver >
teht u . kochen kann , wird auf 1.

Mai gef, : Ettflngerstr . 27 , 1 . St .
Jüngeres , ehrliches

Mädchen
zu 2 Kindern im Alter von 3 u. 6' ihren u. zur Mithilfe im Haus -

It sofort od . 1. Mai gesucht . Zu
erfragen Kaiser -Allee 59, Laden.

M Selbständige solide W

rKHckii,r
für Automaten - Restau -

, rant in Pforzheim bei hoh .
Lohn gesucht . Offerten mit

j Zeugnissen und Photographie
unter Nr . 6628 ms Tag¬
blattbüro erbeten.

Tüchtiges , solides, sauberes

Mädchen ,
das fein bürgerl . Küche selbständig
vorstehen kann , die Hausarbeiten
übernimmt u . aus guten Häusern
Empfehlungen hat , auf 1. Mat zu
kl . Fam . gesucht . Dorzustell . 9—11
u . 2—5 Uhr : Vorholzstr . 32 , 2. St .

Mädchen -Gesuch
Zu Klemer Familie wird auf
Mai ein brave» Mädchen, da»

ckon gedient hat und gute Zeug¬
nisse besitzt, gesucht .

Arm» Ludwig Homburg« .
Kirkel 20 . 3 . Stock.

Junges , fleißiges
Mädchen

ür Zimmer u . Hausarbeit auf 1.
Mai gesucht . Hofkonditorei Kauf»
mann, Ludwigsplatz 61. _

Für Äai
"

Weil- ««h ZmitM-en
auf Landhaus am Niederrhein gef .
Winter in Aachen . Frau Ober-
Reg -Rat von der Mosel, z. Zt .

tatst Luisenstrahe 1 .

Mädchen
oder Frau für häusliche Arbeiten
tagsü ber gesucht: Waldstr . 87 , II .

Küchenmädchen
sucht bei gutem Lohn aus 1 . Mai

Volksküche Hildahans,
Scheffelstraße 37.

Bügeln
Können Mädchen gründl . erlernen .
Neuwäscherei Kühn , Gerwckstt . 46.

Ordentliche Lanfsrau
gesucht sofort : Kaiser -Allee 31.

MmMek ü »

Zeichner
mit Kunstgewerbeschule und techn .
Zeichner sofort gesucht . Offerten
u . Nr . 6633 ins Tagblattbüro erb.

Vertreter gesucht.
Zum Vertrieb einer vornehmen ,

konkurrenzlosen Neuheit (D .R.P .)
werden eifrige und gewandte Be-
zittsvertreter unter günstigen Be¬
dingungen gesucht. Käufer sind
Architekten, Bauherren, Hausbesitzer
usw . Ausführliche Offerten unter
S . « .Sll82anRue >o >k >Ao » » e ,
Stuttgart .

KiiPscrstcchkr -Lchtliiig,
Sohn achtbarer Eltern , mit guten
Schulzeugnissen u . mit Talent zum
Zeichnen, gesucht. Probezeit sechs
Wochen: vom Tag der definitiven
Aufnahme an kleiner Wochenlohn.
Lehrzeit einschl . der Probezeit 4
Jahre . Anerbieten unter Nr . 6624
ins Tagblattbüro erbeten .

-üemiie
ISeidUed

Fräulein, das in grüß . Geschäft
tätig war , sucht Stellung als Kas¬
sierest«. Offerten unter Nr. 6623
ins Tagblattbüro erbeten .

» Kontoriftirr. »
? Absolventin der Handels- ?
T schule, mit I» Abgangszeugnis , Dd 16J . alt, aus gut . , Mn . Beamten- ?
d familie , sucht in hies . kaufm .

d
d Büro Anfangsstellung. Offert, d
A unter Nr . 6597 ins Tagblattbüro d
G erbeten. d
» »

Eins ., tücht. Köchin sucht Stell
lang in besser. Haus« auf sofort .
Näheres Hirschstratze 31, 3. Stock.

Junge , intelligente Geschäftsfrau
wünscht Filiale zu übernehmen .
Kaution kann gestellt werden .
Offerten unter Nr . 6618 ins Tag -
blattbüro erbeten ._

Ein reinlich . Mädchen, bas schön
gedient hat u . bürgerl . koch, kann ,
sucht auf 1 . Mai gute Stelle . Näh .
Sonntag mittag von 1 Uhr . ab :

Luisenftr . 57 , 3 . Stock links .
Frl . , 21 Jahre , das nähen kann ,

sucht Stell « auf 1 . Mai als Zim¬
mermädchen . Offerten unter Nr .
6639 ins Tagblattbüro erbeten .

Ig ., br . Mädchen aus bürg . Fam .,
das Nähen u . Bügeln gelernt hat,
sucht Stell « in bürg. Familie oder
zu Kindern . Zu erfragen Scherr -
stratze 13, 2. Stock links .

Arättlfjtt 17 I . alt, kräftig ,
Ol .llit1l . lil aus achtb. Fam .,
im Weißnähen , Bügeln, Kleider¬
und Putzmachen ausgebildet ,
sucht in besserem kath. Haus¬
halt passende dauernde Stellung ,
evtl, auch auswärts . Offerten
unter Nr . 6598 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Tücht. Wien« Damenschneidern
nimmt noch mehr Kund , an : Wald-' ' 80 , 4. St . , Residenztheater .

Fleißige Frau sucht Heimarbeit
im Ausbefsern der Wäsche u . An¬
fertigung leichter Musen u. Klei¬
der. Arbeit kann abgeholt werd .
Off, u. Nr . 66K> ins TagblattLüro .

Tücht. Damenschneider « empf.
sich im Anfert . sämtl . Damen - u.
Kindergarderobe bei billigster Be-
rechnung : Blumenstr . 12,1 Treppe .

--- Wäsch« —
wird zum Waschen u . Bügeln an¬
genommen bei billig. Berechnung .

Kaiser -Allee 61, 2. Stock .

Blusen ,
Röcke, Abänderungen re. fertigt
gutsitzend und billig Fra« Anna
Zeitvogel, Grenadierkaserne. Post«
Karte genügt.

Mimüek

Laiigj . WWWm
bei hiesiger Firma , 35 Jahre alt ,

sucht Bertmeichiißeil
gleich welcher Art . Gefl. Offert, unter
Nr . 6638 ins Tagblattbüro erbeten .

DE Rollen - Umzüge "WS
(bei Regen gedeckte Rollen) besorgt
billig 8 . Mnlfiuger , Dienst¬
mann Nr . 1, Lesfmgstraße 3 ».

Lehrlings -Vermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich eine größere Anzahl

Lehrling« all« Berussarte«
vormerken lasten.

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und
Fabrikanten um gefl. Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die
Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge
vor . Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneten
Amte melden.

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftsstunden (vor¬
mittags 8—12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr) völlig kostenlos.

Znr Beratung ln d« Berufswahl finden jeden Dienstag und Frei¬
tag, abends von k—7 Uhr» befand « « Beratungsftunden statt . Wir
laden Elter« und Bormünd« zur regen Benützung ein.

Stadt . Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle) , Zähringerstraß « 100 .
Männliche Abteilung Telephon 629 , weiblich« Abteilung Telephon 949 .

verliüuke
Hans -Verkauf.
In Rastatt ist ein neuerbautes ,

einstöck . Wohnhaus mit Obst- und
Gemüsegarten , Waschküche , in zu¬
kunftsreicher Lage preisw . zu ver¬
kaufen . Näh . zu erfragen Beiert -
heim , Breiteftr . 82 im Laden .

Doppel-Wohnhaus,
neuerbautes , mit 3 u . 3 Zimmer¬
wohnungen im Stock , in südwestl.
Stadtlage , zum Preise von 65Ü00
Mark anderweitig . Unternehmung
wegen sofort zu verkaufen . Miet¬
zinseinnahme ca. 40VÜ <4t. Offert .
u . Nr . 6574 ins Tagblattburo erb

Einfamilienhaus ,
am Richard-Wagnerplatz , enthalt .
10 Zimmer , gr . Diele u. reichlich
Zubehör , elektr . Licht , eingebaute
Warmwasserheiz . u . Warmwasser¬
bereitung . umständehalber sofort
zu verkaufen. Tausch geg. älteres
Haus der Altstadt od . Baugelände
nicht ansgeschloffen. Offerten u .
Nr . 6568 ins Tagblattbüro erbet.

Stadtteil Daxlanden.
Neuerbautes

Einfamilienhaus.
5 Zimmer , Diele , Bad , Veranda ,
großer Garten , Gas u . Wasserleit,
(evtl , elektr . Licht) , kein Vis-a-vis ,
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Wünsche bezügl. Fuß¬
boden-Anstrich, Tapeten finden
noch Berücksichtigung. Näheres
A. Moos, Langenackerstr . 23.

Einfamilienhaus
am Schlotzplatz in Dnrlach zu oer
kaufen . Es enthält 6 Zimmer , 2
Mans ., Alkoven , Bad , Küche , Ver¬
anda , Balkon , gr . Speich , gewölbt.
Keller , Gas - u . Wasserleit . Günst.
Lage für Arzt , Rechtsanwalt oder
feinere « Geschäft. Näh . Leopold¬
straße 2 , parterre , Durlach.

Kleineres Wohnhaus
im Vorort Rüppurr , Haltestelle
Gartenstadt , für 1—2 Famil ., ganz
der Neuzeit eirtspr . , aufs angen .
eingerichtet , mit schön. Bor - u. Hof¬
garten , unt . günst. Bedingungen zu
verknuse« . Wünsche bezüglich der
Wahl der Tapeten re. könnten
noch berücksichtigt werden . Offert ,
u. Nr . 6139 ins Tagblattbüro erb.

Tausch.
Ich vertausche eines meiner

Häuser gegen 1 od . 2 Bauplätze an
fertiger Straße , in westlich Lage.
Off , u. Nr . 6K31 ins Tagblattbüro .

Bauplätze
an fertiger Straße der Weststadt,
sofort zu verkaufen . Offerten u.
Rr . 6518 ins Tagblattbüro erbet.

Eckbauplatz ,
20,90X31,40 Meter , an der westl.
Kaiser -Allee , zu verkaufen . Off.
u . Nr . 6516 ins Tagblattbüro erb.

Vorrieki
Vst ülÄUl oäsr

KSlMßMA
Wer ein Geschäft , Gewerbebetrieb ,

Grundst. rc. kaufe « od. sich an rentabl .
Unternehm, deteil . wilhvel . kostenfr.
Angeb .» habe stets gute Objekte aller¬
orts a. Hand. k . sto« » en Nach». (Inh .
C. Ot to ). Stuttgart » Hospitalstr . 23.
A : Vei-ittlee "LLLL'

verlang, m. kostenfrei. Besuch .

Lagerschuppen,
ca . 150 qm Bodenfläche, billig zu
verkaufen . Näheres bei B. Pfi¬
ster« , Bauunternehmer, Karlsr.-
Daxlanden , Pfalzstraße 20.

Hlchimer -
Einrichtung , ganz kurze Zeit im
Gebrauch gewes. , besteh , aus : Reil .
Spiegelschrank mit Wäscheabteil.,
2 Betten mit Patentrösten u. Woll-
matratzen , 2 Nachttischen, Hand¬
tuchständer , Waschkommode mit
Spiegelaussatz , 2 Stühlen , für nur
480 -fl zu verkaufen .

L. Feldmann , Sofienstraße 13.
ülv . Sehr günstiger Eelegen-

heitskauf für Brautleute .
Stühle » hohe Lehne, mas. eichen »
handgeschnitzt, des . schön , elektr .
Lüster für Jagd- od . Herrenzim¬
mer inkl . Anschluß 30 -st, eiserne
Bettstelle mit Patentrost, 3teilige
Matratze , Roßhaar und Wolle, 28
Mark , pol . , aufger . , halbfr . Bett,
Wolle . 38 -fl, Stehpult 10 -fl, Spie¬
gel 10 -fl , zu verkaufen.

Lessingstraße 33 im Hof.

Zwei Betten ,
pol. engl . Bettstellen , s Röste,

L dreiteil . Mattatzen mit grauem
Drell , 2 Polst« , Handtuchständ«
werden für den billigen Preis von
140 Mark abgegeben:

Waldstretze 22, Möbelhaus .

Plüschdiwa« u. 1 Chaiselongue
sehr billig zu verkaufen .

Kaiserstr . 59, 2. Stock links .
Ein gebr. Sofa mit Ledertuchbsug ,

1 kl. polierter Tisch und 1 vollstmw -
Bett um jeden annehmbarenPreis ab-
zugeben: Akademiestt. 29, 3. St -, Htb .

1 eleg. Notenschran^. 1 ^
dormübel, eichen, werden preis¬
wert verkauft .

Gartenstadt , Auerstraße 23.
Ein fast neuer u . ein ält . Aurug .

passend für jungen Herrn mittlerer
Figur , sind billig abzugeb . : Mühl¬
burg , Rheinstraße 70, 4. Stock.

Akten-SchrauN
mit Rolladen und Schiebetür «
sowie ein

Kleiktt-WeMrask ,
nußbaum, hell, hat billigst M
verkaufen : Ärauerstraße 15,
Schreinerei .

Z« verkaufen : 1 Schrank , 2tür . ,
zum Abschlagen , neu , 35 -fl, 1
aufgerichtetes Bett 30 -st, 1 Kin¬
derbett , vollständ . Roßhaarmatt .
12 -fl, 1 Sofa 12 -fl, 1 Amerikaner -
und 1 Liegestuhl bei Frau Rosa
Gut . Brunnenstratze 5.
Ladenregal für Spezerei

zn verkaufen .
Ein fast neues Ladenregal mit

60 Schubladen, 3,45 m lang » 2,65
Meter hoch, sowie ein Salztrog so¬
fort billig zu verkaufen . Näheres
Rcmkestraße 6, 3 . Stock ._

Ibsck -
- --- - i^ianinoa

^ Ilcmvertreter kür
LrvckL-chR-stLtt v.Vmgebuox

I . Kunr
Utt-si-littNiutru» A .

fast neu, vorzügl . Ton , billig zu
verkauf . : Uhlendstratze 13 , patt .

Mehrer « gespielte, wirklich
preiswerte

Pianinos
von 280 Mk. an, empfiehlt bei
weitgehendst « Garantie Heinrich
Müller . Pianalag « u. Repara-
tur -Werkstätt «, nur Wilhelm¬
straße 4a. Auch Teilzahlung ge¬
stattet .

Selten« velegenheitskäuse .

MIM,
nur ' kurze Zeit gespielt , darunter
Weltmarken , wie Kaim , Mand ,
Schmechten , Kaps re. , zu staunend
billigen Preisen . T . Stöhr , Piano -
sortebauer , Magazin , Reparatur -

EM Schreibmaschine ,
Jost Nr . 10, in bestem Zustande ,
billig zu verkaufen . Wettttraubs
An- und Verkaufsgeschäft , Kro-
nenstraße 52.

Herrenfahrrad ,
Freilauf , billig zu verkaufen .

Kronenstraße 27, 3. Stock .
Herrenfahrrad,

erstklassige Mark « , neu , Freilauf ,
bester Gummi , billig zu verkaufen :
Baumeisterstraß « 38, parterre , frü -

2 Fahrräder zu verkauf . , 1 für
grötz. Herrn , stark . , hoh . Rahmen ,
beinahe neu , 35 -fl, 1 extra stark .,
gewöhnliches, wie neu , 35 -fl.

Humboldtstr . 13 , 4. St . rewks.
Herren- und Damenfahrrad.

beide gebr. , Freist , sehr billig zu
verkauf . : Marienstr . 15, Werkst .

Ein gut erhaltenes Damenfahr -
rad billig zu verkaufen. Wein-
ttaubs An- und Berkaussgeschäst ,
Kronensttaße 52.

Herrenfahrrad , elegant, Torp.-
Freilauf , ist sehr billig zu verkau -
fen : Durlacherstr . 57 , 1. Stock .

öin gut erhalten . Kinderwagen ,
Korbgeflecht, ist zu verkaufen .

Werderstr . 76, 2 . Stock links .
Billig z« »erkaufen: ganz neuer

eleg . Kinderliegwagen (Brennab .)
mit Nickelräd., eleg. roter Klapp -
spottivagen mit Dach, best. Ver¬
tiko, Nachttisch und Deckbett .

Lachnerstr. 18, 3 . St . rechts.
Kinder -Liegwagen

zu verkaufen .
Kaiser-Passage 36, 8. Stock .

Ein schöner Kinderwagen ( Lieg-,
Sitz - u . Promenadewagen ) zu ver¬
kaufen : Zähringsrstr . 18 , 1 . Stock.

Sparkochherde-
Airsverkauf

wegen GeschäftsaufgabL zu jedem
annehmbaren Preise : Douglas »
straße 22 , 2 . Stock.
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Von Iksrrt « an r

kxtrr/lngkdote
von

besonderer
keäeutunA .

< 1 aolLeiilLleider
enZüscü Zemuslerle , sowie einfarbige Stoffe, aucb sctnvar^,
:: lacken gröKtenteils auf Seiäe und Idalbseide ::

Vori7Lt

1000 Stück
I) ie8e selten billigen
Preise müssen eine
Oeberrascbungf. jecien
Interessenten bilclen !^ 12.75 19.50 24.50 32.00 45.00 59.00 89.99

Sämtb '-üie Piecen
reiclmen sick clurck

gute Stoffe,
moderne, kleid¬
same Normen

uns
gediegene Ver¬

arbeitung
aus

l ' ailleulLleiäer
für Strake und Oesellscbaft

moderne Wollstoffe, katist, Voile, Marquisette , Seide etc.

Änderungen
: kostenlos :

vXus alle Linkäute

llllluittinllklieii
ocler

S°/-8llNIIMIgS°/«

«5.75 24.75 35.99 48.99 58 .99 65.99 78.99

S -Trompete,
fast neu , ist billig zu verkaufen .

Humboldtstr . 22 , 4. St . links .

Älosser -, Slhslik-e- ««-
ZllKaLrltiökls-Mchkllge

samt Maschinen billig zu verkauf .
Douglasstratze W , 2. Stock .

Webers Patent-Backofen.
noch wie neu , ist billig zu verkauf . :
Moltkestrahe 137 , 2. Stock links ,
vis -a -vis der Artilleriekaserne .

Kochherde
Verkauf .

Ein Herrfchastsherd , Ehreiser ,
reich vernickelt , mit Wärme - und
Bratofen , 108X75 , mehrere klei¬
nere Herde sehr billig abzugeben .

Karlftratze 20, Telephon 3262 .
Guter Herd

mit Messingstange und Rohr ist
wegen Platzmangel billig abzugeb .

Waldhornstratze 28 , 2 . Stock .
Gas-Badeemrilhtung

zu verkaufen.
Ofen mit porzellanemaillierter

Wanne fneu ) ^um Preis v . 130
ebendaselbst ein gut erhalt . Herd ,
Preis 20 -K : Belfortstr . 15 , 3 . St .

Heißmasserspender,
verschiedene, zu billigsten Preisen :
Adlerkrake 44

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tsr passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei , Biirgerstraste S

Kersch. Treppm , Türen , Fenster ,Läden , eiserne Geländer , Oefen , 2 eiserne
Pferdetröge billig zu verkaufen vom
Umbau Beiertheimer Allee 28 .

Näheres durch KarlJauß , Hirsch¬
straße 97.

Eiserne Abteilungswand,
4,70X2 m , mit Tür , billig abzuge¬
ben : Schlosserei , Kronenstr . 11 .

für Architekt,Ltzckl Ms .-^ 5»- - Hausbesitzer,
egen Umzug ca . Iv ttvtt Rollen »immer -, Treppenhaus » Decken-
«d Gangtapeten mit Bordüre «

verkaufen : Friedrichsplan S ,
rter den Bögen 9—1 u . ^28- 8 Uhr .
-onntags 11—1 Uhr . Teleph . 3116.

Wegen Fertigstellung verschie¬
dener Bauten sind in Karlsruhe
und Ettlingen frei :

3000 Meter Stahlschwellengleis-
Schienen, 65 u . 70 mm hoch, 600
mm Spurweite , 70 Stahlmulden¬
kipper, V- bis V» cbm Inhalt , mit
Rollenlager , einige Weichen und
Drehscheiben . Material wird bil¬
lig abgegeben , auch Teillieferung .
Offerten unter Nr . 6511 (11 . -st>8 )
ins Tagblattbüro erbeten .

Herde
in Email u . schwarz , sehr billig ,
auch Teilzahlung zu verkaufen .

Waldhornstrahe 46, 1 . Stock .

Gute Speise-Kartoffeln ,
Zentner 2.60 abzugeben . Näh .
im Tagblattbüro . _

Mehrere

Aquarien ,
teils leer , teils angelegt , billig zu
verkaufen : Iollqstrotze 17 , 1 . St .

Zu verkaufen 2 Flugkäfige ä 6
Mk . und 2 Singkäsige ä 1 Mark :
Kaiserstraße 13, 4. Stock rechts .

Pferd,
1,65 m groß , guter Läufer , für
Metzger ad . Milchhändler gut ge¬
eignet , billig zu verkaufen . Zu er -
frogen Bernhardstr . 7, 1. Stock ._ irdstr _
Ein gutes Zugpferd
zu verkauf . : Gerwigstr . 52 , 2. St .

Billig zu verkaufen:
1 Pferd, braun, Wallach , S Brit-

schenwagen , 1 Stehpult 5 1
vollständiges Bett .

Lameystrake W , Mühlburg .
Dackel ,

männl ., treu u . wachsam , wird in
gute Hände billig abgegeben . Näh .
Boeckhstraße 6, 2. Stock .

Boxer,2 Jahre alt , rassenrein , sehr wach¬
sam , goldgestromt , preisw . zu ver¬
kaufen : Kiefer . Kaiser -Passage 7.

/ s Lheaterplatz ,
Sperrsitz , 1 . Abt ., für das letzteQuartal abzugeb . : Kaiserstr . 80,1 .

Theater -Abonnement,
V« ad, V, , Parterreloge , 2 . Abteil . ,Abonn . 0 , für letzt . Quart , abzug .

Kaiserstr . 5 , 3. Stock links .

Älliikmiiclie
Bauplätze.

Suche 1 od . 2 Bauplätze zu kau¬
fen , wenn ein Rentenhaus , Ge¬
schäfts - oder Herrschaftshaus über¬
nommen wird . Offerten unt . Nr .
6630 ins Tagblattbüro erbeten .

Reißzeug.
Riffler od . Richter , zu kaufen ge¬
sucht . Gefl . Off . mit Preisangabe
u . Nr . 6629 ins Tagblattbüro erb .

Gebrauchtes Damenrad,
wenn auch nur Rahmen , zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 6627
ins Tagblattbüro erbeten .

Zahrr«» .
gebraucht ., gute Marke , mit Frei ! . ,
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 6621 ins Tagblattbüro erbeten .

Kauf-Gesuch.
Ich suchealtes Möbel.

Näh . „Sammler "
. Karlstr . 49s , II .

Ein Esel
zu kaufen gesucht. Zu erfragen
im Tagdlattbüro .

eit cke» KScttstevi ÜVsiss».

ll 'aLiFtrars « 6, Telepäo » L166,»«den Labatt -Hpar - Verein .
1?itte -enau -Irlresse deaoLten /

Komme pünktlich ans
Postkarte

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider. Uniformen, Stiefel ,Möbel, Betten, alte Zahngebiss «
und Soldfachen. Zahle die denk¬
bar höchsten Preist .
Weintranb, Mneü-rrße 52,

von alten »
6o/ «/ , § //öe ^,

Lkieerslr . L07. Teleplton L^SS.

» ZiU
(Staniol ) wird angekauft .
Z« erfragen im Tagblatt-
durean .
LieEM. BrMMNlW,
Bahnhofstraße 32 , nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Tabe
in Hausrat , Männer - , Frauen - und
Kinder-Kleüern , Wäsche, Stiefeln rc .
entgegen.

klspposuklionsn
von voistorbevsv Lvvsrvaaätvn
veräoo büllgst u. küvsrlssiseb
unter voller Oaruatis 4er

^ ebvliedkeit sogeksrägt .

W .
llarlsrnkv ,Larl-krlaürtvdstraL« 33.

korural 233l.

NOL 8681 . 08

epsväon äiv Haustrauev

kitlis lleedmtrel'
niobt teusrgelsbrliob

kl»» so
HoMogene Vsnl Uotk .

/r«r aLer - site HmrLrLl

Z/ .
Telqosto» Z0S2 .

Elsässer
Restegeschäst ,

Biktoriastratze 10. 3. Stock,
zt den Eingang neuer moderner

efte für Blusen, Kostüme , Bett -,Leib- und Tischwäsche, Gardinen.Stores usw . an . — Keine Laden¬
spesen , daher billige Preise .

NIMW
bitten wir

im gemeinsamen Interesse
bei Einkäufen oder Be¬
stellungenauf Grund von An¬
zeigen im „ Karlsruher Tag¬
blatt " sich stets auf das

Karlsruher Tagblatt
zu berufen .

Illdolltöliok 0>3l3 Hombuk§6k
rulstrt 5 labrs ^ ssistontin dsi s-isern Osntist Köniz

l^lombsn — ^allNTisslSN — ^LlslNSrsatT
Kronsn- und LrlloksnÄrbsitsn

hfässiZs prsiss

!<sissrs1r -aSs 76 III ( st/lsrktplstr )
IM i-Isuss öss lisnv i-sosjuvesiise Vssc .

M kW LS SN

viemzlsg, 22 . Lpril unä
Nittvoed, 23 . ^pril

Israelit . § 6i6ltaHe

gssrklosrsn .

Lsukgesedätt IgUS2 Mer » ,

nslos ^
un8kp 668ekäf1

llkN
lkiMvek

Mnser L löMM

VsIvgsnksiiBposßsn !

LIegslllo vsmoll-LIusell
SpitLsn , Voile, Ltioksrei. > >-» > I -strt « Heukeiten
Stück 12.50 , S.7S , 8 .50 , 5 .70 ,

östist -LIllsen
wir NvsKtrov unä ^Stioksrsi, Stück von M ^

KL Iskob I . S « s
46 Ksiserslrgsse 46 .

Sesokten Sie mein Sperial - llluseo - ssenZter.



Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 20 . April 1913. Nr. 109. Seite 17Fünftes Blatt.
Bekanntmachung.

Infolge des Ablaufs der Dienstzeit der im Jahre 1907 gewählten
Mitglieder der kathol . Kirchengemeindevertretung von St . Peter und Paul
; ,'t eine Neuwahl vorzunehmen .

Die Liste der Wahlberechtigten des Stadtteils Mühlburg , sowie der
^ -sporaorte Knielingen , Maxau , Wclschneureut , Tcutschneureut , Eggenstein
und l 'copoldshafen liegt am 21., 22 , 23. April , jeweils bis abends 8 Uhr,
im Prarrhausc (Peter - und Paulsplatz 2) zur Einsicht auf . Während dieser
^eil können Einsprachen gegen dieselbe bei dem Vorsitzenden des Stiftungs¬
nits mündlich oder schriftlich vorgebracht werden . Nach Ablauf der Aus¬
legungsfrist sind Einsprachen nicht mehr zulässig. Im übrigen verweisen auf
den Anschlag an der Kirchentüre.

Karlsruhe -Mühlburg , den 19 . April 1913.
Der kathol. Stiftungsrat .

Jsemann , Stadtpfarrer .

Ortskrankenkaffen.
Die Beiträge zur Kranken - und Invalidenversicherung für die

Allgemeine Ortskrankenkasse und die Ortskrankenkasse der Dienst¬
boten für das I . Quartal 1913 sind bei der Kasse (Rathaus , 2 . Stock ,
Zimmer 82 , Eingang von der Zähringerstraße )

vom 18. bis einschl . 22 . April d . Is .
einzuzahlen .

Mich dieser Zeit werden die nicht eingezahlten Beiträge gemäß
§ 31 der Statuten durch den Kassenboten gegen eine Gebühr von
10 L erhoben .

Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß das Vor¬
zeigen der fälligen Quittungen in den Wohnungen der Arbeitgeber
und Dienstherrschaften nur einmal stattfindet .

Karlsruhe , den 18. April 1813 .
Verwaltungs -Direktion :

Sigmund .

Wein- ll . Weichst -LttstchttW.
Donnerstag , den 24 . April d . I . , vorm . -IL Uhr ,

werden aus den Kellereien des St . Andreas -Hospitalfonds
Offenbnrg im — Bnrgersaale — Kornftraße 2, neben dem
Rathaus —

ca. 2VVVV Liter .
selbstgezogene Ortenberger und Zeller Natnrweine einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt, als :

ISIIer weißer Bergwein , Weißherbst , Klingel¬
berger ( Riesling ) , Klevner , weißer Bordeaux ,
Rnländer und Roter ; ISISer Weißherbst ,
Klingelberger (Riesling ) nnd Klevner

im Anschlag von 65 bis 150 Mk. das Hektoliter; ferner

400 Liter Weinhefe .
Ein Versand der Proben findet nicht statt, dagegen werden

Proben am Faß Donnerstag , den 24 . April d .
'
J . , vorm,

von i/Z9 bis IO1/2 Uhr, sowie bei der Versteigerung verabreicht .
Taxationsliste gratis und franko .

Offenburg, den 1 . April 1913 .

Die Stiftungsbehörde .
Hermann . Maier .

GewerLevereinKarlsruhe, e. V.
Einladung

zur Wahl des Gesellenansschuffes .
Die Wahl von 9 Mitgliedern und ebrnso-

vielen Stellvertretern des Gesellenausschusses
findet Montag , de « 21 . April , abends von
« 1/2 bis 71/z Uhr , in der Grofth . Landes¬
gewerbehalle , Kml-Friedrichstraße 17, statt.

Wahlberechtigt ist jeder volljährige deutsche
Reichsangehörige , der als Geselle oder Gehilse
bei einem Gewerbevereinsmitgliede beschäftigt und
im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte ist.

Wir laden hierzu unsere Gesellen mit dem
Bemerken ein, daß Wahlausweise , ohne die niemand

wählen darf , bei folgenden Herren zu haben sind : L. Anselm ent , Zähringer -
straße 57 ; A . Renftle , Schützenstraße 78 , K . Feigler , Herrenstraße 21 ;
G . Ebbecke , Hirschstraße 44 ; F . Nagel , Sofienstraße 116 ; F . Huber ,
Leuzstraße 7.

Karlsruhe , 14 . April 1913 . Der Vorstand .

Für Männer !
Montag , den 21 . April 1813 , abends 28 Uhr,

I . EmMiiM - Vortrag - Heckel
im Frommelhaus , Krenzstrnße 2 S.

Die Voxträge werden bis 30 . April fortgesetzt. — Nachmittags 4 Uhr
findet allgemeine Bibelstnnde für jedermann statt .

MtmM Ilurlmlie.
- — - -- O. 6 . m . b . H . ' -

baden unser biaus Im Qrün dir. 31 als

ÜMtelllMllM
eingerichtet und kalten es täglich fauch an Sonn - uncl Feier¬
tagen ) von 1/23 bis 7 11 dr nachmittags rum Lesuck geöffnet.

----- ------------- LZntritt 10 pf§ .
folgencle Linnen stellen aus :

lVsübelmagsrin Vereinigter Lclireinermeiser Möbel ),
klammer Lr lielblinZ (Küche),
Lrleörlck lAae^er Karlsruhe unci ) osek llsa8 stüppurr

fkaäeeinrichtung untt Lampen),
6 Oncicen unc ! derber uncl Scdswinslczr (Vilser uncl

Kunstgegenstäncle ),
Leipdeimer Lr lAenrie (Vorhänge uns Decken),

Lszrd (Ohr).
Der Vorstsnö .

Großer Einkrachksaal »«Eicki«r-ie z«
Dienstag , de» 22 . April , abends 8 /4 Uhr ,

Simm
vemonllraüsln Meinl

von Nlßons Simon .

Mjsenschtftlllhe knthüllMgen über zeheiMissollk LWilge des Letess
Suggestion , Spiritismus

Geistererscheinnnge » «sw
Experimente mit der Wünschelrute , Telepathie (Ge¬

dankenübertragung).
Simon führt alles ans , was Sie sich denke« .

Hochinteressant ! non «tanken ! Staunenerrrgend !

Herr Simon gastierte vor hohen und höchsten Herrschaften , vielen wissen¬
schaftlichen Korporationen , höheren Lehranstalten und Vereinen .

Allgemeines Urteil der Presse : Das Vorzüglichste und Wertvollste, was
je auf dem Gebiete der Experimentalpsychologie geboten wurde .

WU- Kein Gebildeter darf fehlen ! "VW

Preise der Plätze : I . Platz numeriert 3.- , II. Platz ^ 2.- , HI . Platz -ä! 1 .- .
Vorverkauf : Hofmusikalienhandlung ko . voeot , Kaiserstraße . Ecke Ritterstr .

MM « ÜAÄ2LL
? ääÄ § o § iiliri , 0rsti68l .6r 'soliill6

uuä UliZttLlöttrsr - Löiliiiiar
k.- Nie . Lologossvx .

ärawatisekar ! atsrnokt
u. Opero :.t!ic' - m 2V blk .

^ nckvxsklasssn .
LlttlsIKIasson . 8 .—
Oberklasssn uns

Orgsl . . . 15 .—
Op «0M8«!l»iiI « : uiit«rI >eltxIäer ! !^ 7oa L' . Hoi » » »
Lpielloitor äsr ürokb . Ilotopsr ä OpornkaxsUweister

ü . v » 88»N»i « .
Latruagen io äso diosixeo ölusikaUonbaocllnvAso und

in äsr ^ostalt.
^ okrsZsn uoä .4nwslänogso sodristllob oäsr wlloälisb .

Oie Oiielition : l 'keocivi ' stlunr , >VaIästi . 79.
Kprscbstvnäeo tLxliek , anker 8onotaxs, von 11 dis *K1 uoä von 2 bis 3 Ilkr .

Karlsruher Mutterhaus für Kmderschloeslern.
Mitgliederversammlung

am 24 . April dS. Is ., abends 6 Uhr , Erbprinzenstratze 12 .
Tagesordnung : Jahresbericht und Rechnungsablage .

Wir laden unsere verehrt . Mitglieder hierzu freundlichst ein.
Karlsruhe , den 19 . April 1913. Der Verwaltnngsrat .

PmlchllUseWllft in .Mrlsruhe.
Mittwoch , den 23 . April 1813 , abends 6 Uhr, findet in

unserem Geschäftslokal — Karl strafte 4V —

die ordentliche Generalversammlung
statt , wozu die geehrten Mitglieder ergebenst eingeladen werden.

Tagesordnung : Rechenschaftsbericht für 1912.
Ersatzwahl zum Ausschuß.

Der gedruckte Rechnungsauszug für 1912 kann von unseren Mitgliedern
mr der Kasse in Empfang genommen wecke».

Karlsruhe , den 18. April 1913.
Der Verwaltungsrat .

Freiwillige Feuerwehr .
4 . Kompagnie .

Montag , den 21 . April ds. Is ., abends 8 Ur Uhr,

Versammlung
. bei Kamerad Kuk (Zum Walfisch).

Katholischer Frauenbund
Zweigverein Karlsruhe.

Donnerstag , de« 2L-L - April 1813 , abend- 8 */z Uhr » im
großen Rathaussaal

Generalversammlung .
Tagesordnung : 1 . Geschäftsbericht und Rechenschaftsbericht .

2 . Entlastung des Vorstandes und Aus¬
schußneuwahl.

3 . Geschäftsbericht des Jugendbundes .
4 . Beschlußfassung über etwaige Anträge .

An die Tagesordnung anschließend:

Vortrag von Herrn Stadtpfarrer Stumpf
über

„Die Einheit in der katholischen Frauenbewegung ".
Wir ersuchen unsere Mitglieder um vollzähliges Erscheinen.

Eintritt frei ! Gäste Willkomm« .
Saalöffnnng 8 Uhr.

Der Vorstand .

Arbeitsvergebung.
Zum Neubau d . „ Kinderheims ",

Ecke Wiesen - u . Srchelstr . , sind die
Schlofferarbeiten

zu vergeben .
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städt . Hoch¬
banamt , Karl -Friedrichstratze 8,
Zimmer 170 . obgeholt bezw . ein¬
gesehen werden .

Daselbst sind auch die Angebote
bis Freitag , den 2 . Mai ISIS ,

vormittags 11 Uhr,
mit entsprechender Austa -rift ver¬
sehen , einzureichen .

Karlsruhe , 19. April 1913 .
Städtisches Hochbauamt .

Arbcilsxergrdmlg.
Zum Schulhausnendau Rüppurr

sind die „Schlosserarbeiten " zu
vergeben .

Angebotssormulare und Zeich¬
nungen können beim städt . Hoch¬
bauamt , Karl -Friedrichstroße 8,
Zimmer 170 , abgeholt bezw . ein¬
gesehen werden .

Daselbst sind auch die Angebote
bis Freitag , den 2. Mai ISIS ,

vormittags 11 Uhr ,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen .

Karlsruhe , 19. April 1913 .
Städtisches Hochbauamt .

Montag, de« Al. April ISIS,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in

Karlsruhe im Pfandlokal , Stein -
stratze 23 , gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

2 Pianinos , 4 Spiegel -, 2 ge¬
wöhnliche und 1 Kossenschrank , 2
Chiffonnieres , 3 Kommoden , 5
Waschkommoden m . Marmorplatt .,
1 Trumeau , 3 Diwans , 5 aufgericht .
Betten , 4 Schreibtische , 1 Borplatz¬
möbel , 1 Ladentheke , 1 Spieluhr
mit 8 Platten , 1 Schmirgelmaschine
mit Zubehör und dergleichen mehr .

Karlsruhe , den 18 . April 1913.
Haupt , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung .
Montag, den 21. Avril , nachmitt.

2 Uhr, versteigere ich im Auftrag
Glümerstratze 4, Hinterh., 1. Stock:

1 zweitür . Schrank , 1 Kommode ,
1 Tisch , 1 Regulator , 1 Küchen¬
schrank , 1 eis. Schlosserherd , Kü¬
chengeschirr und sonstiges .

Kaufliebhaber ladet höflichst ein
Leop . Gräber , Auktionator .

;

8b» u« 4
kankior »,

X »rl »ruks ,
Itt»erlob »pI . I , klag« » lllttsrstr .

kennpreolumrvtiw, , ltr. S9
imtz kr. S9 «.

Zenreitr tler großen Kratze.
Roman von Aedor von Zobettih.

(60 ) - (Nachdruck »erboten .»

XVI .

Für Manuel und nicht minder für Gertruds war der Einzug
des Doktor Petermann in das Görrieshausener Schloß ein bedeut¬
sames Ereignis . Es hatte dem kleinen Prinzen Mühe gekostet,
den Vater davon zu überzeugen , wie zweckmäßig es sein würde ,
den fremden Philologen zu engagieren , mit dem ein Zufall ihn
bekannt gemacht hatte und für den er eine wahrhafte Schwärmerei
hegte. Der Fürst hatte von den Leuten in der Mühle partout nichts
wissen wollen , wenigstens anfänglich nicht . Dann aber kam die
Ueberlegung . Ein neuer Präzeptor mußte engagiert werden .
Manuel war noch verhältnismäßig weit zurück : das Einjährig -
Freiwilligenexamen aber mußte er unbedingt machen, denn der
Fürst wußte wohl , daß man es ihm aus Rücksicht auf seine Person
und Krone nicht erlassen würde . Wenn er auf dem Jnseratenwege
einen Hauslehrer suchte , so konnte sich das noch lange hinziehen ;
da war es also schon besser , man probierte es einmal mit dem
Doktor Petermann , der dem Fürsten übrigens auch persön¬
lich gefiel .

Das kam fetten genug vor . Das mißtrauische Wesen des
Fürsten sah in jedem ihm fremden Menschen von vornherein einen
Gegner . Aber dieser Petermann hatte eine Art , die ihm zusagte.
Daß der nette Doktor erklärt hatte, er nehme die Stellung nur
aus Interesse für Manuel an, befriedigte ihn besonders ; das ließ
die Hoffnung zu, ihm von dem bewilligten Gehalt noch etwas ab¬
knapsen zu können.

Er beschloß daher, den Doktor Petermann höflicher zu be¬
handeln , als es in seiner Natur lag . Auch dieser Entschluß kam
aus einem Winkel seiner Seele , in dem das Empfinden sonst
nicht allzu rege zu arbeiten pflegte . Ein arger Sonderling war
er immer gewesen : ein verschlossener Mensch mit boshaften In¬

stinkten, grämlich und engherzig . Der Tod seiner Gattin hatte
ihn völlig zum Einsiedler gemacht. Seine Weltoerachtung wurde
zur Schrulle , sein Geiz zur fixen Idee . Er haßte die Menschheit,
deshalb sperrte er sich von ihr ab ; er hielt jede Bequemlichkeit
des Lebens für überflüssigen Luxus , deshalb gönnte er sich nichts :
er zitterte beständig vor der Möglichkett, betrogen zu werden , des¬
halb scharrte er sein Geld zusammen und hätte es am liebsten bei
sich behalten , denn auch den Banken traute er nicht . —

Prinz Manuel war seinem neuen Mentor ein Stück Weges
entgegengeeilt . Er war glückselig und wäre Bruno am liebsten
um den Hals gefallen . So drückte er ihm wenigstens kräftig die
Hand und schob dann seinen Arm unter den Brunos , um ihn aber
sofort wieder zurückzuziehen: es war immerhin möglich, daß der
Fürst oben im Schloß am Fenster stand, und der liebte derartig «
Vertraulichkeiten nicht.

Der Fürst stand nickst am Fenster , wohl aber Prinzeß Ger¬
truds, und neben ihr Fräulein von Hollen , ein alles Dämchen
mit liebem , kleinem, blassem, immer verschüchtertem Gesicht . Ger¬
truds stampfte unruhig mit ihren derben- Stiefelchen auf das
Parkett , reckte den Hals und äugte den Weg hinab , den man von
hier aus bis an den Wald heran verfolgen konrtte.

„Liebste Hollen , sehen Sie schon etwas ?"

„Nichts , Prinzeßchen . Vorhin kam die alle Zeisigen , die
Botenfrau aus Barbarowko . Aber die interessiert Sie ja nicht ."

„Mich interessiert jetzt nichts anderes als e r. Geliebte Hollen ,
das ist doch eine schrecklich aufregende Stunde ! Ein neuer Er¬
zieher — und was für einer !"

„Ist es ein schöner Mann ? " fragte das alte Fräulein naiv .
„Nei —ein, " entgegnete Gertruds gedehnt. „Das kann man

nicht sagen . Schön — Gott bewahre ! Ich glaube , es gibt gar
keine schönen Männer . Hübsche Augen hat er und eine angenehme
Offenherzigkeit in seinem ganzen Wesen . Jedenfalls ist er etwas
ganz anderes als seine Vorgänger . Der Kaplan — brr — da
überlief mich immer ein Frösteln , wenn er mtch anguckte ! Und
dann der vor ihm, wie hieß er, Schripps oder Spitz , der immer so

'

leicht schwitzte ! Und dann Herr Wolkonski, der Pollack, mit seinem

Glasauge ! Und dann Herr Doktor Auerstädt mit seinem faden
Lächeln und seiner süßlichen Stimme ! Und der kleine Bichler ,
der sich immer so heftig schnaubte !"

„Eine ganze Revue, " sagte Fräulein von Hollen lächelnd.
„Hoffentlich hält der Doktor Petermann länger aus .

"

„Wir wollen recht nett zu ihm sein," schlug Gertrud « vor.
„Ich habe ihm ein Keines Bukett auf sein Zimmer gestellt . Wenig¬
stens bekommt er ein anständiges Zimmer , das hat Manuel durch¬
gesetzt . Wenn bloß der Papa - ah ! . . ." Sie quiekte auf
und hob sich arff den Zehen . „Da kommt er ! Manuel neben ihm !
Sieht er nicht ganz stattlich aus, Hollen? Könnten Sie sich in den
verlieben ?"

Die kleine Dame erschrak. „Um Himmels willen , Prinzeßchen ,
was fit das für eine frivole Frage ? ! Erstens mol : in meinem
Atter — und dann : «» Ihrem Alter — .

"

„Nun — und ? In meinem Alter stellt man nicht so dumme
Fragen , wollte meine geliebte Hollen sagen. Da widerspreche ich.
Ich bin achtzehn. Habe also ein Recht auf Liebe."

„Jeses — wo haben Sie so etwas wieder gelesen , Durch¬
laucht? ! " rief Fräulein von Hollen verängstigt . „Recht auf Liebe ?
— Es klingt ja gar nicht so übel. Es klingt sogar recht hübsch .
Aber es ist ein Recht, das man leider nicht immer durchsetzen
kann . Ach du lieber Gott ! Und außerdem. Eine Prinzeß Görries
darf sich auch aus weiter Entfernung nicht für einen Doktor
Petermann interessieren."

Gertruds lachte. „Da sich ein rechtschaffener Prinz doch nie
in unsere Einöde verirren wird, nehme ich mit dem gewöhnlichen
Doktor Petermann vorlieb . Haben Sie keine Angst, kleine Hollen .
Es wird nicht so schlimm. Ich werde mich bezähmen . Aber ich
gestehe Ihnen : ich möchte gern , einmal kennen lernen , was man
Flirt nennt .

"

„ Prinzeßchen ! "

„Ja , wahrhaftig ! Ich fürchte nur , der brave Petermann ist
ein zu nüchterner Mensch. Aber gerade darum ! Wenn man so
einen mal verliebt machen könnte ! Wollen wir 's riskieren ,
Hollen ? "
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Grient - Teppiche
Durch persönlichen
Einkauf im Orientsehr billiger verkauf3u absolut

festen Preisen.

E ^rab ^ ^ ualpahi ^ ^älonz, 5pei8erimmer , Aohnrimmer , simenÄmmek ,in kleinen Teppichen , Läutern unä Wims

^Mtike Stücke"

Vrevfuß Siegel Großherzogliche
Hoflieferanten .

bsnsoopp
gsr -Lntrsrl rsrns »

Lrösslsr HiLnnvsk 't
^ 6 slste Qualität

„Durchlaucht, ich muß wirklich dringend bitten , auch im
Scherze solche Aeußerungen zu unterlagen . Vergessen Sie nicht ,
daß ich gewissermaßen Mutterstatt bei Ihnen vertrete . "

Da umarmte Gertruds das alte Fräulein stürmisch. „Ja ,meine geliebte Hollen, " rief sie, „ das tun Sie ! Und ich habe Sie
auch so lieb , wie ich nur «ine Mutter lieb haben kann ! Aber sehenSie , wenn Sie mir die Mutter ersetzen wollen , dann muffen Sie
auch versuchen, sich in meine Seele hineinzudenken . Und wenn
Sie das fertig bringen , dürfen Sie dem Papa gegenüber auch nichtimmer die Nachgiebige spielen . Da müssen Sie ihm einmal gehörigdie Wahrheit sagen . Das hat bisher noch keiner gewagt , weil er
immer gleich die Augen rollt und tut, als ob er einen aufsreffenwollte . Und deshalb freue ich mich so auf den Doktor Petermann .Manuel meint , der ließe sich nichts gefallen —"

„Liebes Kind , da teilt er einfach das Schicksal der übrigen . Da
wird er auf der Stelle wieder entlassen.

"

„Warten wir 's ab . Oho ! Haben Sie noch nie etwas von
einer Verschwörung gehört — haha ? !"

Fräulein von Hollen war sehr entsetzt . „Prinzessin , ich bitte
Sie um Gottes willen — welcher Geist ist in Sie gefahren ?!"

„Der des Widerstandes — bums ! Ich habe mich mit Manuel
verabredet : wir lassen uns nichts mehr gefallen ! Cs wird eins
regelrechte Verschwörung , und in die ziehen wir auch den Doktor
Petermann hinein — und Sie auch! Sie werden uns einen
fürchterlichen Schwur leisten — und sollten Sie sich weigern , so
fallen Sie unter den Streichen der Verschwörer . Wenn Ihnen
also Ihr arniseliges Leben lieb ist, Madame , so seien Sie die
unsere ! . . " Gertruds ergriff die Hand des Fraulein » und riß
ihre hübschen Augen fürchterlich auf .

„I Gott bewahr mich, " stammelte das Fräulein .
Lruno hatte inzwischen Einzug gehalten . Er km» aus dem

Kopffchütteln nicht heraus . Der Schlotzhof war von riesigenMauern umgeben , deren obere Wehr von eingekalkten Glassplit¬tern strotzte . Ueber dem Graben vor dem Portal , einem Abfluß >

SM sk Wselttilimi!
Durch vorteilhaften Ankauf

erstklassig. Wasserklosetts
bin ich in der Lage, dieselben zu ganz billigem Preise unter Garantie

aufstellen zu können. Meisterhafte Arbeit wird zugrsichert.

I . Füller s - ULLZK « . Mlch n M « S.

(tzllsnlev Svkeesn )
in Verbindung mit ckem modernen
Lleickmittel SoMx gibt ckurck einma¬
liges viertelstündiges blocken scknee-
veille XVLscke , wie suk ckem käsen ge-
bleickt . — blscben 8ie einen Verrück !

lln . Hiompson 8
SeißenpulHssvi *

5eifiX " bleicht tix
des Wyam -Kanals , lag eine Zugbrücke an schweren eisernen Ket¬
ten . Auf dem Hofe standen zwei alte napoleonische Kanonen , inderen Oefsnung die Schwalben zu nisten pflegten . Dahinter erhob
sich das Schloß : ein viereckiger, ungefüger Bau mit vorspringenüenSeitentrakten : links deckte eine jedenfalls sehr alte , riesenhafte
Kletterrose mit ihrem vielverschlungenen Astwerk die Vernachläs¬sigung im Aeußeren des Gebäudes , rechts dagegen sah man unver¬
hüllt die Riffe und Sprünge im Abputz: hie und da waren ganzeParsten der Stuckgirlanden über den Fenstern herabgefallen und
nicht wieder ersetzt worden , und von dem Anbau eines Winter¬
gartens erhob sich nur noch das leere Eisengerüst . Zwei gleich¬
mäßig in barockem Zopfstil erbaute niedrige Häuser , ehemals die
Kommuns für die Dienerschaft, flankierten das Schloß . Dahinter
lag der Park und rechts davon der frühere Wirtschaftshof mit dem
alten Marstall , den Remisen und Scheuern und Stallungen ; alles
verfallen und verödet , seitdem die Wirtschaft von dem Vorwerk
Koritten aus geleitet wurde , wo der alte Amtmann Mohnblatt
residierte.

Der gleiche Geist des Verfalls ging auch durch das Innere des
Schlosses . Ganz zweifellos : Gräfin Sidonie , die Erbauerin , hatte
Geschmack gehabt . Es waren schöne und große Räume , und viel
von der Einrichtung stammte wohl noch aus ihren Tagen : das
Empire herrschte vor. Aber die VernackMssigung auch in den ^Räumen , die lediglich benutzt wurden (der größte Teil der Säle >
und Zimmer war einfach abgeschlossen), spottete jeder Beschreibung . !
Das Gemach, das Bruno angewiesen worden war , zeigte mit
seinem, in einen tiefen Alkoven hineingepreßten Himmelbett , denMobilien , der Plafondmalerei und den Medaillons an den Wän¬den, in denen blasse Putten nach unwahrscheinlichen Früchten grif¬fen und mit ihren dicken Beinchen einen Ringelreigen tanzten , noch
ganz die steife Grazie der Zelt . Nur war alles schrecklich unsauber ;der Staub lag umher, und aus der weißen , bemalten Wandverklei¬
dung hatte sich eine Schmutzkruste gebiLet .

«.Fortsetzung folgt .)

I.ebeWlieiliiMvei'm
^ e. 8. m. b. k.

Wegen UniLug » Sn unevee Dleuksnte «
niLeeen e »ii » «lie «ßinebke Xukukn een

, ^ Ve 1 lL LL .
een » Unupttegve » n » 21. , 22 . u » «I 28 . »1». Wie .
eünekeilen , «legegen eben gvkst «len Veelesuk
» 8n »1Ueß»ei » Xekikel in uneeeen Veeiesek »
» keilen ununleedeoellivn e »e !1« e .

Wie bitten uneene eenekei . Wikglieekvn ,
V»iei »» uk gekl . küvbeivbE nebinen eu ereHlen .

Lenlei » iLirck sLesee
bekennen » Hob een » 24 . ei« . Wie . eb in uneeeen »
neuen Vee »esttung « gsbSui1e

ILelepkonnuk eeie eettbee 282 .

WisclS ? singstpOkssn !

D
0)
0)rO
r
Vn
o>
O

, ,k6Ut6l8bL6ll6l '"
iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuinii » » » « » » » » « ,,, ,

skwss Z3N2 ÄUSSSk--
gswÖdnIics ^ss in cZsr-

10 kkz .
-

"

^ suklisf -l in sllsn cjuk- cssil
kSNNtliLti gsrnsssilksn

(ässsLiäkts.
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frvilag , LS . ^ pnl , 8 vkp pünkllivl ,
ll»kkd>>r»»g d«« liagdealsoklsaddeiiiles
ll« I«» »»N de» flstteadiindez 0v«t»od »r fr»«« .

llniiifvllslagv
Oi^ -tbildenmMImwg io 3 ätzten io Verbindung mit teilen

»us d« n OrLtornuo :
tzNitveinIraaae :

? 7vk. Ledoidt . 8 . Rdeindoldt. O. Loomdoed . O. Ootrmovn.
kvaodv L <xL« . OuAvu Lx. Oawooedor de» Orobd . Lvnssr-
votoriums . OekrerxesLugverew . Om voUstüudigv Lepelle des

1. L»d . Osidgr« »djer-lksgiwents.
me sv « oe » eu « L V«» ssoovpd O »5dll .

L»rt«n ü AK. 4.—, 3.— , 2.— und 1.— ; 8cbülerlc »rten 50 ktz .
in deo OofwurilcaLeniunidlunxen Oaae »t ua »> IliiirLo .

Oake XVri^clsor
vLs - L - vis S « nn HLr »H»tL »«»t »ra1 » c>k

Heute Sonntag von 4 vkr ab

6es erstkIsssiZen lAusik - u. Oesanxs -Lnsemble
N ' OttLlcrinLer Wasckerma ^ I .

Srotzherzogliches hoftheaier.
Sonntag , den SV. April lS13.

SS . AbvnneamttS -Vorftellnng »er Adteilimg M
(groic Abomleseittslart« ).

Colosseum l ^ estsursnt
vdkruwt dnrvk »eins gut« LSeüo .

- -— Naupt - ^ussestaak cker krauerei Sckrempp. ------ -
Saaatag

krübscboppan - Konrart .

«

bpielvereiniganz

kvirv «
Vstkr»ismo!»ter

gegen

« . k.-V. L .

<a« »r»rra»«s /S4, Lo4o der //»ooauiro.

LroLkerrogt . lioftiefsekml

Frieckriek Zlos
f . V - Itt t ; «>» '

; Mii -x - stimw «

Ziaam-Zckirm
^rien-Zcliirme

rsrsebivd . leine ^ .uskükrungsn

Nllpiisdir groüo ^ usvakl

«p^sa^--Ioao^ vs« Kr. 2/F.

8wä M staben in der 0 . f . Mller -
>Testen NofbuvktiLNkiking w . d . 8 ^
kitterstr . 1 , 2 . Ltook , sovis in der

- Expedition des starlsr . Isgblsttvs .

Lagesan ^eigev .
(Näheres « olle man aus den betr. Inserat« ersehen.)

Sonntag , 20 . April .
Kolossen « . 4 u. 8 Uhr Vorstellung.
Nefidenztheater . Vorstellung .
Welt -krinernatograph . Vorstellung .
Aaiser - zrinenmto - raph . Dorstellg .
» etropol -Theater . Vorstellung .
3e«tral -Sin ». Vorstellung ,
^»xenm . Vorstellung .
Achtspiele . Vorstellung.
« Idorado -klino . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

11 bis *1-10 Nbr. Montenegro.
Tnrngemeinde . DormrttagS Spiel¬

riege Engländerpla- bezw . Zmtral -
turnhalle.

Turngesellschast . Turnen u. Spiele
aus oem Turnplatz beim städtischen
Wasserwerk.
*1-9 Uhr Monatsversammlung mit

^ Lortragim Grünwald , Nebenzimmer .
Mannertnrnverein . Vorm. Turn¬

spiele Exerzierplatz.
7 Uhr Volksliedembend im Ev . Ge¬
meindehaus , Blücherstr.

Mntracht . 3 Uhr „Die Lützowerin".
Karlsruher Futzhallverei «. * -Ülhr

Wettspiel .

Salamander . 1 Uhr Festessen mit
Konzert im Klubhaus. *1-5 Uhr
Familienunterbaltung daselbst.

Zitherklub Mühlburg . 4 Uhr
Nonzeit in dm 3 Lindm.

Rheiuklnb Alemannia . Bootstaufe
und Anrudern in Maxau. Abs.
Hauptb. 126 bezw . 2.38 Uhr ,
Mühlb.-Tor 1 .82 bezw. 2 .44 Uhr.

Kath . Dienftbotenvcreru . 4 Uhr
Versammlungim St .Franziskoshaus.

Verein kath.Geschäftsgehilfinneu .
8 Uhr Wohltätigkeitsaufführung im
St . Agneshaus.

Festhalle . 4 Uhr Konzert der Leib-
Grcnadier-Kapelle.

Eafs Windsor . 4 Ubr Konzert.
Cast Metropol . 4 Uhr Konzert.
Grüner Baum . 4 Uhr Konzert.
Bürgerbräu (Frankeneck). 4 Uhr

Konzert.
Alte Brauerei Kämmerer . 4 Uhr

Konzert.
Goldener Adler . 4 Uhr Konzert .

Aida.
Große Oper in vier Akt« von Verdi .

Text von Autonio Ghislanzoui .
Für die deutsche Bühne bearbeitet von Julius Schanz .

Musikalische Leitung : Leopold Reich wein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Der König . Franz Roha.
Amneris , seine Tochter . Marg . Bruntsch .
Aida , äthiopische Sklavin . - . - B . Lauer -Kottlar.
Radamös , Feldherr . Hans Siewcrt .
Rainphis, Oberpriester . W. von Schwind.
Amonasro, König von Arthiopien ,

Vater Aidas . Max Büttner.
Ein Bote . Eugen Kalnbach.
Eure Priefterin . Gisella Tercs.
Priester, Priesterinnen, Minister, Hauptleute , Leibwachen,

Krieger , Sklavm , gefangene Aethiopier , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit

der Pharaonen.
Die Ballet-Arrangements sind von Paula Allegri -
Bayz und werden ausgesührt vom Bnlletkorps und den

Balletschülerinnen .
Größere Pausen nach dem zweiten und dritten Akt.

Kasse-Eröffnung 6 Uhr.
Anfang: */z7 Uhr. Ende : gegen *1-10 Uhr.

Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen siud für
heute vollständig aufgehoben.

Preise der Platze : Balkon: I . Abteilung -4 6.—,
Sperrsitz: I . Abteilung ^ 4.50 nsw.

Spielplan
für die Zeit vom 20. bis mit 28. April 1913.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Montag , 21 . April. L 54. „Husarenfieber " , Lustspiel in 4 Akten

von Eadelburg und Skowronnek. *1-8—*t4l0 Uhr . (4 ^ )
Dienstag, 22 . April. 36 . Vorstellung außer Abonnement . Ge¬

samtgastspiel des Mannheimer Hoftheatcrs : „Der Kuh¬
reigen "

, ein musikalisches Schauspiel in 3 Aufzügm , Dich¬
tung nach der Novelle „Die kleine Blanchefleurr " von
Rudolf Hans Bartsch von Richard Batka , Musik von
Wilhelm Kienzl. *1-8- 10 Uhr . (4 50 Hl)

Mittwoch , 23. April. > 55 . „Die beiden Antvnmten " , komische
Operette in 1 Akt von Alfred Lorentz. — „Die Liebcs-
aeige" , ungarisches Balletdioertissemeut in 1 Akt von
Josef Bayer. — „Dir Hanni weint — der Hansi lacht" ,
Operette in 1 Akt von Offenbach . *1-8 bis gegen 10 Uhr .
(4 ^ 50 Hl)

Donnerstag , 24. April. 6 55 . Zum erstenmal : „Der Fremd¬
ling"

, Dichtung in 1 Akt von Albert Geiger . (Urauf¬
führung). Zum erstenmal : „Das Winzerfest" ein grie¬
chisches Scherzspiel von Albert Geiger . (Uraufführung.)
*/z8 bis gegen 10 Uhr. (4

Freitag, 3b . April. > L4. „Die FledermarlS "
, Operette in

3 Akt« von Johann Strauß . *1-8 bis gegen *1-11 Uhr .
(4 °^ l 50 HI

Samstag , 26. April. 2 56 . „Genoveva "
, Tragödie in 5 Akten

und einem Nachspiel von Hebbel. 7—11 Uhr . (4 ,4l)
Sonntag , 27 . April . ^ 56 . „ Mignon", Oper in 3 Akt« von

Ambroise Thomas. *1-7 bis gegen *1-10 Uhr . (6 °̂ I)
Montag , 28. April. 0 56. „Colberg ", historisches Schauspiel

m 5 Akten von Heyse. *1-8 biS gegen 10 Uhr . (4
d) In Baden -Baden.

Sonntag , 20 . April. 31. Abonnements -Vorstellung . „Glaube
und Heimat" , Tragödie eines Volkes in 3 Akten von
Schönhrrr. 7 bis nach 9 Uhr .

Dienstag, 22. April. 32. Abonnements - Vorstellung . „Der
Postillon von Lonjumeau "

, komische Oper in 3 Mm
von Adam . 7 bis gegen *1-10 Uhr.

Sonntag , 27 . April. 33. Abonnements -Vorstellung . „Husaren¬
fieber"

, Lustspiel in 4 Akten von Eadelburg und Skow¬
ronnek . 7— *14.10 Uhr .

Ssmslsg , LS . Kpnül, » dsnil » s Utu »,
ün ISii » e »» n » ss »» I

Linmaügss 6L8t8pie1 üep iLnrkuiwtlenn

LH » SllvodvNo
Mtvirkmix : llvlsos 2iw » srMllllll , kiLvistw .

Lov-srtüögvl L. lleokstsia ans äom kianowaxaein äss Oot-
liekonwton I-vilWig 8vt>« el8tzvt.

Lialpittsleartea rn 4 .—, 8.—, 2.— uvä 1.— Lllc . dsi sraar laksl
(vorn». Hans 8edmitt), blnsiks-lionbanälnng , LaissrscrsLs 82»

ssslepdon 1647), und »n äer A.demUmsss.

kleinsten ?
dann solltsn 8is nur

1^ a ps cl i es - a t ps tLL n

»nseballeii . Os ist das Lest« und Oortgssclnittsnsto v »s
existiert. (Leins sogen . Uvkorw-bl»tr»tMll .) ——

LllsIM - 2eUell -Nstratrell
Völliges Lnssonnsn und Sslbstaukuuptsn mögUeb. Lein
Uartverdsu und llwsrdsiten wsbr . lüokeruvg leerer
Osllon -Oüllsn -nw 8sldstuwpolstsrn alter Llatrat-sn.

. 8pielend Isiodt -n stillen ! - .
DM " Voi -aicttt »an Kaakskmangaai
Urnsndeiten von vsoksii, LlLtrstLsn sto.
SvsivdttgLllg srbeteu . ll»t»log» »u vtsustsu .

Kkaelanlsga :

LetorwkLllS Helldert,

Mn Man !
Aechtiiers KtMernrkimMgs -Mchmk ist die defte
der Welt . Vor mehrerm Jahren patentiert, jetzt Gebrauchsnmster-
und Namensschntz, entzückt sie die Hausfrauen mit Recht, denn schier
unbegreiflich erscheint ihnen die wunderbare Wirkung der denkbar
gründlichsten Reinigung der schmutzigsten Bettfedern. Völligste Ent¬
fernung der den Federn auhaftenoen schlechten Bestandteile, durch
welche sehr leicht Krankheitsstoffe entstehen komm . Auch übernehme
ich das Waschen und Bestreichen der Bettbarchente bei prompter
Bedienung . Auswärtige Arbeiten werden franko retourgesandt.

Max Flechtner ,
DamPs -BettfederuRcinignngs -Jnstitut
- mit elektrischem Betrieb . ----------

5 .

2l .

Iw

lMkell Le gut linü Mg
Hacke

llele

oü

PI ^ II>i08
« N7St « >7

kkisllsioli8bsl >.virck stren§ aack Vcwscknkt erteilt uncl
bitten vir um dalciiZe ^nmeläunxen im
Litern , cienen ciis Qesuncllieit iirrer Kincier am blerren liext, vcrcken auk
clie r^ elmällixe benütrunx «ter Zckvimmbäcker §anr besonciew aukmerlcsam
xcmacdt. Vas kalte kack stätrit ckie Qesunctkeit unck ist cteskald ckas beste

Vorbeussmixsmittel gexen alle Krankst eiten . -
iAsn beacbte 6as kristallstelle, klare Wasser im Sebvimmbassin

öoclenoeie - »r

kstuslIe ) ncIe<Lt '' ie2weig e »
ttiedeolLg« der

sgriieakbrill t . 8ek « st»r ,
ValdsrisLe, beim (lolosssuw .

isruli? ^

Kegelbahn
noch für einige Abende in der
Woche zu vergeben.
LSwenbrSukeller , Sofi« strotze 87.
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n all «

extra tr

Vrvsv Vovkv :

. 8cliuti7vsrev
— , , „ , , sckvsrr ,Damen - rialoscnune unä braun , -

moä . form

Damen -blalbsclm liedraun,grau , ^ - -
elegant . - Vits
Oooä^esr-

Damen -blalb8cliulie ^ elt,sckv ., ^ - -
barm 9,i5

o -m-n-Mek, 8.75
eckt dkev . , Verb/Damen -siieie ! mit backkappen , ^ —-
moäeme form 8,/5

vamen -8ticke > 8 . 78

Lcliulnvaren
blerrenstiekel verb >, mit u . okne

bsclcksppe, breite moä . form 5,99
blerrenstieiel ckevreaux,m back-

lcsppe cxt . bscicdes .,Oooä ^esr-V^elt . 11,59
Kin6erstiefel

31/35 27/30 25/26
i/88 SZ8 8.88

INaäerstiekel , dr . Lkevrette , verdzi m. bsckic.
36/42 31/35 27/30 22/26

S .S8 8 .88 8 .88 8 .88
8an <lalen Pinä -Vsckett m. kesbLokleu. fleck

31/35 27/30 25/26
i .S8 «.88 8.88

Vamen -Konfelitlon
^ ollmousselinbluse kslskrei m. , - g.

Klöppel-finsstr . L,5v
Kostüm -Koclc marine oä . sckvarr - 0 »Okeviot, reine V/olle mitKnoptgsrn . ^ ,99
v/ollmousselinleleicl moä . 8trei-

fen , fatistkragen m. Sücker .-Spitre , DM MM
frotteeinsstr . IS , IT

Kostüm aus marine Okeviot, Jacke « »- Mg»
aut kaibseiä . Serge , pück . m. pieg . LS,SS

KostÜM aus engl. gemust. 8tott,
Jacke aut kaibseiä . Serge, Lücken , g» g» «»
kübsck verriert , tlotte form . . >0,sU

^ or ^ enrock »US blau -veik ge-
punlct. V^ssckmousseline , kock-
gesckl . form , Sckultsrlrragen . . 8.88

vamea -putr
Stiele x

»
^

d.

Meine KS-cken ^ ,2 °«LxL8 « »
Meine ttn»°nnen
c » — 8 cm breit in äen neuest . » -oamiosno ^ oäeksrden . . /iteterchÜH!
8u6 « eet « ' S8 . 88
E6ei,eni,üte

1.88

Inkolsren
rril-oüiemä-n 88 »
rniiotliosen 88 »
poröse « o-en ,.«8
« ncco-1nci!en «° -"<-mA«°U
cinsetr-« emÄen ,.,0

8erie l 8erie II

Cs. l^ eter

Original englisck
80 cm. dr . , mocl . keile
8treiken u. Karos ^ttr -

Uiiillelliie
8erie I 8erie ll 8erie III

keine Wolle
erstlclsssiges fabrilcat
in «liversen Mustern l .ll K ll HS

6lU8eN8LllÜrxeN mit reicd garniertem batr , pri ms biamosen . . 85 H-
lölUSeNSLllÜrxeN mit faptonbesatr , fsscde n . Volant , prima l -ismosen t,45
6IU86N8LtlÜl '26ll liockvolaot mit klenäea n . bstr , prima biamosen . 1,95sckvvsrr, guter Panama , mit , -I^ lNULf8t/llUfLLll Kimonosnsstr unä kesat - . . 60—75 1,98 80— Y5 2,15

Nor solsogs Vorrat l
Klnäer - Xolikekllon
l^ ällclieN - Klelcl aus marine Lde -

viot, Passe unä lViansckette, bleu M Mg»
gepaspelt . . . . bange 60 cm I »SV

i^taclclieN -Klelll »US marine , VÄL
gepunlct, i^ asckmousseline , farbige a g»g»
klencien, rot gepaspelt , bange 60 cm »m>VV

Kns1 )6N-^ N2U^ aus braunem mxt
engl , gemust . 8tott , Jacken - form , g» «
3 bis 4 Iskre passentl . V, IS

Knaben -^ N2U§ in dlsu -veik ge¬
streikt. Lretonne , Llusenb , Kock- o -,M
gescklossen , 3 bis 4 Iskre passenä Luis

Knaben -Kluse dlau -veiS ,
Lretonne , kür 3—4 Iskre . . . ü,65

Kleiderstoffe
. „ sllerneust .

t<eiN ^VOlI. vlusenstott fsrbenst . 1»M ^Meter SNA
v ° iib--«-t ZLL -

"L "
,
"ä 88 »

Xostümstokk ^ ,.U
reine ^ olle, 130 cm

k^ acielstreiien breit , kür Kostüme ,l^ eter 2 65 1 . 95
X ° 8tüm - to » , . 88
pr »lü >nn ^ oa . 110 cm breit ,L-vociiilt : parbensortimente

VVäsclie

grobe ,Mr . <

xin^ -«°mck-nL„L "'"i

Keäerivsreii
LIe§. Debersetilŝ tascke

beüerimit . mit finkaü .
LleZ . DamentasLke

8atkisnleäer m. pol . A4essingbügel
LleZ. Damentascke

farbig, bcrasse mit l^ etsllecke .
kHeZ. t^ clc^ürtel

mit kulgarenborcie .
LleZ. I^ackZürtei

Oarsntiequslitat .
^Ie§. ^ ociiflorsamtzürtel

seltene (Qualität, bet^ utencl unter
Preis, mit aparter 8cklieke . . 1.88

klsntlscliulie
Damen - k1snä8cll . 2l ) rllclcicnöpk.

sckxvsrr u . farbig . . . 2 paar 99 V
Dsmen - f-fsncisctl . bunt xepabp .

in eleganten färben . . . paar fy ^
D3MeN - klLNcj8cIl . im. Vsscklecb ,

gelb , 12 Knopf lang . . . paar 85 A
Damen - I' fsncjscii . perlK .,i2Kn .

lang , in Sommerksrb., sckxv . u. iveik 99 K
Damen - klanclscll . reine Leibe,

12 Knopf lang, kaibig u . sckvarr 1,39
Damen -Olace - unä Luebe-Nanä -

sckuke, 2 Knopf . . . . . . . 1,25

/Vloäetvaren
6u !§ aren - KraZen Stück 125 S5 85 A
Ltickerei - klusenlcragen 55 45 35 ^
Jabots Zekweirer Ztickerei

Stück 95 65 38 A
KincZericra ^ en in Stickerei, Pique

unä ftamine . . . . Stück 75 55 A
iViatrosenlcragen äunkei u. Kell-

dlau . Stück 95 89 ^
Kieler Knoten . Stück 35 25 1Z ^

ätrümpfe
OEN . 8tnimpk ^

d
^ .

g „
v -mcn-Strümpke^ Zdb».m,

c>̂ - c m. Seiäenglanr ,Damen -Strumpfe sckvarr , braun
unä karbig paar 1 . 19

fferrensoelcen sckvarr , braun paar 35 ^
«emn-°ck°n !L ° ^ "

i.E88»
Kinclerstrümpfe sckvsrr , braun ^Or . 1 - 4 3 paar 90 , Qr . 5—4 2 paar 99 ^

Dntertaillen vrüsseler -<rt
mit rsicken Stickerei - finsätren g»0Seiäenbsnä u.KIöppel imit . Spitre ss A

Damenliemäen ^ LE ' ^ 1. 99
V/iclcel6eclcen 4p Bolton Stück 55

88 »
Vmöeln MM . sw » 88 »

» olton-Vmckeln ^ 88 »

ksumtvollvvaren
Lpitren

etc.
Lretonne so cm breit Mr 48 42 35 ^
k^ ockköper

kettäamast 78 ^
Qerstenlcorniisncltüclier

gesäumt u. gebanäert, 46/105 unä , - -
48/100 . - i- Oträ . 1 .95 1,75

Oraue Dancllüctier gesäumt u.
gebanäert, 46/100 . . . ^ vträ . 1,75

esäumt u. gebanä , , — —
z vträ 1.99

m unserem
LrkrisckunAsraumkrrlbeer-!perllll-lürte ^ on 20^

Qläsertücker

Dienstag IN unserem
frkrisckungsraum

klnsat ^e u . 8pitren l^ asckinen-
beinenlclöppel i^tr. 25 22 15 12 8 ^

kanclfeston glatt unä gemustert,
Stück a 10 -4tr. . . 70 45 38 39 Hi

ffemäenpassen -«aäeirs, ttsnä -
Stickerei . 95 75 40 29 V

Linsät ^e
'füll unä Spackiel Mr . 55 38 25 15 Hi

Ltickerei -kinsatre
Ooup . a 4»/z Mtr . . . . 745 95 59 Hi

v/ascllliorten in äiversen Nreiten ^für pussenlättel . . 25 20 15 l2 8M

kiLltskfee 28»
>iii,llllll «lliIllIiIill>! l«>! NlI >MIIIII >Mllll,llll,lMEM >l,Njl1«>PIMlWslI «IIllIII «I ! !lll«lNIINMlM»M ««si «>lMM'M »' Il>>MMlinmimn,iin«,l «l «ii,,iittiii,ttNlilmlllll>lltt,tt»l «lNliiiii «lllliilii>kiililliiii«ilii >iii >!

I^eben8Ml11eI
kalmsells Lsttvorst kkä. 105 H'

Vdürillg. Rotvarst II kkä . K5 Hi
pr-rnlrf risisvdvorst ktS.
ÜLll8m. Iikbsrvurst ktt .
Ledervorsi II . .
Rotvarsi II . .

nlIMMlIIMIlMMIMMIMIMlIIMINIMIINllMNIIIlslIIIIIMIIIMNIIIIIIIIIIIIIIll !

Lebensmittel
Liervursl . . . . ?kä . 1 .35
Lramrsvdv. Leltvorsl kkä . 1 . 15
?ooulierselivVevvorst kkä. 1 .45

Oemiscdte ^ srmelsils
5 kfluul-Lims!- . 1 .05

rwetscdZen -Uus
5 kkurlä-IÄmsr . 1 .05

iiilNiii ! iiili ! l ! ll ! j !
'
l
'
! liiiillliiltii,i>lI ! iiiililM
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^ lein 8pe ? ial - 6räu !Ül- ! !

Mlltlk
'

LÄ« » lirlAiilier MUSiiim - Smu
IlUIIIIIItlltlltUItttlllllUItUNIttlNtNNItltUUINNUNII

kommt am

unmlllS . am ro. cr.
in verschiedenen meiner wirt -
schstten rum Ausschank .

Xut plascken gefüllt ist es direkt v. d . krauerei od . in den
durck Plakate bereickn . Verkauksstellen ru bekommen .

Kk'suei'k« ilgmmei'kl'
^ : - : leleption 55 . : - :

ffaupt -^ ussckanli : - -

, » ^ 1tv Hrsskrsr « , I ^ LNkUkersr "
Inkaber : > nton Sckleicker .

„ Oo1 «t « rkei7 analer " Marktplatz )
Inkaber : kirnst Müller .

- sämtlich auf 8ei6e

euorw billig !

32 — >ik .

^ k.

M Snluerel llWumer
^ ussckank 6es 8perial -8räu

„Varolator "
erstes Karlsruher ^ ubilsumsbräu .

Neule Sonntax von U dis 1 lldr

krüksodoppell Loarert
abenils von 6 vdr ab

Ztreied-Loarerl
susZek . v. einer ^ bteilunx 6er feuerwekrlcapeUe .

. kmpiekle meine bekannt zute Kücde .
Sperislität : Münchener weikwürsle .

f-iochacktunAsvoll

Zacken - Lostüme
Lin Posten au8 Versen Stötten

grau gestreikt und inodekardig, reine Wolle . - >g
Lin Posten blau un <I sckivsrLO ttsmm -

ga ^n-ttostüme 2 ^ .—, 32 .— »d 35 .
Lin Posten englische Stotterten Zscken -

ttObtÜINe prima Qualitäten , beste Verarbeitung . 22 . ^ 26 . und 32 . Mk.

Lin Posten Ssckkisck - ttostllme o « oo -r «in marine und farbigen Ltokken, jugendlicke ^ utmackung . «L . O . ^ und ^tk .

kleAante frsuen - ?1äntel
lll Sill!«. 8»w . illllkM , Wie ll . WasMk . 20 .—, 28 .—, 4S .—, SS .— bk ISO.—

vorm . vun §
t<ai8en8tnske 86 . I^elepkon 2/25 .

O O O O ci c>LI O OOo c>OO

Karlbrulik
1lei -ren 8tra 88S !8

lalepkon !652

empfiehlt, sied dei
vorkommevden Oslsxsnhsitaa

>» » » « » » » » » « » » « » » » » » « » » » » » » » » » » » » » » » «
>» » » » » » » » » » >

OoI 6 ener ^ ä !er ^
^ si ' I - ^eiecli 'ickstnssse 12.

^ U88ckank 6e8 ZpeÄalbräu- - - ^
» »

erstes Karlsrulier ) ubi !äumsbi -äu U
8onnta§ von 11 bis I Ittir

pi -üksckoppen - Konrerl

sowie von sbenäs 6 I_1lir ad
Konzert

susZeiütirt von äer

klsässen 6 suLpn - t < apeIIe .

Lmpielile meine belc3nnt gute Kücke.
8peÄ3lil3t : Docl ^wünste .

HIockscktunZsvoll

^ reibän 6 i§ er Verkauf

mgun 8ten 6er Konkur 8ma 88e
Oie 2ur Konkursmasse 1L . Oi8teIkor8l

Aeliörenäen >Varen in einwandfreier

( Qualität als : >Volinun § 5 - Linric !i1un § en ,

Speisezimmer , Llerrenrimmer , >Vokn -

rimmer , Tclilaf - irnmer , Zalons , Kücken -

sowie Linrelmöbel , leppictte , Vorbän § e ,

Möbelstoffe , Oe !§ emäI6e , antike iVlöbel ,

weräen an >Verkta § en in 6en bislieri § en

Oescbäftsräumen >Val68lraKe 32 ru

becieuienö Iierabgeseirten weisen verkauft .

Oer Konkursverwalter : Kecbtsanwalt Llarrer .

llemn ». iWSi -MMcM
sämtlicher Herren- unci Damenlclei6un §

Karmsnn krieclrich , » lreiKiille IL
^ elepk . 1315 . Lehranstalt für vamensckneiderei . I'elepk . 1315

tt . U^ /r/rL/rül/tt/rF

2/9 ? e/e/-/f . /F75.
§«/ -ürser/rchw M//aAÄW
Ke/ch - s/ttge ÄSe/rS/rar/e .

P0/ -M . 7 A.

e/-r-»M/e /Ä /ner'/r / .ager «r
Ka/ttN 'eme/r SaS/Wen ^ ehS- « . Kottve/E

/^Lrsc/re/r tt/uf Oe-t»Äm.

, . ür LuKleiclencle.
» UeschukunZen für platt-, Klump -, Spitrküke etc.
I fertigt unter Osrantie

I WLSLK
M ^ errtlick empkokien. Ortliopäü. Sckulimsckerei
^ l-essinZstrake 20 — leleplion 2561 .

UsuskvsitLsi '
versickert »nerv L.nve »sn gegen Wausvn, Käfer , Hause etc . bei der
grössten und leistungsfähigsten Ilngerisksr - Vsrtilgungs - Anstalt

Ver »t8«I»e Hr »i » h«rn, »g gegen t ngeisieter

Anton Lpringsr
Uarkgrafenstrasse 52 , T'el . 2340 und Lttliagerstrarss 51, l 'sl. 1428.

Massige prämlensstr« . — Volte Karautie für radikale Vernivtituog .
Ligenes Pabrik -Ktablisesmsnt mit Dampf und sloktrisvdem Lvtrisb
rur Verstellung der von ltntoa Springer erfundenen Vertilgungswittvl.

Modernste Mstkodsn, Apparate und Llasokineo .
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Sechstes Blatt.

selbständigen Nachahmern nur zu schnellverbreitet werden, fern hält . Selbst die an
Luxus gewöhnten Frauen trachten nicht
mehr danach , ihre Kleider besonders kostbar
zu gestalten. Lieber zeigen sie jetzt ihre
Zugehörigkeit zur vermögenden Klasse in
den die Toilette begleitenden Kleinigkeiten,dem Schmuck, dem Hut, dem Schuhwerkund allen anderen derartigen kleinen , aberum so wichtigeren Dingen . Die Kleiderwerden immer einfacher , immer schlichter,immer jugendlicher. Auf den Gürtel legtman einen auffallenden Wert- Sie sindimmer andersfarbig als das Kleid, sonstaber in der Art
denkbar. Ueber-
in leuchtenden
find das eigent-
fachheit Ab-

verschieden als nur
all schwelgt man

Farben , und sie
liche , in die Ein¬
wechslung brin¬

gende Element. Keine Farbe ist zu grell. Es
kommt nur darauf an, daß sie an der richtigenStelle und in der günstigsten Bereinigung an¬
gebracht wird. Die Komposition der neuenKleider erfordert daher trotz ihrer großen Ein¬
fachheit viel Geschmack. Ueberlcgung und Vor¬
sicht, denn leider ist die Grenze, wo die Schön¬
heit aushört und die augenbeleidigendeFarben¬
dissonanz anfängt , nur zu leicht überschritten.
Schuhe, Handschuhe , Hüte und alle anderen
Toilettenkleinigkeiten müssen ebenfalls immer
mit Rücksicht auf die gemeinsameFarbenwirkung
gewählt sein . _ R- L .

Die abgebildeten Modelle .
1475 und 1476 . Zwei Dameubluse«. An

der weiß und blau gemusterten Bluse ist der
neue Schnitt mit leicht ausgebogter Passe an-

1475. Msttolrnblust aus Mollmuskeiin kür Damen

Neue Waschkleider .
Das voreilige Arbeiten der für den Hochsommerbestimmten Kleider ist bei der wechselvollen Unge¬wißheit der Temperaturverhältnisse in unserem Klima

durchaus geboten. Außerdem gefällt sich die Modedarin , sämtliche Toilettengegenständeihrer eigentlichenBestimmung zeitlich vorauszuschicken , die Sommer¬
hüte im Februar bereitzusiellen, die neuen Pelzmodenim Sommer zu verkünden , den winterlichen Filzhutden Damen mit auf die Sommerreife zu geben usw .Warum also sollte man nicht die Hochsommertoilettenund besonders das Waschkleid schon im Mai ein¬
weihen, wenn es der Himmel zufällig damit eilighat, uns einen Vorgeschmack der Sommerhitze zu
gebe« ? Etwas Angenehmeres und Hübscheres im
Tragen als die Waschkleider in ihrer makellosen
Frische und Sauberkeit gibt es ja nicht , und das istwohl auch der Grund , weshalb die meisten Dame«für sich und ganz besonders für die Kinder je eher
desto lieber mit dieser Tracht beginnen. Für diesenSommer hat die Mode den einfachsten Gegenständeneine Beigabe an Stickerei zugedacht . Fleißige Händebeginnen deshalb schon früh, wenn sie der Maschinen¬
stickerei, die in der Hauptsache zur Verzierung der
Blusen und Kleider , der Kragen, Gürtel , Sonnen¬
schirme und vieler anderer Dinge herangezogen wird,an einigen ihrer selbsthergestellten Kleidungsstücke
Konkurrenz machen wollen, eine Konkurrenz , die sichallerdings höchstens für diejenigen lohnt, die sehrviel freie Zeit zur Verfügung haben. Für den täg¬
lichen Gebrauch erweisen sich die gemusterten Leinen -
stoffe und Batiste, die man im Hause waschen kann ,am praktischsten. Ihnen gibt man als Zugeständnisan die bunte Mode statt Stickereien einen farbigen,mit graziöser Schleife oder geschürzten Enden ver¬
sehenen Bandgürtel , einen Tuff künstlicher Blumen,wie sie jetzt jo reizend den duftenden Raturkindern,die man leider nicht ungestraft an ein frisches Kleid
stecken kann , nachgeahmt werden, ein buntes Hütchenoder einen feschen farbigen Sonnenschirm bei. Einin den heutigen ernsten Zeitverhältnissen begründeter
Zug der Mode besteht in dem Streben nach Einfach¬
heit, verbunden mit einem künstlerisch beeinflußtenAusdruck des Geschmackes, der sich vor allen Neber-
treibungen in der Form der Kleider , wie sie von
interessierten Fachleuten vorgeschrieben und von un«

4

1478 . Sommerkleid am gestreiftem
Malchleinen mit kulgsienkragen.

1479 . Kleid aur kariertem leinen mit
weißem Lesatz und farbigem llürlel .

1476 . Lieibe lliaschdlule mit Stickereiveirmung
Mr Damen .

gebracht . Der dunkelblaue Matrosenkragen ist mit
weißer gepaspelter Blende besetzt, die weißen Aermel-
bündchen mit blauen Blenden. Krawatte aus weißemund blauem Seidenband . Rückenschluß. — Die Vor¬der- und Rückenteile der weißen Batistbluse find mit
Säumchengrupven und Stickereieinsatz verziert. Sticke¬
reimotiv als Mittelverzierung . Lange, mit Durch-
bruchbörtchen angesetzte Aermel . Rückenschluß.

1478 u . 1479 . Reue Sommerkleider für Dame«.Die hübschen und praktischen Kleider sind aus Wasch¬
stoff gearbeitet. Das gestreifte Kleid hat Bierbahnen¬
rock mit seitlichen Nähten, die wie die Mittelnähte
ausgebügelt find . Hingegen find bei dem karierten
Kleide die Mittelnähte übergesteppt, die vordere Nahtwird noch durch eine Reihe kleiner Knöpfe hervor¬
gehoben . Am gestreiften Kleid Passenbluse mit langenAermeln und Schrägblenden zu beiden Seilen des
Schluffes und im Rücken. Die Kimonobluse des da¬
nebenstehenden Kleides hat weiße Blenden über
Achseln und Aermeln laufend, weißer Kragen und
Aerrnelausschläge . Gürtel aus farbigem Seidenband .
Vorderschluß .

1402 . Kleid mit sturer Taille für Neine Mäd -
che» . Das im-Resormstil gearbeitete Kleidchen aus
grauer Wollpopeline ist mit grüner Zackentresse kragen¬
artig benäht . Eine bunte Stickerei begrenzt den
Halsausschnitt. Glatter Einsatz an der Taille vorn
und im Rücken, plissierte Vorderbahn am Röckchen .
Stoffgürtel mit grünem Knopfabschluß .

1433 und 1439 . Spielhösche» und Spielschürzefür 3—4 jährige Knaben . Sie sind beide aus natur¬
farbenem Leinen gearbeitet und mit roten Blenden
besetzt. An der Passe und den Aermeln des Spiel¬
höschens ist die Blende mit Stickerei verziert. Die
große aufgesetzte Tasche der Spielschürze ist aus be¬
drucktem Kattun .

1472 . Sommermäntelche » für kleine Mädchen.
Der lose Mantel hat zweireihigenKnopfschluß , großenmit Stickereivolant besetzten Schulterkragen und
ebenso verzierte Aerrnelausschläge . Der Mantel kann
auch aus wollenem Stoff gearbeitet werden.
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1402 Kleid mit innrer Laili« Mr Mädchen
von 2—3 Zahm,.

1433. Spiethözchen tiir Knaben von Z—4 1439. Spielschürre mit Lasche für Knaben
fahren. von Z—4 Jahren .

1472. Zommermsnlelchen aur waschpikee Mr Mädchen
von i—2 Jahren .

122

Julius Arsus 8 , llsrkrulis
kn gr-o». kn «lälnii .

Kai»erstens « 189, rwisoben Herren- u.
'lVÄckstrs.Le.

Orvütes in LssLtsLrtilrsin, Liier
^ rtsn LesLtWioüen , ksssementerien, Lpitüen ,Lovxten, IVsiLvaren, ^ Lodseduden , 8trümpton,Lravstten , Medern. KroLe Lmsvadi in Rüsedev-
Loss und modernen , ssdworren 8pitron-IIindävMv.
SKLnrlign U«uk »it «n. Teispkon 372 . n -a« M . öksekr - arö /

Lar -ksrie/r«, Larser -skr-as ««, Late

169 KsissrstrLsts OrostliancllunA.
Ois nsusstsn ^rrsuAnisss
— 6sr Tsxtilmttustris

V? oÜ5ioife , Leicle , Zamt,
deinen unö kaumwollsiosfe.

Mn Ztoffs
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N 8 ^ -8 -L ^ L, 8l ŝ K-: ^^ L ^ L -s 8 s ^ « r:« 8 ! « d !ii 2 ^ A 2 °L »> s» «

i8 - 8 N « 8 3 8 « i8-8VÄ D N -

A « S- 8Lo^ 7 ! « s ; ^ « " § « ^^ 8 .2ZL § ^ LL ^ § ^
-« L R 'A ^ A Z- 8 L >r»
- -- L « « 2 2 « Av 8! rr ^ 2 *2- . ^
L 8 ^ » o ^VL8 «
^ - .rrA ^ § « ^ Z« :« 8 > -7 -— 8 ! 88
KL ^ ZoK - L - Z
o .L>.8 >«2L '8 ' «rA ^->
Q> *k^öc! ^ 2t

Sv s ,-. ^r LSS Z *cr^»2
. s Z <S

8 Z . ß 8 '8 °2 - ^ 2 A 2"
!8L LE > 8 77

iL 8 LL ! 8 «?8 >-» « 2 >»0-« ^ L

2 >8 -'s -8 —
^ ZS ? ss <s ^ Z
L - LLZL - ZE -

8 - 6 - 2
? -u 8 8 <u o L « > D

8 — -̂ L 8 M 8 8 2 ^
L-> 8A^ - '^ 'S 'L

- » Z ^ -2 8
N 3 LLG -2

« G ^ 8

-» 3

ZS SS s ^ Q»
- ft

-
^ L 4 HZz

rr ^ «-» L- ' ^ ^ '
L
" E.

'
s « 2 "LX

- § 2 L -8 -
^r « « N !8 - ^7; .5 !b

Z .LKZ 2

'Z' 8 !« - 8 8 8« «̂ « 2 >« ^ § ---
^ »i 60 <8 « »»

8Z2 « ^ ^
--. « S! L8 '^ ^ 8
a» 8 S -8 oLi . 77 ^» N

2 8 ° - « L -Z

->̂> ^ SS ^ ^ >7»<7- .2 »-» . o tzZS« K « r^ r7 -̂ 8 ^ '8 ^ !Z 88 «̂^ ^ '§ 8 '2 ^ L,r- ^ ẐL ^ — -7 «-» KZ ° o? i- K6 ^ 8tt
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O Ẑ . 2 7̂ ,
Z 8 8 8 ^Z3 ^
Z s - 8Z -

3 - 8 2

^ A - ÄZ LZ KV
! ^ D

8 — St . 8 - 3 >«§ 8 L« 2
^

Z 8 s - 2 -K ^ Zff 2 83 . 2 - 8
8 -3 - 3

^ 2 ^ ^ 2 ^v *42r ^

2 . ^ -3 * 2 L 4»
Q, ^ - 2 2 " ^ 2
^ L2 LS ^ 2

<v 2 » >»4

2 «̂ —-
2 ^ ^ ^ L - is ^ ,- :H>» 8 s s - s S - A

Q

2->
- - 2 S ' i8 ^ Z >!

8 ^ ^ 2 . „8 - 8 ^ > 8 . y § - v <« ' S 8 -8 3 « '
2 Z - S -

« 8

8 »» 2 - <
-S » 88 s 8 ?^ :
^ " 3 Z » -- 8 -

^ s «
^ 7^ « - 8 Z . 3 2 Z -" K

LT Z - Z3 - ^
Z ^

3 S -ZZ3 M -
ZZ ^ '

3 -L

S,LZ,J 8 -
Z

-
U ^ 8 LS -^ ^ Z 8
- - 8 -M 2 . 8 8 8s 8 8, ^ — »̂ - s —

Z ^ LL - S ^ ZHZ - AZ
L - 2 . S - - 88 : 8 ^ . - s S _ , ^
- S > S >iL 8 x- ^ » A - " ^

-— 3

2 . « s Z AS ^ -8 - 3 3 "
ÄZ « Z « A3 ÄS ; ^ -N3 .3 Z . « 8 : 3,8 s Z 8 - 8 sA - AZ 8 - Z s 8 s : s

3 — » 8 S - 8 k- 2 ». «S>i8-8 s 8 ^ 8 LS8 - — - . 8 « ''

8 S - - 2 . 8 ^8 1 »
3 8 -

^» -
^ »-

^ s ^^ « 4» 2 «4 «2^ 2
2 ^ 2 2 .^ 3SZ

> - 8 !r »288T8 . 2 -K2ä83 ^ ^ -77 ^ . " 8 K 2 . Z --L Z ^ 2 " 3Z -- > S ^ 3
—,8 , iS 8 Z ^ . -̂ p iS Z > 8 - 8 M 8 ,^ S ^K ^ L ' S «. 8 A . » 8 : 8 -« - ." " "

^ 2 . A g 8 -^ L 3 v- >2 ^ 57" xr 2 " ^
^ ° Z Z '

ffZ 3
- A 8 L 3 . ^ , 8 A 8 -

V» 2 P 2 -̂ 22 « S^ N 2 ^ v . <̂ « 2 >A

2
^ sk- - ^^ ^ 2

2 ^ 2«4 2 s —
es ->s2 b S . 2 "
«4 Ls ^ ^ ^ ^

« > "
6 -r

2 ^ -3 - 8 »
Z - Z ^ K3 . 3— 8 »-» S -

3 - ^
8 8

' » » '
Z i^r

8
°
» 2

' ^ 8 '§ §-8 s - 8 -A
-

'2 ^ 2 « 2 : <4 2V» 2 . «-» n n

2 k: LS
ZZA

^ 2 >A *4
" "

8
'
«

- LZ - ZC

-' 7̂ «42 " *4

8 " ^ s2M ^ 28 - . 8 8
8 -8 > 3 » 8 ^ 8 "

2 »
^ 3 ^ ^ 3 E » 'S 2 ,^ "» 8 8 -̂8» 88 ^̂ -^ -

8 - E
^

8 --̂ . 8 - S - ?» 8 88 >-l2 . 88 ' ^
^ ^ 2 » ZZLKZZ '
I 8 : Z . Ä T Z 8 - -̂

?» 3 - <» 8 . 8 Z « L
ML .^ -- LLZ - o -b -

MLiZkSM
-
sZ 2 -L 3 -2 . »

^ ' § Z - 88 ^ AZ
^

A 2 . 3
-̂ ' 8 ^ Z

- ZS - L Z -A 8 - 7Z " Z 8 -8 A
- -8 " 8

S ^ " Lv-Ä 8 «8 L 2 . " «. —" -8 - » ^ 2 8 8
^ L .« ^ , « Is 83 ^ " " 8 8 - 8 - 8 ^ ^ 8 -- 8 § o - r « 2 . 8
Z -3 >8ff

" Z8 ^ 8 -°
^ ^ >S ' ^

Ars8
-

Z -
8A3

-8 ^ ^ 2 8 - - - 6 )- , -- M 8 8 . L :

<r>

tSF
-
§ 8

" s - 8 8

« ZZ ^ .

- 3

iS 3 3 -3 -A . . 3 - 8A "
Z 88 T LA ^

A -ÜS— - 8 ^ ? ? 8 2 3 Z
- ^ 8 8 oL ^ » - 3

. ^ 8 - Q ^ ' 8 ^ 3 A — Z ZAJLDg « « - 8 - A 28 -
' ^ ^ " ^ 888 . Z / 8 -

^ A « » s3 S -
'

- ^ b8- ? 8 -
-» ' - L 3 -8 - Z -8 - 8 Z2 . 32Z8T -

^ A 8 : 8

u>

ZZ . 2ffK ^
«

LZ . - ? § Z332s

2

«A

- ^ '
^ <» ,

222 - 22rr ^ ' S2 LH ^ 2 , L L
4t «4 L ^ ^»-

s . 8 — 8 - 8 8 o --
_ L 8 - 8 2 8 , 6 ) ^ ,8—, 3 <r> Ä >8 <kl n-
8 : 3 >« 8 " ,? - -<s - , -8 - 3 . 3 -D - 8
3 Z - -8 - o - L M2 . § 8 3 . 8<» 8 8 - 8 A 2 Z ; 8 « ' N3

5 -
8 .

"
^

^
^

MZ V
"

8 8 A8 » ^^ 8 „ 8 ^ 8 —
2 8

^ ^ 21 4» 4» ^ ^ 8 44;r-s - 2 8 - > Z <T s L
2 " 2 —.. 2 2 ,̂3 »23 - 2 - 8 2 88 - 8 2 , Z u»w ^ c^. " -8 »S -8 -

8 : k8 8

" 3 ssZ S2 ZZ
-H I 82 . "

TZ ,
GZ 2Z § ^ ? Z SL

^

LZ s « 3Z - ? Z 8Z L ZZ
- s .

°
« » L2Z

- ? SzzZ, ^ .
!?

SK » L -
G ^ ZS

-
U

^ d»> ^
«4 2 <2k

2 2 2 '
^ s »

« - 7 . LL8 ^ " °
Ki -

SA
s .

' "
ZL " S ^ » L ? tL

'
AD - §

^ ^ °

24» Zrr> 2 7̂ _ i- ^,k " "- ^

» Lo ^ 2 . ^ 3 Z
3 8 "

§ S - ^S 2 - "
2 , ^ <r- ^ 8 - 8 :
8, ^ 5 7 » » 3 3 "

» 8
- . — -s -M
TZ 8 L §

8 : 3 5 -s
4t

LZHHZ

ZZF ^ - L

Z 2 8 TAs - 7 7- 8 L -

^
8 -Z L » L «

" 8 Z K<—» x, 8 -- 3 8 2 .-ff I - 2 - Z - Z 8 K -Z
^ L . « ^

8 -- 2Z -
'

8
-
^ ^ T " ^

>8 s » ^ r> 8 ^
Z . Z 2 r« „

2 SL 2 ' 2
«4

ZAs -
^ " - 2-" Z

4 ^

<4?
^ Q — H " " ^ - O
2 MD -S . <8 8 Z ^
^ . 8 - 8 8 s - -̂ -- * 8 - 88 2 8 - Ä

8 Z 2 -5
8 ? S — " » 8 <
3 « 8 Z 3 -S - '

« -<» ^ « Z
F - ^ Z . 2 .
U

' 2 L . ^" s Z ^

3 L Z - L H
'-Z : ^

8 8 -r -Z —88 > «2- -S , . 8 8
2 - 3r ^ -8 - tS ^ 8

DAZL
" 8 ^ ^

Z - ZZ § 8 - 8 8 - -
2 -8 - —

1- Z -KGZZ -
3 5 ^

e^ S - A - — <2
^ L ' - Z ^ Z ß

"

8 - S - AL
^ s

2 « - —
^ §?

LZ - S -
AZ . ^ ^ ZL «

8 , " S » ^

8 Z SZ
L -Z Z Z ^ Z §

^
-̂ 8 - 3 ^ 8

. Z § « AS
0 ° <2 :

» '
r ?

<» 8

- 2

^
8

^ Z LH - 8 . 8
2 ^ 2 » S ^ v̂ 2 ^ 4? 2 , 2 2lS2 2 2 E-jO ^ 5^ -2 * 2 LZ » rr Z . -K -? ^ ^ ^^ 2 " A 4! 2 : ^ 2 . 2 2. o ^ k?4 <» V ^ 2 2

? K -

rA !
4 —o

»2 *4»6k)«Z 2 4»
AsLZ - sU " ^

'
? ^Z ^ ^

^
srAZZU3 « . is -

^ AZ -3 - Z .' 3 . 3AZ ' 8 ^
z TA - -

ZsAs Zs
« 8 8 ;»

A - -
^ 2 . 3 ^ 8 -

Z -s - ?? 3 8

2 ^ 3 -
3 8 -

M ^S -3 - 8 8
- ^ ^2 s >42, <̂ <v 2 . 2

§ 3
^

K2 ^ L - Z -

' 8 —, —
5 ^ 2 ? -^ O

4
^ 2
. 2
7 2

<2 ^ S ^ V<» - 2 <̂ s

L28<S^ —̂ —
k L ^ o 2 <2
^ -2 2 - «2 4» L *

4 » 2 2 -
2 2 ? 2

A -8 -^ Z ^ Ts -

^ Z Ms -SZ -L .
s - -A ^ 8 --3 - " - 3 . 3
8 ' L - - ^ 3 > 8Z8Z-rZZTS » -- »
V3 ^ Z Z . - - D

2 2 4

<^ 2 . 2 . 2 5^ 2 - «v-» » M .AZ3A
3 -2 » Zs ^ 2 . L "

M -
^

'"
^ K

"
K88 - " - <̂ 8 . 8 ^" -S - 2

8 » L -S ^ "
2

Z bZ - ssss

'Z '
L ^ LZZK

— 8 8 8 8 3 - "
8 8 ^ ^ : s8 2 . » 2 . 8"

§ Z 2 Z 2Z8
Lß - L ^

Zg
^ -L .

S - Z V 8 « 8 -
L ^ ZZ

^
L

AL 8
- — 3 . 8 >» 2 ^
8 3 M 8 8 8

-TZ ^
w

^ 8 -
8 8 - D -A - r

» 8
8 2w, 8 »

T 8 ^ » -rsK ^

ß - I
"

-Z - '
T

<» 3
!L2Z

4A 2 ,
S8 L ^ MS - s 8

Ä - s - !? rrLs -A

»
v
2
s

«v
»
»,»

L
S

cv
v .<»
»

S -
w-r
«

-
-,
e
s -

«»
»
0 -

«

s

«
»>
«
«
«
».
s

v
L

8 Z ,
« 8 »
-. 8^t

2 g ) » E 8" "
ZsL

"
»

Z « - L

<»

x
» kZ ! ?

fZ ? LZ - K

T - ^ 8 «,l » s 2 8 . ^
esZZZ4> 'S ^ ««

4t <v 2
8 Z r2 » rr A . 2 . Z ,

8 -
M

-
8 " -Z : -S -

A.A, » 8 - S
" A ^- - -S - L

« « r : «2OS 2 7?" t 2 S

3 - 5 § 8 - -
D" 3 « s

. 8 W !̂ <
:Z ZM -

S ' ^ s ^ r "
47- Ms s ^ -r

LoHZ

rssrZ 3

- kr ^ , sr §
L,8 Z^ 8 . A 8 « -3

U ^ L ^ S Z

3Z
'
° ß

-
MS

A " ^ ZLL" - 8 »> Z § ;->
c» L rr ^8 U> AÄ -

8
T̂ ^ ^ AA

-S -

AZ
^ ^ Z ?

L - K -'
^ - S '

4 2 ^ 2 ^ ' es

2
074 .

2 8' 2 ^^ U -̂2 S :

4 ** - 4

^ ^ ' o ' S ^
2 ^

'
^ 2 2V A

'
2 2

2 HMLZ Z
-L » ^ STZ -4 2 ^
^ 8 ^ 3 . ^
2 —

i»

(c) « - 2 — .
3 :

ILZA § s -
A

LS ff ZKZA
8 Z 28 <» 8

-S ' 8 -A

^ . Z8

ZI -

TZZ

T 3
' 8 3 -L ^ L . -8

8 ^ 2 SA 8 2 .
« >Z

'
- 8 <̂> 3 22 8 8 - -°! Z

- 8 ' 8 8 ^
>8 - 8 » 2 8
— -8 - 8 - "> rs -T- 3 . 8 - ^ L 8
^ .-- r-

^ Z 8 '
2 « 8 L «8 Q 2 . - 2 w —

«8
o < 4
8 » -^ 2 .8 2 T8 ' 8 -8 -
8 82 . ^ - <8 - 8

K 6 ) 8 s ^ LZs
"

3ffZ - 6iffAr - H^
ss « TK §

-
ZML

^
Z

-
ZLsff

^ »-
ZZA - RZ -

I5Z - AZ . GZ -K
sHß 22 . Z S ZAZ A3 8Z ! 3

» T , 2 . 8 2 ? 2 - » 8 - » LÄ 8 —^ 4 » ^ 67) 2 : ^ S ^
s : ^ 2 ^ rr> §̂ . " ^ *4 2 2 . Q. / 2̂ Z .

ZZ 88 Z .
^ ZL « S - 2 ^

"
^ » "

Z * - > Z6 )AZ " M
-

" Z -LLZ . ^
^ ^ '

A8A
W2 - - 8

^ 8 8
—» » 8

Z ^ K

8 ^ r--Z ' »

8 S " -» !?

Z . 2 § iS

?Q . S - 2 -Z -

^ s >LP' Q S 72r L »4 ^

2 " §
« r

4 ^ '

res

2 . 8 " I ^ r -
E A DA Z

-
S »» 8 "
4 «4 ^ 4
2 . 4 "

S8 ^ T -S -
s

'
ZL -

ZZ
^

L ^ Z :

8 A .-S 3 . » 8

^ 8 3 . 2 — 8 ^
8 8 " 8Hrr »8 8 - L - 3 . - -
*4 -—- ^ 23

3 3 . 2 Z ^ -S - L
Z .LI1S . Z ^
Z - 8 5 « '^ ^ °
2 8 -^ ,8 r -- S . Z - -

L
^

LO ^ --
Z -3 -

<4 2 ^ «S 4 Qf- . 4
L ' 2 7̂ ° ^ <4

L - .Z -Z3 3 § ß . AI -
TGs2

8 " L
"

2 -S -
AZ -

LZZ ^ ZA8 ^->^ ! r^ 8 8 - -» Z , ^ L - A

A
. 6 ) v^ S2

_ _ iS' LÄ —> 5 ?^ ^ 2 82 Z^^8 ^ -8 : O 3 -- " M l8 2 ,
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